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T\GESSCHAi; 


POLITIK 


Beagan toed: Jn <3er Gimst der 
W&hler liegt ÜS-PrSkiAmt Hftapn 

döseit init 57 Piozrat vor s^oem 
£teraasfbrdera auf dea 

ziaeh jüngsten Moiungsnm&ag»! 

35 Prozent der Stnrnngn 
weim jetzt gewalittvsürile. Dies ist 
fOrd» arritiai^nj^pT^ Plisideiiteii 
der grdfite Voispnmg.sät dem 
' vergaxtgenen Wni 


Hesso: Auäänder Wnnpw in 
Hessn.kunftiglieFests nach fünf 
Statt nadi adit Jahien eine unbe- . 
ftiStete Aufenthflltsber pfthtig iing 
grhaWgn. (S. 4) 


TjMwbsdeiffi Die ursprOn^chiOr 
Oktöb^ oder Anfang November 
angesetzte Hauptveiteizullung im 
Strafveiibhien gegen den ftübe- 
rai Bundeswirtschaftsmimsf»' 
Otto Graf Lambsdorff BcÄl jetzt am 
10. Januar 1985 vor dem Landge- 
zichtBonn beginnen. Am glwphgn 
Tag beginnt auch die Veihand- 
hmg gegen den Vorstandsspre- 
cher der Dresdner Bank, Hans Fri- 
deiidis, und den tiiemaligmi 
Flick-Gesellschafter Eberhard 
von Brauchitsch. 


Medfengesete ' Der ^mbuzger 
Senat hat ein Thesenpapiw für 
das neue Mediengesetz vorgdegt, 
das Mitte 1985 von der. Bürger- 
schaft verabschiedet wenden solL 
Es räumt dem privaten Bundflmk 
Chancen nebmi den iHsherigen 
Mdlien dn. Um den PrivatfU^ 
zum L Januar zu ennSgüdim, ist 
zunächst ein Vorscbaltgesetz ge- 
plant 


GeaprSdisbereit: Der V(Mat- 
zende der IG Chemie, R^pe 
(SPD), hat die Beieitsdiaft der 
Gewerkschaften zu Gesprächen 
mit der Bundesr^imuiig > vor al- 
lem über die ArbeitaliMi^eit - 
bekräftigt 


Gnnaj'fco; US-Präsident Reagan 
trifft am 28. September erstmals 
in seiner Amtszeit mit dem sowje- 
tischen Außenzninister Gromsrho 
-zusammen. Das Treffen kommt 
offensicbiüch auf sowjetischen 
Wunsch zustande. 


Nordiriand: Die bzitische Pre- 
zziierministerin Margaret Thatcher 
hat Douglas Hurd zum neuen 
Nordhiand-lfinister.eniazmt Er 
tritt die Nachfolge von James 
Prior an. 


„HiUei^Tagdifieher**: Im Jahr 
1980 hat der ehemalige „Stem*- 

Reporter Hpii^ omnTin ar ^lrwalg 

mit Bleistift geschziebenes angeb- 
liches Tagebuch gesehen. Koi:^- 
te zu MRxtaria-Bandlem habe er 
nach dmn Kauf der GörizigJacbt 
^Kazin ü“ ^fimden, berichtete 
der we^n Behugs angeklagte Re- 
porter vor (Seii^t (& 3) 


Hente; Bundestag erofihet Etat- 
debatte - Re^erung Peres stdlt 
Vertrauensfirage 


ZITAT DES TAGES 



99 Für die SPD-Fraktiozi gibt es 
angesichts der vorliegenden Fak- 
ten jedenfalls keinen Anlaß, von 
mir ift ns zu sagen, HaB die Czenaein- 
samkeit beendet ist 99 


Der SPn-Ftaktlonsvorsitzeiide Vogel zu 
flen von Bundeskanzler Kohl geBnßerten 
Zweifeln über den Toctbestand des 
deutschlandpotttisäien f 5 » iTivtfaitn<gT>»mi 
FOTO: SVB4 SIMON 


WIRTSCHAFT 


Zfindani: Der traditionsreiche 
Motoirad-Herstdler wird voraus- 
sichtlich am 20. Septenüier Kon- 
kurs anmelden. Den 730 Beschäf- 
tigten ist gekündigt worden, 80 
davon kommen in anderen Betrie- 
ben unter. Eine iranische R/^e- 
lungsddegation verhandelt über 
die Übernahme der Anlagen. 


Schulden: jB£t Ausnahme Aigäi- 
tiniens haben sich die wid)tigsten 
Sdiuldneriänderdoi veränderten 
aufienwiztschaftlichen Bedin- 
gungen schneller als erwartet an- 
^paßt In der Dritten Wcdt setzt 
sicdi die binziezzwirtscfaafOiche Ez- 
pansion fort, die Defizite 
sdarumpi^ (S. U) 


WelthaBdri: Das AUgememe Zoll- 
und Handelsabkomznen ((Satt) 
rechnet 1984 mit einer Zunahme 
des Wdthand^ um fanf bis sie- 
ben Prozent In den ersten sechs 
Monaten wurde ein Plus von zteun 
Prozent registriert Der Auf- 
schwung in den USA strahlt dies- 
mal nicht so kräftig auf Europa 


aus. 


Börse: An den Aktienmärkten 
wird der hohe DoUarkuis als Ex- 
portstutze gwehen. Es kam zu 
TfiiTssteigeningen auf breiter 
EYont Autoaktien holten auf. 
Auch der Reutenmarkt war fest 
WELT-Aktienindez 147,00 (145,7). 
Dollarmittelkurs 3,0048 (^9880) 
Ma^ Goldpr^ pro Feinunze 
340,30 (338,45) Dollar. 


KULTUR 


Boy Gobert: Der (Seneralmten- 
dant der staatlichen Scbauspiel- 
bühnen in Berlin verhandelt diese 
Wodie in Wien über eine mosche 
Übernahme der Direktion des 
„Theaters in der Josefstadt", des- 
sen Cbtf Emst Häusseimaim 
kürzlich gestorben ist 


W iMihaiigefatiimippn! Bücher und 
Zeitschriften aus der Bondesropu- 
Mtif werden in Bulgarien immer 
beliebter. Deshalb bereitet der 
Börsenverein 1985 zwei Ausstel- 
lungen in Sofia und Plovdiv vor. 
Bulgarien zeigt «ng Kidterschau 
in da Bund^tepubük. 


SPORT 


Eishoekey: Die deutsche Natio- 
»mterlag dfiR USA 
in ihrem letzten Spiel des C^ana- 
da-Cups mit 4:6. Weltmeister So- 
wjetunion gewann 6:3 gegen Ka- 
nadas Profis, die nur Platz vier 
belegen.(S.7) 


Fußball: Der ftübete amerikani- 
sche Außenminister Hem? Kis- 
singer wird Vorsitzender eines 
Beirates, dessen Ziel es ist den 
t .ftighingggfainrf im Fußball der 
USA zu bdioi und die Weltmei- 
sterschaft auszurichtezL 


AUS ALLER WELT 


gimcfgim-iwtr; 200 (3emälde und 
Skizzen des britischen Sfaleis 
Tom Keating, der in den 78er Jah- 
ren als hervorragender Fälscher 
alter Meister entlarvt worden war, 
sind bei einer Versteigerung im 
Londoner Auktionshaus (Huistie 
für 275 000 Pfund (rund eine Mil- 
lion Marie) verkauft worden. (S. 
22 ) 


Mod^liani: Drei Studenten ha-' 
ben im italioüscben Feznsehen 
demonstriert, wie sie Stans- 
ku^)tiixen des Künstlers Modigli- 
ani imitierten. Nur sechs Stunden 
brauchten sie für die Fälschung. 
(S. 22) 


Wetten Wechselnd bewölkt ya- 
pinTgit Schauer, 14 bis 18 Grad. 


AnBerdpm lesen Sie in dieser Angabe: 


Mehnuigmi: Wieda bebandät die 
hinausgeworfene KP Sozialisten 
yiaegflnfainrfp S .8 


gaimda; Behut^ mafdit da 
Papst den Ureinwohnon Mut - 
Zugeständnisse? S .6 


Schweden: Ein Kind wird zum 
Spielball der Bürokratie - Willkür 
daSoäalbäiorden S.3 


Femsdien: Grünes Licht für das 
Abonnenten-Femsehen in den 
Niederlanden S .8 


Landesberiefat: Nordrhein-West- 
feien - Im Ruhrgebiet blüht das 
polttisdieGrün S.4 


Frankreich: Fabhis und die A^ 
tjfltgiftggn ~ Wirtschaft&JjeitailiT 
kelvonJ. Schaufuss S.II 


Mondale; Roßkur gegen das US* 
Haushahs-Defizit - Drastische 
SteuerohÖhungen geplant S.5 


WELT-Report FUtbUdimg: Dem 
Nachwuchs fehlt Praxis - Die 
Tramee*Program 2 ne S.19iind80 


Forma: Personalien und Lesa- 
biiefe an die Redaktion da 
WELT.WortdesTäges S .6 


piiaiig da Theaten Goldora Re- 
gen für die Opa r 81 Mafa auf 
jede Karte diaufgeahh S.21 




Anzeichen für nächsten 


Führungswechsel im Kreml 


Tschernenko angeblich in Klinik / Gorbatschow und.Romanow herau^esteilt 


F.RNEUMANN/Dir.MDdan 


Da ' Femsebauftritt Konstantin 
Tsehern^ilcos vor eina Woche hat 
dem bald T^iährigea KrönlrUhef so 
Stark bdtas^ daß a rieh wieda in 

argliKphA ‘Rflhandhing imiB . 

te..Er halte sidi in eiiia Spezialklinik 
der Sowjetfuhrung im Bäoskaua Vor- 
ort Eunzewo auf und sei nicht in da 
Lage, srine' Amtsgeschäfte wahizu- 
nahmanj vedautete in da sowjeti^ 
sehen Hauptstadt. 

Die Femsehaiifeftifthnung eina Or- 
densvaleihung an Kosmonauten 
sdüte da Öffentlichkeit zeigoi, daß 
l^chemenko mehr als sieben- 
wöchigem Urlaub wieda genesen sei 
Tatsächlich bat sie aba das Ge^teU 
bewirkt. Da Ereml-CIhef ist seitdem 
niriit mahr in Erscheinung getretmi. 
Von da Vakanz an da Kietel-Spitze 
lenkt das Staatsferaseken duidrane 
breite Beriäiterstattung üba die jün- 
geren Pdhfoüro-Mitriieder Micbari 
Qnrbatscbow und Grigori Romanow 
ab. Beide hielten sich während da 
vergangenen Tage im Ausland au£ 
Selbst brianglose Aktivitäten (jorbat- 
schows und Romanows kamo: groß 
auf da. Büdschom. Obwohl da 


ä^fäfazige Gorintschow so^rich nach 
da Wriri Tsdiexnenkos als die Num- 
mer zwri herausgesteUt wurde, sind 
cQe Ausrichten Romanows (61) nicht 

ly^iingglng. 

In Moskau lassa sich die Anzri- 
O'hpn MTW Veränderung niriit übei> 
seho. Zu Oma gehört aix^ ^ Ab- 
lösung des Genoalstabschefe Orga^ 
knw, von da Verteidungsminista 
Ustmow. offenkundig nicht profitiat 
hfl* MW ihm wa da Mflwe^fln als 
erster stellvotietenda Veiteidi- 


SEiTE2: 

Und sie bewegt sich doch 


gungsminista eng verbunden. Die 
konkreten Hlntetgründe da Ablö- 
sung sind nnph immpr 2 U a- 
grunden. TTidiwori^ die wiedoum va 
allem das Femsriien hefot, weisen 
Ustinow ‘ als MftgBaphaitig ten 
aus. Wahrend die protokollbewußte 
Beriditeistattung bisha jedoi Auf- 
tritt des Ifinisters als großes Ereignis 
KflhflTuteltej hat sie Trilnahme 
an den Manövern des Waischaua 
. Paktes fest ignoriert. Nur für Sriom- 
den zeigte ihn die Kamera bei da 


Aoloinft in da CSSS, während die 

Var flhoi^hiflHiing in MAatflii gany eot- 

ftri. Den Mutmafemg gn üba Ogar- 
kow wurde gestern eine weitere hin- 

zugefagt TW Mflwhan habe Anfang 

fifl ptflmVw flinan Henäuferkt 
und soll in das Moskaua Burdako- 
MSitäihMEdtal gebradxt wordoi sein. 

Ogakows Nachfbiga. MaryhaH 
Adiromgew, hatte am Montag in ei- 
nem Inter v iew da aTnerikaniseben 
Fsnsehgesrilsehaft NBC erklärt, die 
AMnaiing des Msherigen (3enaal- 
stafasdiefe sei ein zegriära Wechsel 
in da Struktur da Streitkräfte. Oga- 
kow übe weiterhin eine vezantwort- 
hdte Funktion aus. Welche Fhnküon 
das smn mag, ließ Achromejew offen. 

RfycrimgsAef ^Hchonow, mh 79 
Jahren das älteste Mitriicd da Polit- 
büros, ist noch nicht aus dem Urlaub 
zurückgekefarL Seine Abwesenheit 
war besonders als da 

strilvertretende Mlnisterprasident 
Kostendow an da Kreml-Maua bri- 
gesetet wurde. Unberührt von da 
Tbibulenza des Übergangs hatte 
AuBemninista Gromyko dabei seine 
wnaatnft SpitzaposttioD demon- 
striert 


Dregger: SPD lieferte SED Stichworte 

^Perfektes Zosaimiieiisi^eil" im Vori^ der Honecker-Absage / Überöinstnmiiiiiig mit Kohl betont 


H. RÜDIGER KARUTZ, Berlin 
Uhion-Fraktionsebef Alfted Dreg- 
warf geston zum Abschluß da 
zweitägU^ Tagung da CDU/CSU- 
Bundestagsftaktion . in Bahn da 
Srö vor, im Voifäd da Honecker- 
Abfw g** ein „perfektes 
6 pielmitda SED^andaTäggriegt 
zu Die finwflMpmn lc rafam hJSt - 

ten da SED gleüdisam die' „Stich- 
worte“ für die Absage griiefot Falls 
die SPD an diesem Stil festhalte. wa- 
de es wohl „keine gemeinsazxie 
Deutscbladpolitik mehr geba“. 

Am Mftptag hatte Biindeskanrier 
Kohl p rHärt , die Gaionsänikeitinit 
da SPD in da Ost- und Deutschland- 
politik sei zerbrochen, hi davoli da 
Sowjetunion entfachten .rRevanchis- 
mos-Kampagne“ habe so mancher 
SPD-Politika die Rolle des „nützU- 
eba Idioten“ gespielt 
Es sei müßig, sagte Dregga im 
IBnbhck auf die SPD, Kohl ständig 
„gegaüba angeblteha reebta 


Kräfta* in da Union in S ch ote nrii- 
ma zu wollen, die angeblich eine 
andere DatscÜandpohtik woDtea. 

Trh befinde mioh mit Ham BludeS- 
kan»fer auf diesem Feld in voha 
Überemstimmung“, beloäfagte 
Dregger. Weda im EVakÜonsvor- 
stand noch im Präsidium noch jetzt 
in der Raktionssitzuag selbst seia 
ihm gegaüba irgendweldte Vor- 
würfe bezüglich seines WELT-Inta- 
vtews gema<bt worden. „Es hat nicht 
einmal.da Ba»^h pitipt Kriti k gege- 
ben. Dregga hatte erklärt die Zu- 
kunft ida Bundesrepublik hän^ 
nicht d^n ab, daß Honecker ihr die 
Ehre des Besuchs owrise. 


datig“ von ihrem küzriich ergange- 
TU Hiflhinywrfln , die beab- 
richtigten Manövabriiinderunga 
durch Aictinrum da Friedasbewe- 
gung auch vtm SPIXSeite ha zu un- 
terstotza. EGa lasse es die SPD a 
I*rni*m ^klar m Wort* fehlCT, sagte 
Dregga. 


DER KOMMENTAR 


Klarsicht-Etat 


PETER GILLIES 


D as berüchtigte Sommaloch 
Ist - nicht nur wega Üba- 
fuUung - gesehlosso. Jetzt wa- 
den die Themen dort vahandelt, 
wo sie hingehora: im Datschen 
Bundestag. Die hate beginnade 
Haushaltsdebatte bietet da Re- 
gierung (Gelegenheit zur Darstri- 
hxng, da Opposition zu eina um- 
fassenden Generalabrechnung. 
Beide haba einige nachzuabei- 
ten. Dieses Ver&hra nützt da 
politischa Hygiene und vermag 
Aufschlüsse zu geben, die im 
tisebg Interviewkrieg untergin- 
gen. 

So vertr^ die Datschland- 
und Ostpolitik durchaus Klarstri- 
lungg auf beida Seiten des Pa- 
lamats. Da da Themenkatalog 
offen ist, bieten sich auch viele 
andere ^niema an. Das Konigs- 
recht des Palamats ist jedoch 
(Sestaltung und Kontrolle der 
Staatsfinanzen. Sie steifen das Re- 
gferungsprogramm in Zahfen dar, 
auch wenn sich mancha Bürga 
durch die verwirrada und ab- 
stiakta Summa von Einnah- 
men. Aus^ba und Verschul- 
dung verwirrt fühfen mag. Es ist 
aha die Bringschuld eina Re- 
gierung, ihm den Umgag mit sei- 
nem Geld zu eiiautem und eina 
Elarsicht-Etat vorzulegen. 

Da Bundesfinanzminister wird 
die Grie^nheit nutzen, die unbe- 
strritbara Erfolge da Sparpoli- 
tik darzusteltea Es hat sich ein- 
fech noch nicht aimrei c hen d ha- 
umgesprochen, wie wohltuad 
die ab^bremste Staatsveischul- 


dung auf Zinsen, Preisstabilität 
und das wirtschaftliche Klima ge- 
wirkt hat Anderersdts ist die 

? t ?iat ykagBo finaTiTioU nnrh lang^ 

nicht üba den Berg. Allein die 
7 .insw> für die alten und neua 
Kredite haben sich - nach den 
Einzelplänen für Arbeit/Soziales 
und Voteidigung - zum drittgröß- 
ten Ausgabeblock im Etat gemau- 
sert Es wäre deshalb verwega 
und schädlich, den Spakurs vor- 
schnell für beendet zu erklären. 


DaUicbe Kontura sind hier 
gefragt: denn auch im Regie- 
rungslaga kommt das Anfega 
von Spendferhosen langsam wie- 
da in Mode. Da Bundeswirt- 
schaftsminister, weniga maldg 
als sein Vorgänga und stets da 
Pragmatismus ün Munde füh- 
rend, ahalt Gelegenheit zu da 
KlarsteUung, ob die Regierung 
Anlaß zu fcopjunkturbelebada 
Maßnahma sieht oda nicht (und 
werm ja. wann). SPD und Grüne 
schließlich möga ihre Forderung 
nach jena Programmen Wieder- 
hofen, die die Schuldenlast auf- 
turmten. Den Beweis, daß die ge- 
scheitoten Projekte von gestern 
hate wirken wurden, sind sie 
noch schuldig. 


K onturenscharfe Darstel- 

iunga auf alten Seiten des 
Hoha Hauses sind nicht nur ein 
gewichtiga Teil politischa Mei- 
nungsbUdung. Sie präga da 
„Produküonsfaktor 'Vfirtschafts- 
klima“, ohne da der Aufechwung 
erstürbe. 


US-DolIan Hürde 


Dregga erklärte zur aktuellen 'La- 
ge nach da Absaga von Honecka 
und Schiwkow, Bonn betrachte dies 
alles mh Gdassohat und werde mit 
Besonnenheit reagieren. 


Da Fraktionichef da Union for- 
derte die SPD anü^ sich endlich „eixk 


Da Fraktionsdief wies darauf hin, 
daft da SPD-Vorstand am 7. Sc^itan- 
ba die Snzifliti«»m nirr atpn zuT Unter- 
stützung da „Großveranstaltiinga 
des KnnitiinatinnMtiHMrhusspR da 
Friedensbewegung* aufgerufa hat 
Ilregger „Er hat zwa auf die Not- 
wendigkeit hingewösen. alles zu va- 
meiden, .was zu eina Konfrontation 
von Soldaten und Friedensbewegung 
fuhia könnte". An «ner klara Di- 
starmerung jedes Versuchs onaMa- 
növerbäiinderuzig deutsefaa und al- 
lüoter Tritppa fehlt es dagega im 
Aufruf des SPD-Partayoistands.* 


von drei Mark 


übersprungen 


Stoltenberg: 
Etat-Sanierung 
behält Vorrang 


eXAUS DERTTNGER. Frankfort 


DW. Berlin/Boim 


Seite S: Obnemlchel 1964 


Warschau lobt Äußerungen Glemps 

„Mit Zufiriedeiiheit registriert^ / Januelski will im Herbst ^ dem Primas sprechen 


Der DoUarinirs hat jetzt die psycho- 
logisch bedatsame Marke von drei 
Mark übersprungen. Da amtliche 
Dolferkurs wurde gestern in JEVank- 
ftut mit 3.0048 Mark notiert nach 
2,9860 Mark am Montag. Das ist da 
höchste amtliche Kius seit Fbbruar 
1973. ln Fernost wunfen gestern früh 
soga 3,02 Mark für einen Dolfer be- 
zahlt, nachdem da Kurs in da USA 
am Montag abad bis auf 3,0150 Mark 
geklettert wa. Am früha Nachmit- 
tag wurde die US-Währung gestern 
zu Euisa um 3/)050 Mark gehandelt 


Gahard 

Stohenberg hat vor da CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion in Beriin betont 
daß für ihn die Gesundung da 
Staatsfinanza weiteriün das vorran- 
gige Ziel bleibt Stoitenbeig, da eine 
positive Bilanz zog. sagte, ^ese Cfe- 
sundimg sei Voraussetzung fiir eine 
gute Wirtschaftspolitik und damit 
auch für die Entlastung des Arbeits- 
marktes. Dies sei die „sorialste Poli- 
tik*. 


DW.Wazsdian 


Ttom Pomas de r :ffl*'hA'Ka<»b^ kIts. 
die in Polen, KflniinaT Jozef Glemp, 
ist für seine-uinstnttezia-Äufie- 
rusga üba die datsche Mind^iät 
im Wanchaua Machtbereich da 
Dank des Regimes ausgesprocha 
worden. Da ffa Beligjonriraga zu- 
ständige Adam TopatVa gag. 

tft pyK piiipr Riteimg dgg Pr agMiiiiwg 
A»fi Minigtgr pflteg, dfeRggfemng hahp 
„wiH Zufetedenheit* die Worte des 
Primas „üba unsere Außenpolitik in 
den Beriehunga zwischa Polen 
und da Bundesrepublik* zur Kennt- 
nis genoznma. 

In srina jetzt von da Berierung 
lobod bovoxgehobena Predigt hat- 
te Gfemp am 15. Juli im Waßfehitsort 
Tschenstochau die Existoz gingr 
deutsefaa Mindaheit in Frage ge- 
strilt und das deutsche Staatri^Ige^ 
redit kritisiert ln da Bundesiepu- 
Uüc Dotscbland faatien seine Be- 
merimnga großes Aufeehen oiegt 


In «twn Brief a Hpti Viorsitzenda 
da Pwitsphgn ' 

Joseph Kawimai Qoffiia, versicherte 
da Ptimas daraufhin, es 

sei ihm um se^umgaische Ifaga 
gegangen. 

Bereits in da vergangena Woche 
hatte die Wazsch^oa Paitei-Wocbenr 
gflitamg „Polit]dEa^ den Primas vor 
Kritifcgm im Tl^ta in Schutz.ge- 
. «nmn-twt. Dss Bfejft striKo dfe 12)^ 
aul^ ^ fetzten Dedtscha sag 1981 
— von /(ibznachunga wik 

Bonn-ausgorist.'i 
Die Warschaua 1 Regfenu^ ver^ 
I wmd ihr Lob für Gfemp mit eina 
Würdigung da kirchliriia Bemü- 

IwiTigifln ttm eme ^MnBig un g vargehi^ 
artiwnifltiflphflr TÜDdofen*, 

wie es bei da amtUdten Nachrichten- 
agentur PAP hfefi. Im Hobst werde 
es zu eiziem neS^'zwischen Partei- 
und Regiettmgschef (Seneral Jaru- 
zelski und Primas Gfemp komma. 
TiSrifl Begegnung wa ur- 


sprüngheh berrits für Anfeng August 
geplant Dem Vonriima nach wur- 
de sie aba wega Uneini^ieit üba 

F nrmiiliflwii^g en pinps KonununiquÜS 

verschoben. Seit Juli 1981 hatte es 
sechs Untenedunga zwischa dem 
(Senetal »"ri dem Kardinal gegeben. 
Dfe Amnestie politischa Gefengena 
im Juli di^s Jahres hatte nicht alle 
Spazznunga zwischa Kirche und 
Staat beseztiga können. Die polni- 
seba Briiorda warfen da Kirche 
iintw qnrfwpiiw vor, duich otfen- 
siefatiiebes Desintoesse a da 
„Kmnmunalwahla* im Juni 
Boykott-Aufruf da verbotenen Ge- 
wakschaft „Solidarität* unterstützt 
zu haben. 


Wenn sich da Dolferkuts auf eina 
Basis von üba drei Marie halten oda 
sogar konsolidiera sollfe, beuiteifen 
Charttechziiker, die die künftige 
Kursatwickluzig aufgrund von 
Kurskurvaveiläufe voraussaga zu 
könna ri^uben, eine Bewegung auf 
3,08 Mark als « gahwa^hainKt-h Man- 
gels andeia konkreter Orfentierungs- 
daten haba die Chaittechnika da- 
zeit ein eriiebliches Gewicht am Devi- 

sanmarlrt- 


Aus „Solidaritat*’Kreisa im We- 
sta wurde bekannt, daß neuezdings 
wieda da Verwandto-uzKi Bricann- 
tenkreis von Azbotezführa Walesa 
SdiOÖna ausgesetzt ist So sei die 
Haosärztin da Familie Walesa fest^ 
nomma und verhört worda 


Die jüngste Aufwärtsbewegung 
des Dollars vollzog sich völlig losge- 
löst von der aktuellen Zmstendenz in 
da USA, wo dfe Zinsa am Geld- 
und Kapitalmakt am Montag etwas 
gesunkasind. Auch gestern erwarte- 
te man bei Geschäftsbegizm in New 
York eina Zinsrückgang. Gespalten 
sind allerdings die Meinungen üba 
die läzigerfiristige Zizisatwicklungin 
da USA. Der 1985 mögliche Um- 
tausch mexikanischer DoUar-Aus- 
»fnrfwhiiMpn in andere Wähzungen 
wird nach Meinung seriösa Händlw 
als kurstreibades Mömat für da 
Dolfer weit überschätzt 


Da Finanzminister geht davon 
aus, daß die Naversehuldung des 
Bundes in diesem Jahr nur noch 27 
Miniarda Maxk betraga wird und 
1985 auf 22 bis 23 BfiUlarda Mark 
gedrückt werda köimte. Befriedigt 
äußerte er rieh üba die erreichte 
Preisstabilität Positiv wertete a 
auch, daß das außawirtschaftliche 
Gleichgewicht wieder hergestrilt seL 
Die CDU-Sozfefeusschusse haba 
sich gestern hinter die Position des 
Oppositioiisfuhrers im nordiheln- 
westfalischa Landtag, Bernhard 
Worms, gestellt da zu einem Bünd- 
nis zwischa {^U imd Arbeitneh- 
mern aufaefordert hatte. Nur damit 
sria die kommada Ladtagswah- 
fen in Nordrhein-Westfelen, Beriin 
und im Saaland zu gewinna Haupt- 
gesebaftsführer Heribert Scharren- 
broich forderte die Union auf, im 
Habst die entsprechenda Akzente 
zu setzen. Bei da Reform da Hinta- 
blfebenaversorgung, bei da Steua- 
leform und nicht zuletzt in da Tarif- 
runde iOr den öffeotiieha Dienst 
müsse eine sizmvoÜe Kooperation mit 
da Gewakschaften deutlich wa- 
dezL 


Täglich ein Spielfilm im Privatfemsehen 


JOACHIM NEANDER, Frankfiirt 


Das private Fämsdfen, soviel ist 
sefaa ericonba, wird zwa 'Viä&tt 
in seina Frogiamma und unta sei- 
nen Vezanstaltem tneta Srin Ko- 

graTnmsehwna jttdoph wirri «nfiiehar , 

einpiägsama und uborichtUcha 
sfliw als das da öfiSentikfe-iechtlieba 
Anstalta. 


Am 1. Januar 1985 beginnt SAT 1, 
das Programm da datseba Veiia- 
ge, mit seina Sodungo. Es wird 
von «ner Sateüita-Sade-i&zitFale 

ir; T.iirfigigghafen rihprH(an W ^ri-haam 

des ECS l-SateOitenausgestEahltund 
soll nach und nach, eDtsprechend da 
gesetzlicha Voraussetzungen in da 

BllTM^a8laT^dgm^ in aQe' Kahalnofr» 

der Bundesrepublik ringesprist Wa- 
den. Zunächst werda dies das Va- 
suchsgebiet Ludwigshafen-Voida' 
pfelz sowie dfe Efebelneize in. LGm- 
dia uzid Bazmova sein. InagwiaTn» 
vofuga bis jetzt etwa 800 000 Haus- 
halte üba eina Kabdansdduft 


da Woche im wesentUcha rieich, es 
rieht feste Zeiten für 
graznmarta vor, imd es bietet täglich 
sowohl SiMrifilm als auch Untahal- 
tiiTig in den v eraffhiadanrian üVirmen 

und Infbrmatioa Es beginnt um 13.30 
Uhr (iiur Sonntags bereits um 12 Uhr) 

lind odet ihn Zphn Mirwiton nach 

Mittemaeht (Ausnahmen: Freitag 
lind Samstag^ wo sich noch ein Spfel- 
film ansriiließt). 


Spot, a da folgenda Taga entwe- 
da Spielfilm oda Thlkshows bezie- 
hungöveise andere Unterfaaituogs- 
foimo, gestaltet zum TeU von da 
PKS, zum Teil von Volaga (Mitt- 
wochs zB. da Axel S^inga Valag, 
Frritagas da Baue^Vezhg). 


In Stockholm steuert 
Moskau weiter harten Kurs 


Irland wendet sich im Namen der EG gegen Taktik des Kreml 


R. GATERMANN, Stockholm 


Dies sind die laglicha Programm- 
lezsCungen, wfe sie zur Zeit geplant 

dnd; 


13J0 bis 15 Ubz 15 bis 15.30 

Uhr Sndeiprogtamm, 15.30 bis 16.30 
Uhr Miirik B(uc, 16 bis 16.30 Uhr Kin- 
da und Jugadprogramm, 17 bis 18 
Uhr Safe beririmn^weise Untahal- 
tung. 


Um 20.30 Uhr beginnt die zweite 
abendliche Unteriialtiings-Leiste, ab- 
wechselnd von Springa, Baua, Bur- 
da oda Holtzbrink gestritet Ausnah- 
me: Montags gibt es ein Wirtschafts- 
Tnagazün, dienstags ein gnfoiTmaga- 
zin (gesöltet va fUmveriag da Au- 
toxen). 


SAT 1, das va rinem Konsortium 
va Valaga und eina Programmge- 
seOschaft für und Satrihten- 
femseha getnga wird, hat ein Pro- 
grammschana in da Ffennng; das 
sich durch drei ibktora oszefehnet: 
Das Schema ist a aQa sieba Taga 


Um 18 Uhr be^nnt mH Regiooal- 
sadnngm (dem sogoannta „Re- 
^onafen Ftensto*) das Abodpro- 
grarnm. 18.3() bis 18.45 Uhr folgt die 
este huzuleswrite Nachrichtensa- 
dungen, gestaltet AUgemeizial^esse 
Femseha (AHE^ in Hamburg. Ein 

Hflinftg Q iiig «nll angphlit-Bpn. 


Um 21.30 Uhr, an alfen sieba Ta- 
ga da Woche, folgt die große, 45 
ICnuta fengg Nachiichta-Sbow, 
für dfe beim AFF in Bambuig neue 
Präsotationsfonna in da Entwick- 
luzig sind. Da auch die ARD ihre neue 
News Show in Zukunft um 21.30 Uhr 
senda wiEL tieta dfe beida Syste- 
me a dfeson Puzikt in dna direk- 
ta Wettbewerb mzteinanda. 


105 Minuten, va 18.45 bis 20.30 
Uhr, soll dfe oste ahtmHiirhg Unta- 
haltungssendung dauern: Matags 


105 "Miniitfln R pioifilm horiolumge- 

wrise Untahaltu^ beenda schtieß- 
lich. das tä gKefe» SAT l-Prograzzun, 
ehe um SGtternacht noch »k« äfinu- 
ta lazig fetzte Nachrichten gesendet 
wodo. 


Im Ton konziliant, in der Sache 
unverändert hart, so beschrieba De- 
fegferte aus dem westlicha und neu- 
tralen Lagg die Rede des sowjeti- 
scha . Delegationscbefs Oleg Gii- 
nevsky zur Eröffriung dadritta Si^ 
zungspoiode da Konferenz üba 
Vertrauensbildung und Abrüstung in 
Europa (KVAE). 

In da ersta Plenarsitzung da 
dritta Runde, dfe gestern begazui, 
spracha Vertreta Portugals, Kana- 
das und Irlands. Grinevsky, da da 
Konferenzvorsitz innehatte und die 
Deleptiona in seina Begrüßungs- 
rede daran eiinnerte, daß man in 
Stockholm nach einem gemeinsama 
Zfel strebe, ergriff etwas überra- 
fiflhwi d «um AbWfahiß da Sitzung 
noch einmal das Wort, dfesmal als 
sowjetischa Delegationschef . 

Auch wezm a dfe bisherige acht- 
monatige Konferenzdaua nicht als 
vergadete Zeit seha wolle, so 
machte a „einiga Teilnehmerstaa- 
ta* und vor allem da USA da Vor- 
wurf^ seriöse Vahadlungen zu va- 
hindern. Sie fegta technlsch-znilita- 


rische Maßnahmen von zweitrangiger 
Bedeutung vor, die nichts mH Va- 
trauensbildung und eihohta Sicha- 
heit zu tun hätten. Die USA versuch- 
ten, sich eine Vormachtstellung zu 
sichern und das Wettrüsta mm auch 
in da Weltraum zu tragen. Dfe vom 
Westa sowie von da natrafen und 
allian^efen Staata geforderte 
, Transparenz da militäriseba Struk- 
tur tat Grinevsky mH dem Ifinweis 
ab, sie sei schon in Helsinki abgefehnt 
worda und werde ln da Sdihißakte 
nicht berücksichtfeL 


Ganz andera Auffessung wa hfer 
da Delegationsfeita Irlands (Searoid 
0. Broin. Im Nama da EG verwies 
a auf das in Madrid erteilte Mandat 
wonach die in Helsinki vereinbarte 
erste Gaeration von vertrauensbü- 
denda MaBnahmen jetzt weita at- 
wickelt werda sollte. NacMrucklich 
wandte a rieh gega die Taktik da 
Sowjetunion, sämtliche Vorschläge 
strikt in dfe beida Gruppa „poli- 
ti^* und ,ailHärisch-technisch* 
einzuordna Viele mnifarigpha 
nahma hätta auch einen bedata- 
den poUtischa Charakter. 
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Von Wilfried Hextz-Eichenrode 

M an muß es auf der Zunge zezgehen lassen; Die SPD will 
„in und mit Fried^bewegung* gegen die NATO- 
Manöver demonstrieren. Das Wörtchen „in** bat zu bedeuten, 
daß sich offensichtlich große Gruppen der SPD als Teil der 
„Friedensbewegung“ betrachte^ und das Wort „mit“ ordnet 
den Rest der Partei jenen zu, die auf das Kommando von Jo 
Leinen hören. Iffit seinem Au&uf überrundet das Parteipräsidi- 
um so engagierte „f^iedenskampfer“ wie Lafontaine und Epp- 
1er, die vor den geplanten Aktionen gewarnt haben. 

Man sieht nun, wohin es fiüirt, wenn Willy Brandt sich auf 
die Suche nach einer Mehrheit „diesseits“ von Kohl/Genscher 
macht Bisher wollte er nur Wahleistimmen aus dem Reservoir 
der Umw^, Frauen- und „Friedens“-Bewegung fischen. Jetzt 
ist er schon soweit, die SPD in der „Friedensbe^gung“ auiige- 
faen zu lassen. 

Der beschwichtigende Wortschwall des SPD-Prasidiums 
kann nicht verdecken, daß die Sozialdemokraten sich prak- 
tisch mit Pamphleten der Aktionsdrahtzieher identifizieren, in 
denen von einer „amerikanischen An^ifiEsdokttin“ die Rede 
ist von einer „Politik des atomaren Hidocaust“, von „Umwelt- 
zerstörui^ und von „Nfilitarisierung der Gesellschaft“. Auf 
diese Weise macht sich die SPD des blanken Antiamerikanis- 
mus schuldig. 

Auch wenn Brandt Konfrontationen mit den Soldaten ver- 
meiden will, führt die SPD den Wehrpflichtigen mit der Teü- 
nahme an den Manöver-Behinderungen vor Augen, daß ofifen- 
sichtlich nach ihrer AuSassung Wehrdienst und Verteidi- 
gungsbereitschaft sich gegen den „Frieden“ richten. Einen 
anderen Sixm können unsere und die uns verbündeten Solda- 
der Tatsache, daß die ^nner Oppositionspartei gegen das . 
Üben der Verteidigungsfähigkeit demonstrier nicht entneh- 
men. 

Die traditionsreiche deutsche Sozialdemokratie macht sich 
wieder, wie zu Zeiten der „Ohne mich“-Bewegung, zur außer- 
parlamentarischen Opposition. Ist das noch die Partei, die zwei 
Bundeskanzler gestellt hat? Ist der Parteivorsitzende Brandt 
noch in einem Atem^ mit dem Kanzler Brandt zu nennen? 
So viel ist sicher: Die Partei Fritz Erlers, Georg Lebers imd 
Helmut Schmidts ist diese SPD nicht m^. 


Papandreous Wahlgerüchte 

Von Evangelos Antonaros 

W ann immer Griechezüaxids sozialistischer Ministerpräsi- 
dent Andreas Papandreou auf Schwiezi^eiten stößt, tritt 
er die Flucht nach vom an. Auch diesmal ist er nicht anders 
verfahren. Auf einmal wimmelt es von Gerüchten über vorge- 
zogene Wahlen, möglicherweise schon vor Weihnachten, und 
einer eventuelläi Änderung des Wahlgesetzes. 

Nachdem er die Zeitungen hellhörig gemacht hat, drängen 
sie Papandreou fast, die Parlamentsvrahl voizuziehen, die ei- 
gentlich erst im Oktober 1985 stattfinden sollte. Zwar tut 
Papandreou so, als ob er ungern unter dem Druck der öffentli- 
chen Meinung eine so wichse Entscheidi^ faßte. Im Grunde 
glommen weiß er jedoch, daß er es eilig haben muß. Ein 
Zögern könnte den Verlust der Macht bedeuten. 

Um das sozialistische Griechenland ist es nicht gut bestellt 
Knapp drei Jahre nach Papandreous Wahlsieg ist der große 
„Wmdel“ ausgebiiefaea Die Wirtschaftsla^ ist schlecht Die 
Inflation läuft weiterhin mit etwa zwanzig Prozent im Jahr 
(kwoa und der ^kzackkurs der Athener Wirtschaftsplaner 
kann neue Investoren kaum anlocken. Die Arbeitslosigkeit hat 
Rekordhöhen erreicht Dilettantismus und Konzeptlosigkeit 
machen sich auf Schritt und Tritt bemerkbar. Der Durch- 
schnittswähler, vor allem in den Städten, wird ungeduldig. 

Ausschlaggebend für den fbll, daß Fäpandreou den frühen 
Gang zu den Urnen beschließen soUte, dürfte jedoch die Wahl 
eines neuen Opmsitionsführers sein: durch Konstantin Mitso- 
takis hat Papandreou nun einen Gegner bekommen, der ihm in 
allen Bereichen gewachsen ist. Daher wird Papandreou die 
Wahl wohl ausschieiben, bevor Mitsotakis die demoralisierte 
Partei „Neue Demoloatie“ reorganisieren kann. 

Die kommenden Monate - so viel läßt sich jetzt schon sagen 
- werden für Griech^iland turbulent sein. Papwdreou, tein 
Freund des Westens, wird noch starker als bisher auf die 
anti-amerikanische ^uke bauen. Solche Ausbruche bringen 
ihm Stimmen azL Dalier kann es noch schlimmer knmman als 
die bisherige Absage von NATO-Ii^övem. Papandreou ^ im 
Amt bleibt koste es Griechenland, was es wolle. 


Südtirol meldet sich 

Von Astaf Domberg 

D ie Andreas-Hofor-Feiem in llroi haben in Italien für Ausle- 
gung gesorgt Da wurde in Innsbruck unter Beteiligung 
von Zelmtausenden Urolem aus dem Norden wie aus dem 
Süden des geteilten Landes Transparente wie „66 Jahre 
Fremdherrschaft sind genug“ und „Los von Italien“ getragen. 

Eine große Dornenkrone sollte die Teilung Tirols symboß- 
sieren. Immer wieder tauchten auf Plakaten <ue Worte „Selbst- 
bestimmung“ und „WiederveFeitiigung" (hier Tirols) auf. Und 
die Träger waren großenteils junge Menschen. 

Man würde es sich zu leicht machen, wollte man das alles als 
hinterwäldlerischen Lederhosen-Nationalismus abtun. Selbst 
wenn davon auszugehen ist, daß Staatsgrenzen im heutigen 
Europa kaum noch geandmt werden können, bleibt doch die 
Tatssufoe, daß sich Italien 1918 aus inzwischen überholten 
militärstrategischen Gründen das Gebiet zwischen ^um und 
Brennerpaß widerrechtlich angeeignet bal; als dort kaum ein 
Italiener lebte. Auch beut^ nach dir forcierten Italianisierui^ 
vor allem durch den italienischen I^hismus, besteht die 
Südtiroler Bevölkerung zu zwei Dritteln aus Deutsdheo. 

Ebenso wie bei vielen anderen Völkern und Volksgruppen 
in Europa, zm Westen wie im kommunistisch behärschten 
Osten, regt sich bei den Südtiiolem wieder ein Gefühl für 
eigene Identität Die Südtiroler sind nicht die einzigen, denen 
die Selbstbestimmung wegen „höherer Interessen“ verweigert 
wird. Aber dieses Redit den Menschen südlich des 
ners p rinzip iell ebenso zustebt wie allen mideren Nationen 
auch, daran gibt es doch wohl keinen Zweifel, und Wien gibt zu 
verst^en: was sollen wir denn tun, soUen wir etwa das ^bstp 
bestinunungäiecht als unzumutbares l^ma unterbinden? 

Werm Rom nicht schwere Koziflikte mit seiner deutschspra- 
chigen Bevolkeni^ heraufbescbwören will, muß es die Autcv 
nomie Süditirok grol^ügig handhaben und alle Hindernisse 
für einp Zusammenarbeit zwischen den geteilten Ländern 
Nordtirol und Shdtirol beseitigen. Anders gesagt: "Wl Italien 
die Brennergrenze bdiaften, muß es sie so durchlässig ma- 
chen, daß sie keine Grenze mehr ist 



«Nanu - mein roter Bruder wHI mich sprechen?" 


Und sie bewegt sieh doch 


Von Carl Gustaf Ströhm 

E l in manristiscfa geschulter So- 
aus einem fcommunirti- 
schen gfaijit*» ^»infruil die nie- 
se die irnwimiifiigton vetstuii- 
es äbelhaft, WingH«>h Krises 
zu produtieren. um sich ansehli^ 
Bend wie ein Deus ex machina als 
Retter vor eben diesen Krisen an- 
zubieten und ach zu guttf Letst 
auch noch als große Helden der 
Krisesbewältigi^ fdem zu las- 
sen. Daß ohne sie die Krise, die sie 
30 großartig zu lösen verstanden, 
gar nu^ erst entstanden vriue - 
wer erinnert sich und sie spater 
noch daran? 

All dies kommt einem in den 
Sinn, wenn man davon hört, dafl 
Atiflpnminwrtpr Gromyko ein Ihef- 
fen mit spinpm flmpfrBoinisrhm 
Amtsk(dlegen ShuUz plant und so- 
gar Begegnung starken 
Mannes aus Moskau mit US-Piäsi- 
dent Reagan voigesäien ist Dieses 
Treffen soll norii vor den amerika- 
nischen Wahlen stattfinden. fSfie oft 


war aus Mrodmn während der letz- 
ten Monate zu h&en, mit Bffiigan 
und seiner Administration ad den 
Sowjets kein Gespräch zuzumuten, 
zuinal da es daßir nicht die gering- 
ste Basis gebe. Da war und ist von 
„Eiszeit* und JUibruch aUer Kon- 
takte“, sogfa von Kriegsge&hr die 
Rede. Als die Amerikaner One Ifit- 

trigfnvironwiiKrfPTi im Hahnvwi Hw 

NATO-Nachrustung aufiaisteHen 
begannen, produzierteD die So- 
wjets eine wahre Wettuntergangs- 
stimmung- so als sdjetzt dn for 


allemal der Friede vexioien. 


pin»m gan« anderen Fdd: waml/ph 
einer schweren Stnrktur-, Füli- 
nings- und Generationmikiise des 
sowjetischen Systems. Die dtd 
letzte sowjetisdien Führer waren 
bzw. sind allesamt gesundheiflich 
schwer an gr^schlag tw. ManphM 
deute darauf hiiL daß zuletzt kd- 
ner von ibnm - einsdOießlich jetzt 
Tschernenko — imietaridp war, das 
TTnpp riiini g rirWirh an ffihrpn.- . 

Das Ergebnis dieses Zustandes 
sind verdeckte Machtkämpfe, Un- 
sicherheiten «wrf Pardyse der 
sowjetischen Pohtik nach innen 
uzui außen. Im Grunde ist d^ was 
wir sdt da KAID-Nachrüsbings- 
debdte vom vergangnen Jahr er- 
leben, eine sowjetis^ Nicht-Poli- 
tik: Rin bloBeS Hpharrg n auf dwi 
pbiTTial pingpnnmmpnpn Stand- 
punkt ohne jede FlezibDität 

Zugleich zeigte sich in 
Zeit pine wachsende Interessendi- 
vergenz zwischen und sd- 

nen VasallenstaateiL Die absurde 
Revarudusmus-Kampagne, die jetzt 
aus Moskau herübertö^ kann nur 
dem Zweck dienen, das Vorfdd der 
UdSRR vom Abdriften in eine 
pragmatische Inteessenpolitik ab- 
aihahea Dazu ist das deutsche Ge- 
spenst immer noch gut: Um die 
eigenen Klienten daran zu hindenr, 
das zu tun, was für sie am vernünf- 
tigsten wäre- ach zunädist ökono- 
misch, daim aber auch politisch 
mit den weiter westlich gdegaren 
Nachbarn auszugldcben. 


Erst vor wenigen Tagen haben 
die Sowjets Honecker und 
Sduwkow den Besuch der Bun- 
desrepublik veriwten. Jetzt aber, 
da dank dieser Moskauer Verd- 
sumgstaktik alles wie gebannt auf 
die angeblich düsteren Wolken am 
Ost-West-Himmd starrt, nimm t 
nicht nur Gromyko den Gespiächs- 
faden mit den Amerikanern wieder 
auf, sondern die sowjetische Füh- 
rung läßt sogar ihren neuen Gene- 
ralstabschef Achrosteew im ame- 
rikanischen Fernsehen auflzeten- 


offenbar, um der aufjgeschieckten 
Umweitzu beweisen: Sdit her, un- 
sere Fanz^raudegen and keine 
Mienscbezifresser, sondern ganz 
umgängliche Leute. 

Dv Vecdacht drängt sich au( 
daß die gesamte angebliche Ost- 
West-Krise in Wirklichkeit nichts 
öderes ist ab die Pi^dEtion oder 
Überko m pen s ation einer sehr rea- 
len Eüise ganz anderer Art und auf 



Beweiszwong, daB er kein Men- 
schenfreswr ist: Marschall Achro- 
mejew mit dem VizeouBenmfnister 

Konfenko im US-Femsehen 

POtO:DPA 


Weim man das sowjetisdie Pro- 
paganda-Panorama betrachtet, 
wirkt die vom Kreml herbeigeführ- 
te Situation sdüedithm grotetic. 
Da dürfen die Che& zweier angeb- 
Ite souveräner europäischer Staa- 
ten die Bundesrepublik nicht besu- 
chen. Im Falle Sdizwkow hört man 
ab Begründung, die nach 

der Au&tehing der amerikani- 
schen Raketen und angesidits der 
NATO-Manöver sei so schlimm, 
HnR nntpr riipspn Umstanden krip 
Gespräch möglich sei Im selben 
Augenblick, da also das Gesprädr 
zwischen Bonn und Ost-Berlin so- 
wie Sofia abgebrochen wurde, er- 
klärt Granqrko sich großzügig be- 
reit, mit demjenigmi, der letzte 
Endes sowohl für die Rakete wie 
für die NATO die höchste VoarA- 
woitung trägt, sehr wohl fusam- 
mgnmfapffrn- 

Hier zeigt sich, (te die Sowje^ 
selber emheimsen wollen, was sie 
ihren Gefolgsstaate verweigern. 
Selbst wenn man 'kaum ^teben 
wird, daß aus demTrefteGromy- 
kos mit den Amerikanern noch vor 
der US-Prasidentewahl sehr viel 
Konkretes berauskommt - daß es 
anvisieft wird und stattfindet, ist 
bereits ein Beweis dafür, wie sehr 
den Sowjets daran gäegen ist, so- 
ga mit dem „üngAeuer“ Reagan 
ins Gespräch zu Iminmen. 

Der SPD-Vorsftzende 
Brandt hat dieser Tage die Politik 
Kohb kritisiert, weil dieaer an den 
Sowjets vorbei und ohne sie Os^w- 
litik Itee treiben wollen. Hier ha- 
ben wir also die fizs Idee der steti- 
ger Jahre' Die Russen ab Hegen^ 

nialmnrtit anziiPrkpTmpnj ihnpn p y 

wissermaßmi <te Hierrsebaftsan- 
spiuch über Soiopa bb zur Werra 
auchnoch BChiifUich zu bestätigen, 
bl Wirklichkeit ist das die Argu- 
mentation von vorgestern. Die ^- 
ge ist nämlich, ob die Sowjets auf 
die Dauer den historisdien Prozeß 
(te Emanzipation Europas beider- 
seits des Eireinmi Vöriiangs üb^- 

ha x ^ pt Miifttnltpii Tcnnnpn- Vtebkht 

treiM der Zwdfel darüber Gromy- 
ko dazu an, sich jetzt mit den Am^ 
rikanern zu treffen. 

Was aber die Euzpioer ang^ so 
soOte sie sich immer wieder daran 
eriimsn: Wir erieboi zur Zeit kei- 
ne euroiMUsche oder ammikanische 
Krise, sondern ausschließZich eine 
innere Krise der SowjetunioiL 


M GESPRÄCH Jürgen Chrobog 

Man sieht alles, was läuft 

Von Evi Keil 


KLAUS BÖHU 


D er Rdz. Sprecher im Auswärti- 
gen Amt zu werden“, sagt Jm- 
gen (^hzohog, „besteht doch darin, 
konfroDtiert zu weiden mit unortbo- 
doxen Betiachtusgswrisen im Um- 
gang mit Journalteen und rauszu- 
k^fnmpn aus doD diplomatischen 
Khschee.“ Chtobi^ ist Nadzfolger 
von Karl Theodor Pasebke als neuer 
Spredier des Auswärtigen Amte 
Fksriike geM ^ide des Monats im 
Range eines Botschafters als Leiter 
der Ständigen Vextretung der Bun^ 
desrqiublik bei den Viminten Natio- 
nen und anderen intenationalen Or- 
ganisationen nach Wien. 

Daß Genscher sich für Chrobog 
entsdiied, lag fest auf der Hand. Zum 
pmCT vosteit Jürgen Chrobog seit 
September 1SNB3 das Amt des stellver- 
tteteden AA-Spreebers. Aber der 
Minwtgr holt Sich auch gern Leute in 
die engste Umgebung ^ er aus frü- 
h^en Jahren kemiL Und Jürgen 
Chrob(^ war dir ihn Iten Unlteann- 
ter. 

Aus dem Ministeiburo seines 
Amtsvorgäng^ Walter Scheel batte 
Genscher den jungen und parteilosen 
Chrobog übernommen. Chrobogs 
Aufgabenbmicb waren Europa&n- 
gen und Tragen det Diitte-Wät-Poli- 
tik. Es waren, wie a heute eridärt, 
prägende Jahre für Qm. Denn in den 
Vft rrimmM P der Ifecht gab es die 
Chance. Entecheiduiipprozesse di- 
miteieriebim: .Jite siefat alles, 
was läuft. Man eikennt die Hinter- 
griteda“ 

1972 hatte äch Jürgen Chrobog für 
den ÄuswSriigen Dteist beworben. 
Es war eine Art Berausfordtfung, 
er. Denn er «rfh«* entstammt 
einem der Diplomatie fernen EKem- 
haus. Der Vater, ein Foistbeamter, 
g^ite dem frübexen Raxtefbistmi- 
nisterium in Berlin aa Chrobog, 2940 
in Berlin g^wien, studierte naiüi dem 
Krieg in Freibiug, in Aix-en-Proven- 
ce und in Göttingen Jura. De-jui^ 
Attediä, der 1972 &ir 27. Crew im 
Auswärtigen Amt gehörte, wurde im 
gleiRhfgn Jahr an die deutsche Vertre- 
tung bei der UNO in New York 
■i«hS»iri 1973 holte ihn Scheel in ste 



Kritik und Saibstkritifc: AA-Sprecher 
Ouobog roio; kea 

SfinisteriHirD. 1977 ging Jürgen Chn>- 
bog als Stevextreter des Botschaf- 
ters nach Singapur. Zu seinen drei 
Cbefe gehörte unter anderm eine 
Frau, die inzwischen pensionierte 
Botschafterin Hildeguode Feilner, ei- 
ne berühmt tüchtige DiiäomatixL 

Im Januar 1980 ging Jürgen Chio- 
bog nach Brüssel & wurde Sprecher 
der Ständigen Vertretung der Bun- 
desrepublik bei der EG. Zum ersten 
Mal alisQ der „fordernde Job" eines 
Sprechers, „bei dem man immer wie- 
d» S^bstkritik anlegen muß, weil 
man mit Kritik kon^ntiert wird'*. 

Genschtf wurde rein zufällig Spiri- 
tus rector der Ehe von Chrobi^ „Ich 
hab ihn voll verplant“, sagte der Mini- 
ster einmal In der Tat: Bei einem 
Neffen mit dem frühermi syrisriten 
Außezuninister und heutigen ersten 
'^^zepiäsidenten Khaddän lernte 
Chrobog seine jetzige Frau Magda 
Gohar kennen. Die Ägypterin, die in 
Bonn ihren Doktor der Philosophie 
gemacht hatte, dolmetschte zwischen 
Genscher und Ehaddam. Frau Chro- 
bog war von ihrem Vater Youssef Co- 
har, der MTM»r der bdcaimtesten 
SchriftsteUer der arabischen Weh ist, 
als iritvt auf die deutsche Schule in 
Kairo geschickt worden und spater 
Mim Sfaidfum Tumh r>Piitfif-hIand. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


UESom 

Zu» gcpluaBB Bemh Oowocm« Ib der 

BMdweptMIk MKbi die belctato Xeft- 

ln Bonn will Ceausescu vor allem 
.als d^ „dhrlicfae MaMer* semer 
grobangigen Partner im Warschauer 
Pakt auflreten, einscfaliefllich vte- 
leidit der Bul^ien. die so klar wie 
möjtitei gesagt haben, daß der von 
Mbämu eizwiingene Kälte Krieg sich 
brineswegs mit ihren nationalen bi- 
teressoi deckt. Es wird interessant 
smh, zu sehen, weldten Raum Ho- 
nedeers Presse dem rumänischen Be- 
sueb beimißt Ebenso interessant 
wird es srin, die Auswteingen die- 
ses Besudts auf eine von mateellea 
Schwierigste bedrängte rumänz- 
sdie Öffentlichkeit abzuwägen. 


LE QUOTIDIEN DE PARIS 

Sb dar AiHdlB dlB MB S cS t* mSWfaae» 
T ufl g— liiilamiiB efiBB and GÜMBy h » 


Zur Stunde kann man offensichl- 
Itei eine von den Sowjets gestellte 
Falle nküit ausarfitigfign- Sie brauch- 
te nur irgendeiae harmlose Etida- 
rung des Weißen Hauses oder des Au- 

flt»nmfaiistpriHTT>B ala AnlaR fQr die 

lautstarke Verardierung zu whnw», 
daß die anttsöwjetisdie Fmgteniing 
der Regfenmg Reagan jeden Dialog 
mit den Ametikanem v^üetet Das- 
selbe Vorerite hat betäts Erich Ho- 
oedeer für die Rechtfertigung der 
Verscluehung sein« Bo^Rmse ge- 
dtet, und es ist nhdit emzusehen, 
weshalb die Sowjets es nicht Üirer- 
anwenden sollten, um so die 
Verantwortung für den I^falsäilag 
bm der Wjedenufbahme ite Dialogs 


ganz auf die AmerikBiier zu schieben. 
Das hätte schledite Auswirkungen 
auf den Wahlkampf Ronald Reagans. 

JUlg^emeineSeitung 

Ob» Sblncr WbM i^kalfut aber Mb te- 
tma MBifc»ii«; 

Die Sowjets dürften zufrieden sein: 
das nervöse und undiplomatische 
Verhalten der Bonner Regienuig und 
dner Beüie bundesdeutscher Politi- 
km' beim Thema Os^Utik war ganz 
im Sinive des Kreite Sowjetische 
Politik ist es nämlich, die eigenen 
Absichten zu verschleiern und die an- 
dere Sdte zu verunsichän. Die dar- 
aus entstehende Sdiwache sucht 
man daim iür die eigenen poütisdien 


^ Mannheimer 

IVlOMGElli 


Die TMhmg ridtt du BveUadto*« Teef- 

Wer nach Hooeckms und Sdüw- 
kows Absagen in Bonn gedacht hat, 
Gromyko w»de nun Rogan giiwn 
Korb geben, hat sich getauscht Gfo- 
myfco hatte das erste Signal für die 
Ge^rächsbereitschaft der Krenüfuh- 
ni^ e^oihindig gesetzt, als er reine 
Reise zur UNO-Vollversammlung En- 
de Sq^tember ankundigte »»h auf 
den Vorschlag des 
&llegen Shultz einging, in New Yoric 
sä mt li che Ibohleme von der Rü- 
stungskontrolle Iris zu den regionalen 
Krisen in der Welt vier Augen 
durchzugehen Eine größere Überra- 
schung als sein Vorgesetzter lieferte 
gsrtem Eonuefllm, als er hwTäwfig 
mittdlte, Gromyko werde eimif 
ladung Reagans ins Weiße fol- 
gea 


Wie sich die Bilder seit L6on Blums Zeit gleichen 

Wieder behandelt die hinausgeworfene KP Sozialisten als Klassenfeinde / Von August Graf Kageneck 


W er den jüngsten Bruch zwi- 
schen Eommunistea und So- 
zialisten Frankreichs studiert, fühlt 
sich um Jahrzehnte zuiückgewoifen. 
1920 zerbrach die „französische Sek- 
tion der Arfaeiter-lntemationale“, bte 
date der IL Inteinatiooale angehö- 
rig, in eine kommunistische und eine 
sozialistische Formation, nachdem 
sich die Mehibett der von 
initiieften ZZL Internationale ange- 
schlossen hatte. 

Schon damals finden sidi in den 
^21 Punkten“, in denen die Haupt- 
stadt des Wdtkoinmuiilsmus die Kri- 
terien der wahren Lehre festlegt, die 
Bekiffe „Reformismus“. Jlechtsab- 
weichung“ und „Zentrismus“, mit de- 
nen noch beute über den „Klassen- 
feind“ abgeba^elt wird- Damals wie 
heute war es ein Bruch zwischen Na- 
tionalisten und Internationalisten, 
zwischen Demokraten und kfend- 
sten. 1936, zur Zeit der VolkaEmnt, 
schrieb der Kommunist Marty in der 
„Humanite“, man könne nicht gegen 
den Faschismus kämpfen, ohne auch 


die Sozialdemokratie zu bekämpfen. 
Heute kann man im selben Blatt le- 
sen, daß der Kam^ gegeh^ ameri- 
kanischen IznperialiSQXus auch 
Kampf gegen den mit ihm paktieren- 
den bourgeoisen Soaalismüs sein 
muß. 

Zur Zeit des Schismas von 1930 
war Mitterrand ein zw^ähriges 
Kind. Er ist mit dem Bruch groß^ 
worden, und er weiß, daß. dieser 
Bruch nicht zu heüen Qlddiwohl 
hat er, wie sein großes Vo^ild Läon 
Blum, verauebt, die Somrmmateri 
auf eine „soaalistisebe Politik für 
Frankreich“ festzulegen. Aber das 
gin g riamalg wie heute im»« ’ BUT 
Über eine begrenzte Wegstrecke so- 
lange pärniiph wie die Kommunisten 
glaubten, die Sozialisten ihren Vof- 
stellun^ unterwerfen zu können. ■ 

Dabri hat es damals Reformen ge- 
geben, die der ,ArbeiterkIasre“ unbe- 
straihaie VorteOe brachten.' Aber es 
waren Reformen, die mit maßlosen 
Überforderungen der t^rtschaft be- 
zahlt 'wurden, sublimiert in.dem pri- 
mitiven Huf nach der „Schröpfiöng 


der Reichen“. 1936 mündete das Ex- 
perimert in eine Art »New D^“ des 
Radümlsoriahsten Daladier, fiinfrag 
Jahre später in den ernüchterte So- 
zialismus des SozialdemokzateD 
Mus, Jedesmal war die Redbnone, die 
Frankreich bezahlte mußte, 
schmerzlidi hoch, .1949 sogar bezoate 
tödlich. 

Das soIUe künftige franzosiache 
Linkspolitiker, die wie Blum üod äfit- 
tenand versucht seht konnte, den 
Sorialismiis m Frankracb über ein 
B;“7ndn« mit den KöminuaiSte zu 
verwirMidieD, zur Vorriebt anregen. 
Im Überschwang des,Siieges und der 
Gewißheit, daß das . ^ Verik der Lin- 
ken“ von an mahr ,das 

. Zepter aus der Hand teen, eine 
ternanz an der Madit“ xuzr noch in- 
nerhüfo der Linken. wer- 

^ lütte man Soziaiiteus mit dem 
jnaktiziert' frankr 

rrich an den Band des ZusanöiWQr 
bru(fos gefiihrt- 

Giage es nadi den Kbmmnnistea 
fman lese die Rede des „Hnma- 
. mtä“-Chefredakteuxs Roland. Leroy 


auf dem Fest seins 2Sritung nach), so 

mußte die bis 1982 verfolge FbUtik 
noch fortgesetzt werden, müßten die 
Lohne. exfaSh^ die S ogiaTloisbingpn 
vermehr^ die küiütiiche Sdiafttuig 
von Aritespläteen betiiriDen und das 
alles über rine noch boheie Besteue- 
rung der „Rtelte“ finanziert wer- 
den. N'ur weil ach wirtschaftliche 
Vernunft gegai klasset^unpfeiische 
Vertrioiduzzg durchsetzte, kmiate das 
Steua heiumgerissen werden. Ob es 
nicht for die Sache der Idnkra insge- 
samt zu spät ist, wird die Zukunft 
zeig^ Auf jed^ ^ ab» war es das 
Ende derLinksimion und des Soria- 
Izsnus in «tezraxis übethau^ 

Die Soaialirieri muss» jetzt in eir 
ner Synthese von Idarz 

und Fabius dieäfobd zu retten versu- 
cheiL Für die Kommunisten bpgitmt 
dne X 0 te Zritdes Ghettos, derOppo- 

sition .^tous arimuths“, in der sie sich 
imm^'am wohlste' gefOhtt haben. 
Fett scheint sc^n zu «tehAn daß ^ 
nicht für den Fahiurisdün Haiirii^ 
19tö süTninen werdmi. Stürzen icö n- 
nen sie die Regferung nicht. Aber rie 


können ihr das Iteen schtett 
chen, in da Hoffluing wohl, auf c 
Weise wieder, wie 19i20, zur R 

haitspartei zu werden und die 

misten und Rechtsttiweichler“ ' 
gültig in die HöDe stoßen zu kön 
Allerdings steen sie vor ä 
wie es in diesen Kreisen farißt, 
derspnicb“, den sie wohl seBtei 
nicht begrifien habm. Sie opäri 
seit mehr als sechs Jahiarimtei 
fteikrrich als Partei, die das Sys 
wohl sprengen wiD und siefo gi 
eiott' ausländischen und d 

^^Btikreich vspfhebtet j 
dodi als Partei Nnmben-nachi 

Lehre sind te nicht «n» Partri 
jede andere, sie sind die Vertzel 
des V(rikes 'is 


mit des Sozialfefei^ im 
Auf und Ab der WaihlBigitefisse gs- 
worden? Der ^ 


rand-Partei eridärt, daßdieKnsinu- 
mste nun , nhAtit»>yT»» 1 üfefah at" 
^hören. er eitetilidi, «ästfda 

^ingestandea hat? 
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DIE m WELT 



Auftritt ae s wc it^ ' „ 

> HiiimtdaTStelfeia ftn Prea^ft m» 

.Bdd^nttmiääweiiiga; ; 

imfawltaH«» alaaMiTi 

Bfituiccidagier Kmirad Knjaa, 
ilodtsdiie Aiieal^ sind viel 
ptidsa. . • ' 


- Vcm UWEBAHNSEN 



|a 8 l ,231 dies B^buzger SviL 

'UlSfigßgbSudg's; m rfpm seit Ham 
21., August dm früheren 
^tem*^porteE Gerd gBidamaim 

den Mffltärin- ftandTcr KwnraH £ujatt 

und däsen Freund Edith Lieblang 
' verhandelt wird, wurde gestern eN 
neu! zum Scbaupbctn tines grofleh. 
Medienspdctakels: Der Vorshzaide: 
der Großen Stra&ai^er .ll, Bans- 
' Ulrich Schroeder, -hatte twH atnrnai 
die Edaabo^ Fotor und.Femseh- 
auftiahtnen im Geiiditssaal ga g i *>«»», 
und diesmal stand Geid TTpidamanw 
ün . Ifittelponkt ; des Blitzhcht- 
ge witt er s . 

Mt der Vernehmung des 52Jähii- 
' gra Journalist dezh ebenso wie 
dem TSlschtf Eidau Betrug Toige- 
worfen wild, ist das Verfrhr^ endr 
gtUdg zum.Medienpro^ geworden, 
und ehtsprechend gn^ war gestern 
der Andrang der Bertterstatter. 
Haidämanns bisherige Aussagen zur 
Person imd zur Sache warmi betont 
ruhig, bm wdtem nidit so fiubig, dar 
fia- aber präziser und schülssipr als. 
Kujans Darstdhmg. 

In geraffter Fbrm schilderte Hmde- 
mazui dem Gericht sten W^in den 
Journalismus; Am 4. Dezraber 1931 
in Altona geboren, begann er nach 
dem Besuch der VoUra- und Mttel- 
schule 1947 eine Ldire als Elektriker. 
Er habe aber ai ffi^ntlirh ICaTwawimann 
werden wollen, und so absolvierteer 
später eine Ausbildung als Fotolabo- 
rant und Fotograf und arbeitete an> 
schließend als Pressefotog^ für 
Agenturcoi und Tagesz^tungen. Auf 


. di^Wdse habe er auch Kontakt 2 ur 
'BedaktidD dM. HStem* bäcosunen. 

; Seinen er^ Auftrag von der Hfair 

Striertep hiä^ ttr 1 QSA a rtiaitan ala d te 
“Redaktion ihn zu einer' Redrerdie 
nach Gcttmi^ schickte. Dort haha 
ffheßnisfiiiden soUoiyOb.derdainäli- 
ge chinesische Prenna Zbou 
1923 als Student mit tin^. Zsnmef- : 
mSdchen nammg SteU- 

iSeoteid einen Sohn bähe ' 

. ' Er habe, sn gah ^Trii^Amftm ' 

se Sache an . Ort und Stelle tehr . 
«phwaTi recherchieEt' dnd herausb^ 

kommen, daB ^ bM-i Glicht nm Zjin ii 

' Kilai gäimidek habe, scmdeni lim ei- 
nen Chinesen «amams nni T.ing gin 
Nadi HMn>wt»g airncfcgekehil^ habe 
er das in der Kedaktion aiidi Mpp 
und Idar so benehteL- Der damalige 
Chefredakteur Henii Nanneü aber ha- r 
be kurz und bündig ezU^* „Zhoo ist' 
.2aiu, und kurze Zmt.djarauf sei die - 
Story dom unter der Überschrift 
,Zhou Enlais Sohn ^ fur.Deutsch- 
larui* m der llhistrierten ersehiaom. 



SeilMhfoba oof idM „Stoiii”: Gerd ItotdMMMi 

r- FOTO: CORNBJA GUS/DM 


Der „Stern* hat demgagenüba vor 
kurzem in einem Voibeticht zum Pro- 
zeß behauptet, TTpidemann habe da- 
mals 'njph* hwaiiagpftinitonj - Hafl der 
Chinese, in Gotdngm . TrawwtfaTig 
Zbou Enlai war. .. 


Seit dem 1. September . 1955 hat 

TTftidomaiin ’ coinor AuSSagB 

nüt dem Status eines festen, frden 
.Mtarbeitms vornehmlich als Foto- 
gi^ bei aktuelleil Beporta^ znxtge- 
arbeitet Bnen Anstellungsvertrag 

hfti Hgr TTliifth-ifliriwnhahfr wirn Jannar 

1960 eriialten. Damals.habe er vor 
allem Fotos gdieftet und sie auch 
„mehr schlecht als recht* beschriftet 
Darüber hinaus habe er aber auch 
Bedmcheo-BeEidite geschrieb^ 
die dann in erfolgreiche .Stem*-S& 
rien, wie JJeutsdihuid Detee Stern- 
chen*, Jleutsddaiid.bemeStimrD- 
cben* und ähnliche redakÜondleUnr 
terodiuaMmgen. ringftflo^^ 

Tn pirwr Amuaigp imtpirofirn TfAidA- 


mftnw Harm - amm StreSfeug Hnmti 

zwd Jehrzdinte - seiner journalisti- 
schen Aibdt für den „St^* - vom 
Gehehnnis um den Schiiftstdler B. 
Träven, den er nach sdner dgeoen 
Angdie m lteziko aufrpurte üh^ 
' zahlrdche zum Tdl brillante Beportih 
gdi aus den Ezisengelneten in Afrika 
- für eine BQdr^rtage über die 
Grausamkeiten weißer Säl^ier 1964 
im Kongo drhidt er den ostdi Preis 
im „World Fxess*-Fotowettbewerb - 
Ins zu jenem 27. Septemba' 1970 in 

der jOT *taniep'haTi Hanp tgta d t 

der Hfloi 'Journalisten frßt Hae Bun- 

Haa iwa ttiAt^dllna^^y aan galyryitH' 

Heidemann hatte mit großem Mit 
und unter Ldiensgefahrenddrt, daß 
, aain ' Hamaiig eT EedaklionskidllegB 
Bandolph. Knumarm imd 16 andere 
Auslands durdi das memandsland 
zwischen dmi haBeEfOSten BGiger- 
. krkgspaitdeo in Sidieiheit gebra^ 
^sröiden.. tohnten. Nannoi habe die 
' Auszddmung jedodiverhindert 


rin n* ge^ßen seL Er habe das 
Sdiiff fifr 160 000 iVterk erworben, um 
es nach.einer jEtenovierung wieder zu 
verkaufen. Doch A&r Dampfer habe 
ddi zu „einem Faß ohne Bodmi* ent- 
wickdL Richter Schroedm' kommen- 
tierte diese Feststdhing mit der Frär 
ge: „Dmin sind Sie damit wohl ins 
kalte Wasso* gestürzt, denn Sie hatten 
ja nun ihr ganzes G^ dafür ausgege- 
ben?* Darauf WpiHwrnann« ^Tlae 

ich durch mdi^ Beruf gewöhnt Da 

ninfit» - iffh rnim«* ’Bigilran «n ggl^n * 


• Für die Zdt der NS-Heixscbaft ha- 
be.tf so Tfeid^ann weittf, erst 
im interessieren begonnen, als ^ 1973 
auf die diemahge Göiing-Tacbt „Ca- 


Damals habe er auch begonnen, 
adk für die Geschidxte des Schiffes 
tä interessieren,'das nach dem Krieg 
^ maischen Köni^ ^hrät habe, 
und zwar langer als seinerzeit Her- 
mazm Göring: Etwa I97&76 seien 

Hafnn d u ^ g h V wmHtliing riniwg TCnlTft - 

gen, der sich viel mit zeithistorischen 
'Diemen besdiaftigt habe, audi die 
eistei Gesprächsparbier auf das 
S(fejff gekommen, die hohe SteDun- 
gen im NS-Staat hofeToiHpten. Um 
bei xmtzeden zu knnngnj er sich 

die ersten Büchm über das Dritte 
Be^ gekauft: Jhdi woDte nicht im- 

•nnpr tan’ Whisky Mnwfh«»nlrim. * 


Gestatten, Schramm - vom 



Bilit einem weinenden nnd 
p-iiiftin Ang *» 

reagiert<Nidie26$- ■ 'f '- - - 
Unions-Abgeordneten auf einen 
neu» .^Uegra“, dtf^teh am 
.|lfonta#rin Reiäistäg^^dbmide 
in die vertrauliefaue Sitzung der 
Bundestags-Fraktion mit 
Kanzler Kohl geschmn^ielt 
hatte. Der ungdbetene Gast 
erwies sich glücklicherweise als 
harmlos. 


Die Abgeordneten stießen -sich, an - 
wn Nachröcker vidleicfat? Jedenfalls 
ein neues Gesicfat ' 


nicht üir möglich haken, es so 
etwas ^bt!* 


VonH.R.KARUTZ 


Der Munyi begann wie geübter. 
r Redn«: ..Jch mochte mich bei Präsi- 
' dent Barael bedanken und einige 
Worte über das Frobimn abgasarmer ' 
Autosi, die SieherheatspoKtik und Ah- 
Tüstungsfragen an Sie richten.* ln 
.diesem Mmoent stützte der Frak- 
tionsdaef und bat den Gast „Stellen 
Sie ach doch bitte vorl* Was der Ber- 
liner Sgbrnwin vom EnzfOisten- 
dämm ai^glos tat 


. Den Ahgp nTHnpd-j*Ti verscfahig die 
Mschung ^ FrechhekündSdbstsi-- 
/»lipThpft des Pfens-Jürgen ^«»KwHriTyp 
die Sprache „Mr fid eigenflicb nur. 
aiü^^ daß er b^ den Reden von Kohl 
uxul Dregger fest immer an dmi fel- 
sdien Stellen klatschte“, sagte sieter 
ein CSU-Uann. Ein westffilischer' 
Kollege wies auf einen Ejinstfehler 
hin? „Hatte er sich nicht mit Namen 
vorg^teDt, wäre sdn Auftritt nicht so 
g^HnpTi 2 U Endegegan^m.'*. 


passieren. i,Er muß sich 
an einige Abgeordnete ange- 
t und duidi mne der drei oftmien 
TQrebwo dem großen SrtoiJigs.saal be- 
gehen haben*, rdkonstruierte gestern 
dn Fraktions^yrecher den beispiello- 
sen Vorgang., 


M ehrere Stunden saß der Neu- 
ling schon zwischen den uz^ 
bubsgestirfcten Volksver^ 
tretem. Dann verschafite sich der 
Be riin^** Hans-Jürgen Schramm (,Jch 
bin vom KnifOniendamm*) seinen 
großen Auftritt: Fraktionsebef Alfred 
Dregger rief ihn höflidi au£ Jier 
Köilege dort hinten bitte!* Der ließ 
sich nicht lange bitten, sondern trat 
nach dem Motto „Ftechheit siegt* ohr 
ne Lampenfieber vor das Mitetrfbn. 


Der Ftaktionschef bdiidt die Fas- 
sung: „“THr befinden uns hier in einer 
geschlossenen Sitzung. Wer derf^- 
tion Tiiffht angehört, fa»nn hipr nicht 
das Wort ndimen. Abm wir sind gern 

bCT***i HdP Rifaimg mit Thiwri 

wdterzudiskutiezen.* Und zur E> 
heitenmg seiner echten Kollegen füg- 
te Dregger mit einem vidsagendmi 
Blick zur Decke, keine 20 Meter von 
der Ostbediner '^Tsnii»r entfernt, hin- 
zu: „Die uns hier abhörmi, werden 


Die Stmnstunde dä Gastes begann 
mit dnem vor Jahresfrist gittdiziebe- 
nien freundlichen Brief von Rainer 
Bazzd: Schramm begehrte, um zum 
Traualtar zq schreiten,-eine müde Ga^ 
be aus Bonn. Für „derartig Zwecke**, 
laiitete der artige Beschdd aus Bonn, 
sden leider kdne Mittel voihanden. 
„Vfir wünschen Ihnen alles Gute für 
die Zukunft.* Das PxäsideDtensiegel 
auf dem Brief wirkte bd doi sonst 
äußerst zuvezlässigmi Zerberussen 
an den Reichstagstoien. Sie ließen 


Aiyh nach dem freundlichen Bmr 

aiialci^pTrmpwfiwin l[?im der ner- 

venstaite Zaungast von den Unums- 
Matadorea nicht los: Als zehn Bun- 
desminister' zwölf Staats.se- 

■kretäie s^ter aufBedins Boulevards 
im stzömendep . Regen auf Volkes 
Stimme lauscbtat begab er sich bei 
diftBpm Vorwahl-ACanvaräing* aber- 

malfi in T ^iphfii^liing tut 'P nrnninmg. 


Gestern vceinittag &ng Bundes- 
ta g !q|w ^”d<*"* Ram^ auf den 
Vorgang ein w«h warnte vor Ham 
Fraktions^tem^ . vor Übereifer 
„ISes sollte unskeinen Anlaß geben, 
die Rit*'har'ha^haeHmmnngBn im 
Bundesbg und im Rdchstag zu ver- 
schärfen. Das (^bäude hier in Berlin 
soll auch in Zukunft ein nfftmas Haus 
für jeden Büigy bldben.* 


Ein Kind wird zum 


Spielbaü der Bürokratie 


Wie sdmdl-inid oft andi 
gnmdlos - in Sdiwedn die 
Sorialbdiftrdeii Eltern Duc 

ghiAiWTOgwdimi«E,erftilirjafat 
‘ <iSit d fllltefl H ' teraaliMffhee 

! Ehepaar. Ein Fallbei^eL 


hSWwi« ^ m der nfnian TP bmilia arat an 

dem Tag ftwige^pTvipr unteräucht 
worden, als das Kmd dort eintoif. 
Veremzek sd dies aRerdings auch da- 


von R.GATEBMANN 

'imstapraadwit Olof Fahne 


M bedauerte es, daß er bd et 
ner vor ein paar Monaten 
.vom britischen RadiDsender BBC 
über die ganze Wett ausgestzahUmi 
B&er-Ekaiestujide nidtt nach d» Si- 
tuation da schwedisdien Kinda, die 
in Bdiördengewahisam genommen 


te a so vid positives Material vode- 
gmi VHmwi ^ HnB die viden im Au& 
lanii neg ati ven 

riolrfo 2Q Hibeftiw Th^ma vntKg eO^ 

kraflet und Schweden mal Wieda als 
leuchtendes Beispid berausgestdlt 

Bigwntiiri'h soDte Olctf Fdme jedoch 
froh srfn, daß diese Fräge auSblieb. 

Aawn m gpiTwn TjnH SUf 

diesem Gebiet mdlt vid geändert Es 
harscht weitaifam die mnfcur da So- 
aalbeihördai.dieesddildstatkön- 


nen, Geriefatsurtefle zu igawieren, ib- 
re BesdüQsse^ Knida zwangswdse 
den Ettern wegzunduneo, auf 
schwach untobauten Zeugenaus- 
sagen barigrm, und - dies trifft vor 
allem die sebwedisdien Ettern - 1^ 

ncrim RTifflrgiffWi aiif IniHiim'npw Hin. 

tergnind und Daditionen nehmen. 

Ehst triwmphiffmnH verkündeten 
i diw^iVh die Bdioden: hi Sdiwe<^ 
wodoi imma weniga KmHpr 
zwangswdse aus ihrai Famüiea ge- 

• hoit um in Hdmoi oda bd Pfi^^ 
■ ton untogebiacht ai werdoi. Das ist 

• richtig, aba deschzeitig ist die Zahl 
da Fälle, in Amipti Ettem flidwfllig 
dem Zugriff Bistimmen, gestiegen. 


Wideistazid hat zunächst 
nur wenig Sinn 


Wd aba wdB, mit wddun psy- 
i^pJogisyite?« Druckmitteln die Be- 
h&dm hkr vorgdk^ wdchen Fara- 
gtaj^jendsdhungd de hinter sidi wis- 
sen und wie unfdilba ae sich sdbst 
fuhipn, siebt aphnpll rin, daß es zu- 
nächst woiig Sinn hat, gegaa. diese 
Dampfwalze Widerstand zu leiden. 
Also stimmt man dem Fflegeplan 
„fidwühg* zu. 

. . Fing Fprschogruppe ging da Fte- 
genac^ wie a Qndon ergeht, die in 
hphär HljrT» Obhut genommoi wa- 
den. In ihrem Emte dieses Smmners 
veröffeutiiditai Boicht stdtt de fest, 
daß in deni von ihr untersuchten Ge- 
biet mdir als die Hüfte mindestens 

rinipftal rnnpTariprtmenHCTi nimBtP, gut 

dn Viertel war zwisdwn mindedens 
via Fflegedtem houmgesdiobea 
worden. In emigeri FSDen waten es 
sogar zdin und mdm 
Die Soziologen kiitisiexten scharf 
die Arbeitsweise da SodalbdiöTdai: 
sie suchtoi nur imziirRichend nach 
USglifsbkdten, doi Kmdem .inna- 


haTh ihrw Ti< 4 itig m ‘ PamiWan zu hdr 

ifen, ae wendetoi ach vor ihren Ent- 

soTiriHwig rii nur «aaHow an ' au Bang te- 

henHe Ezpotai (Schule, Kindergar- 
ten, . Psydtotogen)» und ihre Be- 

«eTiTiiRgwinHIag e sä banfig UUVOlL 

Ständig. Die Forscha sdnefeen wei- 
iex: Li mehtaen Fällei säen die Vä- 


Fin TFaft, der die ganze behördliche 
Ifaehlvnll^mmenheit und die 

sälwadie Position da Etton deut- 
lich manht ^ sjüät äch dozcit Ul da 
StockboihDa Vodadt Haünge ab. 
Da Vata, deutseba Staatsbürga 
und 25 Jahre alt, kam 1975 nach 
Schweden, die gipiriwTfcrig e Mutter 
ist Isiaäin, die gpmringama Tbcfata 
wurde im Juli via Jahre att. Bfitte 
liä meldete sich das bä 

ihnen, es lägoi Zeugenberichte vor - 
weitgäiend arumyrn daß das Kind 

TiaiiptaSrMiffb wwn VaiwmiBhanHrit 

und sexuell mißteaucht wode sowie 
fest voRig isoUeit lebe und von den 
Ettem öfiera «ilrina ju Bfangp ^da^ 
SOI wode. Mm fbrdot äne ärztliche 
üntosuchung. Den Etton schwant 
Böses, sie läsen mit ihra Toebta 
naäi Hamburg, wo plötzlich die von 
den Schweden alanniate Polizä vor 
da HoteMr steht 

Nach einem Besuch bäm Kinder- 
arzt (Professori käut die Familie 

naffh TTaningg mwiplr, um Hi» Ang rie- 

gehhät mit den BäiÖrden ins reine 
zu bring^ Dort war aba bereits die 
Zwangseinweisung in ein Kinda- 
bäm beschlossen worden. 

Die Ibtsache, daß da deutsche 
Arzt keineifei Zädien köipalicha 
Gewattanwoidung feststeHte und 
H»n iWnHTiidt gewinnt, HaB „das W& 
sen des T^biH« deutlich gegen ein 
gestörtes Verhältnis zu seinen Ettem 
spridit*, kümmert das Sozialamt 
ntebi Es gibt stattdessen zu voste- 
h»Wj Hafl i färi» jedo -VOtcb rine fie- 
säteinigung besrhaffan könne. Die. 
Ettem gÄen zu einem schwedischen 
Arzt, da zu don SdiluB kommt „Die 
Patientin ist völhg gesund. ..Sie 
zägt kän Zäphen äußeta Ge- 
vrätt ... Bä diesem einzigen Kcmtakt 
nüt dem Kind und den Etton erge- 
ben yi gb Itrinpriri AnbaWst punkte für 
ein gestörtes VohäUnis zwischoi 
Hom lönH und den Ettem.* 

Nun stammt dieses Attest von ä- 
pep i Privatarzt und nicht von dem 
bäiöidlidi vetordneten Kranken- 
haus, wird es ebenfeüs beiseite 
gesäioben. 

Die Etton tun säiließlidi dem So- 
zialamt den GefeDen nnd gehen ins 
TTTanVpfi'hans HiiHHmg»_ Fast fTmf 
Tage wird das m ^dcb»n untersucht 
Krifipriri Spuren von MiBhanHIimg. 
hl dem Bokht häflt es weiten „Das 
Mädchen ist freundhch, offen und 
quidtt gut Es wiriri nicht schüchtern 
und kommt schnell in Kontakt mit 
Erwadisenen. Etwas schwieriga ist 
es mit dem KmtaU; zu anderen Kin- 
dern, die es gerne dominieren wüL* 

DÜ Knd wird dennoch sofort naäi 
diesa Untersuchung in ein Klnda- 
häm gebracht, das ruxä vierzig KÜo- 
meter von da Wohnung entfernt 
liegt, was eine Bäsezät von gunstig- 
st^feüs eineinhalb Stunden bedeu- 
tetDie£ltemgiQratenmänenK>n- 
flikk SoDm se da Auflbidening da 
Bäiörde fiügen, die wQI, daß die Mut- 
ter bä da T^ta wohnt, dem Vater 
dies jecfoch untosagt, weil „a so do- 
minant ist*. Oda ijoTien die Ehäeute 
wigammpnWrihm, um gemeinsam 
für die Rückkehr Duo Toäita zu 
Trampfen ? ^ gntFchrid”» sich für 
den zweiten Weg. 


Bä einem Hämbesiufo bemerken 
idie Etton an ihra Tochta verschie- 
dene Schürf- und äne tiefere Wunde. 
Eine von Ihnen geforderte ärztliche 
'Üntosuchung sdüießt die Riäitig- 
kät da Anaaaga des Kindes, daß es 
von da Zigarette eines Pflegen va- 
brannt worden ist, nicht aus. 

Das Eind muß aba im Heim blei- 
ben. Erst nachdem Gerichte in zwei 
Tnstanzpn entsdüeden, daß das Mäd- 
(foen zu Unrecht den Eltern weg- 
genommoi worden ist und die Ankla- 
ge auf mangähaften Bewäsenbaaa- 
te, darf das Kind wieda nach Hause. 

ln Schweden werdoi veihaftete 
Personen oft erst nach gut eina Wo- 
che riT*»m Richter vorgefiitaxt. Für 
diese lange Frist ist es von da Euro- 

pSifirhpn Mpngrhenr eghtgkommis. 
Sion Tfritingit worden, rie soll des- 
we^ auf vter Tage verkürzt werden. 
Für die Zwangsversoigung von Kin- 
dern ^bt es dagegen käneriä derarti- 
ge Prüftmgstennine. Ka haben die 
Be^rden freie Hand, wie die Klage 
da Etton behandelt wird. Und das 
irann mehrere Wochen dauern, in de- 
nen das KinH jedoch im Gewahrsam 
da BäiÖrden bteibt, auch wenn diese 
in osto Instanz Volieren. 


Flucht ins Ausland 
als einziger Ausweg? 


Wo nun aba ^aubt, daß das Sozi- 
alamt in Haninge jetzt die Hflwfe von 
da Shmilie läßt, irrt sidi Es meint, 
die Gerichte Mtten nur die unmittel- 
bare Fänwäsung ins Heim mißbilligt, 
weswegen es jetzt versucht, sie auf 
„sormäem Weg* zu erreichen. Da 
man mit Argument da ver- 

mrintlinhpw Mt Siedlun g blshO 

niäit weit kommen fcoimte, hebt man 
jetzt die angeldi^ Isolioung des 
Kndesstärkahovor. „Es wo bisher 
völlig ohne EontaUe und tagsuba 
nur mit Vata zusammen.* 

Diesa ist als Freiberufla fiezibä 
in säna Aibettszät, die Mutter hatte 
ring feste Anatellung , die ihr jetzt 
fiiälos „mit Emvostündnis da Ge- 
wokschaft* gekündigt wurd^ weil 
sie unter gegebenen Umstluiden 
zu häufig abwesend sein mußte. 

Die Goidite werden sich weiterhin 
mit dieson EM besciräftigai. 

Daß dies krin TiüTiy»ifeii ist, zeigt 
ein zwätes Beispiel: Bii^tta Wolf ge- 
bürtige Särwedin, aba sät vielen 
Jahren in Deutschland wohnhaft und 
als „Rngri da Gefangenen* b^annt, 
berichtet von eina Mutter, tleren 
Soim im-Atta-Von zäm Jahren zu 
Pflegeettein. gebracht wurde und den. 
sie Hanrt vi»r .Tahr» lang nicht spbpn 

durfte. Er mußte sogar den Namen 
des Pflegevaters annehmen. Die Er- 
fahtungen, die Birgitta Wolf madite, 
die auf Grund ihia Autorität di- 
rektoi Zugax^g zu Olof Palme und zur 
Gesundhäbsmimstetin Godiud Si- 
gurdsoi bekam, beschrieb sie aus- 
führlich in drä langen Artikdn in da 
StodÄolma ßfoigeazeitung „Svens- 
ka Dagbladet". ^ Lösung dieses 
Falles Iram, als da Junge seinem 
Pflegevater - die Ffle^mutter hatte 
sich inzwischen von dem Mann ge- 
tromt- davonlief und sofort zu seina 
Mutter nach Finnland wäterreiste. 

SoUte die Flucht ms Ausland auch 
da einzige Ausweg für die deutsch- 
istaäische Familie sein? 


l 


Fabrikant Löhner produziert mit Maschinen, die ihm nicht gehören 
Kann er sich keine eigenen leisten? 



E r könnte schon. Aber er setzt sein Geld 
für Betriebsmittei besser ein. Deshalb 
rieten wir ihm, die Maschinen zu leasen 
statt zu kaufen. Das hält den Betrieb liquide, 
und die Kosten für das Leasen setzt er sofort 
als Betriebsai^aben ab. 

Heute produziert er rationeller und insg^mt 
betracjitet kostengünstiger mit Maschinen, 
die ihm nicht gehören. 

Ob Leasing, Sonderkredite. Factoring, aber 
auch Auslandsgeschäfte... Jedem Unter- 
nehmer helfen wir bei der Lösung seiner 
Probleme. Denn wir bieten zur qualifizierten 
Beratung den umfassenden Rnanzservice 
aus einer Hand: unser Verbund-Angebot 


Ihre Sache ist unsere Sache. 


Volksbanken und Raiffeisenbanken sind 
genossenschaftlich organisiert 9,7 Millionen 
unsererKunden sind zugleich Bank-Teilhaber 
und haben Mitspracherecht Partnerschaft 
ist unser Pri nzip u nd ei ner der Grü nde, wa rum 
wir eine so erfolgreiche Bankengruppe ge- 
worden sind. 


DG BANK 
Oeutsdie 

Genossenschaftsbank 


S regionale 
Zentralbanken 


Der Verbund: Alles aus einer Bank. 


SchiMfibisch Hall 


Der Verbund ist der Zusammenschluß aller 
Volksbanken und Raiffeisenbanken, ihrer 
regionalen Zentralbanken, der DG BANK und 
führender Spezialinstitute der Finanzwirt- 
schafL* Der Verbund hilft Ihnen, Ihre Geld- 
dinge bequem und überschaubarzu erledigen 
und mehr aus Ihrem Geld zu machen. Ui^ 
dies überall, denn die Nfolksbanken und 
Raiffeisenbanken haben mit19.667 Bankstel- 
len das größte Bankennetz in Deutschland. 


OGHYV 

Dsutseha 

Gonosaensehafts- 

Hypothokenbank 


dm 

Deutsche 

Immobilien Ponds AG 


Mündtenar 
Hypothekenbank eG 


R-i-VWraichening 


UnkNi-lnvestment- 

Gesellseheft 



Y X Volksbanken Raiffeisenbanken 


Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 
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Katalysator-Auto: 
Bayern warnt 
vor Alleingang 

ppJDW. BQnelttii/Beiiii 
Bayern liat sieb e^ea eioen oatfo- 
nalea ABeingang da Bundeaepublik 
Deutscbland 2ur Bmfrihnmg abgasar- 
raer Katalysator-Autos ottschiedeB. 
Das Kabinett beschlofl stattdessen 
gestern »ne EntseUiefiung fOr die 
SondeisitzuBg des Buod^rates in 
zwei Tagen, mit do' nur no(^ eine 
Sdfestvgfpflinhtime der deutschen 
Autoherstidler auf onea Stu&nplan 
bis zum 31. Dezember 1988 angestrebt 
wird, &lls die V»handlung»i mit der 
EG nicht SU «nAr iw hindl«>hwi TA » 
guq g in (Jer Gemräischaft fijhren. 

Die SPD-iegierten Länder Nord- 
itaein-WestEalm), Bambuig, H^****" 
und Bzmnen wollen dagegen auf der 
Sonderatzung azD »neut den 
Antrag zur Debatte st^n, vom 1. 
Januar 1986 an in na- 

tionalen Alleingang nur noch die 
Neuzulassung abg^anner Autos zu 
eriaub»L NRW-BiOnisteipräsident Jo- 
bamies Bau kündigte an, er werde 
auch auf Abstimmung ttanihw 
„bestäieii“. 

„Heß genoß Schutz 
des Völkerrechts" 

dpa.MftmdiBn 

Der fifih»« Hitler-Steilh^rtFeter 
Rudolf Heß soll nach Ansicht seines 
Si^nehnpr Rechtsanwalts Alfied Sei- 
del bei seinem Flug nach Großbritan- 
nien hn Uäi 1941 deutscher Paria- 
mentär und daher nach der »Haager 
Landkriegsotdnung" völkeneditlich 
geschätzt gewesen sein. Mit diesem 
Aigumeot hat der Anwalt dnen 
neuen Anlauf zur Freilassung des 
9Qjähiigen unternommen. Der Jurist 
beentiagte in pwiam gldcblautenden 
an die vier Gewahisamsmächte, 
Beß als Pariamentär j»nangrir<«npn 
und ihn „urnnnzÖ^idi in die Freiheit 
zu entiaaBen*. 

Deutsch-bulgarisches 

Wirtschaftstreffm 

ink.Bon& 

Die Sitzung der Gemischten 
Deutsch-Bulgarischesi ^nrischaf^ 
k mnmigsi' mi wild trotz dsT Absage 
des Besudis des bulgarischen Staats- 
und Partdebeä Todor Schiwkow 

planmäßig am narhfstm Dienstag Ül 
"Rnnn «rtattfindpn Airf bulgarischer 
Seite wird die Kommission von Au- 

Bpnhnndplgmmistpr CblistO CblistOV 

auf dwrtyhgr Seite von Bun- 
rfpfc wifti M-juifrCTimktiPr Martin Ban- 
gamann, 

Uoklar ist noch, ob es zu der für 
Ende des Monats in Bona voigesdie- 
ne Ta^mg der Gemischt»! Deutsch- 
Sowjetischen Kommisston nadi dem 
Tode des steDvertretmidea Mlnisto- 
piäsidMiten Leonid Kostandow kom- 
men wird. Mbdcau hat noch nicht ent- 
■yhiodpn, ob fiüT Kostandow, der die 
Detepüon leitmi soQte, ein NachfoU 
g» oder Vertret»' beiannt odtf ob 
die Sitzung versdiob»! werden solL 

IHe Bundesrepublik ist der vneb- 
ti grfp westliche tTanripiap ar tripr Bul- 
gariens. AHeidings konnte das Volur 
men des geg en s ei tigiai Warenver- 
^irs in den »sten rieben Monaten, 
vmgUdien mit dem gleichen Zeit- 
ratzm des Vt^jahres, nidit ganz griial- 
ten werdeiL Es sai^ um 1^ Prozent 
auf 849 Millionen Mark Dabei gmgen 
die Emfiihien mis um 28,6 

Prozent auf 19S Ifillion»! BCarfc zu- 
rück. 


DIE war (USK MM9Q) li pubSshad daly 
•xcept sundoys and heldayi. 1 ha MibMrtplkm 
püea for die USA is US-DeRar SSSjOO per an- 
num. OWribirted by Geimon Longuoge Publ- 
eadem. Ine, SM) Sylvan Avanue^ Engleweod 
N 3 97492 . Seoand don peMog* ii pold 
dt Englaweed, N} 07431 and ot addMenal moi- 
Ing oMcee. PoeMweMR Mnd oddnu etwm- 
gei to: DIE Wai, GERMAN LANGUAGE PUBU- 
OVnONS. MC, 540 SylwQn Avenue, En^ 
«food CRHs. N) 07432 . 


Im Ruhrgebiet blüht das politische Grün 


Von WHiM HERLYN 

D as Subigehiet - einst Motor der 
deutschen Wirtschaft, durch 
Krisen im Bergbau »nd Sfahl aber 
schon längst nicht mehraufTouren- 
ist so homogen nicht, wie vie^its 
vermutet Sogar Bayern entdeck»! 
die überraschende Viriftüt^keit des 
Reviers mit wehen, natudicben 
Grimronen. die so gar nicht in das 
herkömmliche BSd vom Suß-Land 
passen. 

Geändert hat sich auch die Sozial- 
struktur: In der Metropcüe Essen för- 
dert nur noch »ne eiazige Zeche, in 
Dortmund sind es gerade noch zwei 
Dort arbeiteten die Kum pgi in d» 
Blütezeit der Kohle noch auf 27 
Putts. Und die Stahlindustrie hat 
sich gesundgeschrumpft, weim auch 
auf Kosten zweistriliger Aibeitslo- 
senzahlen. Nur noch 16 Prozesit der 
Dortmunder Beschäiftgten g»™ Bei- 
spiri sind heute im Uontanbereich 
tätig, dagegen 56 Prozent im Dienst- 
leishingssektor. Dazu verändern 
neue Universitäten am Rand der 
Städte Duisburg, Essen, Bochum 
und Dortmund die Struk^ der Be- 
völkerung. 

Enin Wunder also, wennsichauch 
die politische Landschaft zu wand^ 
be^nnL Noch ^t das Revier als 
Hochburg imd Bastion der SPD mit 
absoluten Mehrheiten. Da tränen alt- 
gedienten Sozialdemokaten die Au- 
^n, wenn flue Partei bei Wahlen ein- 
mal nicht die üblichen 56 sondern 


etwa nur 53 Prozent der Stimmen 
^lält. Und die CDU fteut ridi schon, 
wenn sie hier und da die SS-Prozenfi- 
markt überspringt Uzid schon imrner 
waren die Ubttalen als Büig»paitei 
in eine dunkle Schattenecke ge- 
drückt 

Was das Reviar aiiigeichnete; wa- 
tmi aber dm stabilen politischen Mm- 
nungm, dto keine Extiane weder 
nach lihks noch nach rechte zuließen. 
Bisher jedenfrils. Doch spätes^ 
seit d» Euiopawahl ist dem optimi- 
stischsten SoriaMpmokiaten klar, 
daß die Grünen auch im Revier eine 

fn vipjpn Offan gfitsphpidend e Rolte 

bri der Eommurialwabl am 30.-Sep- 
tember spielen werdai. 

ln Dortnumd, dem JSerz der 
SPD" (Hetfa^ W»merX wo traditio- 
nell die Soziaklemokratea weit über 
50 Prozent der Stimmer eningen 
und die CDU bei knapp Ober 30 Do- 
zent liegt erzielten die C^finen bei 
der Europawahl auf Anhieb 8,6 Pro- 
zesit und sind sicber, jetzt auch in das 
S^toarlameat dzusiziriiea ^»er- 
bOrgermeister Günther SarwtighP, 
der wie sein fiezi^sehM' vom westiir 
rtipw Westfiüen, Hermann He- 
nomann, zu den gradlinigei konser- 
vativen SoziaMemotaaten zahlt be- 
elte richzuversicheii,ewerdekor- 
rekt mit dm Grünen umgehen. 

Eoahtionen iTürmi» ^ sieb aii<»7* 
mit diese' Bew^ung im Falle des 
Verlustes der absoluten Mehrheit 

IraiiTfi laigtpn^ Hanw dies* WÜldO die 

seit GroßväteEzeiten verwobenen Be- 


ziehungen zwischen den Gewerk- 
schaften und der SPD nachhaltig 
und emiföiidlich stören. Denn dort 
noch das Mri, daß der Ge- 
werkschaftssekretär mit dem Beitiag 
glech den Obolus iur die Parte eto- 
ziehe! kann -- uzid in Dortmund ge- 
ben immai» p ff-h (Ug Aihetnäune* 
aus der Montau-Industrie den Ton 
an. Da Irannte es sich nieniand leir 
sten, sich mit dem Chef der konseva- 
aller GewerkscÄafteui der ZG 
Ber^a ^ und Enogie (TGBäÖ, Adolf 
Schmidt anzulegen. 

Ab» Dortmund ist nicht überall 
Zwar haben die Grünen in den drei 
Wahlkreisen des Ebener Nordens 


Landesberiditl 

Noidiiiein<^\^^st£akn 


auf Kandidaten veiziditet und in ei- 
nen anderen der DKP stülachwei- 
gend das Frid Cberiasseo. Aber det- 
noch fürchten dort die Soaaldeno- 
ktaten um ihre absohxte MehrheiL 
Da Kandidat für das Oberbui^- 
meisteiamt der Bundestagsab^rd- 
nete Peter Reuaehenbach; »Esistbe- 

itaft die flrtinfln Altamali . 

ven au^eiechnet dort nidü kandi- 
diereo^ wo nach ihren eigenen Aussa- 
gen die ljd)ens- und Umwettbedxn- 
gUDgen schwierig sind. Bezeichnend 
ist das Derinteresse d» GAL an den 
überwiegend von gewerblichen Ar- 



beitnelnnero bewohnten n&dhdiea 
Stadariten*. 

Dennodi äußerten er und Otto 
Resdike, senV»beteraufBezkks- 
ebene und Koll^ im Bwner Paria- 
ment aaste Besorgnis. Der SPD- 
Sieg in &sai sri keine sribstver- 
ständUdie SadiftDie Mdstadt stehe 
vidnadir auf des Messes Schneide. 

Interessant aber ist auch d» Blick 
auf die Udnsen StaÄe im Revier. 
So fbnmilieite SPD-Sugemester 
mi Wessd, dessen Partei in H^ten 
an große Bfiduheten pwohnt ist 
jeh werde den Gerosste! Brine ma- 
dien, die denken, die SPD wäre in 
Herten em Sdbstläulier*. Denn seit 
-1975 bröckelt dort diese Mduheit im- 
mer nadtr ab. Von 56,2 im Jahr 1975 
auf 54,9 Prozent 1979 und ein- 
mal Verluste be der Euxopawaid mit 
54,2 Prozeat Dagegen grünt es in 
Europas größte: Bergbaustadt für die 
Grünen, denn tset ohne Wahlkampf 
schafften diese dortbei der Europa- 
wahl 6,8 Prozent 

Zn IMtteln dagege) rind die Grü- 
nen schon im Stadtpadamtext und 
könnten - tiieoretisdi - mit ihren 
fünf Sitzen und 18 CDU-Sitzen die 22 
SPD-Vertreter überstimmei. Sicher 
wird die SPD auch nach dem SO. 
Ste)tember riäikste Fraktion Uebea, 
aber die Grünen, die schon 1979 mriir 

al.g »hn P maont grityimaw errraru 

gen, woUei noch weiter auiholen. 

„CastropJtauzd, du grüne Stadt 
im Bnhigebiet" ist der Titel ^ vmn 
Presseamt in diesem Jahr zur 1150- 


. Tahi-fiww produzierteD Schailplatter 
Auch Si gpal iur die GAL, die 2iun 
erstenmal Batssessel besetzen will? 
Die komfortable Mehrbezt der SPD 
mit 56 Prozent vdrd woU angekratzt 
werden und die CDU bei Imapp unter 
40 Rozent stehen bteiben Und ol> 
g le ich die Stadtterben blau und gelb 
rind, die Tiaditionsftiiben da roP, 
so iri eines ziemlich sicher Bei der 
Eteropawahl erreichten die liberalen 
ganze zwei Prozent 

Tfingieiw an der Waage spielen ~ 
diese Ztolle der FDP in manchen Ce- 
mendepariamextei auch im Ruhrge- 
biet wollei die Grünen übernehmen. 
Und die SPD wird sieb - verliert sie 
tatsadilicfa in einigen Städten die ab- 
solnte I&hrheh - mit der neuen Be- 
wegung arrangienn müssen. Der 
Landesvorritzende der SPD, hlQnt. 
steiprasideot Johannes Rau, für den 
auf Landesebeie «ne Koal^n mit 
den Grünen „voDte undenkbar" ist 
hat den Unte^ieterungen seiner 
I^artei fteie Hand gelassen und „will 
T y^'na igrwpfehtiing füT ein bestimm- 
tes Verhalten* gebei. 

Die Auguren werdei ab» mit 
wachsamen Augen vor allem das Ab- 
schneiden der CDU beobaditen und 
gewichten. Denn am 30. September 
wird rieh gerade im Revier erweisen, 
ob die dieriähzige äftihsal einer zwei- 
maligen „Tour de Ruhr" des CDU- 
.g pffganlrandHat pn im Lanritag swahl- 

kampf 1985, der Düsseldorfer ^po- 
sitionsfuhrer Worms« FYuchte trägt 


Engere Kommunikation 
im Bonner Kanzleramt 

Kohl läßt sich nicht zn PersonalentscheidiiiiBen drängm 


Hessens Innenminister droht Wallmann 
mit disziplinarischen Maßnahmen 

ticr Knnflarf nm «fa« AroJgiMtemftphf verstärkt sieh / Aoch schärfere Töne sttsenfiber Bonn 


MANFRED SCHELL, Bonn 
Im B unrtpafcang'lpramt hahOT 
digAu fgmpg tfwiten über Pannen und 
tofennationsdefizite. die in de Som- 
merpause Schlagaale! macht^ ge- 
legt Gleidiwohl versteht man in der 
' Regjgniagsaentiale die öfiferrtliche 

Antriinriiping von tffihl, rito Go- 

Rprä oh«a»tw»nfrn TtinprtinTh der Regie- 
rung und mit dcai Knnlitinnj^lrtirw 
nen intensive- und lückjados zu ge- 
stallen als veibiiidliiriien Aufth^ 

In dietym Sinne bat es ein estes 
Gesprädi zwischen dem Chef des 
yanglpraTntea, StaatSsdCKtär 

Schrednenbeiger und den drei „poli- 
tischen" Staatsministen Jenninger, 
Vogd und Lormz gegeben, deen 
Au;^beQgri>irt durch dm Ge- 
sdiäftsverteilungspLan festgriegt ist. 
Die Yerzahnung zwischm Admini- 
stration und Poföik, also die Umset- 
zung der politischen KxHizeption und 
Wüteosbildung durch den Appeat, 
soll zunächst te!ger weden. Das be- 
deutet, daß an den wodtentüchen 
4^agdbe^pjedmngen" bei Sefarek- 
kmberger künftig auch die Staatsmt 
nistte und nicht nur deren pssönli- 
cbe Referenten teUnehipen. 

Dadurch soll sichtegestellt werden, 
daß ädt ein „FaU Buschhaus" nidtt 

wmhrami gnpt- S taatgminigter JpwniTU 

ger fölh dabei von seiner Aufjgabenr 
ber SchlQssel- 

gtriiiing zu, denn er ist - neben der 
Deutschlandpolitik - für die Verbin- 
dungen zu.den Fraktionen »Tid wiip 
Parlament zusföndig. ln d» Diskus- 
szoQ um das Eraftwek Bnsdthaus 

hartA tilg TCnrnTniinifaitiftn zwiSChen 

dte* TTp to ns ftgktinn lind Ham Kanzlte-- 
amt in (ier ontiyhaiHanHwn Phase, in 
de- Parlamentarie gewarnt hatten, 
nicht gritiappt Ob ftrifich alle Abtei- 
lungsleiter im tfanglfliraitit auf ihran 
Posten bleben könnei, ist noch of- 
fen. Die Kritik an den MSni^teialdi- 
rddoTte! KÖiüg Chmeimolitk) und Fi- 
sche (Olganisation, TTanahaH. lind 
Rechtspolitik) iri penaanent 
Anzriefaeo für eine Ablösung von 
Staatssekretär Scfareckenberger gOft 


es niefat Gerüchte, esegesundbet- 
IkÜ! angegriffen, waren von interes- 
sierter Si^" gestreut wordäzL Eicfe] 
laßt zu Personalteitscheduiigeci 
nicü diüngen und zum andoen bat 
er erirannt daß Schredcenbeigerzum 
„Prugriknabea" für Unzullngtidi- 
keken in andern Bteeichen gemalt 
werden sollte. Im Kanrieramt, so ist 
zu hören, wird es künftig pro Woche 
drei „Presselagm" geben, nac^idem 
man feslgestellt hat, daß die Re^ 
ningssprecfaer zu sehr von der 
in den Ifond" leben müssen. Das 
Bunde^nesseamt mit senen 700 Mit- 
arbeitem soll künftig loriir für eine 
„persp^tivische Darstellung" der 
Reriäungspolitik tun und zugleich 
die Funktion eines „F^ühwarnsy- 
stens" für politische G^üueiritua- 
tionei tefSDen. 

Das wichtigste Instnrnient wird 
Iriinftig freilich, was deu Betech zvrir 
sehen Re^enn^ und FVaktionen be- 
trifft, das Koalitionsgespräch sein. 
Kohl wilL daß sich dte fohiteidea Fo- 
litüfierdtfUnionundderFDPtegid' 
mäföge: treffen und o&n ^bleme 
.erörtern. Zu diesen B^gnungensolr 
len mehrals bishte die *E:q)teten* in 
den Ftakrionei hinaigezogm wer- 
oE^ denn in der Veignngeiiheit hatte 
rieh ^zeigt, daß die Gesprächstegrii- 
nisaeindteSogenaniiiennEte&zden- 

nmHa * häufig xri un prap^ 

rind. Die Ge^näche soDen, auch dies 
wate n^ von der Adminishation 
vorberetet werdei, die dann auch die 
Ergrinüsse in den pblitiscbeil Ent- 
sdieidungqitoaeß termtegeredit 
„ensprisen" soILBeMmiste^esprä- 
dieD, so ist votgesdien, soll küöiftig 
l^ofaAnH geführt werdki, na^em 
sidi zum Beispid. in da Auriänder- 
poütik ergeben hat, daß Gespiädiser- 
gelmisse nicht eingehaltep worden 
sinid. Vorwürfe, die im Zwwmtnen- 

hang mit dOT BaaphTiifirmighi^FBit 
bei ener Katünettsritzung ^lobei 
wurden, hält hn Tfamiowimt fQr 
ungereebtEtetigt; Unter iCawgiar 
Schmidt seien bis zu df Kabinetl^ 
Zungen leo Jahr so verlaufen. 


JOACHIM NEANDER, Wiesbaden 
Hesse) spdtri senen Konflikt um 
das Aurianderreebt mit da Bundes- 
i^iteimg uid dte Stadt F^ankfert zu. 
Innemnteister Ho)^ Wintersten 
(SPD) sprach gesten auf dner Pres- 
s^iifeeoz zum eisten Mal dieM^ 
Hchkeit an, gegei den Frankfutte: 
Oberburgennester Walter Waümann 


recht versfoßtei. 

Auch gegenüber Boim. schlug Win- 
texstein schärfere Töne an als bisher. 
Aiiflenrohiister Geisdier (FPP), sag- 
te te, wdgere ridi hnzuer noch, dea 
auswäriigen Vertretungen der Bun- 
desFepuhhk ndien den set 1981 gd- 
tenden Ftopfehlungen derBundesre- 
^aung audi die abweichenden hes- 
riseben Eriasse als Redüsgrundlage 
für dne VlsarErteilux^ voxzuschrd- 
berL werden noch ehgnaZ ent- 
tyt^eiHowd insistieren", sagte Wlnta- 
steiiL JMs Auswärtige Amt leistet in 


festgesteutbat” 

Für den Fbü, daß deutsche Bot- 
schatten oder Konsulate ausländi- 
sdienAutiagstdliten,dienachhessi' 
achten Redrt ernte! Anspruch auf die 
ESuieise hätten, diese wdttehin vte- 
wtegem, kündigte der Münster dne 
wriliMi» hgjsMphe Spggiahvgriung an: 
Man werde auch solche Ausländer, 
die mir mit pitw» Touristeixdsum 
hier esebemen (also unte* 

Vorsid^ehmg falscher Tatsadien), 
80 behandeln, als wenn sie ein nach 


bessäsdbem Recht ]»guläies Eiiueise- 
visiUD bekominm hättteL In emzd- 
nen H«irt P<5i l lan habe der Ver- 

wifh»ng iB ggpi<«hfe;hnf in Kflflgpl liod 

sogar der bayerische Innenminister 
die Bestimmungen so gehandhabt 


len gegen WaHmann au-riösen. mn- 
terstdn betonte in dieaem Zusam- 
menbang noch einmal, daß WaOmann 
in dieser Sa^ - Ausländerredd sa 
Fdlizeitedit — als igmnTmTiiaW 
Wahlbeamter, aondem ab für die Po- 
lizei sdner ^adt zuständiger Ünter- 


Nadi dem Erlaß übte- die Fhho-' 
hung des sogen «unten Nadmipal- 
ttes vmi 16 auf -16 Jahre, der sdbon 
sdt Juli in Kraft ist, stritte Wmter- 


tii y , ds ”>«*** die Aufteitiiaitsbe- 
ledrtigung soll erieiditert w erden. So 

SOU die AiifimthaltgharpffVitig im g fQ; 

Ausländer schon nadi fünf Oxidier 
arid) Jafarei Aufenthalt in dte Bun- 
desi^iublik mödirii sdu. Verlangt 

wird Haai aflamHingB von Anfaag - 


sfellem der Nachweis von Deutsch- 
kteuitnissei, die „über Grundfcennt- 
nisai» hinausgehen". Zgugtiiaai» dar- 
übte soDen Srimlen uzidendene Izisti- 
tutionen ausririÜteL 
Die Aufefilhaltseilaubnis soll künf- 
tig in eich Hann vpriang art 

werden, wenn der Antragstdite sei- 
nei Uiattehalt wedte aus Arbeit, noch 

hpfdiiaitp?! kamij 

also der Sorialhüfe zur Last feilt 
Writ auseinander griien die An- 
richtte! darüber, wie die neuen hessi- 
schtei Erlasse sidi in der Präzis aus- 
wiiktei werden. imwinTninwtM- Win- 


1600 (davon 600 tuikisdiri Vater oder 
SGitter Bndetgekl för ihre Kindte im 
Attte* zwischen 16 und 18 Jafax^ die 
noch in der Heimat Iriien. Dies se 
also die Boebstzahl der nodi zu er- 
wartenden Nachzü^te. Aiw»h die 
Zahl der noch zu erwarteidtei Ebe- 
ftauen werde in der ^samtei Bun- 
desrepublik „die 70 dOO kaum üben 
steigen". 


hit^ napri SrenkhlTt HUT fl liy 

dem wiitsriiafQich schwächeren 
sandten aus 
den konjunktuib^ünstigten Reglos 
Dtei in Bädeo-Württembeag und Bay- 
ern pürnitei. Dies sei eüKieutig auf die 
„SogwiAung" dtehesris^en Eriasse 


Überläufer 
lieferte Daten 
für Ost-Berlin 

WERNER KAHL, Bonn 
ESoen OfBzier der Ostbeiliner Ge- 
hrimdienstzentiale ist in dte vetgan. 
genen Woche die Flucbt ais der 
„DDR" in den Westen griungen. Be: 
dem 46jährigen Übteläufer handelt es 
rieh nach Angaben aus unterridite- 
ttei Kzesen um einte! Oberieutnant 
des für Staatssic heriie it 

(UfS). Na^hifbrniationenderW^T 
war der FlucfatUng in der Registratur. 
Abtrihmg West, der Mauptvav;al. 
hing Aufklärung des Staatssicher, 
hetsdienstes beschäftigt Zwischen 
ihm und westlichen Sicbeiheitsstel. 
lei besfand oßfenbar bereits ein Kon- 
takt, bevor er si^ entsriiloB, die 
Fronten zu weefasrin. 

OfiSzteQe l>eQen zwischen Vtetre- 
tem Östlicher Behörden. Gewerk- 
sffhflftm, Parteien. Jugendorganisa- 
tionei. Sportverbändtei und Kultur- 
instituten some Wirtschaftsuntemeb- 
mwi mh Gästen aus dem Westen be- 
ztetet jeweis das Ministerium för 
Staatssicheihtet vor. Der jetzt ge- 
fluchtete Stasi-Obeieutnant hatte ^ 
Aufgabe, Daten über die Besuriier 
weainiTiänMigten en. Denn die vom 
St aa tssic h et fa e i tsdienst öbeipröftes 
J)DR"-Bteuiftxagten erhalten das 
tmssenswerte üto den beruflidieD 
Weg des Gastes, parteip^tische In- 
teressen und pimte Negungen so- 
wie aÖe ptesönhehen Daten. Zu die- 
sen Eres der beim KGnistteium für 
Staatsricherhtet registrierten Perso- 
nen gehören SchtiftsteUte, Jugend- 
Arnktionare, medienpoliti«:h enga- 
giette Westdeutsche, Künstler und 
Kaufleute: 

Die Abtehi^ West der „DDR"-Ge- 
heimdienstzeristmtur ^ heute als 
um&teendste zezdraie Datrabank in 
Deutschland. Es g^ keine Institu- 
tion - von Regierungsstellte! in Bonn 
bis zur Verwaltung dte kleinsten Ge- 
mfrinHon ~ die zücht von V-Leuten 
„abgesdiöpf^ werde, tefiihre! die 
Vemritmer des Flüchtling. Für Aus- 
künfte wuzdte! in der Bundesi^- 
' blik auch Leute eingesetzt und be- 
aüt, die in manchen FäHen gar niefat 
wofiteo, daß sie für den „DDR"- 
Nachrichtendienst arbeiteo. 

Nach Ai^aben des Überläufers 
wiudai nach der spektakulären 
des Griieimdienstlers Wemte 
Stfller im Jahre 1979 aus der Abtei- 
lung Tnssenschaft und Technik^k)- 
nage Konununikationsstränge grän- 
deit, personelle UmbesetTungen vte- 
genommen »r>H für Panzersriuänke 
neue Siegribestimmungen erlassen. 

ARD verordnet 
Engelkes und 
Grober „Abstinenz" 

OW.Hnlnng 

Die Chefredakteure von „ARD Ak- 
tuell", EHtnunH Grubte 11^ Ifeiko 
Engrikes, dürfen vom 23. Septeaber 
bis Jabresende nicht mehr ak Ifode- 
latoitei dte „Tagesthemen" fim- 
giteteL Engelkes bestätigte gestern 
der WELT, daß ihm und Grubte eine 
„mündliche Information" darüber zit- 
gegangen sei Die Programm^kto- 
xen der ARD hatten „eine gewisse 
Abstinenz" Engrikes 

schloß nkdit aus, daß dies auch för 
1985 griten könne. 

Kteiner dte ARD-Szene vennuten, 
Haft sieh die FjitarhaiHiing ww nphro . 
hdi gegei Giu^ richtet Dte SPD 
mißglR der Moderationsstil des der 
Union zugerechneten Fernseh-Jour- 
nali.*itea. Grubte hatte jungst Kriti- 
sdhes über die Streks in dte Druck- 
und MetaHindustrie gesagt und war 
för diese Bemexfcungei von sozialde- 
mokratisdber Seite scharf kritiriet 
worden. Li dte Runde der ARD-Pco- 
gtammdizrictoFen rind die SPD-^rm- 
patiiisanten mit 7*6 in der Me br bpit 


Außtedem wies Winttesten zuriirii- 
gewiestete Ausfender auf die MBg- 
licfakeit einer Klage g^en die Buur 
(CDU) HiwripiinftriRi-h» MaRnabmA» desTtexiblik vöt dte Europäischen 
bis hin zur Beudaubung" zu tegrei- Men8cbenTecfatskommis.*tton bin. 

frfi- 2iu. spinpr Ai»yfnanHi»r!»teiing mft 

WaHmann wegtet sich bdcanut- Hgm fiunkfiirter Obtebfirgtemeistte 
lifh, die besrischte! Erlasse zur Er- sagte der Miziisten «Ich habe dem 
i<»H?hto»mng des Nadizugs von Kami- Fernsehen eatnommea, daß Her 
lionangphnri gm «nd A uferithalts - WaHmann «ioh an Hi^ibm vom ttestcin l^te Omge Zahlen VOT. 

leriits sowie die . Erscihwteung dte nmgsprösidentteL vucgesriufebaie ■ Die Zahl dte Ausländer in der Bun- 

Auswtemng zu voQriebe!, wel sie Beicfaitspflicht übte jeden Ernzrifan ^ ' desre^ßük und in Hessen griit da- 
nadi sente Ansicht gegen Bundes- nicht gebunden JQhle\ I^ weß . . nadh seit 1982 kontrouieTljcb-ZuiüdL 

nicht, was bite Jühlean' bedeutet Von den 521 727 Ausländem in Hes- 
Abte wenn en Beanxter ridi entge- sen ist ein Fünftel Burger enes EG- 
gte! der Anweisung ener übetgeoid- Landes, riso von vombeien aufent- 
neitez^tdOeweigettauchnurzube' ballsbereriitigt AucbmFVa^^ 
riebten, dann ha^ ich das für unge- - nadi Winttestens Angabe! die Aus- 
heueüirii.* FSgeitiiri! müsse scl^ fendcanalü seit 1982 von 138 000 auf 
diese dffe^che Ankfindlgimg eön 1340QPzuiuritgegangi?n. 
d isaph na ri sc h es Emdtthiogsvtefebr Was die Erhöhung des Nacbzugsal- 

tersbterifft,sotenpfimgeanachWiD- 
ttesteins Angaben in Hess»! zur Zeit 


dieses FsO nur Amtshüfesirdie hes- 
gigoiiflin AusländerbebördteL Die gebener des für die gesamte FÖlize 
Bhnpfrhhmgpn dte Biriwtegragtoning des Landes zustättdigei hmepTiiini- 
von 1981 sbiH fcww die lönder bii^ . ' sters handele, 
dendes Biindesieckt, was u.a. audi 
das Vtewattimgsgeiicht in Manshrim 


Demgegenüber spridit Oberbur- 
gtemestte Wallte WaHmann von ei- 
strin jetzt drei weteiie &lasse zur aer „gefShrüchS! VerunsiebteUBg". 
Lockteung des AiisBndenedits in SdionjebrtmusseerAnaridientegi- 
Hessei vor. Sowohl die Ertefamg ei- striereD, daß eme Ühtesiede- 

nte imhgfrirtrt*« Anfenthaltaairlaiih - 










Er vdB zwar vieles ober westfidie PoIü&ot, 
aber wdB er andi, weld« Staatänann sagte 
^e kann man eine Nation fnht^ 
die350 Sorten Käse k^mt?“ 




Aotwort hier^ Raden Sie in Trivial Ptusuit - 
dem neuen Paiker-Spiel. eine Epidemie bre^ es 

äch in PeutsdibiKi au& UbCTll sieht man Gruppen 
kichernder Erwadbsenei; in deren Ld^ es eine neue 
SeosatiOQ gibtvlnvial FUrmit, dOGO absolut triviale, 
nutdose Fragen und übenasdiende Antwexten aiM 
.6 Wissensgebieten. Entdecken audi Sie MM fCD 
■Kvial PuisuiL So ansteckend wie das 
Lacbensdbk 



Das önghuibtidie Spidlver gnfiy^ 
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Mondales Roßkur gegen 
Haüsbalts-Defi^ 
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Dra^iMie Steiiec^^ efam^ Wahicto^ 

. SHcKIcmT^iiLimiTJ^^Waalihnf^ffp sdlWiGOgGU Hanahaltg phjm ttfy n j 

n>>^. den nächsten Vier Jahren vorstdfc. 

Abl^ .diCT.‘Zmstlie3)eBden rieagm - .Pnt» P radriarrf B«gaTi Ir^ OB T 


Wawghalfai^UB^ ISt in. .dOi, Ifittd- 

' pSakt Wahlkäziqifes in .d^USA 
' gttB^ '.Dg. deanokrat ia che Prää- 

dpfltechaft^ndkfat Walter ^afwiHaU 

bat jäzt den stier bei dm HSinem 
gepa^ uzmI smw 'fiskalpolitisdien 
Füäne fBr dmFaJl änes Biiwiip^ ins 
Weifie Ebiis c^Bsigeli^ Sie sdien 
SteBaedmtBmigBi üm 85 MHiiaTripn 
Dtdlar ^ünd SSS-USHaiden MsriO in. 

' vier Jahren vor. Aufierdem soBm Ins 
1969. rund 48 Mfniarriftn Ddnarem ge . 
'qmt «edeni'Dadui^ will MhnHaia 
' Abs dann auf .^3 - Milliarden Hniiar 
voansdila^ Bodgäminns am zwd' 
reduzimen. 

' . Im einadlned würde Mcmdafe dmn 

KoPgg&B im IpftihTngnrian Wil y hr gL 
«g 'HmaiiiB»«hiBtwTng der am 1. .T aniinr 

in Kraft tretenden Indexierung der 

TBnfcfi mwMWigtBiia r^ atriP tSpppwipnfiff» 

MindestkorpetsdiaftssteDm und eine 
Zusatzsteutf von xdm Rrraent für 
. Verfamatete mit «nam Jahreseizt' 
bmxinen von 100 000 und Ledige mit 
einem Verdienst von mehr als 60 000 
Dollar Vorschlägen. Amgrilranar^ <üe 
mehr als 60 000 Dollar im- -Jahr ein* 
ndunen, verlieren die 1988 eriblgte 
dritte !ESnltnmmanai< m ^ 'l riTWHiTtg um 
zdih I^oamL Nicht belastet wurden 
Snkomnien bis 20 000 Dcdlar, bis zu 
30 000 Dollar müßten jahrli^KDol' . 
laz wiBS»piif.ti abgeShrt werdm. 
Überdies sollen die Verteidiguzigs- 
aus^ben real nidxt um sechs Ins sie- 
sondern nur um drei bis vier 
Prozent jährlich amäunen. Dadurch 
würden etwa 25 Müfiardm-Donar bis 
1989 eing^arL Zum Teil scharfe 
Schnitte plant der Demokrat zudem 
in der Gesundbmtsfurscnge und bei 

Aue TiImlrnmmTMBA»'twniT>g d CT ^ ^»<1- 

wiite. 

Reagan sdiweigt lieber 

War MimHalft Wihn «ytar tninriihTi , 

als er seine P&ae dir Steumerfaohun- 
gesa zum Abbau der Bdrotddefizite 
im T hmH^iihanfihaW präsentierte? 
Darüber streihm inzwisdiieii die 
Ejqtetten, währmd der an- 

geq>rod)ene Reagan im Angesicht 
gpiTiPT haiighAhim TChning in allen 
’iSämaigsänbageii äußerste Gelas- 
smheit demonstriert: 

Neues*, sagte er zn den Vorsdilägen 
Wnnrfaiac 'Tfnri dotch seznen'^Presse* 
spzecfaer Laziy Speakes ließ er ver- 
kündm, rfaR da« Weiße Hmi« nicht' ' 
die Absicht habe, in ähntieh detail-: ' 
üerterFc^wieMoiulaledarzidegen, ‘ 
wie man sich die Bevrältigung der 


SdlWiedgen Hanahaltg phj i a ttfy n in 

den nächsten vier Jahim vorsteüe. 

Unto Pnttid^ Reagan es in 

dm letzten J&hzm zu mner 29prD- ■ 
zmtigm Voxingierimg der ‘-Bn- 
kmTmwistM i« Waa«^ für ^ : 
Steuerzahler. -Dieser Voaidit auf der 
Bnnahmmsdte bei '^eichzeitiger . 
dm ^ an h w SSrhRliiing dtf -Veiteidi* 
gungsansgaben auf der andeim Seite 
hatte die Stadssdiuldm .nin bidiei 
uDvorsteHbaie Betrage «hoht, was 
p ol i t iec fa um so sdmrerer .wie^ -als - 1 

•dä KanHMat Raagaw ip< WaWbampf ' 

des Jahres 1980 versprodim hatte, i 

die TTaiighalfariafiaita big 1983 ZU bo-. i 


Verhältnis von Kirche und Staat - in Amerika ein Wahlkampfthema 

Warum sich Mrs. Ferraro mit 
New Yorks Erzbischof anlegte 


Bald Mdirwertsteiiar? 

Für Beobadxter ist klar, daß der 
' amwncanigrhB Präädent, wie Tmmflr 
ex auch hwBft» mag,. im naphetwi^ 
spatestms abm im fibmnächstm 
Jahr neue Steuerquellen etschließm 
muß, wenn haitastroifeale Folgen ab- 
gewendet werdm soUen. Des auf dem 
ParteitemyeDt ’RgpuWflranAP jq 
D al^ beoehlosacne WaUprogramm 
enthät allerdings eine ausdrüäliche 
Absage an Steueredtahungm je^- 
cher Art Reagan hat äch hösher aitf 

RfainHpiiTiVi; wiTi*if»Vg»w^ MT, daB 

zunächst wotm Abstriche'; an dm' 
Haushsütsausgaben gepluit seien und 
daß SteuezediShuitgm »nur als letzte 
Tiifhipht * in Trage harnän. 

Weder der Präsidmt noch seine 
Berater amAn Ntdzm darin, 
schon jetet -datzul^m, ob man dm 
I^Uilem nach der H^bl neue 
au&degen will oder uichL Und äuge-- 
achte des großen Vertrauens, das 

Ttaegang Amtefnhrung ganai-e H g^' 

nieBt, durfte mne solche Thktik audi 
Vag na aiiwi gtoißm NacUmle für miU - 

air»titwiTig Pii. - 

Unbestritten ist, daß auch das dem ‘ 
Wmßm Hans zugeordnete Budget- 
awt lan gst an PlSnan arbmtet, die 
ehrp Vetfaesserung der Staatseiiuiah* ' 

mAiTj Stff Witt andaimm 

Worten, vorseben. Denn auch die 
Reagan-Expertm balwn mittlerwmle 

die VoTStdlung anfgahAn mwsaAli, 
daß das eEhofÜe weitere Anwachsen 
der Volkswirtsdiaft für aosrmdiend 
hohe Steueremnahmm sorgen wür- 
de; um die vom PräsideDten vmfiig- 
ten (und vom Kongreß beschlosse- 
nen) hohen Ausgabenauf dem Gebiet 

der yp rfpidig iTn g ‘ TP ÄttwTTnaphpTi- 

Überiegt wird unt^and^envob xum 
' *' anpli 'in AihoAa'cbe'm'Aer Eoropäi- ~ 
schm X^mndnscbaft nblid^ M^- 
" W^tsteÜS als liSnTiahTnp qnrfle - 
eingefuhit werden könnte. I 



«Bne Frau, ' eine Itongreßab- 
geordnete, eine Ameritainetin ita- 
lienischer. Abstammung, ^ne Vi- 
zekandldatin aus New York -alles 
.Piuspunke für uns.* So sprach les- 
se Jodespn, der selber gerne die 
Demokraten in den Wahlkampf 
gefiHiit Mtte, Ober Geraldine Fer- 
rarÖ. FOTO: UPI 


. Tff RDüT.TWGieR, InHianapftH^ 

Bsm offentlichm Sterit mit der 
kathahschen BBeraidüehatdieVSa&- 
• pr S^MantsrhaftsItanHidatin der ame- 
FTfcanigphm Demokiatischm Part^ 
Gealdine Flenaro - de ist selber £a- 
’. thbli&in in dieser Woche beizule- 
gm versucht; dabei wurde erneut 
deotlkdi, wie im Wahljahr 1984 in den 
USA Rdigion und- Politik als zwei 
F(üe einer verschazftm Debatte h^- 
voistedim. 

: Im Zentrum der Auseinanderset- 
zungen zwischen Mrs. Feixaro und 
'dem Bzbischof von New York, Jo- 
. seph O’Connor, steht die Atezei- 
.texogsfta^ Um dieses Thema batte 
der profütote E^alat berdts mit dem 
New Yoikm' Gouverneur Mario Cuo- 
mo mnm erhitzten Strauß ausgefixdi- 
.lien. 

In dm Au^n.des VhTihigebnfi; xna- 
ch an sidi Katholiken, die im ofBmtti-' 

' cfaen Leben stäien, wie Cuomo oder 
.die 'Ftexaro, einer .Iriattonalitat* 

. «n'hniHig , weuD sie üue moralisch be- 
gründete Ablehnung der Abtreibung 
nieht aiieh dazu benutzen, andse 
Menarfien von dieser Fiaa^ abzu- 
brmg m tmd auf Änderung der 
amecikaniscben Gesetzgebung, die 
Abtteihtirigew jn bestimmten FSBen 
Tiila-ftr nnri Tnit "ft riTwIegmittelTi imter- 
ff tfitrl'., bmwiaft>eiten. TBiwe Yn OT*b«i»h 

böse Tat, die «privat* abgelehnt wer- 
de, bfin™» der ICatbnlTlr «Öffen^ 

]ich* senktionieren od^ duldeiL 
(ycbnnor ging so writ, ihetoiisdi zu 

fragen, wie ein ITatbnlilr überhaup t 
„Twit gutem Gewissm* für einen 
ITawüHaten gtnwmen Icnnne, „der rfte 
Ahfaeihting anadTÜrlrliob unter- 
stützt“. 

Gonvmieur Cuomo nahm ai> Hie . 
Sem Satz AnetnS iinH 'eebnB ZUTÜriC 
Dazmt sage der Erriuschof praktisch, 

. TTafholüten fcSnnten niebt . mehr fQf 
einig e der bSehgten Tteamten der 

Stadt- und des Staates New York 
stimmen; dies gelte für den Gouver- 


neur (also ihn sdbet) und dm New 
Yonkter Bürgermeister Koch. Sie alle 
hätten als ManHatattäg er' fQr die AllP- 
TBchterhaltUDg de* gültigen US-Ge- 
. setze ernzustehen - und damit auch 
für die Abtrefeungsgesetzgebung. 

D^ streitbare Prälat nahm sich 
nun am Sonntag Walter Mbndaks 
zmräsidentschaftskandidatin vor, 
dv er auf mntf Pressekonferenz vor- 
warf; die Haltung der Küche zur Ab- 
tzdbung iSTschHcherwelse als «nicht 

mnnnlit'hiae'h “ datgest^t'zu haben. 

Zm (jegentdl, so bekräftigte O’Con- 
nor «Es keine Varianten, keine 
FiezihUitat, deinen A usw ^inbraiim in 
der Lehre der katholi^m Kirche 
zur Abtreibung.“ 

Das war für die auf Wahlreise 

bSrnpfenHe Ferrazo effbngiehtlieh zU 

vi^ Dm ganTen Montag über ver- 
suriite sie aus Kentucl^ und anderm 
Staaten des Mittleren Westens mit 
d^ Eirtnschof in Kontakt zu treten, 
bis sie üm endlich von Indianapolis 
aus erreiefate. 

Zn dem 20zniz>utigen einigennaßen 
heftig gefiihrten Gesprüch demen- 
tierte Mrs. Ferraro gegenüber dem 
Knebenfursten, «die lehren der Kir- 
die jemals felseh dargestdlt zu ha- 
ben - weder in schriftiiehen Texten 
ix>ch im gesprochenen Wort“, wie sie 
in mrer der znitreisendm Presse 

anagehSnHigten RrHäning ft>athielt. 

Die Bdbauptung des Erzbischöfe fuß- 
te n ftbnaiehtKeh auf einem Schreiben 

der Ferraro an ihre Trathniisphan 
Kongteßkonegen aus dem Jahre 
1982, in ' sie zu 
^irächsrunde über kontroverse The- 
men im Zwischmboeich von Regie- 
rung und Staat emgeladen hatte. 

Zur Frage der Abtreibung, so hatte 
(3eraldine Ferraro damals geschri& 
ben, gebe es «untor TTathniüren 
kdne monolithische Meinung“. Da- 
mit gab rie,' wie sie dem Ersfeischof 
zur Sdbstverteidigung mtgegnete. 


nur die allgemein bekannte Tatsache 
wieder, daß im Kirchmvolk zu be- 
stimmten Fragen der Moral eine mit 
den Lehim der Kirche nicht immer 
überemstimmende Meinung herr- 
sche. K einesfalls iiabe rie mit dieser 
Bmteriomg eine Aussage über die 

KimhenTehTB marhen wollen. 

In ihrem ofBzieUm Statemmt 
nach dem Tdefonat bekräftigte Mrs. 
Ferraro noch einmal das Recht einer 
Katholikin im öffentlichen Leben, ih- 
rer Mandatspflicht nachzugehen. 
«Meine eiste Pflicht besteht ge- 
genüber der Verfassung der Verei- 
nigten Staaten, die die Freiheit von 
Religionen garantiert. Ich kann diese 
Pflicht nicht erfüllen, wenn ich mei- 
ne eigene Religion anderen Amerika- 
nern zu oktroyieren versuche. Ich bin 
entschlossen, diese meine Pflicht als 
Person mit öffentlichem Auftrag foit- 
zusetzen.“ 

Die Berater dv Ferraro hoffen, 
Tiaeh di^ggr Klarstellung das leidige 
TTiema erst einmal abgeschüttelt zu 
haben. Die Kandidatin aus Queens 
zeigte in dem Streit mit Erbischof 
O'Connor erneut ihren starken Willen 
ujid Kampfgeist, der ihr bereits in 
den Jahren ihres Aufetieg über viele 
Widmvtande hinweggeholfen hat. 
Darüber hinaus wurde erneut deut- 
lich, wie scharf die Meinungen über 
die T rennung von Kirche und Staat 
in den Vereinigten Staaten von Ame- 
rika aufeinanderpiallefl und daß die 
Verteidiger der strengen Verfas- 
sungsauslegung auch nicht davor zu- 
rückschre^en, selbst ihre eigene 
Kirchenlmtung zu kritisieren, wenn 
sie glauben, cteß die Obeihirten die 
Gr^ze überschreiten. 

Ähnlich scharfe Kritik hat Präsi- 
dent Ronald Reagan kürzlich ausge- 
löst, als er sich zum Vertreter eines 
moralischen Programms fundamen- 
talistischer Prediger machte. 

Seite Z: rächt mehr papistisch 


Moskaus Satelliten kuschen nicht länger 


Biedenkopf über 
Embargo-Politik 
der USA besorgt 

mk.B«m 

Der Vorsitzende des CDU-Landes- 
vmbandes WestSrimt-Iippe; Bieden- 
kopf ist besorgt, daß die USA ihre 
Ember^Politik gegenüber dem Ost- 
faiock übCT dmt unerläßlichen Sicher- 
hexteborach hinaus aiigHehnen wol- 
len, am sieh üue technologisehe Vor- 
mae'htgteniing ZU sichern. Id seiner 
Eigenschaft als Vorstand des Inät 
tute für Wiztsdiafts- und (3esdl- 
jghaftspnlifflc (IWG) unes er darauf 
hin, daß zu Storungen d» 

Marktpolitik zwisäien den USA und 
ihren Partnern führen Tnüsae. Durch 
die Emflußnahme auf zwisdienstaatp 
Sehe Verfteefatungen von Untemdt- 
men und Verträge werde die inter- 
natinnale AlbdtStdhmg geStÖli VOT 

kurzmn hatten Vertreter des Ortens 
auf einem Ost-West-Smninar gesagt, 

ein Bml^arg o liat>e keinen KinfhiB auf 
die teehttxscfae Entwicklung ihrer 
Läxxler, da der Anreiz, aW^ine voran- 
zukommen, gestärkt werde. 


«Reagan unterstützt 
Revanchismus der 
Bundesrepublik" 

dpa^BUbskan 

Die Sovdüttinion hat dem amerika- 
nisehen Pmitidenten Ronald Reagan 

in einer WfelHiing OTntltehen Nanh- 

riebtenagentur Tass. vorgeworf^ in 
sdner R^ vor US-Bütgem pdni- 
sdher Anstaixunung in Doylestown 
(Penns^vania) erneut das JaUa-Ab- 
Immmen von 1945 »"d Hamit die 
Naehkrii^s-Bealital in Buopa infia- 
ge gestellt zu haboL • 

Diese «bostuligen AusSSe* des 
Pläsidmiten.zidten He ^rtKph darauf^ 
die internatkmate Atmosphäre nodi 
mehr zu ver^ften und den JEtevanr 
düsten jete Schattierung* in der 
Bundesrepublik Deutedüand, die ih- 
re A ktivi t ä ten jetzt intensiviert bat- 
ten, dnen fi-isphfffi Anstoß zu geb^ . 

Reagan habe außerdem Fden und 
die Sowjetunion voleumdet und sieh 
grob in die innoen Angelegenbeiten 

T Vilpna pjngamigrh tj i^«hr HiAamtKi*ha 

Nachikbtenagentur fort 


CARL GUSTAF STRÖHä^ Wien 
Die Absage des HonedEer-Besu- 

r rhgff TTMTlriCT t znmhylost y nriäufig ei- 
Tipn Schbi Bstripb nntor' gine d^^ intor - 

ptwpp-faytpn Timi H raiTyitiB#'hHti»n 

' f^nanHpr ap teiingpn, die pi^h' ^jemals 
zwischen Moskau und dn^ sdner 
; bisherigen „MiisteisdnUer“'— in die- 
sem Füll der SED-Fuhrimg in Ost- 
Berlin > vollzogen habem. 

War die verklausulierte Spiadfe 
kommonfBti.sRher Redoi und Artikd 
zu entschlüsseln verpä^ konnte be- 
zdtssdtEndelSSSeinesicbsteigeni- 
de öffentliche Polemik zwisdien den 
Sowjets, den Tseb e chodowaken und 
zum Schluß auch den Polen einer- 
sdts - und da* «DDR“ sowie Ungarn 
andererseite konstatieren. 

Auslösendes Moment für diesen 
Konflikt innahalb des Ostblocks war 

die Stationierung amairikaww'hAP 

Raketen im Zuge der Nachrüstung - 
und waren die von den Sowjets (übri- 
gens ohne VDiiierigen Beschluß des 
Warschauer Pakte) dngddtetei «Ge- 
genmaßnahmen“ auf dem Tem- 
tozium des «DDR“ usdderTächecho- 
slowakd. ■ 

Honecker, ein Abwekhler 

Auf 7. Plenum der SKn lünHa 
Novemba* 1983 - wenige Tage zmeh 
dem Rdoafttreten däs NATO^achiü- 
stungsbesdüusses - gab Faitd- und 

Rtaatfirhrf Krirb ITmM»f»lwir wettnale 
pina Tg rMnnmg ah, dfe pi«»h m TOD 
iinH Tnhalt Uar VOD SeT M^ekaiiar 
T.mia iinteraphiaH. sprach 

von der Notwendigkmt, den «Sei- 
den“ zu bogrenzen, dv HittpH die 


NATI^Nachmstiing mitstanden sei 

( IrinA JiVirm iillPTiTng, Hfai ihm nneh "Mn . 

nate Später von sovo^tischer Seite 
' übä^ezioimneh wurde). Ferner sagte 
er, die: sovrjetiscben Gegemnafinah- 
men hätt^ kenferlei ,Jabdl“-m der 
«DDR*-ausgelöst 

Woztiidi: waren nie und wer- 

den nie AnMnger des Rüstimgswett 
laufe, sein... Als wahre Anhänger 
des Friedens lassmi wir uns von dem 
altm Sprichwort Imten, daß es immer 
besser ist zehnmal zu verhandeln als 
einmal zu schießen.“ 'flßhrend-Mos- 
kau bereite mne Wettunter^mgs;- und 
Abbruchssthnmung verbreitete, sag- 
te Boneckm, es sei notwendig, die 
«Wdtsituation m bemhigen und es- 
treme Reaktioqm zu verhtndem“. 

Andeisals dadie «DDR“'Ale' 

Hian Hi«» an gahl^Hha Kampagna m 

BundesrepubliltunddasDTegger-ln- 
te r vi e w in dm TITELT als Vorwand für 
die Absage, voifdiiebmi, war Hon^ 
ker dam^s im November gegenubm 
den, wie er sa^ «Sonntagsredmi“ 
tmH anHaran kritischen Erklärungen 
Bonn^ Politik^ imd Medien zum 
Thamfl «DDR“ ^und zur deutschm ' 
Ta^ weftgätepi unempfindüdi. 
Man kenne soicte Beden schon smt 
dxeißig Jahreai, s^gte er vor dem Ple- 
num. Man stüle das nicht überschät- 
zen, wml dadurch die «Realitetm“ 
ohnedies nicht zu: ändern seien. Var 
Tw»ha las man’s «lamala alan aTwtawi 

Wenige Wochen spater eihidt der 
CTerv/fhaf fiahfitMTihfifa aus Buda- 
pest In der tmgari^han ideologi- 
schen Parteizeitsebrift «Tarsadalmi 
Szemle“ "ab«v> im Januar 1984 2£- 


SekretärMatyas Szürös zur Frage der 
^tionalmi und intemattonalmi In- 
teressen" im konununisti sehen Sy- 
stem Stdlnng. 

Szürös — mn kommender Mann ln 
der jüngeren Eadar-Gamitur'- stellte 
ehre für Ostblockverl^ÜtDisse unge- 
wSuüidie, ja, ans orthodox-leni- 
nistischer sowjetischer Sicht beinahe 
ketzerische Diese au£ Demnach hat- 
ten angesichts der Sdiwieri^teiten 
zwischen den zwei Supermächtmi 
USA und UdSSR die «kldneren lan- 
der* eine besondere Rolle bä der 
Übererindung von Differenzen und 
bei dm JSntwieUung rationalm und 
gegenseitig aloeptabler Kompromis- 
se“ zwisdimi Ost und West zu spielen. 

„Cnterordniuig ist fiberholt^ 

Szuzos erklärte dann au^ daß die 
Msherige Form dm Einbät des kom- 
TninrigKanhan La^TS als Untmord- 
nung untm sowjrtische Interessen 
überiiolt sm. Es gebe keinen 
«Schiedsiichter“ mehr, dm entschei- 
den wmin in dm kommunisti- 
sehen Wdt Tiatinnala und internatio- 

iiaTa Tritaro^yn ayfainanHar pr alHiPn 

Wo^^ «Nur Praxis u^ histori- 
sche Erfehnmg können dm Schieds- 
richter sän . . . Nationale Interessen 


(des Ostblocks) nur in emm Ausnah- 
mesituation untergeordnet werden.“ 

’MitTrlaTarirannhar ar WIipIrrirhtiing 
Tiänh Tnrinte dw TTngai», (üe 

wachsende «Diversifizierung“ des 
Ostblocks közme nicht durch «unifor- 
me Lösungmi“ gmneistert werdcai. 
Dann kritiäerte Szürös die dogmati- 


schen Kräfte in Ostmuopa und der 
Sowjetunion in aller Deutlichkeit 
«Die Korrektheit der verschiedenen 
Methoden anderer (kommunistischer 
Staaten) in Frage zu stellen und üfr 
feathehe Vorbehalte und Mißtrauen 
ge^n sie zu fonnulieren hauptsäch- 
lich als ein Resultat ungenügender 
Vertrautheit mit den nationalen Cha- 
rakteristiken eines anderen Landes - 
kann Spannungen hervorrufen.“ 

Diese Sparmungen aus «mangeln- 
der Vertrautheit“ (sprich: aus Un- 
kenntnis) zeigte sich zwischen Mos- 
kau und Ost-Berlin, als Honeckm am 
12. Februar 1984, mitten in dm sowje- 
tisäien «Eiszeit“ gegen die USA, eine 
kalmierende Rede hiät, deren Kem- 
sätze lauteten: „Wa werden alles tun, 
was getan werden muß, um die intm- 
natii^Tialg Entwicklung in positivm 
Weise zu beeinflussen . . . Die Welt- 
politik darf zücht außm Kontrolle ge- 
raten. Wir stimmen mit denen übm- 
ein, welche die Mcimmg vertreten, 
daß es keine Alternative zur friedli- 
chen Koexistenz . . . gibt.“ 

Die ersten, die auf den Plan traten, 
waren die T^chechoslowaken, deren 
KP seit dm Sowjetinvasion von 1968 
die Rolle des «Treuesten der Treuen“ 
übernommen hat Zwei ZK-Funktio- 
näre geißelten im Parteiorgan «Rüde 
Fiavo“ den «Fartikularismus“ nicht 
nahw ganarirrtpr SOZiaUstischer BrU- 
dmlandm, welche die «einheitliche 
außerqiolitische Strategie“ des Ost- 
blocks aufweichen wollten. Damit 
war mndeutig Ungarn, aber auch die 
«DDR“ gemeint 


Interview mit 
Mischnick als 
Signal Bukarests? 

AP.Bokarest 

Zwei Tage nach der Absage des 
Bonn-Besiärs des bulgarischen 
Staats- und Farteidtefe Todor 
Sehiwkow hat die rumänische Tages- 
zeitung «Romania Libera“ gestern ein 
Büerview mit dem FDP-Fraktions- 
vorsitzendefl WoUjgang Misehnirk 
veröffentlicht Die Veröffentlichung 
des Inlmviews, das rieh mit dem ge- 
planten Besuch des rumänischen 
Staats- und Farteichefe I^colae Ceau- 
sescu in dm Bundesrepublik 
Doitschland befaßt, zu diesem Zeit- 
punkt wurde von politischen Beob- 
achtern in Bukarest als neum An- 
haltspu^ dafür gewertet, daß Ceau- 
sescu wie geplant l£tte OÜobm nach 
Bonn konunen wird. 

In dem Interview mklärt l£sch- 
zück, m betrachte den Besuch Ceau- 
sescus als «notwendig und wichtig“. 
Er sei ein neum Beweis für den 
Wunsch beidm Seiten, ihre gegensei- 
tigen Beziehungen weiterhin zu in- 
tmisivieren. Die gegenwärtige man- 

grinde KfimTminilcatinn zwischen 
den Veiemigtmi Staaten und dm So- 
u^tunion es notweiMlIig, daß 

die führenden Politikm kleinm und 
mittlerer Tändar weiter in Kontakt 
blmben und die Eädeo unteremandm 
en^ knüpften. «Romania Libma“ ist 
das Or^ dm Front für Demokratie 
und sorialistische Einheit, dm Dach- 
organisation allar Mag^^nrgpnigg. 
tionen untm Führung dm Kommu- 
nistischen Paitm. 

Misehninlc h ^tty ripb im AugUSt ln 
KiiTwäTifan aiif^haltpn iinH auch mit 
Cteausescu Gespräche geführt. Am 
Montag hatte ein Sprecher der rumä- ' 
niseben Rntsphaft in Bonn mklärt, an 
den Besuchsplänen Ceausescus habe 
sich züehts geändert 

Machtzuwachs für 
Äthiopiens Präsident 

AFP/rtr, Addis Abdn 

Das Politbüro der neugegrü ndeten 
äthiopiscbmi Arbmterpartei (PTE) 
bat auf seinm ersten Sitzung Staats- 
prasid an tMpngjg hi HailffMaifain «n- 
gtimmig nm Generalsekretär dm 
Partei gew^t Mit dm Parteigrün- 
dung ist In Äthiopien nach zehmähii- 
gm provisorischer Müitäriimrschaft 
jetzt offiziril dm Weg zu öner rivilmt 
Regierung beschritten wurden. 
Girichzeitig wird durch die neue mar- 
xistische £änheitspartei auch die Zu- 
gehörigkeit des strategisch wichtigen 
Landes am Hom von Afrika zum so- 
: aialistisrhen T.a gpr nfHwTl. MH seinm 
Iknennung konnte Haile Mariam sei- 
ne Stdlung weiter ausbaueo.- 

Zum 10. Jahrest^ dm äthiopi- 
schmi «Volksrevohition“ traf gesträi 
auch «DDR“-Staatsrat5vorritzendm 
Erich Hbnecker ein. Er folge einm 
Eitüadimg des neuen Generalsekre- 
tars, heißt es in dm ADN-Meldung. 

Chile: Anklage gegen 
Oppositions^rer 

rtr, Santiago 

Nach den blutigen Protestaktionmi 
dm vergangenmi Woche hat die chüe- 
nisrhA narh Anga- 

ben des TuTiPTiniinisterhims GedchtS- 

ver&hien »bn Oppositions- 
führm angestrengt Urnen wird in ei- 
nm formlichmi Anklageschrift voige- 
woifen, die regierungsfeindlichen 
DemonustratioDen organisieitund das 
Volk zum Au&tand aufeewiegrit zu 
habmL Zu den Angeklagten zahlen 

Hw phpmalige All Benrnmigter Gabriel 

Valdes, Vorsitzendm dm Cferistlich- 
Demokratisefaen Fart^ Politiker dm 
T V^Olrratig/»hpn Allianz und dm 
linksoiientierten Dmnokraüscben 
Volksbewegung (MDF) sowie promi- 
nmite Geweikschaftsfohier. Nach 
amtliphgy^ Angaben waren bei den 
Pm tegtairtiftTiain mehl bIs 80 Men- 
schen ums gBlrnn-iTnim. 
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Innovativ sein 

Innovationen von heute sind Wachstum und Wohlstand von 
morgen. Wir müssen neue Wege gehen, neueTechnologien und 
Produkte finden, um die Zukunft zu meistern. Aber Innovationen 
kosten Geld. Wir geben es Ihnen: Investitionskredit, Leasing, 
Mietkauf -je nachdem, welche LösungfürSieam günstigsten ist. 
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Oleg Bitow 
zur Rückkehr 
erpreßt? 

SAD.Londoa 

Oleg Bitow, bis zu seiner ^ucht in 
den Westei l^eUvertretender Chefin 
dakteur der Moskauer „Liteatumaia 
Gaseta“ und damit einer der höchst- 
kaiiti^ Aussteg» aus der soivjeti- 
scben Nomenklatura, ist spuiios ver- 
. scbwunden. Freunde des Sljähngen 
' Jounialisten, der an g ahgimg^halte - 
ner Adresse in GrofibritannieQ lebte, 
haben Sm „sdt Ifitte Augite“ nicht 
mehr gesehen. 

Ein Verdacht, daß Bitow vom KGB 
entführt worden sein konnte, besteht 
nach Aiigfainft des britischen Außen^ 
miniatPFhims bisher lücht. Das Fo- 
reign OfBce stellt jedoch „Untersu- 
chungen“ in die Tticbtung an, daß der 
fluchtliog über seine in d» Sowjet- 
union zurückgebliebene Familie zur 
. «fieiwiZligen* Heimkehrerpreßt wor- 
den «ein könnte. Auch seine Freunde 
und engen Vertrauten schließen dies 
. nicht aus, zumal die Trennung von 
Ehefrau Ludmilla und Tochter Xenia 
. (16) ein schweres seelisches Problem 
fiir prominenten Aussteger be- 
. <teitete. 

Oleg Bitow hatte sich im Septem- 
ber 19fö während einer DienstFeise 
zur Biennale in Venedig abgesetzt Er 
begründete seine Fiueht in au&ehen- 
. eriegendei Interviews und Zeitung 
aitifceln mit der s^tematiseh betrie- 
benen „Ausrottung der sowjeüsdien 
InteDigenzia* die WninmiimsH- 
scfae Partei und mit dem kattUüti^ 
Abschuß der üb» Sowjetterritorium 
geratenen koieaniscben Veikehrsma- 
schine. 

Paris KPF gegen 
Mißtrauensantrag 

dpa, Paris , 

Mit d»i Stimmen d» legUtenden ' 

lition ausgeschiedenen Kommuni- 
sten hat die französische Nationalver- 
gamfnlung am Bdoutag abend den er- 
sten Uüßtrauensantrag gegen die Ae- 

gi^wing ypn P rpmUtrminigrpr Laiir gwt 

Fabius zuiückgewiesen. Fablus hatte 
die Vertrauensfrage im Zusammen- 
hang mit der dritten und vorietzten 
Lesung des Anti-lriist-Gesetzes für 
die Fresse gestellt Die bürgerlich- 
konservative Opposition brachte dar- 
aufhin 'MiH t rmiPn^ntT^ pjn. 
Mh- Ablehnung giit das Gesetz 

autnmatisph als angenommen. Es 
schränkt die kßglichkeiten für ein- 
zelne Verieger ein, mehrere Zeitun- 
gen zu besitzen. 


Behutsam macht der Papst 
Ka nadas Ureinwohnern Mut 

B^egmug mit lodkuieni oiid Eskimos / Starke Betonoiig der Rdk Marias / Zn^ständnisse? 


DW.MoBtzeal 

Sie kamen zu Tausenden, viele von 
ihnen geschmückt mit Fede^pf- 
putz in Wildlederkleidung. Ge- 
trennt nach Stammeszu^iöii^ät 
enrarteten die Ureinwohner Nord- 
amerikas vor d» Kirche im kanadi- 
sehen Walltehiisoit Ste. Anne de 
Beaupre Papst Johannes Paul IL, der 
Omen in behutsamen Worten Unter- 
stützung im Kampf um mehr Rechte 
vatüefi. Jhr mostet eure Zukunft 
in die Hand nehmen“, rief der Papst 

dpn Indianern »nd Ratrirnfta 21 L „Thr 

müßt Baumeister eurer »gteen Zu- 
kunft sein, frei und v»antworbing& 
bewußt“ Die Zuhöhrernahmen's ^ 
Jubel auf. 

Der Papst hat ein Zeichen gesebst, 
»o Zeichea der Solidarität mit der 
Urfaevoltorung Kanadas, die Ge- 
neiationea mit der'weißen Mehrheit 
im Streit um Rechte an Land und 
Bodenschätzen liegt Er hat die Be- 
mühungen der kamdiseben Bischöfe 
unterstütit, bei denen seit 1975 eine 
Axt von Gewissenserweiterung statt- 
gefiinden bat Besonder von ihren 
kfissjonaren im Norden gedrängt, be> 

gmfton Wirckpfi in KaTiada 

es wjed»als ihre Attfgabeanzusäi»!, 
die Forderungen der TnHiangr zu un- 
terstützen. Die Kirche, sagte der 
Papst bewußt, mische tich nicht in 
weltliche Angeiegenheitei ein, fügte 


gii^Tü jfi g s hintu* „Aber ihr wißt, daß 
sie sich um euch sorgt“ 

In dner Befrachtung zum biah»i- 
gen Veriaufi des Papst-BesuchsregU 
strierten die Zatungen in Qite)ec po- 
sitiv, daß das Oberhaupt d» katholi- 
sdien Kirdie ädi bdm Got- ■ 

fpytioftgt mit 300000 in 

Quebec damit hatte abfinden müssen, 
daß auch viele Frauen unter den 600 
Tjien waren, die die Kommunmn 
austeilten. Dem Ereignis des Ihges, 
der ersten von insgesamt drd Eig- 
nungen des Papstes mit Verttetem 
der UieinwohnerKmiadas^widmeten 
sie nur wenig Iteum. 

Während sdner zweiten Messe auf 
icanfldisrtwm Boden hatte Johannes 
Paul n. bei Trc^I^eres in d» Pro- 
vinz Quebec die Jungfrau Maria als 
Vorbild für alte Chiteten gepriesen. 
Maria, so der Papst, habe „eher und 
besser als alte anderen geglaubt“, s(^ 
gar „vor den Aposteln“. Sie sei somit 
ein T^ithilH. Jl^xia, die Mutter Chri- 
sti, war die erste, die Rauhte! Sie wird 
euch zu ihm fObrmL“ frmw>w«»nfait/w 
ren aus dem hatKnUaMwi Bereieh 
mmntmi nach der Predigt der Pafst 
habe mit dieser Roltenbrtonung Ma- 
ries eine Konzession an die Kanadier 
gptwarht Vor atlem FeministUmes 
hattow rrmitr traditionelle lDte^ 
pretation erw ar tet Johannes Paul n., 
sagtai di^ Beobachter weiter, habe 


DW. Brasilia 
Der biaalianische Franaskaner- 
Fater Leonardo Boff hat in seiner 
Vtfi 4»iriipingggrhr ift stj\ den Vatikan 
die Herausforderungen «maier und 
kirchlicher Art beschrieben, denen 
die Kirche seines Landes RMhnung 
tragen müsse. Boff muß sich w^en 
seiaer Schriften zugunsten der 
fieiungstheologie“ verantworten. 

Der Pater bemüht steh in dem von 
Hpin brasilianischen Ma garin qVeja“ 
veröfifefitlichten Text, d»i Vorwurf 
angyiiräiimpn^ die von «Hm vertretene 
theolo^sche Richtung stütze sich auf 
marxistisches Gedankengut 
„Die soziale Herausfoidenuig ist 
durch die allgemeine Krise geprägt 
unt» der das Volk zu leiden hat 12 
Millionen Arbeitslose, 35 Millionen 

Analpha hptPTi , 22 MTUinnpn nicbteio- 


gescfaulte Kind», 25 Millionen vmias- 
sene Kinder. Daneben das Schrek- 
kensgespenst von Singer, systemati- 
scher Unterdrückung und srändiger 
Verletzung der Grundreebte der 
moniBPhltehPii PerSOn“, hffiftt es m 
dem Text Angeahfats der Annen se- 
he die Kirche Jbaun» klarer, daß die 
Gesellschaft sch in ihren Strukturen 
ändern“ müsse. Sie habe da^ kein 
„konkretes Projekt politischer oder 
wiitscbaftK(^er Art“. Sie fordere le- 
diglich eine „größere Beteiligung des 
Volkfö an den nafinniilpn Bescfalüs- 
sen und unterstützt die Volksbewe- 
gungen, die für eine gerechtere «w* 
brüderliche Gesellschaft kämpf»:“. 

ln Biaälien gä)e es 1,3 Priester für 
10000 Gläubige. Die „tradäioiieUe 
Struktur der Krrfie, gegründet auf 
der ngur des im Zölibat lebenden 


geweihtett Testers, schafft Rmder- 
nisse bei der ÜbewiiKhmg der insti- 
tutionellen Immobilität“. Brasiliens 
Ausweg y»*" die kiitfrilichen Basis- 

ggmaimjhaftan- In T j^phtamprilt» 

und Brasilien weide eine „Theotogte 
der Drin^chkait“ gahraii pht, an- 
dem&Ils werden „wir das Rennen zu- 
gunsten andser (kuppen, die nid* 
air katholischen Kirche g^ören, ver - 1 
lieren“. ÄbschlieBeod betonte Boff 
pinlwnicend: „EiDCsbintehmirsteber: | 
Ich gphp lieber mit d» Kirche als ^ 
alteine mit meiner Theologe. Die Kür- 
che bleibt, die Ideologie ist vergäng- 
lich. liebe die Kirche und werde 
ripfliirfi weztefizin mehr lieben als die 
stille Bequemltehheit und den tuM- 
gpn Veriaufmeiner Laufbahn als klei- 
ner, erbärmlicher igiy Ao Bpraei- 
ter-Theologe“. 


liHr gucken 
dem Mensdien 
mitten ins Herz. 



Selbstverständlich. 


Selbstverständlidi? 


Das Herz ist wohl unbesiritien das wich- 
tigste aller menschlichen Organe und auch 
das „undurchschaubarste“. Herzschaden 
richtig zu diagnostizieren, war deshalb nie 
einfach. 

Heute können uns die Mediziner sozu- 
sagen „miuen ins Herz schauen“. Die 
Kernspintomographie macht es möglich, 
das schlagende Herz mit seinen Bewegungs- 


abläufen in einer Bildfolge auf einem Bild- 
schirm darzustellen. Für den Arzt eine bis- 
her nie dagewesene Hilfe zur richtigen 
Diagnose. 

Wir ßnden dies selbstverständlich. Wir 
alle. Aber längst nicht jeder will einsehen, 
daß wir diese „Selbstverständlichkeit“ dem 
Zusammenwirken von Technik und Ener- 
gie verdanken. Und den Menschen, die zu 


unser aller Nutzen mit technischen Ent- 
wicklungen die Zukunft sichern. 


Unsere Ookummtation 

.Mensch und TectinOc* 

bekommen Ste KosterMs. 

Selire»ben Sie uns! 

Verein Deutscher tegenteum 

Graf-Beeke -SVtee S4 . dOOQ CXisseWort 1 
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Ein verlorenes Erbe? Erleichterung? 


Maria als starise ]^au und Voibild für 
Gläubige dargesteOt, jedoch habe er 
xiidit vasteht, der heutigen Ttsor 
eDgenention Maria als Vorbild zu 
piäsesüeren. 

Dma päpstltehai Zugeständnis ao 
die Kaziadier, bei der Austeilung d« 
w ^mmtinfnn zu wähtes, ob Ste die 
Hostie auf der Zunge oder in HäBdfin 
«w pftng pn, wurde angesichts der 
Diänpanz zwisdien v&tikanischffi 
Vorscigiften und kanadischer Praxis 
große Bedeutu^ für die zwcQftägige 
PastoraMtite eingttäumt. 

Auch in IVois-Rivteres stand J<^ 
hannpg Paul IL wiedei auf histori- 
schem Wrvtaw. Er erzählte die Ge- 
schichte des Kaps, das im vorigen 
Jahriiundert nach «tw« Wunder 
■mm Wallfahrtsael von heute jäbrlteh 
800 000 Menschen wurde. 

Der Papst, der zum EndedekMes^ 
ein elfstüsdiges Programm absolviert 
batte »"d dATTi nrtffh mmd egteig wei- 
tere vier Stunden für die Weiterrmse 
taüi Montreal bevorstanden, zeigte 
beim Abschied aus Trois-Üviexes 
wieder so pubhkumswirksa- 

Humor. Er Hänirtfl frieren- 
den, völlig dorchnaßtmi Gläubigen, 
Haft se in strömendem Regen stun- 
denlang Hatean. Den Ri& 

gen, sagte er lAi?>wind^ woQe er als i 
Gnade aTiaaha«, die aus geöfBoeten 
Schteusen vom Eiznmä nieder&Be. . 


.Am tnbekfete Mat bmAm die 

tea dbe llVSr «M sa Aavnt 

Sehr geehite itedaktioD, 
mOssei wir uns mit ^ „Beset- 
zung* des prpuRiyhen, speziell des 
ahpreußiscfaai, fifbes durdi dieSED 
abfrndmi? Na n un d inaner wieder 
neinl Was die SED plöttiieh ISr die 
Ptditikiter asten drti Pieußeiüränige 
anzufOhrai waß, ist längst voAa 
hia im Westen ausi^oxrocboi wor- 
den, zuletzt vtm dan Erlanger Ssto- 
riker ProL Ehucen in seinem großen 
Auteata „Der Staat, der nur aus Minr 
doheiteD bestand* (Geistige WELT, 
3. 12. 83). Darin findet stell, neben der 
unwiderlegbaren Eridarimg des alt- 
pienßischen „MBitätstaates“ aus des- 
sen l^sge, auch der 

Snweis auf die Urs{»ünge des deut- 

Briwm R effh ta . »nil SngialgtMte ira 


,^ar^?^gmq»hpn preußeu. Wfrd aber 
von den hiesigen (jegnem des Preu- 
ein lur den demokratischen 
Cäuodkoosens zentral wichtiges uo- 

geerbtes Bewußtsein von der preußi- 

y i yw Geschichte unserer btatoen 
vnr pnthal teD. dann al- 
lerdings „bleibt für Bonn nicht viel 
vom preußischen Ertte übrig“ , Sank- 
tioniert wird die lächeriiehe Unsitte 
da' (Segaiwart, sich selbst (mit 
S^jstverständlicfakeit) eis Eiben ei- 
ner geschichtlichen Persönlichkeit 
oder Idee hemuszusteDen, nur weil 
pi^n in deren geogiaphisdiem Be- 
reich lebt 

Sßt äWDdlidien Grüßen 
. W.M.TborwiTth, 
Gunuaersbacb 


Verschiedene Ereignisse 


Wie Boff sich im Vatikan verteidigte 

Jn Lateingnierika wird eine TlieoiogK der DrnigUebkeit gebraodit" / Aoszäge ans dem Dokument j 


wriMins «M U. Jidl na JLeMAiten 

Elte MBMwnmKt« wn M. JWI 

: Sehr geehrte Dttmeo mdBareo. 

nidht Alfred von EruseDStiem be- 
ging in oMwiwn iWirT i t über das 
Wtederersdiemen des untezgetaueb- 
ten Rechtsanwalts Stz^ihrei Bin^iam 
eine Fdsneästung, wte.Hetr Norbert 
Sdiaaf in aemem Lancrbiitf meint, 
sondern Har Schaaf edbst Er hat 
zwm durchonandage- 

bwii-ht 

Da war Aiwmal die fi^inlnnhfnA 

von San Rafoel vom 7. 8. 1970, bei der 
der 17 Jahre ahe Sc h wa t ze Jonathan 
JaeksonimGedcfafsgetöudedreiGe- 

fangPWA Ivna af f nrt» nwl Rcinln 
nahm Mi^ ttam. Ridhtar, Amt» 

Staatsanwalt und drei wei^ weibli- 
chen (Seschwoienen, wollte Jackson 

aciiwi «lamal» gfgSht4g i»n Rniilwf 

George und zwm wmteie sdiwaize 
Tsftiiwffl die als „Sole- 

dad-Brüdtt* bekann^ewotden wa- 
ren Ale JatAson flucbtautD er- 

reicht hatte, kam es zu.einem Sdruß- 
wech^ bei dem Jackson, zwei der 
„befi^eiten“ Angeklagten Rüditer 
HamiH Hrfpy »mkamwi_ Zwei Mona- 
te spater wurde die amachst fluchti- 
ge PhüDsophtedozentin und Mjsrcu- 
seScfaüterin Ang pia Davis fostge- 
nommen und angddagt, Jonatiian die 
vier SefaußwafSea gidtefort zu habezz, 
was sie zugab; in K^ntwis des Geisä- 
nahmevoriiabens, was sie absfritt 
Die Rfa»aiM>n u rniterhaf i: blieb den lÜk- 
ifpnlnupn Beweis arhnMig. ste wurde 
1972 freigesprodien und ist heute 

WanHMaHn rlpT lvnmmiiniRtittnihM> 

Paztm da USA für das Amt des Vize- 
präsidenten. 

Das zweite Ereignis ist der Aus- 
bnicbsveisucb George Jaduons im 
j&ichthaus San Quentin, ziemlich ge- 
nau ein Jahr nadi San Ba&eL Bert 
Schaaf irrt, wenn er mcant, daß 
George Jackson nur wegm canes 
Tankrtpllpneinbruchs mit einer Beu- 
te im Wert von 70 Dollar zu unbe- 
grenzter Haftstrafe vwiiteOt worden 
war. & war mit 18 Jahren bereits zum 
dritten Mal stnfBDig geworden, naäi 


amorilranisrhMn Recht also ein „(3e- 
wohnheztsveräreeber*. 

Wahrend Jacksons Haft im Zucht- 
haus Soledad wurde am 18. 1. 1989 
ein weißer Wachmaim etschlageiL 
George Jackson und zwei andere 
Schwarze wurden des Mordes be- 
schuldigt Ihr Fall wurde von der 
T.mirpt> in aDer Wett auf^gitBtox un- 
ter dem Schlachtruf „Befreit die Sole- 
dad-Biüd^“ Zu den Propagandisten 
für Jacksons Befimung ^Srte auch 
der französische Schri&teOer Jean 
(Senet der Jacksons „Zuchtixaus- 
hriefe* in Buefafbnn herausgab. Ih- 
nen stellte Jadson eine Vüdmung an 
Bilder Jonatiian voran, „mei- 
nem Bnidtf, (Genossen, Freund - 
dpm wahren Revolutionär, dem 
Sidiwaizen Immmimigtigrhftn Guer- 
rtll« im liR^tigton RtaHnim Eot- 

wi^ung . . .“ 

Herr Schaaf int ferner, wenn er 
meint; daß George Jackson im Ge- 
riditssaal von San Bafeel anwes^id 
war, als sem Bruder den Geiselnah- 
menräasuch unternahm. Er war vid- 
mphr wenige Tage vorher in das 
yjmhtKwM San Quentin v&legt wor- 
den. Der Faß der „Soledad-BiÜdier“ 
war noeb. anhäng i g , als George Jack- 
son am 21.8.71 immt«ti>Tbnr nach 
rigm Besuch dur^ s^nen Anwalt 
Stephai Ringham, ninaiih mrhm ver- 
suchte. Mit einer Pistole bewaffiiet 
Überwältigte er das Wachpersonal, 
offliete 34 ^npn und rannte in dem 
Chaos, bei d«« drei Aufseher und 
zwei weiße ffiftlinge durch Schüsse 
teft.|taBiNmessOT umgdbiax±it 
. 'Wurden, ^ den Zuditbau^L Dort 
.-.rtrecto ihn die Kugdmnes Scluuf- 
scbOfaäeh nieder. 

Stephen Bingham 'vesschwasd 
nach dem Blutbad von San Quentin. 
Da er jetzt dteirehn Jahre später, 
freiwillig wieder aufeetaucht ist, läßt 
sich vteßmeht klai^ wer Geor^ 
Jackson die Pistole in San Qumtin 
zugesteckt und damit ara gewaltsa- 
mes Ende bewiikt bat 

äfft freuodZtebeo Grüßen 
Gitta Bauer, 
Obenosphe 


Irreführende Zahlen 


Sehr geehrte Damen und Beneid 
be reits mehrfiudi wurde m dö 
WELT hn ^nBMnmgnhang mit der 
sehr teidenschafHich didnitierten 
deutsch-polnischen Gescfaidite und 
Gegenwart von mner „Vertreibung 
von etwa zwStf MiBionen Deutschen“ 
gesprochen (Ausgabe vmn 21. 8.;ähQ- 
ßefa amZO.^ 

IKese Zahl ist jedoch iireführend; 
sowet dies sich feststellen läßt, sind 
aus den deutsdien Ostgebieten ohne 
das DprdCche Ostpieußm sowie aus 
Danzig und dem Tbiitozium Vor- 
kxKgsPOlens „nur* etwa achteinhalb 
Millionen Deutsche gefiohm oder 
vextiieben worden, wobei die Totm 
und Vermißten emgeschlossen sind 
Auch die Ilucbt und Vertrdbung 
der Palm aus den pohnscdien Ostge- 
bietmi wird - auf deutscher wie auf 


polnischer Seitei - oft nicht wahr- 
heitsgetreu dar gestellt Gemäß der 
als »ini giM- f wa Bmi glaubwürdig zu be- 
trachtenden offl^Hen polniseben 
Volkszabhing vom 8. 12. 1950 lärten 
zu jener Zeit in dm Grenzm. der 
Volksrqublft mdir als zwm MRlio- 
nen Menschen, die vor 1939 ihren 
Wbhnrttz ,4n ^ Sowjetunion“ Gm 
Klartext also msbesottdeie in den der 
Sowjetunion einvmleibten polni- 
sebm OrtgebieteD) hattm. ln den 
ras^ besiedelten Odv-NeiBe-GeMe- 
jtoi rteZZte diese Persoirengruppe folg- 
lich keinesw^ die Mehrheit dar, wie 
dies aus ^wi^en od^ mit Absicht 
nnniCT wieder behauptet wird. 

. Af7t fimrvi Urhm Qfüßen 

Gerhard G^udh 
Mainz 32 


Erleichterung? 

geehrte Damea uad Benen, 

in Ihrer Ausgabe vom 1. 9. 84 be- 
richtet Herr Hadler unter der Über- 
schrift „Keine ZoUformalitäten mehr 
für Berufsausrüstung“. Nach der Ver- 
ordnung Nr. 284 Rates und dw 
Durchführungsbestimmusg erlaube 
ich mir dnige Klarstellungen; 

Das neue Veifehren trittam 1. 7. 85 
für einen Versuchszeitraum von 3 
Jahren in Kraft. 

Der Besuch von Ausstellungen und 
Messen ist nur öffentlichen Einrich- 
tungen mit dem Gemeinscbaftscarnet 
gestattet 

Für Warenmuster werden Gemein- 
schaftscainets - im (jege^tz zum 
Camet-ATA- Verfahren - nicht ausge- 
stdh. 

Es entfällt zwar die Sicherheitslei- 
stung; damit aber auch die Beratung 
der Handelskanunem und der Versi- 
cheiungsgeseUschaft, wie Anforde- 
rungen von Eingangsabgaben ganz 
oder teilweise abgewendet werden 
können. 

Eine Vereinfachung beim Ausfiil- 
len des neuen Fonnulars hzw, bei den 
Zollabfertigungen im Vergleich zum 
Carnet-ATA-Verfahrmi ist zur Zeit 
nicht zu ersehen. 

Es muß wohl abgewartet werden, 
ob das neue Geneinschaftscarnet im 
Vernich zum bewährten Carnet- 
ÄTA'Verfahren tatsächlich Vorteile 
bringt 

Aßt heandliehen Grüßen 
F. Kobarg, 
Hamburg 13 


Zu dem Bericht „Keine ZoUfonna- 
litätai mehr für ^rufsausrüstung“ 
aus der WELT vom 1. 9. 1984. Mit 
sogenannten Ktempnerverordnung 
ist ein weiterer wichtiger Schritt im 
Hinblick auf den Abbau von Handels- 
innerhalb der Europäi- 
schen Gemeinschaft \‘oUzogen wor- 
den. 

Als Abgeordneter des Europäi- 
schen Parlaments, der aus einer 
Grenzlandregion kommt, weiß ich. 
wie nachteilhaft die bisherige Praxis 
mit den kostenpflichtigen J^TA-Car- 
aets“ fiir unsere Handwerker war. 
Daher stellt diese Klempnervrtoni- 
nung einen weiteren wichtigen Bau- 
stein zur Verwirklichung der „Verei- 
nigten Staaten von Europa“ dar. 

Bei dieser Gelegenheit sei der 
WELT auch einmal recht herzlich da- 
für gedankt, daß sie immer auch über 
positive -jElntwickungm in Euro]^ 
ausführlich beriditet; dies sollte ein 
Beispiel fiir viele andere Tageszeitun- 
gen sein. 

Horst Langes, MdEP, Dier 


Wort des Tages 


99 Der innere Krieg des 
Menschen herrscht zwi- 
schen der Vernunft und 
den LeidenschaiteQ: 
Wenn es nur die Ver- 
nunft gäbe, ohne die 
Leidenschaften . . . 

Wenn es nur die Lei- 
denschaften gäbe, ohne 
die Vernunft ... Da es 
aber beides ^bt, kann 
der Mensch nicht ohne 
Kampf sein, da er mit 
dem einen nur Frieden 
haben kann, wenn er 
mit dem anderen im 
Kampf liegt. So ist er 
immer geteilt und im 
Widerspruch mit sich 
selbst 99 

BJalse Pascal; Craziz. Philoscq>h 
Mathpmatifcer (ISZS- lseS) 

Die Redaktion behält steh dos Recht 
vor. Leserbriefe sirmentsprechend zw 
kOrren. 3e kürzer die ZvseMft ist, desto 
größer ist die MögRehkeit der VeeÖf- 
lerulichung. 


Enei^e und Technik für unser Leben. 




EHRUNG 

. Der östaxekher EAart 
amoi ist als „bestar Kodi* mit dem 
„W.p§phämaiiD-£hieDiHig^ aosge- 
zmebnet Witzigmagn wirä 

Jahren wegen smner Eoehkua^ 
ste in setnen Bestäuzant ^Aoibeiei-' 
ne“ is Müschen von FWnsrfimdc- 
kerh geschätzt und von Testern kur' 
Imarisclier Fühlte' mit den höchsten 

Punkten h«>»iebnTi gw wriQO~rign.f inat: 

sten „Haubmi” beda^ te 

.Or^'hflmann.liniraTiriTtg ** SOll' SS' disQ' 

jeweSs besten Kodi ^ dändeut- 
schffi Spraefateum, dv' m der Bim- 
desrepi^ik D^tschlaiid tätig ist^ 
wmtmgereic&tweRi^ 

besuche .. 

Zur Voibeteiteng da .'im IM 
näfästen' Jdires - statiffiidäideh - 
WeltiiafeDkonfoenz besuchte, dte 
l^äsideBt der Vereinigung der ^ 
fteutadte, itothredy J. .Tonoli,.,iiäe. 
Hansestadt' Beuhbo^. TbaiQQ,;deF 
au^ Diräetor YoräerBsp- 
fen^^selfediaft ist und als yätö: dn 
Container-TenninBls gitt, äußote 
äch säir zufriedm über Ort und 


Personalien 

Zfdtpunkt der Konferenz, & zur 
gj^dien 2teit die intanationale Rb.- 
fehmesse Portex 85 in Hamburg 
istattfindet Zur Koitiierenz wadrä 
2000 Delegierte aus aller Welt erwar- 
te 

VERÄNDERUNG 

' Mit mnem Gdigips wird Karl 
Tluoder Pasdike^ d^ S^hedter des 
Bonner AuswärtigKi Amtesi in dm 
nächsten Ihgai wiederanf da Bon- 
ner Bildflache ezsehänen. Paschke 

hatte sich zu einer ^rr „Hwinng 
durch Bewegung“ auf der Boden- 
see-Tnsel Mettnau angemddet 
Behn VoUeybällsptel riß die Ar^hm 
lessd&iei SdtzweiWochen linder 
A^predier hn Bonner St- 
: • Petoirt-Krankenhaus, wo er von ^ 
Ber ' ftäumid^ Kapazität“ in 

''"der ‘ ottix^ädiscbmi- UsfeHchirur- - 
^ Ptoltesor Ädf Dtfaridli, um- 
' sorgt vazda Zw^eieben Zelt übri- 
gens wie Pasqhke war ätoh Veitti- 
digungmlofeter älMfred Warner 
n^ Mettnau gehren, um dort iiB- 
fte anderem .mit Efrtspazmungs- 
tecJiniktei und phrtag 

za fatikm, Kail Iheodor Pasehke 


wird im Oktober Bonn veriassäi. 
Im Range eines Botschaftmx üba- 
n i nu a t erdiel^famgdgrS ^ndig pn 

Vertretung der Bundesrepublik 
Deutschland bei dem Büro der Ver- 
einten Nationen und bei dm ande- 
^ intematkHialäi Organisationen 
in Wi^ Smn Absdiied von Bonner 
I^mmden findet bei einer River 
Boat S h u ffle am 21. September auf 
dem Rhein statt Die Gäste, unter 
ihnen Aufienminister 
lieh Gensdier, werden von Pasch- 
kes Band „Big Bozm Special“ unta-. 
haitm. 

Der Gründer und Piäsidmit der 
«Vereinigung der numd- und friß- 
malenden Künstler in aller Wett“, 

• Anuilf Erieh fftfgmann . fetmJDei- 
s enbof en MünAew »in AHw wn 
72 Jahren.gesCocben. Nebm sänem 
vteiseitigeD Schaffen als Maler und 
Büdhauer widmete sich der in 
I^rmstadt geborene Segmann vor. 
allem der intemationaten 
nmg behinderter Künstler. 1974 er- 
biät er den Kunstpreis des VdK 
Deutschfend, 2979 den Bebmder- 

teo^unstpreis derStadtRadolfeell 


I 
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FUSSBALL / Die Ära Beckenbauer begiimt - Länderspiel gegen Argentinien original im Fernsehen 


EISHOCKEY 


• Heute beginnt Im deutschen 
Fußban die Ara des Tmmchefs 
Franz fieckenbauer. Der Re- 
kord-Nationalspieler (103 Ei- 
sdtze) ist erst der . fOnhe Ver- 
antwortliche fOr die deutsche 
Nationalmannschaft - nach 
Präfessor Otto Nerz (1926 - 
1936), Sepp Herberger (1936 - 
1964), Helmut SdiSn (1964 - 
1978) und Jupp Derwail, der 
nach der EuropameiStetschaft 
in Frankreich vom Posten des 
Bundestrairiers zurucktrot. Dos 
Länderspiel gegen Argenti- 
nien (Weltmeister von 1978) 
wird, heute ous Düsseldorf von 
20.15 Uhr an original im Zv^- 
ten Deutschen Fernsehpro- 
gramm (ZDF) Obertragen. 


(i So mutig und experimentier- 
freudig vMe Franz Bedran- 
bouer war zuvor noch niemand 
bei seinem Debüt Als Helmut 
Schön am 4. November 1966 
seinen Bestand als Bündestrai- 
ner gab, vertraute er nur einem 
Debütanten: Der MDnchner Ru- 
di BrunnOTmmer erztehe beim 
1:1 in Berlin g^en Schweden 
dos deutsche Tor. Tupp Der- 
wqII brachte am 11. Oraober 
1978 in Prog beim 4:3 Ober die 
CSSR die Düsseldorfer Zewe 
und Klaus Aliofs als Neulinge. 
Franz Beckenbauer hicrt In sei- 
nem Kader gleich sechs Spieler 
ohne Ländersi^eleinsatz, von 
denen zwei von Beginn an da- 
bei sein werden. 


Die Mannschaftsaufstellung 


Bnhme 

^SJMClautenj) 

IbtOiiiis 

<23/26AfiindeD) 


firfimnarfiir 

^ Jahre/Sl lesderspiele/^ln) 


Bnms 

(293/Gladbach) 

(27/S/DässddatO 




Fronted 

(20/aGlsdbech} 


JfiU 

Stdn 



CSQflS) - PoDoe I 

Sdikdakfaten^ 


(3iy24/äämbur^ (2 
VöUer 

(24/lS/BremeD) 

baxA BockftnfeH C24/l/DÜ8seldor0i 
Stiäck Stidiks (29/41/Beal MadrkiX 

Lux (21/IV%ttiiuehwd^ Sahn (S2/0/Gladbaeh}, 
Ichider (2Sl0a£m!kusez0. 

_ -Canima(ä/9). Brown (28/7), BuggeriCZSTi), Gans 
Ö2/18), Trobbiam (28/17)* Trossen (31/18), Bochim 
Dert^(19/8). 

Wuitz (FranfezddO. 


• Nach Tahren des MiBerfol- 
ges will Argentinien, der Welt- 
meister von 1978, wieder zu ei- 
nem neuen Höhenflug onset- 
zan. Nach zwei 2:0-Erfolgen 
Ober die Schweiz und Belgien 
soll heute die deutsche Mann- 
schaft die Klasse der SQdome- 
rikoner kennen lernen. Die 
Sfrieler von Carlos Biiordo 
überzeugten bislang vor allem 
durch ihren unbändigen Ein- 
satzwillen. Internationale Er- 
fahrungen haben die meisten 
Spieler nicht Nur wenige ha- 
ben schon mehr ols zehnmal in 
der Nationalelf gespielt. Bikir- 
do: „Viele waren, als ich sie 
zum ersten Mol berief, nur Re- 
servisten bei ihren Vereinen." 


„Meine Spieler sind zu anständige Burschen“ 


ULRICH DOST, 

Heute abend, wenn der Ftanzose 
Robert Wurtz um ^.15 Uhr im DOa- 
seZdorfia* Rlidnatadion das Fuß- 
baB-Länderspiel Deutschland gagen 
Aigmtiniai anpfeift, i^anw vsird die 
Ära des Jupp Derwall endg ülti g zu 
Ende gegangen sein. Die neue Ära, 
die dann beginnt, wird den Namen 
Beckenbauer tragen. Ein Name, der 
iür Qualität bu^te, in 103 Länder , 
splden, meist auf dem Posten des 
Liberos. Wohin aber fahrt der Weg 
des TeamdJeä Franz Beckenbauer, 
der die Beaeichnung Bundestrainer 
zumindest für die nächsten zwei Jah- 
re außer Kraft setzte? Gibt es einen 
Aufschwung zu neuen Erfolgen, oder 
wird auch Beckenbauer nur Prügel- 
knabe für schlechte Leistungen sei- 
ner Mannschaft? 

Niemand kann diese Frage schon 
jetzt schlüssig beantworten. Nur so 
viel steht fest: Franz Beckenbauer, 
der gestern seinen 39. Geburtstag fei- 
erte, geht an seine Au^be mit aller 
Entschlossenheit und mit der Beses- 
senheit eines Mannes heran, der sich 
später nichts vorweifen lassen will 
Run kommt sdbstverständlich zugu- 
te. daß er alles über Fußbaü w^ 
mehr auf jeden Fall, als ihm ein Do- 
zent an der Spoithochschule beibrin- 
gen konnte. Dieses Wissen um «»ing 
Stärke gibt ihm auch die Sicherheit, 


Probleme zu erkennen und die ent- 
sprechenden Entschddungai zu tref- 
ft Angst braudit dieser Fadimann 
vor dem Neuland wiAlich nidit zu 
haben, das er jetzt betritt 

Auch gestern, Tag vor Hgm 
Spid, war bei Sun nidit der Hauch 
von Nervostät zu spureiL Wenn es 
tatdfehlich aw y g panrrf. jzt, 

dann verstdit er es ausgezeichnet, 
sein Innenleben nicht prdszugebetL 
Zwei Tage hat er mit der Mannschaft 
zusammengeaxbeitet, in der sedis De- 
bütanten stehen, von denen auch 
zwei spidai werden, dann stand sein 
Urteil fest Mgmg MflTiwgrhaft tfj d 
zu mhig, sind alles zu anständige 
Burschen. Die müssen deh im Spid 
Tnghi- flngfhmioTi Die 90 Mwnto« auf 
dem Rasen musstti dne ewige Unter- 
haltung sein.“ 

Das ist genau der Punkt in der Ar- 
beit des neuen Mannes, bd dem er 
geh von seinem Vorgänger Jupp Der- 
wall unterscheidet Bd Derwall ha- 
ben die Spieler außerhalb des Spid- 
Iddes geredet, über den Bundesbai- 
ner, über die Kollegen, über die Anf- 
stdlung, über das «ehigghtie 
un/j was.es sonst an u nwich ti- 
gen Dingen gab. Nur im Spid, wenn 
sae Verantwortung übernehmen soll- 
ten, hahtm sie versteck^ 

Hann wagte Han Mi mH suf- 


Bd Franz Beckenbauer ist das ge- 
nau umgekehrt Er hat ging» W^ er 
weiß, was er wSl and wohin er vdlL 
Außödialb des hat ts das 

iiTwingaaghrilwfcta Rfl gwij suf dem' 

fipwifaiH dwH Hia Spider dnn, 
die die Vg w*»i w »rtTmg zu Obemdi- 
men haben. Das haben inzwischen 

atla hagrifÜMi^ «iigh iw anTi «Mt nngh irial 

Arbeit ad, wie Beekenheuer md^ 

>i ff ^ »II« Ham imaalViatatiHlp ain Spi^ 

lern der Dowall-Ära wieder ver- 
antwuitunsgbewußte E\ißbellspider 

g»f¥i»/»ht hat' 

war es fiir Üm tMalawg 
schon, die Spider aiiß^halb des 
Spid^des an die Kandare zu ndi- 

wwi. Bd «hm giht. es Vgm Maiilan , 
IramMaglrgwi War tiirhtTnitaijght , hat 

ab sofort wieder mdir Zdt für seinen 
VexdiL We H»nn Hia S{dder mit Ham 
Leben in der Sportschule zufrieden 
seien, wurde BeekenbaUfV gefragt 
Die veriiätschdten Stars, die sich am 

liahaton «»fainarRänftp in-H Sta- 

dion tragen lassen würden, nehmen 
die Sache als gegeben hm. Für Bek- 
irwihaiMg ist das mcht einmal ein 
Thema: jeh gdie doch niefat zu je- 
dem «wH frag » ihn,' ob er geh hier 
wohl fühlt äe Betten ^munw 
nnd sauber, das gm»» sdimeckt ^- 
ma. Wir kn^zieii direkt von den 2im- 
mern fau Trainingsanziig auf den 
Platz Pas ist ff primai- Igh Iranw 


doch wdil erwarten, daß die Spiel» 
drd Tage im Monat »if ihren übli- 
chen verrichten.“ 

Verständlich, warum denn nicht 
V» »üam , wenn tw»" berüdcsiditigt 
^mum der Deutsche FuBbaQ-Bund 
(DI^ vor fünf Jahren plötzlidi in die 
Tjiin»«T^»ie umzog. Dfe Spieler, al- 
len voran Hamai« irittiia Irisch», hat- 
ten sieh bitter beschwert, daß sie in 
den Sportschulen nicht vemünfttg te- 

TrRwnfppw. tP »nr> Ha« Iraitt 

Grund ist 

Auf TrmHaryL^w läßt SÜfo 

Beckenbauer nicht ein. Und darin be- 
st^ seine große sich den 

RITA suf das Wesentliche »»H letzt 
lieh IfrifamhgiHawHa fraiyiiKaHan 
Teanuhef Beckenbauer, der sieh als 
Spider nichts vorschreiben ließ, le- 
g^ für die heuügen National^deler 
aiiaa. S piaJaf , die Einsatz gekom- 

man «wH, dtufeo Oicfat mdlT 

naaK TTaii«» fahren, sle muasen abge- 
holt werden. Undenkbar, Hafi ein 
Trainer dem Spieler Beckenbauer 
Anweisung hätte geben kön- 
nen. Nach dem Spiel wird die Mann- 
stdiaft nicht wie bislang 
dirdet die Hemrdsg antret^ Ge- 
meinsam fahren sie nach dem Spiel 
zurück in die Sportschule, wo noch 
TTTgammgn gegessen wird. Wer dann 
kwwpn weiten Heimweg mehr hat 
darf abrrisen. 


DerTeamchefbefidUt und alle ge- 
horchen. Ob es Uli Stidike ist der 

sich 41 T ÄwHAr B piftVn auf den 

Schlips getreten fühlt wdl er nur auf 
der Resetvebank sitzt Beckenbauer 
«Er ist bestimmt nicht froh darüber. 
Aber er akzeptieit die Situation.“ Tor- 
wart H>r«lH Schumatfoer, der KoUfr 
gern wie Fdix Ma gnth Ditmar 

Jakobs, Hi» unter ins 

Nationalteam zuiOckgekehit sind, 
nidrt mit offenmi Armen empfangen 
wollte, hat sidi inzwischen eines Bes- 
seren bddiren laK«»». Heute ist er 

«ft g U r Mawna»haft«V a pitäTi 

Respekt vor großen Namen 
braucht Be^enbauer wirUich nicht 
zu hahäm, weil CT ohnehin von allen 
den besitzt Wenn 

Berod ggVmgtM- eben nicht m»hr will, 
Haim will er eben nicht. Ihm wird 
keine Ttäne nachgeweint Becken- 
bau» ist Ibdunann ^ug, daß er 
aimk auf Hi»«ft Sitiiatiftn ma giam« 
Varm SoU Irainar mahr Hankan, er Bei 
iinanthaViTtiah. 

Guten Fußball sollen ge spielen, 
•RaaVanK^ uei- gihf ihnan die HÜ&mitr 
td an die HanH Er sagt »Wir dürfen 
ruhig veriieien. obwohl Niederlagen 
wne schlechte Angewohnheit sind, 
nur die f^age ist, wie man verliert“ 
FVanz Beckenbauer hat bis heute al- 
les getan, nun müssen seine Spider 
die Taten fnlgcn lagsan. 


Kanada nur 
Zuschauer? 

sid/dpa,CalgU7 
Ki^hnalfiy .Spii»\ ^ laufen 
(Sefehr, die Unabgiiäe des gigpiwn 
Cup-Wettbewerbs (Sieger ist, w» 
dreimal gewonnen hat) am FWnsdier 
' betradilea zu muss^ die deutsche 

Mannsahaft , erstmals fÜT dan Pana- 

dfrCiip quäfizieit, hat trotz des letz- 
ten Tabdlenplatzes bewiesen, daß sie 
den Anschluß an die Weltspitze er- 
reicht hat Das ist das Fszit nach dem 
letztoa Spfeltag der Vorrunde. 

Kanada« Profis unterlagen gegen 
die Sowjetunion 3:6 (2:2, 0:2, 1:2) und 
im Haihfinaip als TabeQen- 
vi»ter erneut gegen den Wdtmeister 
antreten, der als ain»ig» Maimschaft 
dme Vdluzipunkt blieb. Das deut- 
sche Team v»lor gegen die 4:6 - 

»neut dn gutes Ergebnis. 
bloß kama»t Embruch“, hati» sich 
Bundestrainer Xarör Unsinn in der 
letzten Manasdiaftsbespi^ung ge- 
wünscht Nach dem Spid war er 

»rundum gii f |r |aH»Ti “ haha ds& 

deutsche SSshoekey »neue fVeunde 
gewonnen*. Die erfreulich gute Vor- 
staihmg seiner Mannschaft und vor 
allem d» große Kamjd beim 4:4 ge- 
gen die ebenfeOs ausgeichiedenen 
TSchecboslowaken bestätigen die Ar- 
beit von Xaver Unsiim. Im Ifittel- 
punkt des Interesses stand im letzten 
Spid erneut Karl Friesen, meder und 
wieder mußte d» in Winnipeg gebo- 
rene Torwart Kontakte zu kanadi- 
schen Piofildubs dementieren: »Das 
finanrielle Angebot kann noch so 
hoch sein, ich kehre nach Rosenheim 
giTürlr iinH erfülle matnan Vertrag.“ 
Friesens Fazit: »Wir kamen als grote 
Außenseiter »nH erlebten mit unser» 

f ^igtiing pro» anganahma Ub»Ta- 

«mhiing Wir waren völlig zu Recht in 
Kanada vertreten.“ 

Für die WatiAnalcpialar ha ginnt 

jetzt wied» d» Alltag. Am 29. Sep- 
temb» Startet die RunHajsiiga. Un- 
sinn: we»te in Ruhe das Tuini» 

analysteren, «mH Hann cahan^ was in 
d» RimHadig a henimspiingL“ Sor- 
genfrd ist seine Zukunft nicht Einige 
Spiel» üb» Ouen Rücktritt 

naah. Verteidig» Udo X'taBling r »Wir 

hahan ntaht a riala MSgltahlnaifan Es 

gibt derzeit zuwenig Leute mit P»- 
spektive.* 


SCHACH / WM 

Kasparow 
bot Remis an 

DW. Moskau 

Die erste Partie d» Schach-Welt- 
mdstezsebaft zwischen dem soad^- 
yhim TStehreitddig» Anatoli K»- 
pow und seinem Hdausforder» und 
TjnHaTMwn KsspsFow endete 
mit einem Unentsdiieden. Kasparow 
bot seinem Gegn» das Remis nach 
dem 36. Zug an. Sieger des Utel- 
kampfes ist, wer als erster sechs Siege 
ericämpft hat, Unentschieden werden 
nicht gezählt Beide Spiel» Rauben, 
daß äe im Saulensaal des bfoskau» 
Geweikschaftshauses ^ bis 30 P»- 
ti»i spielen müssen, die d» Sieg» 
feststeht 

Groß mast» Ludek Fachman, d» 
für die WELT die interessantesten 
Partien d» Weltmeisterschaft aus- 
führlich kommentieren wird, Mim er- 
sten Spiäk »Es kam zu keinen ^ßen 
Verwickhm^xL Trotzdem hat d» 
Verlauf d» ersten Partie deutlich ge- 
macht, daß Karpow und Kasparow 
keinegv^ vorrichtig kämpfen w»- 
Han Kasparow wählte einen Aufbau 
d» sizflianiseben Verteidigung, üb» 
den » vor einem Jahr ein Buch v»- 
feßte und d» als zweischneidig ^It 
Ab» auch d» Weltmeister setzt im 
siebenten Z^ schärf» fort als es bei 
ihm üblich ist In «nigan Partien d» 
letztoi Zeit bevorzugte » die solidere 
Alternative 7.Tgl. Karpow erreichte 
einen Wainan Poritionsvortol - die 
schwarzen Bauern e6 und g7 waren in 
d» ^hlußphase ^schwächt - Eas- 
parow ab» erreichte <lank d» Akti- 
vität sein» flguien ausreichendes 

flä gang pi^ WahryhainTiah werden 

wir diesribe Variante noch öfter erle- 
ben - mit V»bess»ungsversuchen 
von beidoi Spielern.“ 

IHe Notation (weiß Karpow, sizOia- 
nisch): l.e4 c5, 3Bi3 eO, 3.d4 cxdA 
4B3cd4 S£6, 5.Sc3 dA 6.g4 h6. 7Ji4!? 
Sc6, 8.Tgl hS, 9.gih5 SxhS, lOJLgS 
SfO, ll.Dd2 Db6. 12.Sb3 Ld7, 13.»M) 
aß, 14.Tg3 Dc7, 15Lg2Le7, 16.f4(MM). 
17J>f2 Kb8, 18J5 SeS, Sc4, 

20Bd2 Sxd2, 21.Tkd2 TC8, 22^ 
Lze6. 231ize6 frce6, 24.Dgl DaS, 
25JXd4 DeS, 26J)d3 Dc4, 27De3 Ka8. 
26.a3 Dc6, 29.e5 dzeS, 30J>ze5 Thd8, 
3LT^ Tzd3, 32.Tzd3 DM+, 33Bdl 
Dg2, 34.Td2 Dc6, 3S.Te2 Ld6!, 36.Dc3 
Dd7. 


SPORT-N \CH RICHTEN 


Ster George Feen^, offirieP» B^- 


Chance for Danner 

jlffindieB (sid) - Christian . Dann» 
(26) hat die Chance, böm Großen 
Preis von Eui^n am 7. Oktob» auf 
dem Nüifaurgring in d» Formel 1 zu 
fehlen. Das en^ische Toleinan-Tieam 
ist bereit Qm einzusetzen, wexm 
Sponsoren fiir Dann» 50 000 Mark 
ai^ringen. - D» 

Manwii, seit vi» Jahren bä Lotus 
unter Vertrag, wechsdt in d» nääi- 
sten Saison zu Wüliams und »säzt 
dort d»i Franzosen Jacques Laffite. 

Becka siegte 

Tä Aviv (sid) - D» Münchn» Ja- 
romir Bedra errädite beim Tennis- 
Tumter von Tä Aviv die zwäte Run- 
de. Er besiegte d»i Schweden Peter 
Carisson 6:4, 7:6. 

Ehrung for Lewis 

Willingboro (sid) - D» Magistrat 
d» Stadt Wini^teiro (US-Bundes- 
staat New Jersey) hat beschlossen, 
entered» das Stadion od» das Gym- 
nasium »apt» dem viermaligen Olym- 
piasieg» C»1 Lewis zu benennen. 
Lewis wurde in Wfllingboro geboren. 

Romanow fahr WeUrekord 
(dpa) - D» sowjetisebe 
Bahnrad&hr» Aleicand» Rmnanow 
stälte in Moskau mit Schritt- 
mach» Alörand» Shopin einen Ste- 
h»-WeltTdEord üb» 50 Kflometer mit 
34d)7,434 Minuten auf. Mit 34:36,552 
M p uten waren Romanow und Slio- 
pin auch die bishoige Bestzeit gefeh- 
reiL 

Dannstadt: Hohe Schulden 

Daimstadt (sid) - D» i^Ißball- 
Zweitligaklub Dannstadt 98 ist d»- 
zeit mit 7,2 Millionen Marie verschul- 
det Das eigab der Rechenschaftsbe- 
richt d» auf d» Jahreshauptv»- 
«uwmlung vorgelfigt wurde. 

SO 000 Mark Börse 

Frankftirt (sid) > Eine Garantie- 
Börse von 80 000 Mark »h^ <ter 27 
Jahre en^isebe Läehtgew i c ht s m ei- 


auslbrd»» von Europameist» Rene 
Wäler, bäm Euraparoeisterschafts- 
•n teTkampf am |9. Oktob» in Frank- 
fixtt Wäl» ist an den Smiahmen 
betätigt 

ViDemam gestorben 

Paris (rid) - D» Franzose Robert 
VOlKiiain, von 1947 bis 19ti Box-Eu- 
ropameister im Wetteigewicht ist am 
4. Septemlteriffl Alter von 60 Jahres 
in Pa^ gestorben. Vlltamain machte 
rieh in den funfisg» Jahren bd 
Ömpfen gegen Jack La Motte und 
Sug» Ray Robinson einen Namen. 

Trennung von Dagge 

Maimhiai (ad) - Bazprofi Georg 
Stänherr bat sich vor seanon Euiope- 
meistosefaaftdampf Im SupefrWel- 
tergewiefat gegen TiteLvexteidig» 
.fimmy Gable (En^and) vcm seinem 
Spairingpartn» Ekkhard Dagge 
(Beriin) gäiennt Der reaktivierte 
Ex-Wätn^ster soll sich zu intenriv 
um das Münchn» Nachtiäaen gfr' 
kümmert haben. 


ZAHLEN 


EKHOCKEY 

Canada-CBp. 5. Spieltag: Deutsdi- 
lanri - USA 4.-6, Kanada > UdSSR 3:6, 
CSSR - Schweden 3:4. 

DIETABELX2 

LUdSSR 5 5 0 0 22:7 10:0 

aUSA 5 3 1 1 21:13 7:2 

SRcbwedeo 5 3 0 2 15:16 6:4 

ÄtrmnaAm 9 2 1 2 22:18 8:9 

5.CSSB 5 0 14 10:21 1:0 

6J)eiiticfaland 5 0 14 13:33 1:9 

Im »»ifc **— 1» USA — Schwe- 

den (heute), rfanaHfl - UdSSR (mor- 
gen). 

GEWMNCHfOTEN 

Lotto: 1: 2835376,80 Mark, 2: 

315 041,80, 3: 13 831,10, 4: 185,10, S: 11,30. 
- TMO, EUerwette: 1: 42410,80, 2: 
1 104,80, 3: 3: 76,90. - 6 aus 45: 1: 
622435,80, 2: 8583,90, 3: 1060,20, 4: 
32fi0, 5: ifiO. - Rfr‘»T"***** *, Bennen 
A: 1: 120,10, 2; 20,70. - Rennen B: 2: 
79,20, 2: 13,20. - Kombinationsgewinn: 
unbesetzt Jackpot 446 222,00 Bfexk. 
(ohneCxeürthr 



STAND# PUNKT / Erinnerung 


M uhammad Ali kommt nach 
Pfuiteehiand. Er macht eine 
Werbetour, trifit auch Kiail BSQdäi- 
berger, gegen den er 1966 in fVank- 
fort um die WeUzneisteesebaft box- 
te. Beide werden dann am Samstag 
in Dortmund begrüßt, wo Manfred 
.raesmann gegen den Hblländ» 
Alex Blaöchard um den europäi- 
schen Titel im Halbschwergewidit 
kämpft Pfiffige Voanstak» wer- 
ten das nun wieder einmal als ibif- 
sefawung im Lag» d» deutsäien 
Profibox»: d» »Größte“ am Ring, 
wäch eine Ehre. Ali hat in Los 
Angeles auäi die olympischen 
Amateure besucht Da saß » dann 


wortlos, schwitaend, aufgedunsen, 
apathisch. Ein Mann, d» nur noch 
dafür w»ben kann, daß man unter 
allen Umstanden vermäden sollte, 
einen Kampf zuviä zu bestreiten. 
Karl Müdenberg» hat sich von ä- 
nem japanischen Catch» v»pru- 
geZn lassen. 

Jassmann, 32 Jahie alt, ist ein 
' brav» Box». D» »ste Dkitsche, 
d» Europameister im Halbschw»- 
gewicht wurde, war llfax Schme- 
ling Dies» Name allein leidit ans, 
um deutlich zu maäiec, daß g»a- 
de hi» ErinD»iing wichtig» ist als 
die Gegenwart D» Ali von heute 
beweist das auch. que 



BMWQuoniöt 



IferlaiigenSieiiichi 
nur viel von Ihrem 
Automobil -sondern 
oudi von Ihrem 
leasDig-Plirlner: 

BNIWleosing. 


Der Name BMW bürgt für ein Höchstmaß 
an Oualftat und zukunftssfeherer 
Ihchnologie bei Automobilen. Und er 
börgtfur BMW Leasing. 

Das ist eine große Verrichtung für die 
BMW Leasing GmbH, die mit dem inter- 
national anerkannten und erfolgreichen 
Automobilherstelier BMW nicht nur den 
Namen, sondern auch die Unternehmens- 
Philosophie gemeinsam hat 
Dazu gehört es vor all^ sich nie mH 
modischen Standardiösungen zufrieden- 
zugeben, sondern dem anspruchvollen 
Kreis der BMW Fahrer optimale Losungen 
anzubieten. 

Sichern Sie sich also einen individuell auf 
Ihre Bedürfnisseals BMW Fahrer aus- 
gerichteten Leasing-Vertrag bei der BMW 
Leasing GmbH. 

Sie selbst entscheiden, In weichem Um- 


fang Sie Serviceleistungen nutzen wollen. 
Sie bestimmen, wie lange der Vertrag 
laufen soll. Sie legen fest, weiche voraus- 
sichtliche km-Leistung Sie benötigen. 

Und Sie können so^r während der 
Vertrag s zeH Ober einen eventuellen Modell- 
wechsel mit uns reden. 

BMW Leasing Ist wie BMW: zuverlässig, 
fortschifttlich und so dynamisch wie Sie 
wollen. 

BMW: Das Symbol für Fortschritt beim 
Automobil. Leasing: Das Wort für 
toufmännisches Denk en Biiwi oaeinfj. 
Der Name für beides In einem. 

BMWIeasing 
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Grünes Licht »r das Abonnenten-Femsehen in den Niederlanden 


Programmvielfalt mit Pfeffernüssen 

TnHoDaiidhatdKFernsehzuSmnft me und Serim bringen 

^Ü®!SL^SIr’pÄlie. stolzes Kapbat .50 


Ischon begonnen. Mäir als 70 PK), wirneuw»^*^.-^— 


Programme dem Nonnat 

veibtaudter üb^ Kabd ins Haus. 
Und nun noch mehr Spiele, wo 
das Brot knappa wird (si^ den 
TTaagpr Sparhaushalt). Postr und 
VoisehisiiünisterEelcoBrinkiDaner- 

♦rilf Tinrh in diesem Btonat die Genefa- 
mi pmg für Abonnenten-Femsäien 
an acht und für eine Kabdzeitong an 
fünf Wanrfirtaten- An Beizuberfto- 
tung, so T*"TiTnnan, werde kaum je- 
mand leidem J)allas längt einem 

doch auf Daum* zum Hals höaus.* 

7.iiMh-iii»h zu den 15 Kabelpro- 
grammpn kommt das eiste Pay-TV 
namens ^JUmnet“ am 5. Dezendber, 
so kündigte der Präsident Rob Hou- 
wm- an. Techxüsch ist das kdn Pro- 
blem, da ^llnmet- glew^^Ser 

TTatiAi yinKtaahian kann. Dafür renit 
Aom Publikum nur nodi der Deco- 
der. 

Rob Houwer, auch in der Bundes- 
republik als Sllmproduzent b^annt, 
tat sich küididi mit dem fi nanzs tar- 


fan.“ Houwer hat berdts zdm 
FUmthmnen gebucht »Wenn s»^ 
gedrdit sind, haben sie im Euw m 
mioe - und d«™ kommen sie sehr 
«.hnaO auf den Büdschirm", ver- 
spricht er. Die Kombination Kt 
no/BOdschiTm scheint für ihn kem 
Problem. 


^ verfügt über dn 

^r.w ' TTa piteF. 50 bis 75 MDUmen 
Ttfai» für Investitianen in den näch- 
sten drei bis vier Jahren. Auch ATS 
n^nt ein Staitdatum: Neiqahr ’BS. 

AHN will sich aufFOmeq^e&alisiecen 

_ .aber attbadrenen, wie .Sky 
pKannfti« s» bxhsgt“, edäutert Vor- 
^EuOsmälaeDder Jan Brenljm 
der Sflaikt von dner IGDion 


- . AlMTl nw - 

„SSSÄSSSS 

ffjlh Hi^h die Zusammenarbeit mit EtansÄpuWik^ 
fi^sdte ab- Wir haben ein Kapital das Sa tdlTtenfer nseto jj®® 

^^biB80MiniDnen,daiGioßtea gehen Zdfamgsmagigten Mgd^- 
wir für e^eie Produktio- bevorzugt, ^vt den lauten des Pa^ 
SSSffirdenA^^FÜmen.“ 

^QrÜchhatHbawer.derdendeutr besser ma<*^ Daß 
sehen Markt kennt, auch an die Buit nur m 

1 . 1:1 T t. >B. i. l «iu4 aia<4af>flt 


senen maim semu, «unui ou uw 

(jesiepublik als lieferiand gedacht 
Und die Satdliten? Die Post hat 

einen Kanal auf dem Fernmeldesatel- 
liten Eutelsat - sie vermietet ihn fih 
20 Mark pro Jahr an die 

Firma »Euro-TV. Ebenso wie die 
Abo p"«*»»*”ts -*rV-Qesel]sfthaften hat 
Euro-TV die Auflage, keine Wer^ 


UUi U* J ■ 

mariht den polydutten Houaimem 

nidits aus. Sie ventdien Starsky und 

auch im AmirSlang. Für den 
S ky Channel* veiziditet daxm au^ 
»in Vi«»rtd der FamiMen auf die drit- 

tmi Programme aus der Bundesrepu- 
blik. 

Die Eabdzeitung dagegen soll aus 
Wdb^ddem finanziert werden. 


PBiqgu - ■ 

“““■ XI'' ir~!..~^nRac Pli Niedeilande 2 füllen. Se woDöi nun 

Programm für em großes Pu- vom Kuchen ui^ 

U.1 «■ fordemvonderHegieruiigeinendnt- 

Die Post hat mit dm KÄetaeto ^ 

rreÄ“!’« 


ADUUUeuiBlwx- ~ 

0. Dezmiber) mit PSefSer- 
aus Sa(^ schütteln kann. 

Ttonn die Unteihandhmgen mit dm 
Kabel-Bossm - die hoUändischm 


puSxm Sgndp"B^ rund um die 

Uhr“. Er will im Oktober bööts star- 

tm. 

ATN (Abonnenten TV Niedetian- 


vm Zeitung »De Typhoon“ aus 
Vaanriam. Wpnnrieich es ach um re- 
ginnaip uud lok^ Nctze haud^ 
ksnntp die Eabdzeitung dne starire 

Erahiirxenz für dm von der Post be- 

tiidienm Tdetezt werden. 

Und was kostet das FernsehSchla- 
Tyffimiand ? Zun5dist das so gpn a m^ 
<a»iiaii- imH T 14S Manc 

. «_1 J niAWahaloc^ 


WaheUBossm - die houänoiscnm äi« uuw iu w n tnii *t 
K abelnetae smd privatwirtschaftUch de) irf Euro-TV dicht 
als GmbH oder als Stiftungmorg^ Das Untemdunm der VNU - ^ 
• nhaw .lan -RAcrinTI 


gEoßtm Zdtschriften-Vetlags der 

Niederlande - suchte sieb dnm ame- 

likanischm Partner United Intmia- 

tiond Pictures, ein Zusammmschluß 

der did großm US-Fflmriesm Phra- 


sieit - sind kaum über dm B e g inn 
hina us gedidien. 

Wahrend man von dm wdterm 

Pay.TV-Gesdlscbaiteii, die grünes _ 

licht wm SiST MKSfü'JISd“Äi^ imd 

vage Plane hört spricht HowöKto vcA/UniwersaLDieHtülIiKlfirhd^ 

teat »Ich habe dm hoUan^ac^ Prozent die Mduheit in dem 

Filmhochgestemmt-Duntufiichdas njjai 

deiche mit dem Abonnements-Fem- -Jomt ventum . 

y.h»n Wir wollm nicht nur Spidffl- Kenner sehen ATN als emzige Ge- 


pro Jahr AngphiuB. Die Kahel ge- 
bühr beträgt zusätdich 170 Mark 
jahriiPh^ erimht sich jedoch dmi- 

padist um etwa 20 Maik aus Giündm 
des Uriieberrechts. Das Aboni^ 
mreits-Fmisdim kostet 27 bis 30 
Uark pro BionaL Und der Eabdan- 

sddufi ist ja schon vorhanden. 

Die Holäzider, in dm siebag^ 
Jahzm dn Volk der Jkieativm Frei- 
zeitgestattung“, habm heute an 15 
TTflnSipn dm Kanal noch nicht v^ 

Ste tragm MllUonm in dk Videothe- 
ken, so daß die Zdtung »Volkskrant“ 
.Video vertrdbt Makra- 
ELPRUNJACOB 


KRITIK 


Vom Leben in 


D 


den Hutongs 


ie Sympsthie des diinesisdiffl 
Homanders Lao She (1899 bis 


19gg) gah sdion dm 

tongs“, dm Gassm PAings 

und fluem Leben. In'd^ Bunde^ 

publik ist der in der Kulöinevohiton 

tragisdi zu To^ gekommene Müieu- 

arttiifls tener kein Unbekannter 
mrfir In dm Dritten Progtamnim 
wurde bereils eine Verfilmung aus 

dm 50er Jahren sdnes Romans Uber 


das tragöcne ümansiuB» ^ 

Bosten gBBeägt; das Gastspiel der Pe- 
kings BnbriwiiniB Wikning SCmeS 
•j^ehauses“ bedndrudete auch 
' Der Eihn Der Junge mit dm mk- 
■rf.» (ARD) wurde nadi Lao 



11 Kcm o M- *■ lu «MN«. « — 

l R»g^ir Lin afeng erstmals die 
HauptroHm ausschrdben. Das Ren- 
nmunter Tausmdm von Bewert^ 

für dm Part des Riksdia-Kulis (S- 

angzO madite dn junger Schaiispim 

studmt, Zhang Fengyi dm 

über Naebtberuhmt wurde Die Roue 

der Tödrter des Rikscha-Veiieito 



spiß^ 1 j ww 

Der besondme Rei% der dm nmi 

in China zum Kassenschlager ma^ 

te, liegt in der faistoiischm und de- 
tailkri&chm Rekonstruktion 
Fekingm Hutongs dm 30m Jahre, der 
Hochzeits- und BegriUinissi^ und 

dm äppigm Ausstattung. Bd kdn^ 
chioesischm FUm ging bidang abm 

audi duidi die Übersetzung sov^ 
^tmoscduie vertereiL Denn ün chir 
paai«M»T^n Orpinal wird im Pekmger 


Slang geflucht und gddrt, jene eigm 

^“wnikhe Sprache der Underdogs, für 

ii_ s »anda Wef*ln70> 


tiiTniipna opmiius u» — 

die dm unvmscbuldet ewige Pedivo- 
gd TTiawg ä StdltS 

Eine raffiniert gedrdite Lidiessze- 

ne, die moderne Schnittedmik, die 
chaiakteristisdim l^rpm und me 
T-iah» Mim Detail maehm neugeng. 
ob diesm FThn, dm erfiilgreich ^ 
irom andrnm die Veränderu n g in dm 
FUmkuttor sdt dem Tbde Maos wir 


£ imUKUiMU OC» UC4H ifcVW.» ™ 

da^iegdt, dn ;QD2e^rodu^ 

oder zum Sduithnachm wird. 

JOHNNY ERLING 




ARD/ZDF-VORMITTA©SPROGRAMM 


in. 


Wnr Ober die Sender des ZDF 

IlUOhMle 

IttJOHfealla, i bh u GvetaKk 

Amerikoniseber Spfeifflin 0976) 


12.10 Bepeil 

Moderation: 


OOnther von 


Lo- 


123B 
ISJOhovta 


UtAndem 

Bnbringung des Haushaltes /85 
irit oittcMeBender Aussprache 
MSOTegessefMe ^ ^ 

lAW «taadenegee dvick dte m 
Entlang der Saale 
FOm von Werner Himer und Dieter 
Storp 

Bne Sdmtzeliogd für Hxe 
17J0 Tuy e s iAw i 

Deöiv. Segionalprogramine 


28.» DwrM^MeeraeMbwte Kegel 

Deuwdier S^effilm (1980) 

Mit BsAeth Ste^ranek. Slgfnt 
Steiner. P«er Turrini u. a. 


Buch u^ Regie: 3öra Graser 
— “““■ •- - ‘—I nennt nur das 


Die ZQÖhiige Arnil — 

mOhsoine Leben ouf dem Hof Ihres 
JSefivaters. dem Olten Kaspar Mo- 
ser. Dod) tfnes Tages lernt Annl 
den Rihrer Vitus kennen und ver- 
Rebt sidi in ihn. Sie glaubt. doS 
Vitus Äir nun die »groBe Welt“ 
zeigt, was sich aber ols Irrtum er- 


22J0 


Btzelt oder Denkpause 
Die Bonner Ostpoildk noch den 
Absagen ^ ^ 

Moderation: Peter Stoisdi 


Tod emes Enbrechem 
James WMs, ebi junger Mizi^ 
behauptet; einen Bnbredier in 
NoMehr eridiossen zu haben. 
Doch ah Quincy den Fall unter- 
sucht, stellt er fest, doB der 
wehf^SdwB* ganz dicht am 1^ 
des Mannes abgefeuert wurde. 

BMBTeges s chm 


1BJ0 heule . 

1AM Ne u e« ooi UUeubusch 

Bn Tier ht ein Tier 
AnsdiL heute-Schlagzeilen 

»A Mdws 

SpoB fOr SpaBvögel 

17JIB beute / Aus den Uedem 

17.18 Tel e n ie i t fi er m n.« u«i. 

Zu Gast: Sue Schell und „The Hof 

fies“ 

Anschi. heute-Schiagzeilen 

laas Dar tauge Wedi 

Bn echter Gentleman 

IVAObeela 

***** Bn Magazin mil Beitrögen junger 
Zuschauer 
2B.1SDaulsdilaed- 
FuBbalt-Lar-*- 


22il0 


pueoan-LanoOTpn» 
Ih^berlragungaus l^eldorf 
Mi U w uchsl o Sto aus SS 


S|>tal 77 


SASDleZ 

Geschäfte mit Nou 

Donny verlBBt in Nizza sein Flug 
zeug und wird dabei gleich von 
einer Kanonensalvo enyfangen, 
von der die hübsche StudaiUin Mi- 
dielle Devlgne verietzt wird. 
esw u i a nt elm P i 

Aussduiitte aus der Debatte zum 

Haushalt 

2105 Das kMie Fenuahsplel 

Oorfüebe « ^ 

Rim von Karlheinz Rehbach 
Vor deben Johren drehte Karl- 
heinz Rehbadi einen Rim über 
Gudrun und Thomos aus einem 


(7uarun wn« iiiwiiiw» 

Dorf Im Bergischen Land. In einem 
Teil 


0.2B 


zweiten Teif zeigt der Autor nun. 
was aus dem Uebespaar gewor^ 
den ist 



ABid(ElisQbatfa 

Slepaiiek)balta 

ihrombisbetig— 

Laben nur boit« 
Arbeit gekannt 
(Der Mond ist nur 
a nactorte Kegel 
-ARD. 20.15 Uhr) 
FOTO: RÜHNBtr 


WEST 

ITJOSchuMerraeliee 
IBiN) Baruftoiiemlenfeg 

,sn- htasik: IM Hot Peppers 
21.45eff-«ff 

22.15 Bemf: Reporter ^ ^ 

ltaL-fraitt.‘Spon-‘schor SpieHii?: 

Micheiongelo Antonion! 
0.15 Letzte NuUirlchteu 




NORD/HESSEN 


Geracinsciia/t^rogremii.' 

18JI0 Sesaastrete 


1150 Deutsdie^Pi^i^' 


irRn - Mitbürger 


19A0 Dos Sohr Im < 

September 
19J8 Das Geseb bin leb 

Bn Film zum JugendorbeitsBChutt- 
gesetz 

»ABfagesscI 
BUSiertteerL.-, . 

Die Türken m 
o^r Fremde? 

21.15 BerUn 1900 (2) .. 

MelanchoRe und Marschmusik 
22J0 Der Kompl um unsere Se«)8^ 
Ukraine 

Rhn aus dem Jahre 19i3 von Aiex- 
ander Dowshenko 
2110 Nodirkhten 


sOdwest 

18J0 Te l ekoBeg 

Svr tiir Baden-VürtiembcTg: 

19A0 Abe ii dr c l wiw 
jftir tür Bheinlana-PCaL,. 

\9M Abendtchau 
jVur für das Saarland: 
»jmSaorSregloBal 
ÖemeinschaAaprDfFamin: 

19JS Nacbffelilee 
»jpVWee-Spi^ 

8115 Som w e bUTiuu i 

""ÄcISspieffiKnC,,« 

Mit Silvana Mangano. Vittone 
Gossmon, Rat Valtone u. o. 

Regie; Giuseppe de Saniis 
2ZA5 Theoier-Tolk 

Mit Maria Becker und MIdegsre: 
Schhoiz 

2115 NadnicMee 



BAYERN 

1115 BRdeibogen der AbaedsdOT 
11» Bunriirhv" 

19j00 Es ist angorkMat (6) 

19JQ ChrlsdaBs WaedeibceU 
j ftW i Bb Hör and eiee Seele 
2145 Zaitspiegel 

21 JO Rundschau . 

21A5 ErzaWuegeaeosdeaheheeNoi- 
de« 

22JeZ.lN. .. 

22A0 Die Qufgeiaamte Natur 
ZUSBuedsdmu 





Im 91. Lebensjahr entschlief sanft nach einem aibeiter^l^ und 
erfüllten Leben mein geliebter Maim, unser lieber Vater, Schwiegerva- 
ter und Großvater 


Emst W. Dreyer-Eimbcke 


Generalkonsul a. D. 


Träger des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse 
und beider Klassen des isländischen Falkenordens 


ln Liebe und Dankbarkeit 

SiMftnne prcyer-FJmhcKe geb. Heeimann 

Oswald DreyeP'Eiinbcke 

and FVao EkBca ^b. Ohle 

Dt. Birgit Allerer geb. Dreyer-Eimbcke 

Dt. Martin Angera- 


Das FfeiZi das stets für andere schliß. 

blifb 5 trh ^" , die guten Hände ruhen. , 




Ara 2. 9. 1984 starb plötzlidi im AlU^ von 74 Jahren 

Ruth Mkia Heimßtte Ruck , ■ 

geb. Hebbel genaimt Araa - 

und läßt uns in tiefer Tkauer zucOdt. 


GUfaoKnefc 
Kbms-Hite Ibidk 
Barbara Bndt geb. Ibuuii 

Antje Jangfer geb. Rock 

GolmrdJnnsfer 

nid die Enkel Jan. Kitfmrina 

pffpaMj Anna nnd JnBa 


Die hat in aller Stille stattgefuoden. 

Hamburg, im September 1984 


Werni Sie es 

eilte haben. 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8579104 
aufgeben 


Wohltorf und Schleswig 

Im September 1984 


Tiaiierfcier am Donnerstag, dem 13. September 19W. um 11.30 Uhr in der Evangelw*r 
Refonnieiteo IGiche zu Hamburg 1, Feidinandstraße 21. 


Am 8. September 1984 verstarb im Alter von 90 Jahren 


Generalkonsul a. D. 


Wr trauern um 


Dr. Erich Schnell 


Präsident a. D. 

der am 7. September 1984 im 83. Lebensjahr nach längerer Krankheit ventorben ist. 

S^^Sr iSt.^ der^Statte bzw. Erster Direl^ 

™ Auftamnintaerium 

Hinaus als Fachmann der Wohnunrewirttc^ rete 
. j n«, m nfir iti ners&nlicihen Emsam hat er Wohnungsbau in onserem L a n^ geÖrfert 
Sd^Et onzSgeii Menschen zu einem neuen Heim 

^ PeisöSSc mit hohem sozialen Verentwortoiigsbewußisem genoß er überall großes 

vl^^S^n dem Vetstotfaenen stets ein ehrenvolles Am 


Verwaltongsrat, Vorstand nnd MHarbeäer 
der Wphmiiigsbaukreditanstalt des Landes Schleswig-Hoistein 


Die Trauender finder am Donnerstag, dem 13. September 1984. um 12.30 Uhr in der Osreridrehe m Kiel. 
Westring, Ecke Paul-RiB-StraBe. smn. 
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Oe. Ulfan Beebn. 

Jeechfts OebbadC Betald Fnny; Fmak- 

harb Dl DoSkwait O iifetmh (snglririi 



■eeen den Verlad . . 

bnSrä können MV mm UeoriMode ari» 

tprech« «oidm and eriaea Mi am » 

dH InfOiria Honte ta VM» icbritddi 


Ernst W. Dreyer-Eimbcke 


Bd Anteenan swt Chüfraanzeigm 
immer dte CtiHlre-Numiiier «il de» 
Uatachiag vormerkanl ^ 


HHbBl SetaUt«. Jn BKrik SUk Wexnric 
te .KA; BuBeveriZari! Chririoph CmT 

S eh iwrinvonSdwaBnMdgriltftfcain- 

BeK Dn^rik S^ddi CnrtMfarii); Ua- 


GdMieAi 


IM 


der von 1921-1970 die Geschicke unserer Firma mit viel Ums^ 
Erfolg raitgeführt hat. Wir haben ihm viel zu verdanken. Er wird 
weiterhin für uns ein Vorbild bleiben. 


Wir h abe » die traurige Pfliditf bckannizugeben, 

daß der Gründer, Nameusgeber und langjährig 

p^^r ^finiich haftende Gesellschafter unserer Geselt 
sdiaft, Herr 


Stiitr^ Zlte-Ba Xad Uener Ndtxd 


D^wia.TV nf mMMTAeVifr- U 

g^»L7.«KMM. 


Die besondereAdre^ 


Dr. Erich Schnell 


Partner, Prokuristen und Mitarbeiter 


Präsident a. D. 


der 


Firmengruppe Theodor & F. Eimbcke 


am 7. 9. 1984 verstorben ist. Heim Dr Schell 
riaTikgn wü fÜT Seine stete Miiaibeft und werden 
seiner ehrend gedenken. ' 


fS pgghäftsfinhn iiig nnd Beirst der 
Gnindvermögen-GesellschafE Dr. Sc^i^ KG 
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Wir sorgen für 


Salon seit 6 Jahren mit Erdgas arbeitet. Seine Telefonnummer ist 0 26 02/7 05 40 


tj ^ Oder schreiben Sie an RUHRGAS AG, Postfach 10 32 52, 4300 Essen. Dann bekommen Sie die Broschüre „Humane Arbeitswelt, humaner Arbeitsplatz". 
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WELT ® NACHRICHOT 


die 2\4 - Mittwoch. 12. September 1934 
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von Warnstreiks 


DW. Kasse! 


Über die Frage, ob WarDStreiks 
auch vrährend laufender Tarifver- 
handlungen ein zu^ssiges gew^- 
schaflliches Eampfinstrument sind, 
verhandelte gestern das Bundesar- 
beitsgericht (BAG) in Kassel Der 
Entscheidung, die heute fallen kö^- 
te, wird von beiden Parteien eine 
grundsätzliche Bedeutung fiir das 
deutsche Aibeitskamp&echt zu- 
gemessen. 


Arbeiterblock nähert sich 
Likud auch ideologisch 


USA versprechen Srrforthilfe bei energischer Sparpolitik 

_ Sol 


SPD-Chef Vogel: 
(^meinsamkeit 
ist nicht beendet 


EPHRAIM LAHAV, Jensalem 


Nach mehr als sieb^ schweren 


Summe von 750 Mühonen Dollar ist 
im (^spiäch. 

Auf dem Programm der Regierung 

• . L js- nB.awaiiMM T.ihannnfi m 


iucui ua AUt aem rluKiauuu ud 

Jahren in der Opposition wirf der die Räumung Ubanons in 

ChefderApbeiterpartädereijahn^ 2eit Es ist allenüngs nicht 

Shimon Peres, Ende dieser Woche ^ dafi dies vor Ablauf von 

Preinjerminister in die K^lanstaße jjg i^inam halben Jahr «fol- 


m 

am giwgang ZU dem na^ David Beiir 
Gurion benannten Regierungsviertd 
in Jerusalem 


Unter dem Vorsitz von Präsident 
Otto Rudolf Kissel befaßte sich der 
Erste Senat des BAG zuerst mit pro- 
zessualen Fragen wie der Zulässig-, 
keit und dem Charakter der Ver- 
bandsklage. 


Geklagt hatten die Spitaenverbän- 
de der Metall-, der Eisen- und Stahlin- 
dustrie sowie die öSlentlichen Arbmt 
geber. Prozessualer Aufhänger sind 
die „Warnstreiks“ des Jahres 1981, 
bei denen rund 1,5 Millionen Arbeits- 
stunden ausßelen, die einen Schaden 
von rund 110 MiUionen Mark verur- 
sachten. 


Die Arbeitgeber sehen ihre Kampf- 
parität und Abwehrmöglichkeiten ge- 
fährdet, weil einige große Gewerk- 
schaften (vor allem die IG Metall und 
die ÖTVl das Instrument des Warn- 
streiks unter dem Motto der „neuen 
Beweglichkeit“ zu einer weiterm 
Waffe im Tarükampf entwickelt hät- 
ten. 


Mit diesen Arbeitsniederlegungen 
übten die Gewerkschaften auf die 
beitgeber schon während der Ver- 
handlungen erheblichen Druck aus, 
verhinderten damit freie Verhandlun- 
gen, schonten ihre Streikkasse, liefen 
praktisch kein Arbeitskampftisiko 
und vermieden Urabstimmimgen. 
Dadurch werde das Machtgleichge- 
wicht zugunsten der Gewerkschaften 
ausgehebelt 


Die IG MetaU entgegnete. Warn- 
streiks seien nach dem BAG-Spmch 
von 1976 als Druckmittel zulässig. 
Durch das Verbot dieser Kampf form 
versuchten die Arbeitgeber den ge- 
werkschaftlichen Spielraum rechts- 
widrig einzuschränken. 


Von seinem Amtsammer aus kann 
er nur ein Gebäude erblicken - den 
modernen Neubau d» israelisch 
gtaatchnnk. DLesef Anblick wird mn 
an den entscheidenden Anstoß für 
diese mit 23 bis 26 Ministem überdir 
mensionale KoalitionsFe^onuig er- 
innern: Sie soll den wirtschafüidien 
Notstand bewältigen und den dro- 
henden Bankrott abwenden. 


Zwar wird der Likud, wahrschein- 
lich in der Person des jetzigen 
gioTwinigter s Yitzhak Btoda*!, das ri- 
nan»miniid grium iiuiehaben, aber die 


aXITUlH-INIHC**, Vi— — 

weniger als halben Jahr ofol- 
gen Vann Beobachter halten sechs 
Monate für die kürzeste Zötspami^ 
in der laad seine Ausrüstung in Li- 
banon demontieren kann, ohne Scha- 
den zu ertelden. Der EommanhV | 
der von laael unterstützten sQdli-; 
han fgi«^>»gn Armee, Oberst L a had ,. 
pwiintP sogar, räi ganzes Jahr sm nö-' 
tig, um seine Trappe so zu stärken, 
daß äe ohne den isradischen Rück- 
bah auskommen kann. 

Auf außenpolitischem (Jebiet ist in 
den imehsten sechs Monaten kaum 
Neues zu erwarten. Auch von ara^ 
scher Seite wird mit teiner Initiative 
gerechnet Die ÜSA woDen der israe- 
Sschen Be^erung mne polith*^ 
Schonzeit gewähren, bis sie ihimi 
Wfliighalt in Ordnung gebracht hat 
Bemericenswerter kozm^ ^ 


E^kalpoUtik und insbesondere die 

einschneidendoi Sparm^tih^ HemerKenswener «mui» 

bald üter «las ordming auf der internen israelischen 

S^^ßfeUen. Im Laufe von kaum 
men der bmdm GroßWocto. Bto ^ Wochen hat der Arbeiterblock 

gibt es kaum Unterschiede zwiM^ sich von der daktrinären soziahsti- 

dem natio^-Ube^en „Mapam“ getrennt Auch der 

dem zwischen Zmtrum umi Sozi^dfr Hügel^ Aibeitwpaitei 

mokratie liegende qh>KoTwip AbgOTdnete Sarid, der sei- 

dieser Frage hat ne Partei oft in Veriegenheit brachte, 

mehrAussichtaiifErfblgalsemeEm. palä- 

stinensis<to Staat mntrat tat ^ 
Der Arbeiterblock wird z u sät zlic h 


Sorge tragen, d»B der „Histadiut“, 
(der Allgemeiiie Geweifcsctaftsver- 
band) die Sparmaßnahmen nicht tor- 
pediert Der Erfolg ist keineswegs si- 
cher. Auch zu Zeiten, wo der Arbei- 
terblock allein regierte, gab es schwe- 
re Auseinandersetzung zwisdien 
BagioniTig und Histadrut obwohl 
beide von derselben Partei be- 
herrscht wurden. 


Zusätzlichen Ansporn für eine ver- 
nünftige RskalpolitUc ist das Verspre- 
chen der USA. Israel groflzu^ So- 
forthilfe zu leisten > unto der Bedin- 


oiaai. euiu«m upk 

losgesagt Die ebenfalls weit links Ste- 
hende „Bürgerrechtspartei" unter 
Frau Akmi, die in der vorigen Knesset 
dem Arbeiterblock angdiörte, lehnt 

auch den Eintritt in die Regieiung der 

Nationalen Einheit ab. 

Auf dem rechten Flügd des Arbei- 
terblocks tat sich der betont nichtrso- 
^niigrigphP Ezer Weizman (vormals 
Likud) mit seinen drei Abgeordn^n 
plaäert Und mit dem ehemalige 
T.ilniH -gi paTiTininis ter Yigal HurWltz 
verhandelt Peres über seinen mos- 
chen Beitritt zum Block. 


len Dciuibk 

fnrthilfe zu leisten > unter der Bedin- AH dies bedeutet nkjit ^ die 

^^IsiaelgroßeEinschiänkim- 

äpn^nmimmL auch wenn dies vor- Likud und Aibeiter^bock verwianea 
ütergehend zu einer Erhöhung der Aber die ^ 

Arbdtslosi^t fuhren muß. Eine hening geführt. 


PETOR PHILIPPS, Bonn 
Dtf Bozms Oppositionsführer 
HansJochen Vogel hat Bundeskanz- 
le Hdmut Kohl vorgeworfen, „von 
allen guten Geistern verlassen“ ge^ 
sen zu spin, als er am Vortag in 
UniODS-FraktioDSsitzung in Berhn 
die deutsehlandpdlitische (Jemem- 
samkeit mit der SPD aufgekundigt 
habe. & sm offenbar nicht ^nu& 
»iaR er vor dem Scherbenhaufen sm- 
ner eigenei ost- und deutschlandpoli* 
tischen Initiativen stdrt“. Der Kanz- 
ler wolle jetzt audi noch „die Voraus- 
setzung» für einen Konsens in 
Grundfragen zerstören“. Kohl sei ach 
in -Zotd und seiner Enttäu- 

schung“ offendchtlich auch „der vol- 
len Tragweite seiner Äußerung 
nirht bewußt“ gewesen. Für w 
SPD-Piaktion gd>e es angesichts d» 
voriiegmiden Fäkt» jedenfalls 

nen Jlnlaß, von mir aus zu sa^ OM 

die Gemeinsainkeit beendet ist“. ^ 
Bundespräsident habe ost dieser 
ge „tausend Gründe“ für eine solche 
geliäert . 

Der SPD-Politiker forderte den 
waw^iPT auf, „wenn wir die Veian^ 
wortungsgenidnschaft ernst n^ 
men“, die J)DR“-Wünsche wie bei- 
spielsweise die (Jeraer Forderung» 
„wenigstens auf den 'fisch zu nefr 
men“. Es sei „dummes Zeug“ , daß 
diese alle gegen das Grundgesetz ver- 
stießen. Es gebe weto dne Verfes- 
suugsbestimmung, die einen Kom- 
promiß bei der Elbegrenze verbiß 

noch eine gegen die Abschaffung ^ 
Zentralen Erfessungsstelle in Salzptr 

ter und es gebe auch kein» Artikel 
geg» die Respektierung ein» 
J)DR“-Staatsangehorigkeit Durch 
d» Grundlagenvertrag habe Bonn 
die der „DDR“ »- 

erkannt, und „es gibt keinen Staat 
ohne Personalhoheit“. 

Die » Volkskammerpräsident Sin- 
de pnann ausgesprochene Einladung 
der SPD-Bundestagsftaktion bteOK 
bestehen. Über d» „Zeitpunkt und 
die Modalitäten' eines solch» Be- 
suchs werde noch gesprochen. Auch 
die bei seinem Moskau-Besuch izn 
Marz vereinbart» (Jespräche zwi- 
sch» Spitz»p(ditikem des Kreml 

und SPD-Abgeottoeten werden nach 
Vopls Wort» weitergduen. 


„Wir haben positive Erfahrungen 
mit deutschen luvestitionen 

. . — u.chAP Tropn dwelcr 


Von GÜNTHER BADING 

I n gibt es nadi Ansicht 

von StaatqnasideDt SGguel de la 

Madrid Hurtado bimten Efeum für 
deutsche Itivestitionen, nicht nur 
für Großuntemehmen, sondern 

lade »ch für mittlere und kfeinere 
wm ■ — ^ j- hnh 


und attraktive Bereiche für deul- 
adle Investitionen geben. 

WELT: Welche RoUe soll in dem 
von Thnen gezeichneten Rahmen 
das private Unternefaxn» spie- 
ten? 

De la Madrid: Wir haben immer 


iade»ch für mittlere und kteinere ^,^{g^gfdaiaufhingewiesen.daßMe- 

Prägident de la Madrid hob gpfnis chte Wirtschafte 

die .positive' BoQe hervor, _diß die Wirtschaft, in der die 


ruiucu. * »»»«»Mi JOIEO gciiiin, iw .. 

die „positive* BoQe hervor, die die Yet; eine Wirtschaft, in der cta 

Bank» bei der jüngsten Vorbehalten» Bereicne 

Umstrukturierung eines Teils der der Verfässung unserer Repubta 
- • ■ * ’ t-.-U— » *“ ._J J nrir f?lisicft- 


^ rillr" Hr*-""" 

mexikanisch» Auslandsschuld» 


- es yb t dflhw um 48,7 MDiarf» 
Dollar - gpspielt hätten. D» mem- 
] rpniephg R*MfaM»hpf sprach sich für 
VaT4sflTwilpTigBlnjaing im Z»- 

tr alampri^ flnieplwn Konflikt BUS. Et 
, A. J..B js.. rreA Pnlitilr auf 



UOldUlCAtaauiBUKu 

hoffe, daß die USA ihre Politik auf 
Wirtschaftshilfe Sr diese Region 
da hier der Kern aller 
Frobtane liege, fine gewaltsame 
T rfiif iing etwa des Konflikts um Ni- 
caragua würde nach sein» Ansicht 

nidit nur das Klima in ganz Latein- 

amerika beemträchtigen, sondern 
auch die weltweiten Spannungen 
zwisch» Ost und West vergrößern. 

WELT: Herr Präsütent, in Ihrem 
Blicht zur Lage der merdkani- 
sc h^ Nation hab» Sie die Be- 
Ti phnng pn Jhres Landes zu Euro- 
pa und zur Bundesrepublik 
Deutschland nicht an^prochen. 

EoDD» Sie eine BUanz dieser 
Beäehung» ääi»? 

Präädent de la Madrid: Idi h^ 
bei anderer Gelegenheit etkff^ 
daß die europäischen Länder im 
Gesamtrahm» unserer Auslands- 
beäehung» äienfells von heraus- 
lagender Bedeutung smd. Iteüko 
Ist und h ?*te sehr uzn&S8»de Be- 
dingung» mit d» Landern Euro- 
pas; besond»e Rolle spidt da- 
bm die Bundesrepublik D»tsch- 
land. Diese traditionell» Beziehun- 
gen sind bertändig auf d» Feldern 
der 7nrts(^aft, des Handels, der di- 
rekt» Investition» erweitert wor- 
d» und natürlich auch auf dem 
Gebiet des KuKuiaustausches. Der 
Besuch von Bund e s k a n z le r Kohl 
vor kurzem hat ^ dazu beigel^ 
gen, die Begebung» beider Län- 
der zu bäeb» und noch enger zu 
p«TtQH»>n Unsere länder empfin- 
d» eine natihüche gegenseitige 
Sy fPfMrthiP-, und dies ist eine sehr 
g^ Tfp Gnmdlage, um unsere Be- 

ädiung» sowohl politisch als auch 
wirtschaftlich und kulturell zu dl- 
v^sgzi»» und auszuweiten. 
W yij Tr Weldie fiikunftsaspdrte 
yihpn Sie für die wrtschaftliche 
2 usamnienaibdt zwisch» Me- 
xiko und der Bundesrepublik 
D»ts eb te Dd ? 

De la Madrid: Nun, ich hoffe, daß 
dfe finaimdte Zusamzuenarbeit b^ 
steh» bleibt uiid ach in vernünfti- 
gem Maße »weitem wird. Die Bun- 

desi^iublik D»t5chland ist eine 
der wichtigst» Finanzierui^S’ 
quell» für Miemko und ich muß 
aworirwnnpn, HnB die Bank» d» 
QimdeszepuhÜk Deutschland in 
den jim ggten Operation» zur Be- 
strakturiefung unserer Au s land s- 
eine s^ positive Eattung 

opigonnmmeB hab» I(dl gteu^ 
wir audi größere Anstrezir 

gung» untCTehmen, uin d» ^n- 

delsstrom zwisch» beid» län- 

dem zu verstärk» Es ^ 

Bereiche, in den» sidi die Wib- 
beider T ander ergänz» 
Irann Audi wiQ kfe betozien, daß 
wir «»»iiraner mit d» deutsdi» 


PMiannt sind, Und in der wir gleicn 
y pitig einen dynamisch» privateri 
Sektor wünsch» der harmonisc., 
mit dem öffentlich» Bereich =u- 
samnienarbeitet 

hat ein» so großen 
darf » Wachstum und an Inv^- 
t iff ppn, daß nach meiner ^icM 
feoin Zwist zwisch» dem öffentli- 
chen und dem privaten Sektor be- 
steht Wir müss» die Gesamtinv^ 
stition» des L»des erweitern und 
wir ül® beiden Sektoren 

harmonisieren und im Gleichge- 
wicht halt» Ich gUube, die Zu- 
joujftsaspekte Mexikos auf diesem 
(Jebiet sind der Erhalt einer ge- 
mischten Wirtschaft mit einem ver- 
nünftigen Gleichgewicht zwisebem 
dem öffentüch» und dem privaten 
Sektor. 

WELT: Herr Präsid»t Ihre Re- 
äerung tat Erfolge in der lafla- 
tionsbekämpfiing zu verz^- 
in Ihrcjn Bericht zur LdS^ 
der Nation heißt es, die Jahresin- 
flationstate sei praktisch halbiert 
Word» Dies war nur moguch 
durch eine Politik des teilweisen 





DeTl 988 g«waiiltePißsidentMe- 
xikos Migoel de Io Madrid 

FOTO: DPA 


Verzichtes auf Reallöhne. D^ 
h ffhm Sie biäier die Unterstütr 
T^mg d» mexikanisch» (Jewerk- 
schaft» Wie lange könn» Sie 
Hiogp Police durchhalten, ohne 
Fried» zu gefähr- 
d»? Uixi, bedeutet nicht auch 
die Reduzterung der Massen- 

kaufkiaft auf Dauer eine (Jefehr? 


Idi muß anerkennen, 
daß die Bankai d^ 
Bundesrepublik in 
den jüngsten Operat^ 
Den zur Bestruktune- 
rung unserer Aus- 
landsschuld eine sehr 
positive Bfeltung an- 
genommen ^ 


öfftip*, wir in Zukunft Inve- 
stition» deutsdier UnternehiD» 
in Land ßidem könn» - 

und nicta nur der groß» Untemäi- 

ffipn, sondern audt der mitOer» 
und Idein» Film» 

WELT: Wo bieten sich insbeson- 
dew Investitionsmo^ichkeit»? 


Verschlechterung d» Real 

ia>iTiP fortdautft und daß die Kauf- 
kraft der AibeiterWasse weiter 
nachläßt Nach meiner Ansicht ist 
die härteste Anpapung schon volL 
zog» hauiiteächlicb im Jahre 1 98S, 
teils schon 1982. Der Reallohnver- 
lust von 1983 wird sich, so glaube 
ich, 1984 nicht wiederholen; aller- 
Hings ist es noch verftüht, hier Vor- 
aussag» zu mach» 

Nadi Tn e'"p^ ' Ubeizeugi^ muß 
es Ziel der Wirtschaftspolitik sein, 
zu veriiindeni, sich diese Ein- 

fbrtsetz»; es muß ihre Auf- 
pbe yirt, diese Tendenz auffaihal- 
htm! iu Maße, d» der Wie- 
dezaufediwung (der Wirtschaft) er- 
huibt, auch Prozeß der Vüe- 

derezholung (der Retdlohne) einzu- 

Irit» 

Ich möchte l»vortab» daß der 

• 1. ^ - j - * ** ** Uli MM 


bisher irgendwelche Ekfclge er- | 
aelt? 

De la Madrid: Was '.vir bisher er- j 

reicht haben ist, eme Verschärfung i 

des Konflikts za \-e.''hmdeni. der j 
zeitweise hohe Risiken barg. Unter i 
Verschärfung des Konfliktes wr- 
stehe ich emen allgemcmea Kneg j 
in Zentralamenka mit noch i 

Gewalt, als wir sie bisher schon be- ; 
obachtet mußten- Dies haben wir ! 
erreicht indem wir den Dialog zui- : 
sehen den zentTaiair-enkanisch» ; 
Landern gefördert haben, ir^em ; 
wir sie emgeladen haben, sicn an 

ein» Tisch zu setzen, um über üi.re ! 

Differe-nzen zu sprechen und die ; 
er.tspreche.nd» Lösungen zu fin- 
•i» Die Contadora-Grappe ist ein ! 
reines Instrument zur Beförderung ; 

von Befriedungsbemühungen. und ; 

von diplomatisch» von verband- | 
lungslösung» ' 

Wir hab» auch eine .^mshe- 

mng. einen Dialog zudschenNicara- : 

gua und den Vereinigten Stea^n ; 

initiiert. Wir glauben, daß diese Be- | 

Ziehungen bestimm»d fiir das gan- 
ze z»tralamerikamsche Phänomen 

sind. Wir sind sogar sc weit . 

gen, Texte vorzulegen, die ab ; 
Grundlage lur Friedens\’eriräge m . 
der Region di»e.'i solllec. Lnd | 

gleichzeitg haben wir ein mtematio- * 

nales Hilfskömitee gegründet ^ ; 
Unterstützung der ainschaftii^n \ 
und sozialen Entwicklung in > 

tralamerika. Denn hier iier- HP ! 
Grunde die Ursache fiir die InstaPi- t 
lität und die Gewalt. 1 

WELT: Wie beurteilen Sie die : 

Zentralaiaerika-?oUti.k der Re- i 
gierang Präsident Reagans? j 
De la Madrid: Ich halte es für wün- 
schenswert, daß die Regierung der . 

Vereinigten Staaten die größten Ar- ; 

Strengungen unternLcirot, um eine : 
friedliche Lösu.ng für Zentralame- i 

rikaaufdemVerha.ndlungswegezu . 

find» dafi eine Eskalation der Ge- ■ 
walt verhindert wird, daß ^ 
Grandlage für jede Regelung die , 
Souveränität jedes Landes reapek- i 
tiert wUd - und. daß sich die Verei- ; 
rügt» Staaten den Bemühung» ; 
um Wirtschaftshilfe zur Entwicfc- | 
lung Zentralamerikas anschließ» j 
hier - ich wiederhole das - j 
liegt dW Kern des Probl»as. | 

Mir scheint, daß eine gew^t^e ■ 
oder kriegerische Losung im Falle j 
Zentralar^rikas die Probleme ; 
nidit lösen würde; sie würde sie i 
noch verschlirtimern. Jedes gewalt- ^ 
same Vorgehen in der zerttralam^ ! 
riksnischen Re^on würde das afl- ; 
gemeine Klima in Laleinaiacrika I 

beeinträchtigen und es würde i 

wahrscheinlich auch j»es K li m a in 
Mitieid»schaft ziehen, das wir zu 
ezhalten suchen, um die (Jefehr ei- 
nes Weltiui^es fernzuhalten. 

WELT: Welche Rolle könn» 
nach Ihrer Ansicht die Länder 
der Europäischen Gemeinschaft 
bei der ^friedung Zentralame- 
rikas spielen? 

De la Madrid: Tatsächlich hai die 
Europäische (Jemeinsetaaft schon 
Pino sehr positive Rolle gespidt Sie 
hat die Verhandlungen der Conta- 
dora-Gruppe bei verschieden» Ge- 
legenheiten unterstützt und sie hat 
ihre Bereitschaft gezeigt, wirt- 
schaftlich mit den Ländern Z»tral- 
amAriicag zusammeozuarbeiten. 

Diese Hathmg entspricht der vcm 
Mavilcft \’eTtretenen Linie geg» 
über dem Problem Z»tralamerilia 
und sie stimmt ganz generdl mit 
der Haltung der^ latein- 
amerikanisch» Länder überein. 
WELT: Herr Präsid»t Sie hab» 
einmal von der (Jefehr gespro- 


^ Mir scheint, daß eine 
gewaltsame oder krie- 
gerische Lösung im 
Falle Zentralamerikas 
die Probleme nicht 
lösen würde; sie 
de sie noch verschlim- 
mern. “ 


J , 


eben, die die Entwicklung in Zen- 
tralamwilea aiiph fiir Ihr Tjnd be- 
deute, von der (Jefehr, die die Poli- 
tik der Anbindung Nicazaguas » 
d» soaahstisch» Block mit rieh 
bringt Könnten Sie das erläutern? 


UOO IQ iWiTg lii U61il iliUOßne'**' 

oder irg»dein anderes Land Zen- 
tralamnikas sich in d» Ost-W^ 
Konflikt verwickelt, edv präriser 
in den Konflikt zvrisdien der So- 
wjetunion und d» Vesinigten 
Staat» dafi in diesem Maße auch 
die (Jefehr von Spannung» jener 

T QhUßtAfI 


dere Investitionsmogßchkeit»? 5^ in neb» an- ^ ^ offensichtlich, 

De laBIadriftFirtab» eine Liste deren FÄtoi» auch d^b^- ^aß in dem Maße, in dem Nicaragua 
jenerBermetaveröffentU^inde- tm btab, weü ra^ProJiktion^ oderirgendeinanderesLandZen- 
n» wir aUgemdn Investition» aus statten und die Aibätsplateei^- «ich in Atm nst.West- 

Hofn AnaiawH ii niTiw»hgn- Statt diese feD hab» Mit großer R»e haben 
laste nun im Detail zu titieE»wür- die mexikanisch» Arbeiter das er- 
de ich lieba der» Kriterten dazle- fcaimt. DieArbHtertab»zuerkei^ 
gpn Diese «nd- Stärkung der me- n» gpybon, daß rie am aUeixaei- 

zikaxusch» Exportindustrie, der ■ gten am Erhalt üiiw Aibe^lto ^ 

Transfer moderner, für die mexika- intaesstat waren. Bö ^ßffVa- mild» Vereinigten Staaten 

nischm Bedingung» geegnto nunft bab» ae emygh » daß die ^ ^ Verbündeten 

Tedmologie. Und naturtah OTd Fortset^ toPoktik to ho^ ^ ^ jg, 

Löhne das Risiko m sich die R^n woD» muss» wir 

ffiTik o mig g^nz n^^Entwickhmgra veihin- 

demivieteaMV^untew& ^ ^ dieseSSationaten 

ter» starto lÄhn^hui^ zu- |^ungen^^aäita^rd» 

samxB»gebroch» Dies hab» die opannungeu vwumuai w 

Aihriter (Jeweikschaftsfu]> WELT: Bundeskanrier Klw h» 
de u tlich und diese ha. Sie ZU onem Beaidi nach 

b» säir veiantwor- Deutschland eingdad» gibt s 

tungsbewußt gehandelt schon Reisepiäne? 

WELT: Dürfen wir zur Außenpo- De laBfadrid: Ich hoffe, dieser fid- 

TV- T — J k -4 1 -J „»rt 


«3T sdir daran inteesriet öaß 
neue Aibeitqdätze geschaffen w»- 
d» 


La? 




iiat 


Mwriko Ttindite srine fiqwitka- 
pQyitflt. sräik» - und dies besonr 
d» in Berdch» die nichts mit 
Eidol zu tun bab» Wir woQ» die 
allzu staräe Abhängigtait vom Erd- 
öl in unser» Oeviseneinnahm» 
nicht wdteiffhr» Wir verfüg» 
schon jetzt über industrielle Grund- 
lag» und industridle fifehiung» 
die zum Ausbau d^v^aibritaxfen 
Industrie diesi» könn» Und hier 
glmihc irit kann es mteress»te 


frtiksuiückhehren? Ihr Land tat 
Mne sdir wfehtige Rolle in der 


ladung Fol^ leis^ zu können 
ich übeil^ d^text die 


Mne s»r wicxxtige noiie m der icn Ubenege dmext die 
Omtedora-Gruppe ^spielt, de- lidikriten eines Reiseteznins schon 
j» Ziel die Beftiedung Z»tral- 1985. Noch gfot es alkedings kein 
ist Hat diese Politik festes Datum. 


amwikas 
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lüätcher’s 
Ä^dckimihle 

Iliflbü stedÄin emer ZirkdEäsuh- 

le. SoU-iK.der Bwpiüiir^ ^ ^ 
i nnpMiTw t.Brftniwfa Mg)pn iwwi 
die Stncbenreditie der jetzt nodi 

atMflWiPn Wngy 

Mtwtyt nnlK dn kraknnieien- 
dea- pineteD f-irwr* rftow towi 

ralüdnitHMi-, «iftBälant Die 

D egiO ia dttui g te 

kB^'ldepd^-NatOdieh wize 
Bdl^ Järw^ ndi der Pii- 
. ve&ieiuii; ho Mchsten Mtajalir 
du KdtoS am MBwihm LäOfthzt*. 

' BBtiScti dem bme Gesdtechaft andi ' 
nur das Wasser w»iffi«in 

Irfbint». ' 

Die lldsBf^ dafi B ritiah Ai^ 
«ays alle Itdoäiiven Stzedcemedite 
aus der Zdt ab sfaiadSehe lindes- 
Fbtgeesdbdiaft mit ia die ftivatir 
sienfflg hiü g bem ä iiaen wBide^ är- 
gert die EoDkmzenz maSlos, zKmal 
nd das 2 a A 

nem nicht geringen Teil mit Staid8> 
nritteh eizie beeindnüteid ^ofie 
and moderne Flotte zngdegt hat 
Dodx halt: bt B ri t M t Airways 

wWrt «Hiftw a»it JaliPwJwfte w der 

Edofi am- Loftlkfart* 

maifet? Die Gesdbehaft wird 
aehBeflBch nidit erst dazu, sobsüd 
ab zu 51 Pttaent in priv aten Aktien- 
besitaäbmffifartwiTd.Aii^ihrnio- 
dones Fhiggerät und ihren günsti- 
ges Standort hat sie sriKm immar 
ds -Votril gegenüber der &»iknr- 
lenz verwertet. 


*Ei ist aicEit f!iw«äAen, waium 
eiw Gesdbehaft, die piivatisiert 
weiden sdl, voÄer noch ihter VoE- 
teSe bennbt vriid, -damit es.ftir ja' 
möglichst sefawer fSilt zu Qberii^ 
beD.:Unftir wate aDetdmg^ wenn 
dieBegienmgdieSchnMfinbstvon 
Britidt Aizwiys in Höhe von gut 

fhri MilKawtflw Marir mir tiirW« Air 

nkhtsBistieidiien. 


Messe im Trend 


et - Ohne Zwdfd ist die bantec. 
eine Betdehaung des Bprifnipr 
hfriTiir'ffnt’ndpni. Wdm diese Spe- 
wabiisstdlung ndt dem Sdm^ 

paskttfaema liodeniiBieniiig sor 
zwetben Veranstalinng schon 30 
Prozent mdir AussteDer ^äsen^ 
reu kann, so ^nicifat das fOr ridL 
UbdemiaeEung und Siadtemeue- 
rang ist mrr jQ Htq^in eine 
Aufgabe. Das liegt auch imlkend 
der gRsa inten Wohnnstgswirtsebaft 
der Zukunft.' Die AuflKnqahie mit 
400 000 neuen Wdnnmgen - in dff 
Spates waren es gar 7^ 000 - liegen 
hinter uns. Sie werden so sehnell 
nidit wieder erreiefat hn vergange- 
nen Jahr sind 340000 neue Woh- 
nungen gri)^ worcten, dieses Jdir 
cSiiften es wemger ab 300 000 ' 

Die Bamrirtsdiaft mnB rieh darauf 
einsbellen. Neue Programme aus 
Bonn darf rie nidit erwarten, mdit 
Neubau heitt db Devise, sondern 

Aorfnm iwni 1 Ef iiii»niTig - Tml. 
<iAinwn auf Hi nfl atn WaAt gwiH aitf 

der baotec in Berlin ZU sehen. Db 
banbec ist zum liditigen Zd^iKinkt 
gestartet 


Fabius und die Arbeitslosen 

Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 


D b nmehmende AzbeitriDri^eit 
bt für db soaafistbche 
nmg Fkankiddis das giftfite 
btPTO Naddem rie db Zahl der Ar- 
beitslosen durch besdiäftigungs- 
politisrheMaihiahmpnindiroderwe- 
niger kuiistiidi bei etwa zwei Ifilho- 
nen stabiBsiert hatte, worden finde 
Juli 2,34 iiniinnMi Stdbngesucfae 
saiSDzibensBigt regbtriert. Das waren 
rund «rfm Prozent der aktiven Bc»- 
vlSkenuig. 

Für db sDzial^isdien (und kont- 
munbtbdrerO Wählerbt das deehalb 
besondas entäusebeod, weiinäsi- 
dmit Bfittenand der BdÄr^ifting der 
Arhritrinri^eit db ente Frioiftat 
baHii_ iMc Jkritisdie*' 
Zwd4G]h(mmi-&mize, so hbfi es 
nodr vor tinem Jahr, soiibe unter Imi- 
nen Uznstäziden. ubeisdiEitten wer- 
den. Nadi den tetrten amfltcben 
Sdiätaingen whd FVankrddi aber 
nod) vor Jahresende an db 2,5 ]filho> 
nen Axbeitdose haben. 

Der neue P r ei nbnrrfrristpr Laurent 
Fabins bat rieh hn ünbersdned zn 
semem Am ts v orgSnger Uaunor Ins- 
her nidit auf Zahlen emgriassen. Wer 
beute eingi schnellen Abbau der Ar- 
beftdoai^wit versiaodKn wQtd^ bt 
■piwop ATHHfflit TiMph ein ,Tfignpif*'. 
Denn JWimdarezepte* zurTMtamp- 


T n w mtiti fwiaifi oinmal 

Axbeitqilatze^ bevor ab neue schaf- 
fen. 

Pb Modennrienmg der franzori- 
sdun Indnstrb oder, genauer gesagt, 
db' «io* Mlodeinbi^ 

Titngara<» kitwnflfs gegenüber ihrer 
suriandbefaen Kankunenz bt das 
wiehtigrte Ziel dar neuen Begbnmg. 
üntemrimien, db das in itiwm veial- 
tetoi Anbgm beschäftigte über- 
schnsrige I^sonalfteisetaen wolbn, 
^9erden - unter gefwissmi soriaTen 


'V’oibdialtan > jetzt wohl leidter dw 
Gkndnniginig 


nMit Dies ist rine völlig neue 
{aadte. 

Damit wurde den aorialbtisdien 
'onbeschäft^on^gmlitikem air 
Sdifit gininal das Wassw äbg eg r o - 
en. bsbesemdere weigmt ri^ db 
eue Se^tmg nach fifther ge- 
dieiterter Raab, auf veibra uchsf S r - 

wTul^WnflwatwTMm mrSfewiilietpng 

a-l Sä . . ■ M 


würde Ftaiöaridi dar- 
«r in rinmi ne&mi Importsog goar 
B, der das Anflenhandäsdefizit und 
e Re is e in die Eßfae treibt Db 
irdi db Ansberitg^Politik der bta- 
1 18 tefwurti» erzieltm rehtfven ET- 
Ige an da Inflatirms- und Anßen- 
ndebftont wärm dann schnell wb- 
r zunichte gemadit 
dagegen ver^mcht sidi Fridas 
,/neueAibeÄädatzevonverstäzk- 
1 fimmzten, wofür ein m^iuliger 
rts- und T ^ImtnatPiianKtteg db 
t-hH gKte Voraussetzung bt Audi 
B er db biveriitionei zur Hoderni- 
nmg des ftanzörisdien Roduk- 
osag^arates ffedmn. Dbs stützt 
BT db lüvoliü onsgüterfcoitiunfc- 
r. Andererseite aber kosten gerade 


ab ftflbEE. Ab RäzedtenzjU fiafPr 
kann db AntrirrprthilgiPiwllurfMft CS. 
tibengätea.'-' 

Um db so frei werdimden Aibdte- 
krä^ - nsdi Quer Umsdnilung - in 
anderen Ufitfrnehmen untazolmD- 
gen, vertraut Fridas vor allem auf db 
mittebtäiwiische BQrtsdiaft. So wird 
jetzt db Gründung von kleinen und 
mitHfren Firmen wesentlich eriaehr 
tert me db firftbruxig zeigt werden 
von dbsen Untemdunai rdativ 
AibeiteplStae geschafto ab 
von den GrofiusterodmeiL 

S chtieBüdi idant db neue Be^ 
lang eine Befarm der Sorialge- 
setzgdnmgmitdemZKtdbnezÖli' 
dg A r b ata a eit zu füidem - ein 
B^dft dginFtenkrrichbbhgtebu 
gewesenwar-unddbBeiubaisbll- 
dnng zu verbessern. Bb fikb 1885, so 
versprach Fridus, würde jedra Ju- 
g^iiphg« untg 21 Jahren rin Aus- 
>MiAmgq>iaig zur Vgfügung Stehen 
oder eine Arbeit in einem Untetnrii- 
ffMwi bzw. von JmSdetivem Intges- 
se" angebotenweidgL 
Db letzte etwas an Aifaritedbnst 
etmäende Ecanpimgite dbses azotd- 
tidsen Planes läßt vermuten, dafi & 
dg Beri^rung auch darauf ankommt 
vor den rmchsten Pailanientewahbn 
Juggidfidie veaftbergdumd aus dem 
Verkriir az ziriierL Andergselts mufi 
man Friniis’ Ihese zustimmgi, dafi g 
bessg ist Jugendlkhe zu beschäfti- 
gen anstatt rie dafür zu bezahlen, dafi 
ab nidit arbeiten. 

JedgifeOs lafit ridi in Rankreich 
das Axbritebsenprobbm für abseh- 
bare Zrit "ifftit aÖein durdi VQit- 
schaftewadisUim lösen. Sdam aus 
aufienwirtsdBfffidien Gründen mufi 
db fiapanrionsrate sdnvädig blri- 
ben ab' in anderen TjTidgm und ab 
dies für db Anpassung des Ariseite- 
maiktes nötig wäre. 


ÖFFENTUCHE FINANZEN 


Lage bei den Bundesländern 
hat sich deutlich entspannt 


AP, Bora 

Anfkrand eines Ans^benanstiegs 
um nnr 1,7 Prozent und ring Strige- 
nmg dg Snuahmgi um 5j9 Rozrät 
hatsididbFbiaiBbgedgBundes- 
BndgimeistenBalbsahrlMtdeut- 

nbtahstt trifte am Diriistag in Bonn 
Tnft, das WlwafwiflWingsdeftTH: dg 
lAndg seiim Vec^riA zum entqn^ 
VoQahreszafxaum um 3,7 
IGQbiden auf 8,5 Ifiniazdmi Ihufc g& 
aaifct worden imd wwde übgs 
geredmet mit untg 21 SGlUaiden 
Mark wMrig w wisftTten als in den 
Kushal^dänrn vganschlagt 


Bundesfinanzminbtginms im we- 
sentliditei auf db Auswirkungen des 


tingan Ldm- Gdialtseriiobun- 
gan sowb db restriktiven Mafinah- 
men im Pgsonalbetebh zuruckzu^ 
fuhren. Db Personalausgaboi stie- 
gen nur nodi um 1,7 Frozrixt nachr 
dem sb in den brito Voijahren nodi 
um 3,2 (1982) und 3j) 0983) Prozent 


Dg geringe Anagahemmstieg um 
1,8 auf 1073 UmiaEdgi 

Uazfc hn gSte " WaUijahr « db Zu- 
w ada ate von 1,7 Prozmit bt nbÜ 
einmal lulb so hoch wb in den Etats 
vggesdwn - bt nadi Daxstrihmg des 


Di e gtwiwiWTUMhman dg 

stie gp" in dgi gsten sedis Monaten 
des Jehres 1984 um 8^7 Prozent. auf 
71^1 läsniardgi Mark. Nach den Bkus- 
halteanriitzgi war dne Zunahme um 
53 Prozgit vQigesdimL Dbfiinnah- 
meveduste bei den ertragsunablmn- 
gigwi Steugn und dg Emkommei^ 
und Korpgsehaftsteug wurden 
durch das Zfohranflww wTngn aus dg 
Umsatasteug mriir ah ausgeglichen. 
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sollte wieder verstärkt werden 


HäNSJÜBGEN MÄHNEE, Bonn 
Dg Boom in doi USA hat rieh nicht so aia^ auf db Webwirtsdiaft 
eusgewhkt wb in frubermi figgunktuiZTUen, obwohl db U&hnporte 
kr^i ^ ffi nd i Das AJIgenirine ZoB- und Eandelaal^onunen 

{GaiO führt dbs vor allem auf rine Sdiwariie dg Investitionen zuxw^ db 
durrii den Hawigi induast wgden. Izn ersten Halbjahr bg dg 
Writtbandri um neun Prozteft höher ab vor zwölf M o na t en . Übers Jahr 
durften g fünf bb sieben Rozsit wgden. 


-Wähimid dg Qiyten Quar tal» 
dg » rir C»’ 4 iflffl«>han TWwilung von 

1975 Uettgte db industrignoduk- 
tion in den USA «i* »in»r Jrinestate 
von 113 Prozent, in Jgra soipu um 
133 und m f[ ur iqi £ wi«ritKin lodu- 
striestaatgk um 83 FibzenL Izn ge- 
genn^ztigen Aufednviing, dg in den 
btztan djüri Monaten 1982 riiwetzte, 
aehti^Ke db Indusbbsaoduktion in 
dg USA bb zum LQnjutel 1984 mit 
ring Bäte vrm 143 Prozent nach 
obgi, wahrend das Gattsb filr Japan 
nia93 und ffirdbeuiQtribdiep Irin- 
Hat fwlf P wwawt aw^ht. 

Vom 4. Quartal 1982 fab zum gsten 
Vbrtdgahr 1984 stieg dg Wert dg 
US-Ioiwite um 3^ Praaent, mriir 
^ döpprit so kräftig wb 1975. Dabei 
koiinten:db jTawiwV»» Exporteure 
»m»n Zuwarin von 483 db dg 
EG von 3^ Prozent vertmehen, W&- 
retul. db'Einfiihr aus Nahgi 

Osten um 2,1 Prorait sank. 

Tm HitlAfW «<üh^ wia a« 

im Jahresbericht des Gatt briflt, db 
T fwMrfiHntMn anftwiialh dg' USA, 

ahy wthati, 

fMffhftagÄ wurde mit drik vorhmde- 
nenE apaa at ä ten gedeckt Dg Grund: 


AUF EIN WORT 



.99 Dg Ezport ist gegen- 
wärtig dg mit Abstand 
ti^namischste Nariifra- 
gesektor, weim g auch 
duzch eizien stazfcgi Im- 
poitsog writjeeheud 
kompgisiert wird. Es 
gdi^ also mdxt viel 
Sehergabe dazu, bereits 
jetzt das bufende Jahr 
aim Rekoidjahr des 
Aufienhaiidris zudekla- 
xiergL 99 

De. Walter SeteiK YonteiMlsvaiWtaea- 
der der CommartMiik 

FOID: NORBBITNOaDMANN 

Weniger 

Erwerbstätige 

ztr.WleaiMdai 
Der Rflfkgang dg Zahl dg Er- 
werbsStigen in dg BündestepubUk 
hat sieb im erstoi WaihphT 1984 vg- 
bngswnt Nariivodäuftgen Angaben 
des StatistiadMQ Bundraamtes wur- 
den in den gsten . sechs Btonaten. 

Aiiy»h^hnHHi«»>i 24376 MTU. Ff. 

werbst ä tigeregbbngt und damit um 
03 Pnn^ wenigg ab im ersten 
Halbjahr 1983. Dan stärksten Buck- 
gang vetzrichnete mit 13 Roaent dg 
Bgmdi Produrierehdes Gewerbe. 
Nach Angahwi des Amtes stieg db 
Zahl dg Sribständigen uzri mit- 

giMpiwiBitig um 03 Prozent auf 3331. 
IfflL, wäbrgid & dg abhanrigen 
Besdiäftigigi um 03 Prozent auf 
21,745 lÖL abnahm. 


Die läzigBifristigen (jewinneiwartun- 
gen hriien sidi nicht so verbess^ 
dafi sb Anlafl sir Kqnzitätserweite- 
nmggabgL 

Gemeinhin wird dieses ich den ho- 
ll^ jSnsrälzen erklärt. Nach Aziskdit 
des Cirit pafit Deutung nur zu 

AmArB ' VlAiTtAB Tcü. TTWTWwrViiw gab g 

in USA investitiniiaboom 
trotz höberg ab in Japan «wd 

Euro]^ Entsriieidendg sind narii 
MrimiTig dg Writhandrisorganisa- 
tion Faktoren wb wirtschaftliche Ui^ 
sbherbritm, strukturelle Inflezibili- 
täten und dg geringe Anribg dg 
Rohstoffl^rrise. 

Rote dg wirtschaftlichen Erho- 
lung gnssbrte db ünairiieiheit in 
der THrtschaft wegen dg ungelösten 
TwtwTwtwiftign Verschuldungsfrage, 
jalg lünftigen Kurses in dg Weh- und 

m^TfalpnlrtTlr inid d e«fi*w> AuSWiAzU^ 

gen auf Wechselkurse sowb dg Un- 
srogbazkriten in dg Eandel^lhik 
weztg. 1^ profitable Investäionen 
wg^ ggtegg, wodurch wenigg 
Arbeüsplätze geschaffen werden. 
Dareh db Ezfrilge.an dg InjOations- 
front irt dbsra Problem in de letzten 
MrtturfM zwg etwas gering er gewor- 
den, daWir ftie TT nWallmTwtigTfcett. 


SCHUUJENKRISE 


dg Handelspolitik in viele l^zubzn 
norii zugenommgi. 

Westeuropa hat auf db ^rausfbr- 
derunge dg ?0g und 80g Jahre, 
guiw durrii db ölpiri^ 

M-hnrlrs, nicht w flgTitM»! T Wig i»rt wie 

die USA Db dortige T^rtschaft hat 
nbhetnurvoudemgröfieremtegibr- 

te» Markt und dpn RlP»pr KW>lninyn 
sowb dg grofige Bewe^'ehkeit 


dg profitigt, sondeni auch 

von der Enth igo kH>riin»n ing 

Beeritstrihing von Ririkc^gntal Da^ 
gege wg in Westeuropa dg Widg- 
stand gege Vetänderunge hoch. 

Wmwi Viftmrht dg T>m te1rHftniamiig 

in dg landwirtschaft, dg Unteihal- 
tungsriritronik, bri Autos, bei Teztü 
und Bridridung, bei ‘ Kupfer und 
RtaM. VftT aTI»m wVtitpin rirh HiAlffaB . 

nahmen gege JapaiL Bri landwiit- 

M»hafHi»li»n P mdiiVtAn iinH hri Stahl 

wild abg aucöi dg transatiantisehe 


brimidgL Db Folge: Db 
Nachfrageeffekb dg USA bxrite 

gii»h ni<»ht iwift e Wilwr an«. . 

Um das Vertraue dg Investoren 
lan gfniitig ipbdghe r”«g*»n»n, mufi 
nach Anricht des Gatt dg intgnatio- 

nalAPr t^KmggKanlKiniiKgftgtäTi rt qwg . 

dao. Er wtnft «wnA Funktion ab 
Knappbeitrindikator wbdg qiiebn 


könne. Erreicfat werde kann dieses 
nur dnxrii mehr Disziplin im Welt- 
Vrienent setzt ririi das Cratt 

dalipr fiir di» TtrihaWaHnng H»rMwiet. 
h» gnnBtig iin gaVtaMa»l ain Ttarftn. 

gong ist das Vgbot von IMslrximinb- 
Tungen. 


Washingtoner Institut blickt 
optimistisch in die Zukunft 


H.A. SIEBEBT, WaAington 

Mit Aiianahnip AT gpntiniana hah«m 
wli Hip OT»Kt3gsti»T> S rhu1Hn»riänH w 
rf»n veränderten auBenwirtscdiaftli- 
plMin Bedingungen sphn^pr ab g- 
wartet ang^afit Zu diesem Schhifi 
famiTnt' das mit deutsche Marahall . 
Ran-Gridem gefördote Instit utefbr 
T nfa n T M tinTwi Economics (UE) in Wa- 
atiTngfain- VoTBUSgesagt wiid ein En- 
de dg Krise, ip pnn m dipapfn J ahr dip 

Tnitii atr i H i ria atm db angestlrilte 

W antiafammrate TOH 
vig Prozent erreiche und keine in- 
wpwpniitiiiphpn Zwisc±eSlb cinlTB- 
ten. Für n ahntphpinlie^ gphahiin 
wird «ne Rückkehr Mridkios imd 
BrasOieiis etwa 1986/B7 zu de Kredit- 
tröge dg privaten G^- und Kain- 
tahnärlde. 

Narii Angabe des Instituts bat 
skdi in dg Dritte Welt db binnen- 
wirtschafthehe Expansion 1983 narii 

\ 

.1 

UMWm-TPOLmK 


dg Bezeafibn exfaebheh 

geschnimpft «»iw» db aufiewirt- 
arhafffir-hpn Defizite Db jungste 
r>pnpn ^inaarhühp apipw duich höbe- 
re Expoiteriöse mehr ab neutialiabit 
worden. Ab Gnind wird das kräftige- 
re Wiitsriiaftswariistum im gesamten 
OECDRaiun genannt- Db günstige 
'Pm g nnapn ar-MipBpn a»rh dip im We- 
aftpn HiTn TViT >tfy»hifp na-hwldptpn Oat- 
MnpHBnHpr eto. Kinp (bughafte Er- 
holung setze eane Abbe dg US- 
voraus, was de 
Dturit auf db Kapitalinäikte und 

^n«pn -miMpT tf yiiwip^ mpryitdaa IIK. 

Das Institut lehnt Vorscdiläge^ db 
auf db Absriireibung von Auriaüods- 
srinilde riden, mit dem Hinweb ab, 
gefibzäet wurde dachizcb dg Zufbzfi 
neuer WanW^^yV^hpn Nicht auszu- 
BPhKpapn seie überdies umfengrei- 
(d>e öffentliche Kaphabpiitzen. 


Bonn lehnt NRW-Forderung 
nach Förderprogramm ab 

HAN^. 


MAHNKEiBwd 
D^ ^ n ^ PM wi r tM ‘Haf b eminiiftpr Maitm 
Tfangpmann bhct das Vgbnge dg 
erdrbem-westiSlischen Landesre- 
gbnmg nach emem Foideiprogranim 
Bundes zur Umrüstung kohlebe- 
toebeng&a ftw g ke ab.Mmistgprä- 
«ffamt Johannes Rau hatte vorge- 
Zuschüsse bis zu 40 
zent dg Investitionskosten für de 
Be von Anlage zur Emisskmamin- 
detung bei Stickoxide und Scdiwe- 
friHinrid zu gewähre. Nach Ansicht 
aangpmjinM bedeutet db Hganzb- 
fiung dra Steuezzahkn das Abrüefee 
von d»m im Umweltrecht griteode 
'Veiursacbeipzmzip in Riditong Cb- 

wiPanla^ priiiTTji 

Db mit dem Vezuisacherpzinzip 
angestrebte Zurechnnng dg Um- 
weltbiste auf de Roduktion^ro- 
zefi schlbfit nach Ansicht des 'Wht- 
sefaaftsministers cm grundsätzSebes 
Subventbnsvertxit ein. Für eine An- 


wendung des Gemrinbrtprmzips, db 
nur hn FUb dg Beseitigung akuter 
UmwritDotstände odg von AMaste 
gereefatfextigt ist, bestehe keine Vg- 

anTaecimg Mi ^PinPwi derartige PTC^ 

gramm weräe db Tür für andere, 
kaum übersriibare Subvetiottstatbe- 
stände geofEoet 

Db revbrfrine lAndg würde 
das vargeschlageDe Subvetionspro- 
giamm alBeiptieren. Da db 
KriQepolitikdgBundesie^Rningje- 

AfM-h Mif d iaZ mtfimTniiTig diaaH’LAii- 

dg angewbse ist, würde ein solches 
Programm dg Porition dg Kohle 
ehg scdiaden. Überdies sebn keine 
w esenüidie zusätdiclvin umwritp 
entiastende Wirimnpn zu erwarten, 
db d er Vorscdilag fff'htfarKgp" wur- 
liwn Lnmerhin gpb» as nm ein Sulv 
Ti Pnting« B nlpmprt y p n b»* m adit Mil- 
harde Mgk. Dbses sei niebt in Ein^ 
viang tu bringe »«ft «jpm ang^ 
strriite Subvetiemsabbau, 


ELEKTROAUTO / BBC entwickelte neue Batterie - Bald Serienproduktion? 


Umweltfreundliches Gefährt in Sicht 


HARALD F0SN7, Düaseldcttf 
Um das EbUioauto, das umwritr 
fteusdüche (kfehrt dg Zukunft, ist 
es lan^ Zeit stin gewesen, obwohl 
etSriie Busse und Transporter im 
Nahbereich rinigg Gio&ifidte g- 
fiOgrrich Que Dienst versriteD. Eine 
Akzqitenz ATrtnhprsteQ<»T nwH 

Vgbreuchg litt biäaDg unter de za 
kbmea Rodukttonssenen, db den 
Kanftttiris zu hoch traben würden. 
Außgdem wurde viri&rii befischtet, 

dbPa tt?riplaighitig iPÜnia— 

letzt »wany ie aiicffwphffl jar Inftz- 
StnifctUr V "" T jHpglatinwpn — fÜT Wei- 
te Strecke nipht angipiffhpn. 

Sne neue Batterie-Entwiekluzig 
dgmftBektioBDtEbbsvgsudienbe- 
sriuftigten Brown, Boveii & Cb AG 
(BBCX ManwiiPim^ lafit jstzt emc 

ya r l riyTPffhU Rpwgnpm Ailrtinn vrm 
PkyjT ^liHpIrtTfMmtTiphb f gyiimTCnHp 

dg 80g Jahre wbdg mö^ich g- 
«phMTwn. Mit dg neue N^atiium- 
SrirwefeHNaS^Batterb ansteDe dg 


bislmr landläufige Kei-Säure-Batte- 
ib soll nach de Worte des BB& 
Rotirictieiten Hans Skhbn mit dgn 
in zrimjihrtgg Arbeit entwickelten 
Batteriesystem .eine wichtige Hürde 
auf dem Weg za einem bistungsiShi- 
ge Eirictroauto genommen sein“. 

Im InfermatiODSdigist dg Gesri)- 
Schaft für elektrischen StFaßenvg- 
fa*hr ^SS) schreibt Kahlen, daß das 
von 150 BBC-Mitarbeiteni entwiricel- 
te KrtApaket zur Zrit im Labor gete- 
stet wild, doch sollen schon in Shze 
Feidvgsuche mit den erstgi Prototy- 
pen beginnäL 

Das .Neuartige" ist, daß im Gegen- 
satz zur Bbi-8äure-Batterb beim wie- 
dggilladbazen BBC-Höchstenggie- 
speiriter bri dessen Entladung (Be- 
trbb)NatriumalsIoadurchrinElek- 
tndytrobr zum Schwefel wandert, wo 
es ririi untg Aufiiahme von Etektro 
ngi zu Nataampolysulfid vgbindet 
Ein VW (jolf soll ohne jede Nachla- 
dungetwa 250 km weh Jrommen, und 


das mit Tempo 100. Er beschleunigt 
von 0 auf 50 km/h in etwa aebrä 
Sekunden und wnd eine Hochstge- 
sdiwindi^it von 130 km/h eriei- 
Chen. Db neue Batterie sei wesent- 
lich Irichtg als traditionelle Vorgäih 
gg, ab leiste auch drei- bis funfrnal 
mrinr. W<;^^ 1 n^^Tlai^llngpn fibg 
Nacht an jedg 220'Volt-Steckdose 
m^ieb. 

Rn VW-Golf würde ftir 100 km 
Fahrstrecke je ™<^h stiomtatif 230 
bis diri Mark Kosten vgursachgL 
Dg Preis dg neuen NaS-Bafterie 
srihe bei Serittueife unter dem batti- 
gen Reis für Blri-Batterbn lieggi, 
nwBnt Wfthipn Das sri deshalb 

realsttisch, wril dg geringe Material- 
wert rine günstige Massenfertigung 
ertaubt Bohstofftiroblgne bestehen 
auch nicd± Natrium und Scibweiri 
siod im Tnlanri fai> roriuere 1000 Jah- 
re ausEricbend voriianden, Blri für 
Äutobatterbn wäre nur noch für 30 
Jahre vgfügbg. 


RAIFFEISEN 


Was verkehrt zu machen war, 
wurde auch verkehrt gemacht 


HENNER LAVAU«, Boon 

Db agnrpolitisriiea Entschei- 
dungen dg letzten Monate in Biüssd 
und Bonn sind in ihtg Bedeutung 
gerade für db Ggiossensriiaften gtap 
vieiencL Darauf wbsen der Präsident 
des Deutsdien RaifErisenverbaodes 
(DRVX Trau Groll und dg Generalse- 
kretär HansJüxgen Wiek, vor dg 
Fresse in Bonn hin. AniaBMoh des 
Baiffebentages 1984 von heute bis 
zum 14. Septembg in Eassri unter- 
strich Croü, daß cÜe Landwirte in> 

TTiPThiw tnphr alg Hip TTälftp ihra* Bin. 

und Verkäufe übg db DRV-Genos- 
senschaften abwickeHen, das sebn 
rund 47 MnL DU. 

Bei Voriage dg Abrechnungen 
wütete ebr Unmut (br Bcuign sirii bei 


zentiigeD. „Tlür sind abg zum Realis- 
mus verpflichtet*, meinte dg DRV- 
Pzäsident, .und clb falsche Adresse 
fiir Besriiwerden, dgm wir können 
nicht ausgleiriigi, was Politifcg 
vorgegeb» haben." Db negativen 
Folgen dg agiarpolitischen Be- 
w-hKi— p woOten GefM>ssgischa& 
tenauriinichtveiantworten.DgVg- 
waltungsappaiat in Btüssri habe nun 
mal i^bei vielem anderen den Abbau 
des Wähnmgsausrieichs, db Vgl^ 
geiung dg Zahlungszbb auf nun- 
mehr 120 Tage und db MÜchmen- 
gM wTTAfitingpnHpiung besclüossen. 

Croü laiiinte em daß es bri hülcb 
nicht habe so knnnp» 

TW AKtM>n Hpt Anlipfenmg en anf 
Twn fe-Mag sej aUpTHmg a 2 U abtupt 
ertbIgL .Was hierbei verkriut ge- 


mariit wgden konnte, ist verkehrt 
worden", meinte dg DRV- 
PräridenL Noch ist nach Groll auch 
nicht klar, ob db jeM eingeschlagene 
Richtung einer politischen Gnmdg- 
kgmtnis odg ledlriich dg Eassenla- 
ge entspreche. Db neue .Planwirt- 
schaft" enge jedenfalls db Entwick- 
hingsmö^ichkeiten imd db untg- 
nphTnarischen Freiräume erheblich 
ein. 

Auf die besorgniserregende l,age 
dg Bauern wies (teneralsekretär 
^ns-Jürgen Wiek hin. Db deutsche 
Landwirtschaft habe bereits im Ka- 
lendgjahr 1983 mit minus 22 Prozent 

stärksten 'Einkiwnmpngri ipk ^ n g 

in dg EG hixmehmen müsseiL Für 
das Vnrtschaftriahr 1983/84 sei mit ei- 
ng Einbuße von 20 bis 25 Prozent 2 U 
rechnen. Ziel der Genossenschaften 
müsse dahg sein, .mit albn Kräften 
die hföglichkeiten dg t^kte auszu- 
scdiöpfim". 

Dazu zählt Wbk u. a. db Vorverträ- 
ge im (tetreidesektor, die ein noch 
stärkeres Abrutschen dg Preise ve^ 
hindert Irätten. Nach Brüssel habe 
dg DRV zusatzlbh den Vorschl^ 
übermittelt, das Interventionskontin- 
gent zur Entlastung des Brotweizen- 
marktes aufrustocken. Daß darauf 
noch krine Reaktion erfolgte, ebenso 
wb auf db vom DRV empibhleiie 
Weihnachtsbuttetaktion, fiUut dg 
Generalsekretär auf db Sommerpau- 
se dg EXr-Otganisationgi zurück, 
.der wir nur mit Unverständnis ge- 
genüberstehen". Denn zahlrri^ 
Entscheidungen seien überfällig. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Die Staatsdieng... 

...was sie sind 


1888000 

.WO Sie arbeiten 


Beamte und. 
Rktiter^ 


1839383 


1800718 


insgesamt 

4B88 292 Beschäftigte 
AngestelRe 


1230872 


85781 







Gemeinden 

(entMZMck- 

Post 


2U315 


261484. ■ 
itasnunB^ Bahn 


FPfidWVi- Soüdwr- 
W fciriM wiii. »M M nai gat WrictaWieMeiLa 


Etwa jeder fünfte Arbeitnehmer arbeitet beim Staat. Das Statistische 
Bundesamt zöhlte 1985 rund 4,9 Mil). Beschaftiate im öffentlichen Dienst, 
dcu sind 22 Prozent von den insgesamt 21,9 Mill. Arbeitnehmern. Davon 
sind 1,9 MÜL bei den Ländern beschöftigt, 13 Mill. bei den Gemeinden, 
die Obrigen bei Bahn und Post, beim Bund (ohne Soldaten) oder bei den 
versriiiedenen Zweigen der Sozialversicherung. quelis: globus 


Weniger „arbeitslose*^ 
HandpJsschiffe 


Bconea (dpa/VWD) - Dg Abbau 
dg aus TjMttmpgmangpl stiUgebgten 
Tbuoage der WeUbandelsSotte geht 
weiter. Von Mitte Septembg 1983 bis 
Mitte August 1984 sind nach Angaben 
desBremglnstitutsfürSeeverkdus- 
wiitscbaft rund 25 Prozent dg auf^ 
legten Tonnage wbdg in Fahrt ge- 
setst wordeiL Dabri wurde von Mhte 
Juni bis Mitte August mit 3,4 Prozent 
db zweithöchste ^terictivierung^ 
quote* erzielt Die höchste gab es mit 
secdis Prozgit im Mai dieses Jahres. 
Db gbehslose Tonna^ dg Welthan- 
detefiotte ist damit bis Mitte August 
auf 34,4M]]]ionen BRTabgebaut wor- 
den. 

„antomedianica" eröffiiet 
FnnkfUrt (dpa/VWD) - Db becteu- 
tendste lte»e für das Eraftfehrzeug- 
geweräe, db .automechanica" 1984, 
hat am Dimistag in Rankfuit ihre 
Tore geöffoet Zu dg sechstägigen 
Aussteüung, auf dg Zubriiörersatz- 
teUe und Werkstattausmstungen 
zeigt werden, erwartet db Messet 
tung rund 100 000 Besuchg. Vertre- 
ten sind 1679 Ausstelter aus 33 Län- 
dern. 

Neues Programm der IFC 

Washington (dpa/V^TO) - DieWrib 
hankt neht» Znteniatioiuil Finance 
Corporation (IFO, db sich aus- 
scdiüeßlich der Fördgung privatg In- 
vestttionen und Untemriönen in dg 
Dritten Welt wMnut hat für den Zrit- 
laum 1985 bis 1988 ein Znvesti- 
tionsprogianun von'738 Mid. Dollar 
veEabsefaiedet Wb db IFC in Wa- 
shington TnfttMftft, sollen in dbsgn 
Funfiahres-ZeitEaiim Prgj^te in dg 
Subsahare-Zone, in dg Ol- und Eng- 


giegitwicklung, dg Firmenmodgnip 
sienmg sowb dg technischen und 
fmatiTiPiUn Beratung Verstärkt geför- 
dert werden. 

Investitionen steigen 

Bonn(rtr)- Von einem .deutlichen 
überpropoitbnalen'* Investitionszu- 
wariis und wnam etwas wenigg stg- 
Imn Anstieg dg privaten und des 
etflatürhen Verbrauchs geht die Bun- 
desregbrung im mittelfiistigen R- 
naiwpian (1983 bis 1988) BUS. Nach 

l^oln Rnangplan rngnindelbg^ 

den Projektionen wird ein Ans^ 


dg Brutto-Investitiongi bis 1988 um 
50 Prozent auf 544 äfrd. Bflarä im Jah- 
re 1983 an^ionunen. 

Einj^ng im Fischerei-Rat 
Brüssel (dpa/VWD) - Die Flscherei- 
miniatpr dg EG haben Dänemaik g- 
laubt, in dg Industriefischerei größe- 
re Mengen Speisefisch aus dg Nord- 
see zu F^höl odg Fischmehl zu vg- 
wandeln. Erst nach ISstündigem hg- 
ten Vghandhmgen gab Großbritan- 
nien am späten Montag abeiri in 
Brüssel Widbrstand gegrix ei- 
nen Kompromiß auf der dänischen 
Fischern beim Fang von Stintdorsch 
mit 18 Prozent Speisefischbeifängen 
doppelt so vbl zugesteht wie 
zuvor. Unstreitig wg db Annahme 
eiTtps Entwürfe für ein neues, fünf 
Jahre dauernd Fischerebbkom- 
men zwbriien dg Europäischen Ge- 
meinschaft und ebn U^ 

Marktordnung verteidigt 
Bonn (dpa/VWD) - Db gemeinsa- 
me Maridoiganisation für Zucker mit 
ihrem Quoten- und Garantbmengen- 
Inrtrumentarium hat sich nach An- 
eiffht dg Pglamentariscben Staats- 
sekretärs beim Bundesernähiungs- 
minister, Georg Gallus, in dg EG be- 
wahrt Sie sei notwendig, um db 
ZuckeiTUbenüberscbüsse in der EG 
in Grenzen zu halten, gklarte (jallus 
gestern in Bonn vg dg WirtschriUi- 
chen- Vereinigung Zuckg und dem 
Verein dg Zuckerindustib bei dg 
Festvganstaltung .200 Jahre Zuckg- 
rube“. Besorgniserregend nannte g 
die Entwicklung dg Writmarätinrise 
für Zuclmr in den letzten Monaten. 
Üb Notierungen sebn auf ein seh 
Tphn Jahren nicht mehr erreichtes Ni- 
veau gefeUen. 

Frankreich an der Spitze 
Brüssel (dpa/VWD) - Frankreich 
ist tnngrhalh dg EuTofÄiscben Ge- 
mrinschaft das führende LanH brim 
Ansatz von Keznenergb. Wb aus dg 
Kraftweris-Bflanz 1983 des statisti- 
sdien EG-Amtes Eurostat hervor- 
geht, betrug db Nettokapazität dg 
französischen Kernkraftwglre am 
Jahresende 26 848 M^watt (MW), 
was gegenübg 1982 eine Steigerung 
um 153 Rozent bedeutet Db 19 
deutsch Kernkraftwgke steUen ei- 
ne Maximalbistung von 11 111 MW 
dg. Dbs ist im Verreich zu 
1982 ein Zuwacdis um 123 Prozent 


I. 
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BRmSH AIRWAYS / Privatisierung schafft Probleme 


TSCHECHOSLOWAKEI / OECD: Weniger Importe aus Nicht-Comecon-Ländem 


Streit um Streckenrechte 


WILHELM FÜHLER, London 

Rn Vorfeld dor Privatiserung der 
staatli d ten Fluggesellschaft ^tisb 
Airways ist es zu staiten Auseinan- 
dersetoxz^ien zwischen dem Vor- 
stand der Airline einerseits und kon- 
kurrieienden privaten Gesellschaften 
sowie der Zzvflluft&hrtbehorde (AA) 
andererseits gäcommen. Auch iiiner- 
halb des Kabinetts der Regierung 
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Thatcher haben sich Fronten gebil- 
det 

Dabed gptit es vor allem um die von 
der CAA «npfbhlenen Aufteilung et- 
licher Stredoenrechte von Biidsh Air- 
ways unter der prömten Konkurrenz 
des Landes, also in erster Linie Bn- 
üsh Caledonian. Die Luft&hrtbäiör- 


de argumentiert, dafi Biitisb Airways 
ohne Veia^ auf bestimmte 
Routen nach der Privatisierung dnen 
„monopolistischen Koloß" wäre, ge- 
gen den zu konkumens ftlr die' Weti- 
bewezber des Landes unmöglich wer- 
de. Oie Privatisfening der EluggeseO- 
Schaft ist für Februar oder Man kom- 
menden Jahres vo^esehen. 

Gmiannt werden von d& CAA Bri- 
tish Äirways-Dienste vom zweiten 
Londoner Großflughafen Gatwkk 
nach KontinentaTEuroj^ etUdie Eu- 
ropa-iluge von den bisschen Re^ 
nal-Flughäfen Aberdeen, Belfest, Bir- 
mingham, Edinbui^ Glasgow und 
Manchester so^ ^ Lan^begken. 
flüge von London-Heaöuow nach 
Zimbabwe, Dhahran und Jeddah. 

Außerdem wird die Regiening in 
dem CAA-Report au^geEradat, die 
Regiiliening inländiscbg Flugpreise 
aufeuheben, »nrf auf altes ftitends- 
routen mehrWettbewob einzuiuhren 
- jedenfeBs zunächst in einem zwei- 
jährigen E3cperiment 
Die Empfiriilungen der Luftfebrt- 
behdrd^ die vom Thatcher-Kabinett 
morgen beraten w^en, snd bd den 
Britin Airways-Verantwoitlichen 
auf heftige Kritik gestoßen. Der 
Chdnnan der Airline, Lord King of 
Waztnaby, ffng sogar so weit; den öf- 
fentlicheoi Boyi^ seines Tmms ge- 
gen jede Anvräisung der Keimung 
zur Hergabe von Streckenrechtmi an- 
zuldindigezL Damit würde der ge- 
samte Vorstand tünttaggting 

dun^ Verkehreminiider Ridtey ^ra- 
dezu hmausfbrdenL 
Eine solche Aktion wurde die Fri- 
vatiaaung ebenso verzögern wie die | 
j Streikaktionen (etwa der 4000 POo- : 
I ten) der niständigen Gewerkschaften ! 
I au^rund der Fbrdeiung, Streetei- 
rechte abzugeben. Bes Argument der 
Gewe^schdten wie auch der (Je- 

M»hSftaffi>iiiiTig » In Irt y l w i did 

Jahren ist die Mitarbeiterzahl beidts 
von 59 000 auf 36 000 reduziert wor- 
den. 

Um das Dilemma für die R^ioung 
konmlett zu machen, hat Brttidi Cate- 
dftntan inzwischen an gadmht, sdne 
gesamten Operationen von Ctetwick 
naoh Heathzow zu verlegen, fall» die 
jSmpfehlungen der Luft&hrtbehörde ' 
nicht aug^mmen werden sollten. 
Ein Eompromißvorsd^ von Bri- 
tish Airways, den unahbängigeD (Se- 
sdlsdiaften auf 13 Streben (Europa, 
rrviwm, Femost »i nd Nordamerika} 
Rechte parallel zu dmen von British 
Airways einzuräumen, ist von British 
Caledonian zurückgewiesen woid^ 


Auslandsverschuldung abgenommen 


J.SCHAUFOSS/DW. Paris 

Der Tscfaechoriowaksi gelang es 
1963, den Handelsaustausch mit den 

nicM. ripm Cft TnfrW 

T^nHam du]t;h pin» Rin. • 

aehrantaing Aw- üinfiihwAW aiucBigiw. 

und die Außemroschulduzig 
von 3,4 Mzd. Dollar auf drei liRd Dol- 
lar zu reduzieren. Dies gdit aus riner 
Studie dtt Organisation für wizt- 
a-hflWtffhe Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) hervor, die jetzt 
in Paris vezöftetiiÄt wurde. 

Nach ,Jabren der Sta^iation und 
des Rfi<*gangs» tdidct die C^R auf 
eine Jmchte wirtsdiaftlidie !Eä4io- 
hing". Das Bzuttosorialpzofkzkt stieg 
1983 um 2,2 Prozent Ke Büdikehr 
zum Wachstum wird n«** zutetä auf 
die leduzielea EkdölrinfUhren aus 
der UdSSR zuruckgeführt Sie Aden 
zwisdien 1980 und von 19,3 MÜL 

Tmmmi auf 16,6 MÜL Tonnen, wäh- 
rend die Sihleproduktion im Ruck- 
stazxl blieb und rieh die Rulienststel- 
hing der Kemkr aftw g fce verzagte. 

DieOECDhältesnichtfiirgeredtt- 
fertigt, daB die Tschechosknn^ ih- 
re Rinfiihr aus dem West» systemar 


tisdi unter ds AngftitiT halt» wüL 
D»n die Verschuldung gegeiüber 
dem Westen sei die niedrigste von 
alten OstbktekstaBten. Zwischen 1970 
und 1982 stieg ste teitigiiitii um brutto 
5,6 äfrd. Dollar und oreichie Ende 
1983 netto diri Mrd. Ddlar. Eingegen 
ist Prflen mit 35 2^ Dolter voscbul- 
det, die „DDR" mit 94 Mzd. und Ru- 
mänien mit acht Mrd. DolW. 

Die Devisenausgaben da Tsebe- 
choriowakri für westliche Tedmolo- 
gfe-Liaenaen G981: 28MiIL Dollar; ab- 
zugüdi der oi^ieäieoden Emnah- 
men 17 IGU. Dollar) blieben veihältr 
TiiimiSffig Von dsn g& 

samten westlschmi Uzmotiansfer an 
den Ostblock hat die Tschechoslowa- 
kei nur etwa eebn ftosent emj^n- 
gen. Dabei ist der Ostblock mit nur 
zehn Frment am Lizmizaustausch der 
gesarnten Wdt beteiligt, welcber sei- 
nersrits ein Prozent Welthandels 
arHonacht 

Dennodi strigt die wirtschaftlidie 
Bedeutung (ter Tschechoslowakei für 
die westüdiea Industriestaaten. Vor 
«iipm tm tw-iinftingisf-hwi Bereich be- 


tionschancen. Die OECD meint, daß 
Prag den TschmÄigifalmpoit aus 
Mangel an starken Derisen übenna- 

Big tMwhrSnlrt 

Immerfam enmehten die tsdiedii- 
sefaes Ropoite von Tedimfl^i^iro- 
duktea (ohne Uzenzverkriiz) nach 
den zuletzt von Prag gemachten An- 
gaben 1981 nicht weniger als M Pro- 
zent figmüT (Sesamtdafehr aus der 
OEC33-Zoae. B& den mtsprechend e n 
Exporten waren es altezdings 64 Pro- 
zent gewe^ Dies eddait sich aus 
dmn iur dn» Ostbloekstaat rdstiv 
hohen technologischen Ißveau da 
ThchedioSlowBkd. AUerdin^ wer- 
den zu dem Beridit gewisse Zwrifel 
an da Zuverläsri^eit der Prag» An- 
gaben gemacht 

Andaetsefts rieflt die OECD iSss^ 
daß der Warenaustausch in diman 
Boeich während da letzten Jahre in 
konstanten DoDar beredmet, etwa 
gldcbennafien geschttimpft ist, ob- 
wohl sich die WIrtachaftsiage der 
Tsdiedioriowakei etwas verbosote. 
Die iodustiirite Investitionstati^eit 
des Landes nahm real um 24 ProzKit 


stehen, große potentidte Eoopera- zu. 

SPANIEN / Nadi langer Durststrecke seit Jahresbegüm ein stetiger Aiifwärtstrend 


Der starke Dollar beflügelt die Börse 


dpa/VWD, Madrid 

„Immer mehr Leute irerdien» vid 
Gdd wtH dn paar Tdefimge- 
^radien, und sie ventienen meto als 
jemals zuvor*, sagte vor kurzem der 
Präsident des Spitzenverbandes da 
spanischen Untemehma (CEOK), Jo- 
sä Maria Cuevas. Da sdmdle W^ 
zum großen Gdd führt nieda fiba 
die Börsen kfadrids, Barcelonas, Va- 
lencias und Bilbaos, sdt dort nach 
langaTd&hxteinstetigaAuiWärts- 
trend dngesetzt hat, da d» Maktem 
alte Bande voll zu tun ^bL 

Erste Anaeiehen dna Tteidenz- 
wokde waren für Eingeweihte bo^ 
seit Mitte 1983 zu erkennen. Ste wur- 
den sdt tiiPSM Jahns iihmpr 

darthdia, bis die neue Böraen- 
dynamik skh im Juli Au g Hss t in 
geradezu sensationellen Kursgewin- 
nen und ptTipm stark angesdiwoße- 

n^n (r^j yhBftg g nhiiTtiin n^Hprsphliig 

Wer im Januar «npn g i ;t pn Rigehpr 
hatte, konnte sein Anlflgirfcapitnl Kq. 
de August verdo(^}eIt oda sogar fast 
vodidfedit haben. Und auch da 


S^itemba bzaefate kdne Abfla- 
diuiig. 

Nadi da Ölkrise hatte 1974 an den 

BflMrtonhfirapn der »waiiffialhean» 
««hpincndgi Abstieg eingesetzL Auf 
da Ihteohte war» die Kirswerte auf 
dn bloßes Drittd da Notierung» 
von 1974 geschrumpft. Vide private 
Antega batten zwd Drittel itoa £r- 
spamisse verloren. 

Wenn es um die Gründe für die 
ersbiunllchp ^Redetbdebung da 
Börse in Spanten geht, zeigt rieh 
sdbst dn Ezpote wie Maimd de te 
Ctencha, Syndikus da MadridaBö^ 
8^ D»noch nennt a 

Aipig i» Faktor», die zu dem Stim- 
mungsumschwung bdgetrag» ha- 
bea 

An oster St^ stdd für ihn der 
Z^fluB nnalnTidiwhpn Tmi^stitimigfca- 
pdtals, de" esr d)»so Kursverfell 
da hdmisdi» Pesete gegenüba 
dem US-Do^ wie dem gering» 
Ausgangswert da angdsoten» Fa- 
EHoe zuschidbL Nidit zu verkam» 
sd aneh die Rfwtiitigtmg, die von da 


»O^sda» TnflgHftmehpfcaTnpfting 

au%egang»sd. 

Neue Inqiulse habe da Auf- 
schwung vor kurzem durch eine erste 
Senkung da Zhis» auf Bahkdnla- 
gpn ziisamm» da Vmifttg 2 u a- 
wartend» geth^es» Rendfte auf 
Staatspapiere erhält». Vor dem Hm- 
tergmnd da fort g ese tz t en Hauffiesd 
so das Ririhokapital fiir Anlega ge- 
genüba festverzinslichen Wert» 
nodi attaaktiva geworden. 

Die bd d» Akti» da privaten 
beobach- 
tet» stBik» Kursgewinne ließ» zu- 
dem d» Scbhiß zu, daß die Sanie- 
rungsmaßnafam» da Regterung» 
auf diesem Sdetor rieh posiite ausge- 
wirkt batten. ZwdfeOos sei» ai^ 
von da Bessenmg da gesamtwirtp 
schafüichen Situation, wie dnes 
Waebrtums von 34 Proz»t und dnes 
beadltlich» Anfepli uinn gR Ithi Au- 
ßenhandd trotz anhaltender Arbeite- 

Ingi^AÜ: nnd «""PT Ptt ii w n hnhe" 
Vpr srhnIHiTTtg Hpt Öf feptii ch » “Hand, 

positive Signale ausgegang» 


FimVKREICH 

Patronat fordert 
Erleichterungen 

JOACHIM SCHAÜPUSS. Paris 

Nur üba dsa Lockerung da ar- 
b^ntsTp<*htii<4tpn Bcstinunujig» 
fcgnn Jq FVaukrdch das Aibertslosen- 
{ffoMern gdöst werd», meint da na- 
tionale Untemehmervaband CNPF. 
Mdir als 400 000 Arbeztriose wiM» 
von da Privatwirtschaft n» einge- 
stellt, w»n für ihre ev»tudte Ent- 
laaaiT^ kdne ayntiiehe Bewilligung 
ofordeilich sd. Die so geschafibn» 
Azbeite^äteewQrd» für mindestens 

drd Jahre mit oda ohne Arbdtaeh- 
merwedisd dngoichtet 

Wdtoe Wwipmirtp^tung m wären 
mödich, wOrd» die Bdegschafts- 
gt»z» für verschiedene Mitbestiin- 

mtmg gf yrhtp iinri paTafiglralifiph e Ab- 
gab» ang^ben. Im übrig» fordert 
dasPatomat einegFoßae Plezibilität 
da ArbdtszdL 

Eine 43er^lein»tierung* hältPa- 
tronatqsiräsideDt Gattaz auch bd d» 
Preis- und Devisenkontrolten für not 
w»dig; um d» Untemehm» ar- 
bdtsplatzschaff»de Investition» 
und intemationafe Wettbewabs- 
ahfgfcpit zu ermöglich». Zu diesem 
Zweck fordert a Eostenerldchterun- 
g», wie die Absetzbarkdt dnes be- 
stimmt» TeOs da Investitionsaus- 
gabeo. von da Eöiposdiafls- und 
Mdxrwotsteua. 

Ote Ertragslage da ftanzösisch» 
Untooefamen, memt Gattaz, hat rieb 
in teteta Zeit zwa etwas vobessert 
Sie sd aba wesentlich schtechta als 
die ihza angintirfis^-hM Konkiuren- 
t» Nach «iwn stark» Investitions- 
züifegaQg da letzt» Jahre sd für 
1984 mit einem real» Phis von 24 
Pnaant zu rechnen, geg»üba 4,5 
Prozent in da Bundesrepublik und 
134 Prozent in d» USA. 


LATEINAMERIKA 

Deutscher Handel 
stark gestiegen 

dpaAfWD, Samhfliy 

Die deutsche Ausfiihr nach Latein- 
ame^ war im ersten Halbjahr 1984 
mit sechs Mrd. DM um fast^ Pneeat 
höher als dn Jahr zuvor (ülnf Mrd. 
DM). Die Zmuhme war wes»üjch 
kräftiga als die da deutsch» Ge- 
Samtexporte (df Proz»t>. Besonders 
hohe Zuwachsraten ergaben sich 
nach Angab» der Peutsch-Südame- 
rikaniscb» Bank, Hamburg, in der 
Ausfuhr nach BiasUten mit 96 ftn- 
z»t auf 1,5 Mrd. DM, Kohimlrim rüi 
102 Prozent auf 595 MUL und Mexiko 
mit 36 Proz»t auf 914 Miß. DM Zu- 
TfirftgPgangep war da (teutsche Ex- 
port nach Argentini» (minus 34 Pro- 
a gpt auf 1,1 Mrd. DM). Bei Auridam- 
merung diesa Sonder»twiciüung 
mit Arg»tinien verbldbt für ^ 
übrig» ^ lateinamerikanischen 
TünJpr dn deutscha Ausfiihmnstieg 
von 47 Prörent 

Damit stieg der Anteil Lateinameri- 
kas am bundesdeutsch» Gesamtex- 
port von 2,4 auf 2,6 ProzeoL Fachleu- 
te fuhren dies auf eine unumgängü- 
ehe Wi^erauffüllung der Laga und 
die Wiedoauftiahme da Einfobr von 
un»tbdirlich» Zuliefer- und Er- 
satzteil» zurück. 

Da deutsche Import aus Latein- 
amprika hat im ezst» Halbjahr 
mit 7,8 (74) Mrd. um gut sechs Pro- 
2 »t zug»oiamen. Sein Antdlanda 
Gesamteinfuhr der Bundesrepublik 
sank auf 3,6 (34) Proz»L An da Spit- 
ze der deutschen Bezüge steht Brasi- 
li» mit 2,6 (zwei) Mrd. DM, vor Vene- 
zuela 1,4 (LT) Mrd. DM. Insgesamt 
tedurierte si^ da d»tsche Passiv- 
saldo gegenüba Lateinamerika um 
22 Prozent auf 1.8 Mrd. DM gegen- 
fiba 24 Mrd. im ersten Halbjahr 1983. 


KONKURSE 


Kenkui eiOfbiet: Bad OMesloe: Ol- 
desioa Kachelofen Ban Gmb^ Deg- 
geadorfc Degewo Bauträga GmbB: 
D^madMmS: Sari ECbiz WSemben 
EG; DOteDbas: Seelha Kte-Scfanellr 
Service GmbB; DSMteUotli Rluthe 
WotentnsiAnu GmbH; Dnlsbiics: Hans 
Friedricu SCUhgenL Sdilosaenneister, 
Oberbaus» 1; Jürgen Esaer. Kauf- 
TMatm, Oberhauseti; Sari Riedel & 
Sohn SG; bseii: NacfaL d. Wilhelm 
Habil, Hattingen; Fcaidtatiart: KDB De- 
poftbetrenung GmbB^ Geteenkfrehei: 
Bloko-Weilcstfittea Jendrlan CteibH & 
Co. SG, Doistmt L; Gtteraloh; eG- 
BasdelsmaEfct GmbH & Co. KG, Blet- 
berg 1; HamiOTer: Tiefbau Sdrader 
CkubH, Walsrode Z2; Hasom: Hotel- u. 
Geststatteidietiieb^^ KUEtaotel St 


Peter-Ording GmbH, St. Peter-Or- 
dbag; Ladwigabug: Wilhelm Conxad. 
Kor nw estbeim; Neuss: Bennts + Sbtta 
Banges. mbH & Co. KG, Donnagen; 
Cassel GmbH z. Zt. Umfirmierung auf 
Cassel Grundbesitz GmbH; Otttm- 
buch: Fadl & Co. GmbH; Ges. L Heiz- 
sfvteaie m.b.SL, Dietzenbach; Hmo- 
tich BSaitb; Ptameberg: Nordlga-La- 
gerhaus-CmbB. Schenefeld; Sebi»»- 
biseb GuAnd: Tetra-Bau GmbH & Co. 
KG, Tiefbau- u. Strafienbau; TBKn- 
gen-SritweaidageD: Glas- und Gebüu- 
dereinigung GmbH L Uqu^ Wttfver- 
tat: Btunhikle Homberg. 

Vergieleh erütniei: SeteveteftnrL* 
Werner Hohenhaus, Inh, e. Bauunter- 
nehmens. Schonungen. 






In der Vielsehigiceit wächst der NISSAN PRAIRIE über sich hinaus. 


Wi dem Prairie präsentiert 
Nissan der Welt em vöUig^neues 
automobiles ^nzept, das ein- 
ägartigist 

' Der Nissan Prairie ist gemal 
konstruiert: Ohne Itfittelholm 
zwis(jien den konventionell zu 
öf&ienden Vordertüren und den 
neuartigen hinteren Schiebe- 
türen ist der Nissan Prairie 


durchgehend geofüiet Diese 
neuartige Flankenkonstruktion 
bietet bei einem Seitenau^rall 
eine höhere Sicheihdt^ als bei 
üblichen Fahrzeugen ver^dch- 
barer Größe. 

DerPraiiieistleistungsstaik 
motozisiert: l,84V2ezzFimdei> 
Motor; 65 kW/88 PS (Shrt auch 
bleifrm); exakt abgestizmntes 


5-Gang-Getriebe. 

Daß ein eingigartig prak- 
tisches Automobil audi ebenso 
überzeugend komfortabd sdn 
kann, beweist die Komfort^us- 
stattung des Pr^e: Teppich- 
boden, getönte Si^eiben, be- 
queme, stof&ezogene Sitze, 
Servolenkung gegen Ankreis. 

Waztimgsintervalle nur alle 



Bei auigesteOter Rüeksitzbaiik 
mxtemaLsddlädie vob 04i bA 



Bei zusammengridappta Rfick- 
rit^ank mit eiaa TrfwteflftrJie 
von LS? m^. 



g roBmg ig» FtriaTünusaduiittvaQ 

L6 m Breite und üba 1 a> ffihcL 


20.000 km, ßJahres-Garantie 
gegen Durchrostung bei nur 
einerkostenpfiiditigeaNachbe- 
handlui^ DM 1&395,- 
(iinveibmdliche Preisempfeh- 
hmg ^ Auslielerimgslager), bei 
700 Nissan/DatsunVerüa^ 
händleni, wo der Prairie audi 
vortälhaft zu leasen ist 

Alufeleen ab Sondemfeeh» 

NISSAN MOTOR 
DEUTSCHLAND GMBH; - 
I^sanstraße l, 4040 Neuss L 


NISSAN 


Dcilsun von Nisson. Sot 50 Jahren. 
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VW - MA^ / Kodnktion der Gemeiasdiaftsreihe ^ J röESSEf^RO^O / Zahl der Verkaufestellen ist um sechs Prozent gestiegen 


SPOGA / Aussteller überwiegend zufrieden 


KonMtration gepla^ 


^SLAUSWAGi;SaI«jtta 
. .Bei däi WnstSoden von VW und 

VAN IfegrTifiwinfflhnlr. ’ Augäxug* 

Wgnä)^A&l)egtehenmTZett 
fegwgen, dielfontage der 

• iMMig i» MAN- 

VWaf^ wi>«T» 55 t 8 mHfn'tml rftTwww<T jf>- 

•leaLl&'artwdiftMnns daro so die 
UAN-Wokdeitung in ob 

1 «^ leTiiefO ai hag^^ifih 

taiEUmengedesinadistniirinHan- 
novs bä VW oder:Von MAN in Sals- 
gtter «wammengRhaiit werden, wct- 
de vabschonlidi noch in d^em 
llraaftfinesL . 

Bidn Ist dtf Montageanteil swi- 
sdin VW und MAN im Veifaaltms 
3:1 goegdt MANhat Sr die Gönnt 
■ «■ h flftttrwnn» esi neues hnfTwwi- 
Acnw» EeitigiiB^band installiert 
Dus Unteniebmien «<**»** in Hipapwi 
G gnei nsc ha ftsprog ram m “RntiTnan, 
Voideradise und Motor bei, «ähimid 

wm tng TÜBTi ntriMiig, nnri 

Getlii^ IminTnen. Dimv Feitt 
pmguantoil .goQ aiifih Wmflig Ham 

Vernehmen nadi in dieser Form bei- 
bäiahmt wad». 

Där gesamte 

MAN, der auf den Standort Sals^ttter 


feonaentrieit ist, ist deoeit .nnr za 
' nmd SO' ^raest ansgelastei Ibage^; 
samt' sollen im GesdSftqafar 1984/85- 
6.) 050 {davon 125 Behiehgsspj 
konydrtte Buöeund ziisSbdfoh.1400 
.Mizftiiige Bodengrappen gätfdxt 
weiden, Der Sqwräntel bä Bussen, 
der vor zwä Jahten Dodi bei 50 fto- : 
zient gdfigen hatte, sä mitÜehpeOe 
auf 10 Piment gesöiumi^luefi es. 
üi der BnnteaqmbBk sdiött MAN- 
fur]1984 Hftn f Vm imtmaTirt bäOmni- 
biissen aiif »nd 3500 (mrör 4000 bis ; 
SOOtO Smhäten. Ende des Jahres 
glaabt. MAN hier »ing» itttHrtariterfl 
vm 20 PtozötieaSaeit za haben. 

Im Lkw^JBerädi in Sabsgitter sä 

HiftTCapawf ate ii i Blaetnng TiinätTriiidTi. 

ger als bä den Bussen. &n Kalender- 
jahr 1984 wurden von dm geplanten 
18 000 Uw bä MAN nmd 4000 auf 
das Wetfc enifiJIen. Nadi 

der beiätS awgriniwHig tBn Variag a- 
ning des MAN-WmfcesBiaunscliweig 
in das Weile Salz^tte^ die äneh Inv^ 
iätionsanfirand von 40 bis 50 lÖL 
DM erfordert weiden in Säzgitter 
3000 Mztaibeitm tätig sein. Zur Zät 
mti’H es in Ra i Tgitiwr 2200'xind m- 
Biaunschwäg 1200Mxtaibäter. 


Investitionen in Datenverarbeitung »Grüner Markt“ hat Zukunft 

TV A MAT *\rtA<l«TTr V9l— tOM Cmmi» mU 


HANNAGaESKES,Bttktt-Baden 


zu- vmkan&n." So begrimdet Ebär- 
haxd Nolte; Västtzender des Verben' 
Aw des T-^f***'*" ** ^*"- 

giDssisteni den Znwachs an tä^h 

ViHrairfartriUn nrn mrtir 

ak sedsProBentauf 90916 zwisdien 
1980 und 1983. 

' Yor Aati Hmtuggnimi dCT ZUnd^ 

mendm EoBsmtntkui' im ESnsähäi^: 
ddsädiftsäne,SeasatiQn“.Aiisine' 
dnqraittüsäier. Sicht halt Nolte die 
AiswätnngiSirM«iiBeioidaitlidibe- 
giQfiensweit*, düin siesega, daß die 
Brnnde flneitLSä .Obenlt&lält^ 
Bdhrit der Fresse* . immer näher 
-knnnie. 

Diese Aimähennig hat ftälid ih- 
ren Pi^ ,denn äe stellt hohe wixt- 
sdaftlide Anfiwdöungen. an die 
Ttmnft'h» **; Bntiii pmaltfininiri ininm e-- 
terbetaägtdiejäfazlicheFBhileistuDg, . 

«HftZaWHarf ^^ ijrt fll^mTm imrgaTu 

genen Jahr um 800 ge ati ogen. HnwM 
komme, so Käte, dd dieses JÜdr*- 
in rnrnm kficDBer Zät bewältigt wm 

Am innit w»- T>itf WAHafcHftnflw iift>iTilgn 

ihre SdloBiaitenanSr der Löser vrol- 
1e seine Zestong zur gewohnten Zät 


• am Morgen voifinden, „und wir mü» 

acn fmm» gohtipPpr TOrHon* 

HiersädieDatenveiarbeitungenie 
wesenffi«^ Hilfe, sowohl bä der 

tTnrnmisginniarung als aiinh bä der 

Bewältigung der RTinl^hp mdt 
vrtfcaufter Titel an die Veiiage und 
drnmi Varednung; kuzz „Rmnis- 
gon*. Ih-diesmi Bodden entwidd 
t» die Gfossistoi zur Zd „neue und 
aufwoidige Anlagen*. Bäm Groß* 
hgTiHW wode dö in dm nächsten 
Jahren Invesütionen von ein tra zwä 
Min DMeriinr riftm 
In der Bundesrepublik Deutsch- 
Imd d)t es 88 P r ecsc -Grosästen; da- 
vmi did 78 im Grosso-Vexband ox^ 
Tririwt . Der gosatnta umsatz lag im 
vexgangenm Jahr bä rund 44 Ifod. 
•Dl^ das awiri fihif Prozent als 

1982. Nolte furchtet jedoch, daß sid 
dies 1984 nidt fbrtsetzen wmde, «un- 
ter andomn wegm des Sträks*. 

' Dmi Sdaden mic 
streik bezifftet Näte fOr säne Bran- 
de auf rund 12 mn tim, »nH Ain 
Folgesdaden für den Haiwiel sä 
sdim jetzt absdben Nad Ablauf 
dm Batenentaxtivmträge werde es su 

Äftiwfaaiiitwitfki müing An Immmpn 


und damit zu «erfaebhehen“ Lohn- 
kostensteigeruDgen, „die den pe^ 
Bimaihitengiw m Ptesse-Gfoßhandä 
giw pfindiiph treEfd werden*. Schon 
stiegen die Kosten sdnder als 
die Umsätze^ beklagt er. 

Anßerdmn beobadtet die Brande 
mit MMi» ^feklfminimg, daff 

die Zabl*^ Objdte zu Fräsen zwi- 
schen 60 und 90 Pfouiig immm wei- 
trt* zunimmt, „so daß zwar unser ^ 
aate steigt,' Ti^ht aber der Umsatz*. 
Diese BiUig-Zeitsehriflen lütten aud , 
die Aufla^ der Jdasasdrti Ob)^ 
te* negativ beeinflußt, „und damit ist 
Druck auf das Preisniveau des Ge- 
«wntTnat^ r t^ entstanden*. So 
dff Vorstteende in diesem Jahr mit 
„erhebiieben* Bfnbuflen bä Umsat- 
zmi »tiH Erträgen, ,^rt'hgTpiA'h 
lätschaft zum Legen vorhanden ist*. 

Die zur Zeit stattSndmide Jahresta- 
gung des Grosso-Vobandes in Ba- 
den-Baden ist im weseixQiciheii Ham | 
Vm4inltnia uah Pi-a«^ ITfei Waumi Ma. j 

dien gewidnet Die Konkuiienz habe | 
zwarzugeii(uninmi,inemtN(dte,aba' 
er ist döon flbmzeugt, daß es aud in 
Zukunft ohne Taifampw und Zeit- 
sdtiften mdt gehen wteL 


TNT-n*EC / Zügiger Ausbau der Stütäqpunkte 


KRAWATTENINDUSTRIE / Alpi erfolgreich auf einem geschrumpften Markt 


Know how aus Australien Wende durch jugendUche Käufer 


INGE ADHAM, Frtmkftirt 
Nod wmJit Maiktnähe absäu- 

te T ^ahanHafflning naimt VSIZenZ 

' Wagum, Gesdüftsführei dm* TNT- 
l^iec Gmbl^ Tgmmariah^ als Nahztele 

für Haa auf qMwnaliniar - 

te Untemdmen. Dazu gdort eine 
Vafemertuig des deutschen Depot- 
netzes (dera^ 19 auf 25 Ins Etede 
nadsten Jahres äsenso wie der Aus- 
bau der Stützpunkte in Eiankreid, 
ftalienund österreid sowie Skandir 
navien. Pariiber i^faaiie lanftm, $0 

Rffhgfap TTfwha mrihmpan gwm Aiifhaii 
TTitw»fHTtiwmtalar Erpraft& anhtHien- 
ste von Haus m Haus. 

Das KnoiwJiow dazu ist in dean seit 
fünf Jahien am eun^Misdeu Markt 
opoierendtti Untemdmen, nach d 
genen Angaben inzwisden größte 
auf y-y piyff ftiftch* spetialisierter An- 
bietor, voihandaL IMe australisden 
Mütter (XNT und Ipec fiisioaiertea im 
vergan genen Jahr) Sammeln sät 2S 
Jahren 1 &y preaft ae>it.TC rfiihmngen. 

Die tragen inzwisden oSäisicht- 
lid aud in da* europäischen Gruppe 
!FYüchte: Pür den 15-Monats-Zät- 


raum von April 1983 bis zum -30. & 
A n i yj i Jatirps (AopaSSUDg Sn dSS 
-TNT-Geschäftqahi) ^btSchaftr dm 
Gewinn vor Stenern mit rund 23 Mflk 
DU an (die le i nrostiert werden sä- 
leiü: hn vorangehenden Gesdäfis- 
jafar waren es erst 14 MÜL DU. 

EBnter der Aufwäitsentwidfamg 
stedt eise kräftige Answätung des 
Umsatzes auf 280 MSL DU tim ISMo- 
nats-Zdxaiim), im Geschaiteiahr da- 
vor waren es 173 IQLDU-^vä^äeb- 
bar ^nadt än Plus von 30 PEozest -■ 
bebtet Schäftr, der ad znzwischeh 
auf 75 000 Kunden stützen kann, vmi 
denen etwa an Viertdpeamanent mit 
TNT-^)ecveiiadL 

Insgesamt verfügt das Untemeb- 
men deiad über 84 äjgene Tlenn^ 
in Europa und vextödet mit 2500 
funkgesöierten Lastwagen 11 euro- 
EMÜsde liinder mit gut 75 000 Statio- 
nen. Per Monrt werden dnzchsdnittr 
lid gut 100 000 Sendungmi (oder fest 
11 000 Tomiö) bewegt Europaweit 
besdäfligt TNT-lpec rand 1800 Mit- 
aibäter, davon 500 in d^ Bundesre- 
publik. 


H.FOSNY, HiaehevtedbMh 

Was derWerbdampagne „Krawab 
tenmufBäl* in derUitteto 60er Jahre 
mir unzarächend gäang, dmi deut- 
sehen Mann an- seiner empfindlich- 
sten Stdl^ awner Stäkät, ZU pak-. 

Vmij ' ■ wflbp«M»'ht1i<A rinft wqiA 

fl Anpi M limi ^TTiiHnT i ^fariAlre " dK- * 

zeit aud ohne Wexboummä. Sd 
1983 tiagai and die 16 las 24iähngen 
wieder spiiiipB imH mandmä' aud 
IBega. 

Vfie der hOtinhaber der A^ Kra- 
watten- und Seidenwebmä Piek 
GmbH&Co.KG,Mcterhrtiig!adhech, 
HrfTTMit p|(^ fcddrilt, nidt als 
SoatOagB^ Aasgeh-., Busoiess- oder- 
fäeikiawatte, soimem zur. IVeade 
der Stoffwder and Ktawattenher- 
stäler Joder, ftapeig. flsondlid, le- 
ger, m.Striäc. Crad-Lod (etwas un- 
ordientiid wirkemd), Baumwofle und 
lädierten StofSen, bä fest allen Gäe- 

gMihoitAn* 

Freilid: Die Hps Schics-. 

Booms der Jäoe 1971 bis 1973 (Spit- 
zenabsatz von etwa 20 IdL StüclO 


and mit dem Entstehen des E^eizeit- 
Lobk midgültig vorbei, dod haben 
ad'gegezäber der jaeörerten Ware 
^ teurerön Erzeugnisse gdoboer 
QuaBtät wät besser b ehaup tet In ä- 
nem Gespxäd mit der WELT schätzt 
Fkk dP" TfilanHanhwafa haiTtA auf St- 
wa 14 MÜL Stück. 

Bund 85 Prozent dieser Menge 
Cftoduktuteswal rund 85 bis 90 Min. 
UM) ; gtammt aus . dratscher Fotir 
gm^ 3 bis ^ hOL Stück davon (20 
I^oaent des Wertet gäken in doi Ex- 
port. Etwa 1,5 lüs 21filL StückfiieBen 
aus dem Anäand auf den deutsdmi 
Markt: Dazu kommen nod 14 
Lecbasdlipse. 

BÖted^ bemakenswert Die 
Impcnte haben Infolge ihrerhodwer- 
tigen Seidenquäitätei und Preitia- 
^ (durdschnittllch 15 DU) bä ge- 
lingerer Stückzahl Ainpn höheren 
SSnfbhrwert Ausgefühit wird mphr 
InD^m Ware, entgegengesetzt zur 
übrigen Bdddhings-lndustrie. Niur 
ein Drittä des deuteden Krawatten- 
umsatzes liegt im Stuc^näs über 20 


DU im Laden. Zwischen 50 und 
rai kostmi Seiden-, Cadm^ und 
Woll k iawatten im Geschäft, 35 bisti 
DU Mischungen aus Natux&sem und 
Chemie&senL 

Itn Gmire dies^ hochi»äägen mo- 
disden und qualitativ hodsfehen- 
dö Kra w atten hat die sät 75 Jahrm 
bestäiende A^-Krawattenfebiik ei- 
ne fiihrende PoatimL Zwar nmmt 
Fick weder Umsatz- nod Froduk- 

tir>fie»aWAn , Hnnh Airfta Hiaapg Uu- 

ternäunen reichlich die Hälfte der 
Gesamttffoduktion in dm* Bundesre- 
puldk besbäteiL Mit 200 Beschäftig- 
tal eaqmrtiert Aha dn Diittä vor ad- 
tarn in haTun-hK yr^o Ana^nH miH 
in die USA. Mit zwä Dritteln der vier 
Dtdzend Blitbewterber liegt AJ^ im 
Kerogebtet dieses Industriezwägs: in 
und um i&efiäd. Etwa 20 Firmen (dar- 
unter Alpi Pfiiu, Bfläster, Pelo, Edsor, 
Laco und Flönes im hochwi^tigeQ, 
Severin, Kemper & Weber und AhT 
bom im mittleren bis gäiobenen 
<3enie) stälen 70 Prozent der deut- 
schen Produktion. 


HARALD POSN7,li;älD 

Der positive Ausgang der Kölner 
internationalen Döpdmesse, der 
Fhdmesse für Spoitaitikä-Cam- 
[rnghaHai-f und Gertenmöbä sowie 
der GaT tfnfr***"""°“*i haben untere 
stiideii, daß der „Grüne Markt* nad 
wie vor Zukunft hat Zwar haben 
auch Stzäkfägta und Sdledtwet- 
tapexiodmi in diesem Bereid ai Ab- 
geführt, dod ägnali- 
stami die seit 1979 vmi 4170 auf 5260 
mC gestiegeieD HaushaHsaiisgahen 
für (Be Ftäaät (fest 13 Prozent der 

TiSnlcftTnTnAn)^ HnB h lff T "l y- h Zu- 
wBchsntai zu erkermmi sind, wmin 

aiw-'h ^ Haiti AnsmaB 

frfiheiö Jahie^ wie der Vorsitzende 
des Flaehbeirate (Mrtaunetee^ Eber- 
hard Eastzier, meint 
Dm* Wettbewmb um das Fräzät- 
budgrt erfindme jedod mäir dmm je 
eine innovative Stiate^ der Hästel- 

1er «w<H Haw WaiwiAilg- Wann an Han 
TTanehaTfaaMiggahan Hat HartAn aUam 

mit 8 Prozmit betätigt ist benötige 
derWätitewmb eine „verstärkte Dar- 
stdhing der geseOsdaftiiehen Be- 
deutung Gartens*. ,F^Eäzät^ 

winner* bä dAn TTaimhaltfiaiiagahAn 

Deka: Nettoabsatz 
bei allen Fonds 

cd.Ftankftirt 
Die Spezkasseninvestmeiitgesdl- 
sdaft Dda hat in der osten Jahres- 
hälfte für gut 146 UHL DM AnteOe 
ihrerFbnds abgesetrt. Alle Fbnds ver- 
zädnetai NettoJBttdzuflfisse. die 
Sentenfbods allän 139 MÜL DU. Bä 
doWotentwickhing schnitten Bedit- 
deb» (du 4 Prozent), Däsatresor 
(plus 4) und Arideka (plus 5) p(uitiv 
ab^ wäbrmid Ddaient mit seinen 
US-Rentenengagements 5,7 Prozent 

l aarlftr Tl alrnfanH« 11^4 iinH dW jpfe™»- 

ttanl investiermide Aktienlbnds De- 
ka^eriä 10,6 Prozent 

Der Dekafbods hat schien Investi- 
duid Verkäufe von Vers- 
deiungs- und Vexsorguigswerten 
sowte Siemais und (titemiedttei et- 
was vennmdert und die Bestände in 
Waidhausärtien und Thyssen leidt 
aufeestockt Der AktioirReDteD- 
MigphfanHs hat Chemie-^ Bank- und 
WaroihBusaktien abgebaut und Ma- 
«AhiwAnhaiiaktien, Und Eläc- 

trotitä zn^&aufL Gut 48 Prozent des 
W^TiHOTAnnn gAns warpn in Aktipn an- 
gäe^ davon nur 1,1 Prozmt in aus- 

ISnHigrbAn. 


waita 1983 Sport und Camping mit 
einem Plus von 37,7 Avzent 

Im letzten Jahr ist die Produktion 
von Sportgsäten und I^äzeitarti- 
irAln ujQ J5 Prozent auf I41 Mrd. DM 
gestiegen. Nad Angaben des Vor- 
standsmitglieds des Bundesverban- 
des der Deutschen Spoitartiksl-Indu- 
strie CBSU, Fritz Pi)^ nahm der Be- 
ieid Pamping und Ztite um 14 Pro- 
zent auf ^ Miii- DU zu. Cami»ng- 
und Gartenmobä esrächten einen 
Froduktionswert von 690 Mül DM. 
Die Gesamtproduktion (eüischließ- 
lid Sportbdleidung) stieg um 13 
Prozent auf 4,76 MkL DM. 

Aud Filz wies üälid auf die Wet- 
terwciidigkeit dieste Geschäfts hin: 
4tegenwetter laßt ebmi manchen 
HäwHiAT legäredtim Segen stehen." 
Dies war aud einer der Gründe für 

ainAn gAhlAobtAn Wa rprwhfluB in die- 
sem Sommer. Übö diese Einbußen 
kann, so Filz, aud der langfristige 
Itend zur Naböiolung nidt hinweg- 
tauschen. An der Spoga hatten sich 
900 Untemäimen, darunter 60 Pro- 
zmit aus dem Ausland, beteüigL Beir 
de MPHSAn wurden von 49 000 Händ- 
lern aus GB Länitan besudt 

Kübler-Behr läuft 
auf hohen Touren 

nLStnttgart 

Nad dem aibeitskampfbedingta 
Froduktionsstillstand, der ßlr die 
Süddeutsche Kühleifebrik Julius FT. 
Bdr GmbH & Co. EG, Stuttgart, ei- 
nen iinmHtpIhaTgn T TmwitenigfaTl vnn 

100 Will- DM bedeutete, lauft die Pro- 
duktion bä diesem Unternehmen auf 
bden Touren. 

Es werden aud Sondersehidten 
ge&hien. DÄduid wadees,wieesin 
Amer BGttälung der Birma heißt, 
mS giirb sAin, d^ Votjahiesumsatz 
wieder zn enächen, was frätich 
nicht für die Ettoäge ö^ten wmxle. 

Zn 1983 hatte Euhler-Bäir den Um- 
satz um 14,6 Prcortit auf 876 MüL DM 
gesteigert. Todter- und Betäligungs- 
geseDschaften setzten insgesamt ^ 
MDL DM (jdus 9 Prozent) um. 

Zur Ertragslage des Stammhauses 
werden käne näherm Angaben ge- 
macht Immertün arbeitet das Unter- 
TiAhmAn mit einer Eigenkapitalquote 
von fast unveriindert 53 Prozent Be- 
schäffigt w^den über 4800 Mitarbei- 
ter und weitere 2100 bä Töchtem und 

RAtpi1ig iiTi ff»n_ 
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VERZEIHUNG, 

WIE KOMMT MAN DENN 
NACH ZOOMATRA? 
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MERKEL / Positionen bei Dichtungen ausgebaut 


DEUTSCHE PHILIPS / Die WELT sprach mit dem neuen Vorstandsvorsitzenden Comelis Bossers 


Mehr Aktivitäten im Ausland ^^Wir sehen noch überall Jagdgebiete für uns‘‘ 


J.BRECH,HaiiiilHiiS 

Die lAertin Wwlwi GmbB & Co 
KG, Hambui^ die in zu dei 
Srbßten HgrsteTtem industrieller 
DSditUDgen zaUt, ist in dm er^eo 
acfat Mf matpn dlesEs Jahies gut aus* 
gelastet gewes^ Wie das Eamiüen* 
untanetuun mitteilt, eriräüe sich 
da ümsatz um 17,5 ProaenL Im ge- 
samten Jahr 1984 wird das Ge- 
schafisvolumen zum ersten Mal die 
Grmze von 100 MOL DM übersduei-' 
len. 

Noch stSiker ist nach Angaben von 

Wpr fcel (iffr Aii f Tra gaMtigang gwraph. 

sen. Die Zuwachsrate beirug 21 Pro- 
g&nt- Da erfreuliche Auftragsbestand 
hidte eine Aufetochmg da Beleg- 
schaft um 7 Prozent auf 1160 lIGtar- 
bdta notwendig gonmht, faddt es. 
Zur Etti^slage wild erislärt, dafi sich 
das Bdriebsergenis im eisten Halb- 
jahr pawillrf yiim ^ inipitgB T aphBfaim 
vobessot habe. 

Den podttven Gschäftsveriauf be- 
gründet MeriEel einmal mit der bess& 
len Beschäftigung im deutschen Ma- 
schinenbau, da zu den Bauptabneb- 
mem des Unternehmens gdmrt, so- 


wie mit dner Zunahme der Aufträge 
aus dtfm Ausland. Für das Stamm- 
haus wird dn Exportantdl von 30 
Prozent angegeben. 

Die Auslaiidsaktivztätm sind im 
vergangenoi Jahr weita ausgebaut 
worden. Zu den bestehenden Poti* 
gungsbetrid^en in Irland, EVankreich 
und Italien hat Merkel eine Beteili- 
gung an »inpm Hanierhfln Untemefa- 
i"t>tfmftTrnvigti, das Biydiauük- 
dichtungen bersteOt Zudem ist 1983 
die Betdliffing an da fianzodschen 
Firma Jade, dnem R pffwaliiTitBiTidi. 
men für PoJyureÄao-DicfatUDgien, auf 
100 Prozent aufgestockt worden. Mit 
da Obeniahme da Produk- 

tionsprogramme MeifceL nun- 
mdu* auf dem Gd}iet da Biydiaulik- 

tigen Wakstoffe ab, heißt es. 

Einschliefilich da Fotigungs- und 
Vertriebstochtogesdlsdiaften im 
Ausland wird nach Angaben von 
Merfeel da konsolidierte Gesamtum- 
satz in diesem Jahr auf ruzul 130 UQl . 
DM steigen. Für 1985 sind im Stamm- 
haus in Haiburg Erweiterungsinvesü- 
tionenvoTgeseten. 


DER ANKER / IZSjähiiges Bestehen in Wien 

Stark in Wachstum und Ertrag 

HARALD POSNY, Düsseldorf schäft^litik des koutrdlierten 
Der Anker Aneemeine Versiehe- W adistims dö gntai Ertrags 
nings.AG,nii^S&Äutschland . forl ges^ J^das 
in Frankfurt, hat zur Jahres- 

mitte 1SS4 die erate Bestandsmilliar- ö™ ““ 

^ im T AhAfi^ yigTi ife iMi yiiTigggiiBffhaft Hi* Prozem auf rund 1 Mro. oo ge- 

Oboachritten und rechnet iur 1984 

mit dnem beftiedigeoden &gebDis. demiuo^ der btsfriedigMde Risiko- 
ni« M ioHi*rfa«aing .qpr fliwF>iiTiairiigpn voiaufmdal^baisversicheningso- 
6sten^^^^ GeSSStS wie da weiter reduzierte Kosten^ 
1983 das Neugeschäft um 25 Prozent lehrten zu eina Verbesserung, des 
auf 138 MOL DM eestekerL wobei die tec hnischen Ergebmsses. 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Da Anka Angmndne Vdsiche- 
lungs-AG.DirektiMiffir Deutschland 
mit Sitz in FranJEfurt, hat zur Jahies- 
tpitte ]S84 die oste BesteodsmiOiar- 
de im Lebensverdcberungsgeschift 
Qberachritten und rechnet ^ 1984 
mit einem beftiedigoKlen Ergebnis. 
Die Niederlassung da ddchnamigen 
Sstenddrischen Gesdlschaft hat 
1918 das Neugesdiäft um 25 Prozent 
auf 138 BÖL DM gesteigert, wobd die 
QnzeÖcapitalvaddiaung mit 85 
Rozmit den dominierenden Anteil 
1^ An Bdtr^en Qosseu 35,9 (32,7) 
Min. SM. Die irnp}taiaT>iag ii>n endchr 
ten 204 IGIL DM (jdus 103 Prwent), 
die Erträge daraus stiegen um 11,6 
Prozent a^ 1 73 MRL DM Zusammen 
mit dem gültigen mdkoeigebnis 
ließoi ste die Dotierung cter Rückstel- 
lungen für Beitragaih^ecstattung 
von 133 (10.4) MÜL DM zu. 

Sie urspnm^idi öffentliche Versi- 
fhemng in Wien, die 1962 ganz uba- 
wiegend in den Besitz da drei 
Sdiweiza Gesellschaften Helvetia 
Feua, Schwei^isdie IfobiÜar und 
Noje Rück kam, hat 1983 die Ge- 


Da Anka, da 125 Jahre besteht 
und.- unühlidi im Ve^ekdi zur Buxir 
(lejgTp p^hiiiif - Sdiaden- und Lebens- 
vosicbening in eina GeseDsebaft be- 
treibt, Imonte mit den höheren Sapi- 
taloträgen nidit nur die Rückstellun- 
gen beida Zweige «rihohen, sondon 
auch aus onem hohoen Gewinn den 
Aklicmaren neben daS-Prozent-Divi- 
dende aud) einen S-Prozent-Bonus 
Mibiwi Da Lebensversichierui^be- 
stand stieg 1983 um 83 Prozent auf 
14,1 MnL ^,‘das Neugeschäft lag um 
30 Prozent üba dem .Vorjahr. Da 
Schaden- imd UnteUzwdg steigerte 
das Pr fimwnanflrfkinTnpn um 11 Pro- 
zent auf 622 Mfn ÖS. 


JAN BKECH, Hunbnrg 
Wenn C^rnelis Bossers, Vorstands- 
voimtzeoda der AUgenwinen Doit- 
schen Philips Industrie GmbH und 
da Philips GmbH, Bambtug, An&ng 
Oktoba den Abs^uß da Gruppe 
piäseotieren wird, dann ist das no^ 
nidit sdne dgene Vlsiteokarte. Das 
deutlich vabesserte Elr^nis, das 
Fhihps voziegoi dürfte, gdit in oster 
länie auf das Konto seines Vorgän- 
gers Hennamis Koning, da in den 
vergangenen drei Jahzoi die deut- 
sche PhOips^iuppe mit fester Banö 
den veräiiderten Maiktbedingungen 
angepafit hat Koning ÜA inzwisdien 
zu neuen Aufiäumungsabdten narh 
Fürth gewedsett 
Bossers, sät Juli dieses Jahres auf 
dem Chefeessel bei da deutschoi 
Philips, räumt ein, daß a keine 
schlöhte Ausgangsposition in Ham- 
burg voigefunden hätte. Oie großen, 
schmerzhaften Schnitte säen getan, 
die Oigani^on ftezibd, dfe Mann- 
schaft motiviert und 
tiert Die noch vorhandenen 
Schwachstellen kenne man und kön- 
ne dementsprechend den Hebel an- 

Knorr-Bremse: 
Umsatz sinkt weiter 


SetzeiL Eh»n Rph ?p os|i>n, SO moDt 
da Phflipo-Chef in dnem (Sespiäch 
mit da WELT habe ihn da Philips 
in Emdhoven aba sicha 
nidit angedfent 

Warn das asvisierte oreiebt 
woden soU, dte deutsche rälips- 
Giuppe mit zur Zeit rund 7 Mrd. DM 
Umsatz auf ata hfleb Wachstumskuis 
zuzüekzuführen, Hapn dürfe es kei- 
nen StOlBtand geb^ Das Tal sei zwar 
duiehschritten, aba da Weg nach 
oben noch gfawntg 
Den Schwerpunkt Hinftig er Auf- 
gaben setzt Bossers «nmal in einer 
Dodi stäzkeroi Durchdringung da 
BIQakte, säen säe schon vortianden 
oda noch zu estwidcelQ. Markte zu 
machen, so Bossos, ist iznzna mög- 
lich MTtrf „woui wir das nicht mehr 
können, sind wir eingeschlafen“. 
^’agdg^iete“ äiäxt er fblglich in al- 
len Bereiten, in denen die FhiHps- 
Gmppe tätig ist 

Das gOt änmal für die große Sparte 
TTtitpr haWMngBol^lrtmnTlr Hi» gebe 

es, so Bossers, noch Minglirhlteitm 
lind Potentiale g»nng, wenn d- 
nige Tdlmäzfcte nahezu gesättigt 


sdOL Im Bfeikt für VideoEecorda ha- 
be Philips Nachholbedarf in den 
n^ienlßikten wie Cnmpact-und Vi- 
deo-IKsc und va allem Henne-Com- 
puta WaehstomaesaveD. ^wachs* 
ratai von 10 Ms IS Proaent pro Jahr 
erwartet Bosaers zum andooi im 
profesricmellen (Seschäft vor allon 
im Beroch da Kmnmunikations- 
teefanik. Nach der Kjonzentiation die- 
sa Aktivitata m da Phi lips K om- 
munikations Industrie AG CTO) wa- 
desktadaEoozem.tiei^uzidbzei* 
ta in den Marti eridärt 

Bossos. Wichtige Beitzage wode 
Philips seWiftRIiffh gjT CMp-Foti- 
gung leisten, wobei Bossers Koopera- 
tionen mit Dritten ftir möglich hält 
Deaitschen und Europäa, so 
meint da neue PhOhis-Chef seien 
lüslang nodi imma zu sehr boeit, 
alles selba machen zu woQen. Um 
den knochenharten Wettbewerb auf 
doi Weltmärkten bestehen zu kön- 
nen, müsse man besozidas in For- 
ftrbiwg lind Entwicklung zu'eina Ar- 
beitsteilung hmraen. Philips sei be- 
rät, in Teilbaädien die partno- 
sdaftifche Zusammenarbat noch zu 


vostärken. Zu „puritanisch“ vah^t 
sich nach Auffassung von Bossers m 
auch die 

deutsdie und europäische Handels- 
politik. 

Die Aufwendungen für Forschung 
und Entwkddung säen so hoch, daß 
nme Systeme und Technologien im 
Anfiwiggehidjiiin geschützt werden 
Tyiiiftfwi. th sä ef pfech unvernünftig, 
Japana oda Amerikana üba einen 
zum ostoi Mal vorsichtig sprießen- 
den Basen tzampels zu lassen. Die 
fänöstliche Eonicuirenz liberalisiere 
ihre JBfikkte im übrigen imma 
dann, wenn sie sie ted^niseb und Öko- 
nomisch im Griff hätten. 

Bossers spricht aus Erfehrung. Als 
a 1966 bä Philips begann, wurde er 
zunächst B£taii>exter in da Lända- 
grappe Fernost für Bauelemente. 
Zwä Jahre späta siedäte a als Ma- 
na g in g DiiectOT zuT Philips Japan, zu- 
nächst mit Sitz in Hozigkong, von 
1^1 bislSSOalsLätadaGesamtak- 
tivitätai von Philips in Tokio. Es 
sdilossen sidi 4 Jahie in Australien 
an, ehe Bossers nadh Europa zuruck- 
kehrte. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


dpa/pwn waiiftiMw Nesüd-Kredit sicher 


Tt» Mntowin. und 

ter Knorr-Breinse Beriixt-MÖnr 
rechnet für das laufende Jahr 
mit emem wäta leduaoten (3rup- 
pgFinmaafeF, ijet beiäts 1983 um 93 
Prozent auf 137 Bftd DM zuriiekge- 
gpmgan war. Z)a Tii7»id«aim«rtg gank' 
um 33 Frozort auf 9813 äfilL DM, da 
Aiigiandgiwisatz um 163 Fxozent auf 
4623 paf- das FaxnDienuik 
tawiahwipn iriHtaffl», war en die Auf- 
tragaam^wga im 1. Halljahr 1984 fiip 
Bremsen, Steuaungeai und Mittel- 
pufflerkupphififlen sdhr beftfedigend. 
Bä Großmoto^ Ghifliälen und 
Sdxwingungsdämpliem habe ädi die 
Nachftage nicht verbessert 

Da Ertrag ist nach Angaben da 
Geschäftsführung auferund da va- 
mmdaten Um^^ 1983 niedriga als 
im Voqabr ausgefallen. Die Anfttags- 
emgän^ da deutsdien Werite nah- 
men um 103 Prozent auf 8643 Mül- 
DM ä>. Da Auftzagsbestaod verrin- 
gerte äch um rund 25 Frozezit auf 
295,1 MtTL dm. Die Belegschaft redu- 
riote sidr wätwätauf 10 560(11 273) 
Mitarbeiter. Die Inröstition^ stiegen 
auf813(683)MlLDM 


New York (dpa/VWD) - Die Nestlä 
HiiMing Jac. tmd <& New YoiiterC!- 
tihanlr haben sic h am Montag üba 
eia 23 Mrd. Dolla (7.13 Mid. DM) 
großes Kreditabkommai geänigt, 
das dem sdrwdzerischen Konzern 
die ftir den Anflrauf da U^ 

T Jahnmg^iltp'lfimia f^rrptinn ztt-' 
kommen iassen wird. Qoe halbe Mil- 
liarde DoSa bringt die Nestlä-Ckup- 
pe aus ägenoi Mittän an£ Insgesamt 
willsäexund3Mzd.D6Ilaf&rCaxna- 
tion zahlen. An dem Konsortium and 
auch die Deutsdie Bank, die Dresd- 
na Bank, die drä sdtwäzerischen 
Großbanken, die Bank Leu und die 
größten US-Institute betäligt Außei^ 
dpm nrfimpn änerbfitisäte »nö eine 
kanadische Bank an Hwn Großkiedit 
teO. Nestfe kann waÜwäse 3/8 Pro- 
zent Zins üba dem Loadooa „Lt- 
bor-Satz“ da Bankoi oda die Citt 
bank-Frimerate 

Iraner interesäert 

Mänehiep (dpa/VWD) - Der Mbtor- 
wxllipTutoll» Zändai^Wake GmUi, 
Mündien, wird voraussichtiidi am 
20. Septemba Konkuis anmäden. 


Tlße da Pzesaeq^eeba des Ebmiliai- 
urrtanehmens, Ffebnut Friekna^doif 

in Miinohflh grirBT te, grnd dfe Ifwndi- 

gungen an ^ dozdt rund 730 Be- 
sdiäftigtoi bereits geschrieben. Da- 
zät vofaandät äne Re^erungsdäe- 
gatinw Tran üba die Übernahme 
da Produktion. Es ist, wie Frieliiigs- . 
dorf weiter sagf^ darmiged^t, die 

T>m rtnlrtinnatgtto an damfirrriffrari. Tth 

GÖpzädi sä ein Betrag von etwa 15 
MÜL DM Jedoch kün^ dieses (3e- 

grhSft vi niraiiyriffTitlirh ggt Tianh tiam 

Konkälzs at^ewi^ät wetdoL 

Geet Betridbsrechte 

Haiiiliaq:(J^-DieGeet(3esäl- 
schaft für ä^tzisäie & elektroQisebe ' 
Technik mbH & Hamburg, hat 
die Vertiiebsreclite für das von flu 
entwickele mobile Daten&mk-Sy- 
äem an die Finnen Jungheinrich Ma- 
schinenfebgrik Gml^ 8c KG, 
Hamburg, und die Autophon Nach- 
richtentechnfl: AG, Zürich, yogeben. 

J iTTi^iphiTTrfi h«[t. den Appin w rtriph 

für das Anwendungsgäriet Material- 
fluß und Transportwesen in stapter- 
bedientoi lÄgem in da Bundesrepu- 
blik und Europa übernommesi, Auto- 


phon den AUeinveitrieb für adaptive 
ntttonüinhimMMiflung ign aoßeÄalb 
des Vertiiebd>aächs Junätänriäi 
in Europa und den USA. Autophon 
Jungheinziäi wollen außerdem 
die Foischungs- und Entwicklungs- 
kapazi&tea da Geet nutzen und das 
giegne Elhow-how änfließen lassen. 
Nach An^ibai des Geschäftsführers 
da (Seet, SL F. Latin^, and kaiizfti- 
stig Umsaizvorgaben von insgesamt 
20 Mül DM veränbait worden. 

Geparkte Flugzeuge 

Born (DWJ - Die Boäng C^mzna- 
dä Aiipiane Compas? hat mit da 
B^pag-LIoyd Flug GmbH, da Cfaar- 
toftv^itochter da Hapag^Llpyd AG, 
ärwai Stoiage- und Wartungsvotrag 
fik eine noch nicht bekannte Anzahl 
. von Airbussen CA 300 und A 310) ab- 
geschlossoL Die Fhigzeuge, die Boe- I 
von nug-Gesätechaften, denen 
ste ihm Modä verkaufen wüLeiwor- j 
bat hat, werden von Bapag-Lloyd 
Fhig auf ö«»m älugha&n Han- 
Pova-Langenhagen gqraikt und ^ 
wartet Die osten Airbusse soDen im 
Septemba dieses Jahres dort emtref- 
fOL 


I BAUTEC BERLIN 

Baustoffbandel 

pessimistischer 

otBetüB 

Altbau. Neubau, Stadtbao. Unter 
diesem Motto steht die bautec Bsür, 
'84 vom 12. bis 16. Septembamzehn 
MesäiaUen unter dem' Beriiner 
Ftinltturm. Vor der Presse betrate 
Man&ed Busche. Geschäftsführer der 
Balina MessegeseHschaft AMK,daß 
siäi diese zwäte bautec berätsemec 
festen Platz auf dem Bohner kksc' 
kaJendo gesichert habe Dsm die 
Zahl da Ausstella ist mit 288 (21?) 
um 30 Prozent geigen. Dabäh^ 
man nicht alle Wünsäie wegen Mo 
doniäeiungsarbeiten auf dön Slfes- 
segelände berücksicMigen können. 

Mit dem Umsatz bisha noch zu- 
üieden. die Erwartungen sind aber 
wegen des dramatischoi 
da Baugenehmigungen gedxüdtt > 
so charakterisierte Bot Röltgeo, Ge- 
schäftsfiüira des Buzkdesveibazides 
des Deutschen Baustoffhandels e. V.. 
die Lage da Branche. Den Umsate 
1983 des Baustoffhandels bezifibzteer 
auf 183 DM. was gegea ube: 
dem Voijahr 33 Prozent Zuwachs be- 
deutet. Insgesamt werde auch 1984 
wohl noch änen Zuwadis teiqgec. 
da allerdings preisberänigteineSta. 
piati nn bedeutet Die Erwartungen 
T^sitgpns bouhen nicht zuletzt auf 
Baustofiuznsatz im Robbjr. 
markt Private Kunden habra onra 
imzna höheren Stelleawert für den 
Haiidä. Roltgen berifCate den Anteil 
des (Geschäfts mit Prhfatfcundgn im 
Banstoffhandä auf 40 Prozrat 


NAMEN 

Kurt Beeba» Senior 

da Kurt A. Becha GmbH Sc Go. KG, 
Bremen, feiot heute den 75. Gännts- 
tag. 

Jacques R. Sards, bislang ah 
Group Executive ^ce PresKtest zu- 
für den nordamerikanischea 
(Seschäftsberdch des Goodyear-Kon- 
ypms , wurde Mim Präsidentra der 
Goodyea Inteinationä Cop.. 
Akron/Ohio. onannt Er ist NadiH 
ga von L B. Tbsmsen, der als Vice 
C b ärman in die Konzonsmiae de; 
(Goodyear + Raubba CompanF 
berufen wurde. 

Andrö Saxot-Denis wurde zum 
Treasura der Alcan Aluminium Li- 
mited, MbntreaL onannt Er wntde 
damit Nachfolf ä von D. G. B mtace . 
seit kurzem Finanzdiiektor da Bri- 
tish Alcan Aluminium lämited. 


ZOOMEN SIE SICH HIN: 

DIE GROSSE TOSHIBA-GEWINNAKTION 
UM ZOOMEN UND KOMEREN! 
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Wann Sie Sumalra noch grö5er 
«rieben woden, im Mofistob 1 1 1, 
dann machen Sie mit bw der 
Toshibo Gewinnaktion 
boomen Sie sich nach Sumatra* 



Das ist Sumatra: Jetzt so 
groß, da5 mon bereits 
interessante Details erkennt. 


Mit den Zoomkopiarern prfisentiertToshiba einen 
wesentlichen Fortschritt im IO»pierbereich: Jetzt ist 0 
möglich, [sdes Bild jeden Text slv^es zu ve/grödem 
oder zu verideinem. Egal, wie grob oder wie klein Ihre 
\forioge Ist die Kopie kommt immer in der gewünschten 
Grobe. In unserem Folie hier die Insei Sumotro. 

In Ihrem Falle vielleicht Bauplöne oder Konstruktions- 
zeichnungen, deren Mabstab Sie verändern wollen. 
Oder eine Solzschrfft, die Sie gerne gröber hätten, 
darnitsieinein loyout pobt. Oder eine DIHA3-Vorioge^ 
die Sie auf die Gräbe Ihrer Ablage bringen wollen. 
Oder eine personlidie Notiz, der Sie - durch Vergrö- 
bern auf DIN'Formot - mehr Gewicht geben woliert 

Die Zoom-Technologie Ist ein Beispiel dafür, wie 
Toshibo innovative Ideen in die Tot umsetzt. Lossen 
Sie sich von einem Toshibo Fochhöndler in Ihrer Nähe 
über Zoomen und Kopieren Informieren. Dort 
erfohren Sie ouch Näheres^ wie Sie eine Reise in eines 
der letzten Porodiese der Üe, nämlich Sumatro, 
gewinnen können. Deshalb, machen Sie mit bei der 
groben Toshiba Gewinnoktion. 

KeTeilnohme-Unterlagen können Sie auch direkt 
bei Toshibo Europa (LE.) ^bH, Abteilung Morketing, 
Hommer Londstrobe 115, 4040 Neuss I, onfordem. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlosmn. 




TOSHIBA 

IHR ANSCHLUSS AN DIE ZUKUNFT. 

Schicken Sie mir bitte Informationen Ober die 
grobe Toshiba Gewrinnaktion um Zoomen und 
Kopieren: 




Sirofi». 


Wohnon-, 



• - 

1: 
r- 











































































































Aktien verbreitet fester 

Autowerte holten auf - Nachfrage nach Versorgungspapieren 


und Umsätze 


OW^ !■ dea E8i»e wg l o a wM der rte i g ee de 
Dollar Hkfai KhMor al$ Belortinig. sendeni ah 
ooregopder FoMor oogesolieiL CertO M auf 
Verausngeo, weiwdi oodi 1985 die Un- 
to weli wcMgpw iiiee «tei^ widae, uotoo e 
die Aolagelmer ovf deoi AIctiemorId ze. Da- 


von «erdeo «1 11 10 051 oeeb M o itta ebiot e er» 
fOS^ die bUong weidg beachtet WMdea ora- 
len. Die hl Mzlar Zelt vomodilBnigteii Anl^ 
akden boltoo ^oen Teil der ^oetaMMOB Hn- 
boftM wieder oofi für MotcuoenbaiiddieR 
blieb das totofetfo oriMÜeiL 


Die freundfidie Tendenz er- 
bLietikle sieh aucb auf die Bankak- 
tien, bei denen es teDweiseTagee* 
gewinne bis zu 4 DM gab. TQr die 
Papiere der Datschen Bank 
wirkte sidi der Absdünfl des Be- 
zufflECclrtehaiidels für die Wandet- 
anlpffia e ntlastend mg . Die 
apEOzentjge Emiasion war zn 113 
DM gesudit. Bei den Antowertea 
fielen Porsche mit einem weiteren 
zweläeUigea Anstieg aus dem 
Rahmen. Lebhafter Bmidel in 
VW-Akties zu Xuizen, die um 3^ 
DM höher als am Vortag lagen. In- 
nerfaal b der M a scfai neobauerte ge- 
nossen EHD, GBH und Linde eine 
Vonugsstellung. GroBchemietitel 
kamen ebenfalls voran, litten aber 
iintar den fr«i« iTi»igpha tT HHgan fnr 
1S8S, die deutücfae unter denen des 
laiifenden GesebiÄsiahres Uegea 
DflsseUbrO Aseag erböfaten um 
10 DU auf SOO DU und AEG Kabel 


Rbeydt um 15 DU auf 320 DU. 
AXTDI NSU Stodtmi um 9 DU auf 
280 DU auf. Stahlwerke Bodnmi 
verbesserten sieh am 5 DU auf 185 
DU. Nadigeeeben haben Alexan- 
der um 4 DUund Eodw Adler um 
5 DU. Ver. Sompus gaben am 5 
DUaiif IK DUnadL Bei den Vei^ 
j yirhi^iTignn edkflhten AiUanz Le- 
ben um 30 DU und Allianz Vers, 
um 13 DU. 

nankfnrt: Andreae Neris Zahn 
erhötaten um 4 DU auf 152 DU und 
UAN-Stämme um 3 DU auf 147,80 
DU. UAN-Vorzuge verbesserten 
sich um 4,50 DU auf 144,50 DU. 
UAN gaben um 18 DU auf 

377 DU nadh und Porsche verb^ 
serten sich um 81 DM auf 1016 DU. 

Bambarg: BEW gaben um 1,40 
DU nach und NWS Vz. legten 1,50 
DM zu. Hamburger Hochbahn gin- 
gen so 90,50 DU aus dem Ueral. 
Phoemz Gummi schwOchten 


um 1,20 DU ab. Tiifam gaben um 1 
DUnaäL 

HBoctaen: Aigner er- 

höhten um 3 DU und Agrob St um 
2,50 DM. Agrob Tz. stockten um 5 
DU anf. Hachgegebea haben Oek- 
kel AG um 1^ Z)U und Dywldag 
um 0,50 DU. Energie OstbaTem 
verioren 5 DU und Gehe AG 1 DU. 
NAX Stoffe echdhten um 1,« DU 
Sphmeiei Eo&etmoor verminder- 
ten um 17 DU. 

Berihi: Sebecing verbesserten 
sich um ^50 DU Oienstehi um 3 
DU, DÜB-Schultheiss um 1,50DU, 
Berliner Bank um 1,30 DU, DeTe- 
We, Herlitz Vz. und KempiTinki um 
je 1 DU. Berliner Kindl mnfiten 
Tim ^20 DU Bertholdum2DU 
zurückgenommen werden. 

Naehbörse: fieundlicb 


1S8t»4-S-W 
iWb C »X 
ZTSbdd-TSbG 

BtefrCHW 

sn-M-s 

aobfrai 

issb&w-sae 

2 aG- 22 G 

14 S 44 S 

2»&MS6 

171-72 

WObG-UMU 



Aktien-umsatzc 


siif nsn 
«ff 

» w 


dgf *2 
487SasLU 
«.TS AwMr. L 0. C 72 
S Ainop. C E. 71 
4.75 dgin 
«.SOAvQnU 
B Bonco Noe. 71 
7de<- 77 
B.aaBNOE77 
«.75 dgi 7B 


sä 


87 . 7 ) («S .95 





W-n tmm 





UISG 



-Vortass-Kim is 
«ährlOr 


BTOBO IfftSM 


Kimmtea ohw Gfr 
nntUuiqisIMed 


Ausland 



Optionshandel 


FrssMan! ii. s. 84: 768 Optioiwa - 40700 (srsso) 
AJmaL dffvoa 171 Vefkaufsoetifnein; - 9900 Aktien. 
Ksabstinm: AEG 10-85/l£ lO-M/8, 10-88M.4, 10- 
lOOflA 1-10/4,5-5. 1-110/155.4-^/8,9, 4-iOOn, 
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Barer 10-163/65. 10-1700, 1-ITOTIA 4-170/lU 4-180/ 

6. 4- 190/3, Bay. Hypo 1-260/22,5, 2-370/1^ Bekub 20- 
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1-160/4A4-1SO/11A 4-160/6.4. CoottlO-llOfflA 10-130/ 
M, 1-130/BU. 1-130/2,4-130/4. DU BabemftSL 10-160/ 
4A beutsetae Senk 10-326.75/3.4, 1-340/1 LA. 4-830/325. 
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L9. 1-150/0. l-16Q/tA 4-150/18,1, 4-100/75, CBS SL 
i-150/5A Hoed« 10-160/11. 10-170A5. 1-170/8,1, 
4-180/7,4, Hoeseh lO-OS/S, lO-lOO/tlS. 1-95/8A l-MO/S. 
1-1 10/3,4-110/TA Karstadt 1-240/13, Kavdbof l-2D0/a, 
1-230/7. KHD I-840«,!. idseekner 10-55/% lO-OOOA 
1-55/105. 1-0Q/4A 1-65/8A 4-60n. 4-6S/4A 4-70/8,1, 
HAM 4-140/18, ManiM >-maiwi 10-148/3, 10/150/25, 
1-14Q/13A 1-146/0. 1-150/8. M6Q/4. 4-140/17A. 4-150/ 

10.5. 4- l«0ffiA. RWE SU 10-100/2.4. R«K Vk. 1-160/3,4, 
Kak «Salz 20^330/17, 2-340/9,2, 6iee«i» 20-300/1% 20- 
400/7. UMIOQA 1-370/40. 1-400/19A 1-430MA. 4^/ 
20,1 4-430/12, Tliyssen 10-79/4%, 10-80/3%, 1-7SA, 1-00/ 
3%. 4-00/7, 4-85/4%, Vdw 10-163%/4%, lO-lTO/l, 4-170/ 


70/16, EH l-60n%, Oenecel Hoten I-IOO/SS, IBM 10- 
31005, 10-3S0O5, FbBtel-Mtf?, 1-4S%/SA 2-450.4-10/ 
8. 4-45/4%, Soysl Dstdi 1-14QH1. Xerox l-llO/UA 
TafaabeiiaeaeB: AEG 1-05/5, i-iOO/SA 4-90/3,7, 
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10-12(MA 1-110/1.4. Utn/tß, 4-128/8%. Dt Babcodc 
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4 «8teir.DuteteB (Neuprägung) 45U» 5B4%4 

16steEr.Dnkst4a(Neupea8iing) 1Q5%0 142%0 

•) veskntt tnkL 14 « Uehmfertsleua 
**) VbEhaof taikL 7 HefarwatCilffna 
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6A VW 10-170/8, 1-180/6, 1-100/4, 1-30Q/8,! 4-170/10. 
4-f8n'12, Akan 2-65/6. 1-W3.7. 4-80/1%% Cbtyster iO- 


N&drigstp und HSclisUaine im Andel Bdter Ban- 
ken am IL 94 BedahäoaaeUhlnS 14%0 Uhn 

us-3 mc «fr 

Zktoimt ZlA-^lfb 516-6K 4%-4« 

SHonate 11%>12 SH-5H 44t-6 

6 Monate LIVIZ'4 544-6 47b-5(b 

ISHonatc 12V48M 6«-6h 5-6« 

MUgetdtt vom DeotBCh e_ Bank Compagnie FiaaB- 
dOre LuxataboBZA Ldxeamouig. 
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KewFod^ 39008 ZflOaT 
toB&nit) S%37 S%41 

Dnb&iq %I»L %I65 

UoatieaP). 2%796 3%878 

Aacteid. ' 98%50 UITO 
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nrteel 4%Sff 4%T0 

Paib S2.4SS njM 

Kopmb. S7%48 W%65 

Osto 3%385 3S%U 

SUKkb.-) 38,250 3^ 

BtaflsodA**) !6& 1%31 

«toa 14%U M%M 

Madrid**) !776 !786 


fisbnsls hl dieas AntwSitsphase ObesniEaBg 
dec ÜS-DoUar am IL 9. amtUdi a DMurd wurde 

aalt 3%04& notiert. Im S^etverkehr wurde ab 
hSdistea Niveea in SIngagar%i>2 eizieit. In Euro- 
pa -Kletterte der Dollar im Tagesvetfaauf von 
2JNe otf 3%ora, SeL abor mit dmn Bntritt der 
New Yorker USzkte wieder as£ 8%970.ZDEadE. 
. Die deotsdie Buoderibank gab am Notiz eine 
Bestensoeder zum Vertmaf von 40 SOIliooen Dolr 
lar und flibxte mh einet m^tzUchen Abgabe von 

UrllbifiAM ■ftUAf.M M s^^e. e. . 
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bei. Die Enmnärkte standen im nledii- 

ge ier D oflar-gmafitse,. die aflerdfa^ auf die 
Kur gdwimg noeh keinen erhe nn baren. 

veaEinfbxB Astten. I»e übrigen emthdi naoten 
WBhzungen vezaeidmetieB meist zum Teil deuUi- 

die- K nr s g^luu e.- US-Dollar in: Amsterdam 
.3%880; BrOssei flD%S; Färb 9%295: ifana»>A 

1848,75; Tßen SLIUO; zaiieh8%936;ir. Phmd/DM 
•%098; Ffaad/Zkillar Z%78lk P£kmd/DUS%3% 
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Für ihre künftige Arbeit äuBerst wtehtla 
ArbeHsseminar 

Die Zukunft der 

Steuerbegünstigten KagÄalanlage 

26.9.1 984 in München (Hotel Vierjahreszeiten) 

27.9.1984 in Frankfurt (Frankfurter Hof) 

28.9.1984 in Köln (Hotel Inter-Continental) 

SemfnarBrogramm 

t. Perspektiven für Bauherren-, Bauträger- und Enveit)er- 
modelte (Dr. D. Quast) 

ii. Umsatzsteuerprobleme bei Bauherrengemeins^ften 
(Auslaufen der MwSt-Option) (Se Ot. R. Domfeld) 

III. Auswirkungen des Steuerbereinigungsgesetzes 1965 
auf Bauherrengemeinschaflen und Vertustzuweisungs-. 
gesellschaften (RegOir. H. Richter) 

IV. Chancen und Risiken von US-lmmobilien 
(RADr. R.-M.Woilny) 

V. Venture C^ital-Fonds 8s Kapitalanlage? 

(StB F.-J. ScheJnberger) 

Teilnehmergebühr DM 490,- + USL inci. ausführlicher 

ArbeHsunterlagen. Mittagessen und Geti^ke 

Begrenzte Teilnehmerzahl, daher umgehende Anmeldung 

erbeten schriftlich oder telefonisch an 

Dr. Peter Deubner Veriaq GmbH 

PoaStoeh41 0268 • 5000 Köln 41 •TM. (0221)403028 


sINfttttolbdGBS • 

3,75% fest 

4,75% - 97% Ante., ^ Jahie fest 

6^75%- 100% Am«, 10 Jahze fest 
^%- 95% AUSH, 5 Jwim fest 
'(^%-95% Ansz^ 10 Jabrcfest 
Ober deutsdie LV oder Bask- 
bOrgaehaft. 
iDdnstati^ hi m I 
Tnrienheftsfliisnilr rniis 
US-$ ab 1 B04>. ohne Bsökaval 
7A% - 100% AusH. 30 Jahre fbst 

Veniflttt Fk. M. Btist 
1U.823Zr7lig 71 0.11411 


MQlietca/ T onwe ii tor/ 

. PolleiM 

Loxuztös Tmii^bautes Banent- 
faaiiS'; 11' ha. Tjrtvi, 3 grofie 

An#eMthftl1»rihifnft, 4 

TVy pp1a<>hläiWmrii»pif- , 3 Badezlzn- 

mer, modenie icfiphff. 2 Garagen, 
elgttie- Wasaenrcrsorgung. 
Scfawfaninbad, 3 Miwotg« vom 
Meer. VB DM 750 000,-. , 

& FMuder Cal Fapa 
lJBtaC4wei» 
Piidleiisar.]HUkHrea 
XeLn7SSU39 


A c WBBg y W O J Wf JL lfcBBa 


In clzkcm Niitibau 5 noch nicht bezogene HgentumswoHminBcn. 
jeweils 4 ZU, KDB. G-WC, Ix>g^ WfL 93 gnindsolidc Bauausfüh- 
rung. gute VenTOhdbarkeit, da ideale Lage sw. den GroBstüdten 
Krefeld u. DuiriHirg. 

Mptab SW. MB DM MO Wair^ 

AUcinbcauflraglcr: 

Tliail1f»IOB. VPII.41WKiafsM,0«»aaB»6,TU.921 51IZMU 


Ziir AnsweibiBg 

unseres gutg. Gesch. suchen wir 
jränfTi oder mehrere stille Tdlh. 
m. BhiL bis 400000 DBL Wir sind 
ein Untern. 1 d. Coaa|Ritert& mit 
fto d. 

Znsebr. n. Pi. 48394 an WELT- 
Verlag. BMktf., 2000 Hiaznburg 36. 


Toplage in Düsseldorf 

2 exklusive Eigentumswohnungen (122 -t- 112 in esi^niei^ 
ter Lage aitn Burgplatz, als Ersterwerber-Modell von Privat, 
ohne Makler, zu verkaufen. KP DM 630 000,- und DM 410 000,-. 

Das im Jugendstil komplett restaurierte Gebäude umfiaBt 
insgesamt 8 WohneinheitezL 

Weiteie AuskQnfte Tot. 02 11 /80001 


NL-VUSSINGEN 

ETW am BSeer, 4 21. 80 n^, 8 Ifin. 
V. Stzand, sehr sdzöne La^ 'VB| 
DMS7S0(V-. 
TeL6931/U84-7WZC 


ZohknigsuiiMhig? 

Wirbelfan Ihna». 
AltboCt und Partner KG 
Beratung^ XL Besictaerungsges. 
BBnlgstr. 12, 440S Greven 
Sa.^. OS 71 /IS 51 


Avocado-Plantage 

an der Costa del Sol . . . 
komplett angelegt . . . 

Ferienshz mit Interessanter Rendite. 
Kontaktaufnahme: 

Dr. W. Bonenkomp, Ruhrorter Str. 122 
4330 MOIheim/R - 14 


ZHaagmitteigeraiig 

Im Aufbag a4Mor ttanir biete 
enonn peSsgOnsUge Studenten- 
apa r t ment a »nAar a Anlage 
objdieaiL 

S- Mat.VJBB ZmmiMII^ 
7S80BBtal-88 
TSL 07388/ 55 94 


Wirsvehea 

£. ein neues Prodnkt L d. Computex^ 
^ dztag. Vc 
tnrtokap. L d. IflaoidefiijL Das Pnd. 
ist femg entwiAelt o. ansg 
Harlclcfaaneen. 
ZoscliEiften n. PM 48 385 an WEL*^, 
Verisjt PPStiadiL 2000 Hamburg 86. 


Seböiies tatataus (hffih. Jagdbaiis/Refagfam) 

170 m* WfL, 2 Dusch- u. Baderfiume, gr. BalH, teUw. überdacht, 
von unterkelL. off. Kamin. Alarmanlage, in IiotL 
BL wundereeh. FerzibL ü. bewaldete Berge, ln IcL Bergdorf 
» pannT-niififc n M. B tATidhSusem. 400 m ü. d. u inl i e gende Berge 

ca. SCO m hoch. Preis 375 000 DM. Weiteres auf Anfrage. 

ZueduffteDU.B940DanWELT-VerIag, Postfadi l00864,4300E8seiL 



Sehr schön gelegenes 

Briamilienhans 

am See, in Ahrensburg, 135 m* 
WohnflMhe, Grundstück 1600 m’, 
für 410000 DM zu verk. VHB. 
Koellner + Co. KG 
Tel 0 52 47 / 41 97 


iBdBslrie- Bnl WiitscbaflS' 
ftnikzieraiig 

US-S ab 1 Uio. ohne Bankavalj 
lfi% - 100% Ausx. - 20 J. fbsL 
VennitUung: 
PhBIBOBST 

Tel 0 23 27 / 1 89 70 oder 6 14 61 


Bei Xossel 

Luftkurort Zierenberg, mbe BABj 
Do.-Ka8sel, gepfL a-PUiiL-Ehnui 

ab — WatiaMutAMThng-' 

L 3 ETWS waDddbar). BL 6^ 82/88 
gpM renov., ua'vezbaub. SOrthengL, 
900 m* Grund, Ges.-WfL S81 nP. EG: 2{ 
ZL, KDB, 69 BL Teir.. sep. Sing 

(auch f. Büro oder PraaiB). L OG: 6 ZL, 
KDB, sep. Dusdie, 131 m*. BalH, DG: 
3 Zü^B, 91 nF, m. 40 DaditezTH 21 
Gar., V. Privat, 540 000 DM. 

TeL 0 56 06/ 18 OS 


AafstrebMidBr Voiort: 

Solingen-Ohligs 

Ohligs: im Verkehrs-DreiedCi 
Köln/Wupfiertal/DQsseklort 
wichtiger DB-Bahnbot . Bus-i 
Ztotrum, S-BabzL in Jabiaehn- 
len organisch gewachsene, 'dichte 
City voller AkUvilfit, ca. 30000' 
EW. Im Zentrum, am' 

Bahnhof/Bngang FViOgSngeroa-i 
se. also Lauflage, wird zum 1. 1.85i 
ein Ladenlokal fmi, ca. 120 m*, ca. 
10 m Schaufensterlront, ea. 100 
m* Nebenräume. Pkw-Efinstell- 
plälze, Andieznmg von Rückseite 
zu jed^ Tbgeszelt Die Uete hält 
sich im Rahmen: DM 2500,- netto. 
Bet Bedarf Wohnung Im Hause. 
Auskunfl vom Eigentümer Tele- 
fon 0 21 22 / 7 79 95 oder 6 24 89. 


Von Privat infolge besonderer Um- 
stünclc zu den Erst^ungskosten zu 
verkaufen, soeben teitiggesleDle 

tigentoinswolinuiig 

in ZwmfamiOcnhBus in Lenz/GR. 
tfhft Dorfzentnioi, an Privatstrafle, 
unvedwubare. hcnlichc Aussiehts- 
Uge. sehr ruhig, absolute Südlage, 
nur wenige Aulomirutcn von 
U m ei h elde Gfo abBadn / 
S chw a l a 

GraQcs Wohnsünmer mit Cbcmi-| 
nOe, zwei SdUeftimmcr. Separat- 
steuBcr» * Bgds KüchCt Balkon und 
gioBe Terrasse, Gange, groBe Kel- 
fariiaiDc. Hervomeende Bauqua- 
liUt 

Gclegi^nhcit für Käufer, 
der das Besoodure zu aebatzen 
weilX Preis sfr 510000,-. Finanzie- 
fung bis 80% des. Kaufpreises. Be- 
zug sofort mögUch. 
Emslhallc lotcrcsscnten wenden' 
tich an TeL 0041 1 8S30074 (PrivaU: 
«der 0041 |76i3432(Baro)fUr Aus- 
kunft und BcsHdiÜgWH__ 




7200 m* Neubauhalle, räns. an Bau- « MBbeh&arkt etc., 13 500 h^ 
Grdstn ME‘6B0 Tsd. p. a., VK lOAfache Jahresmiete. 

u. c 94S7 an WELT-Verlaa Postt 10 08 64, 4300 Essen. 




Für Anzeigen 
von 

Gewerblichen 

Maklern 

und 

Wohnnngs- 

vermltNem 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


tten. Hausmakler 
MM. Makler 

RDM Ring Deutscher 
@ Makler 

Verband 

Deutscher Makler 

VHH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e.V. 


Die bes«»^® 

Bullten Sie an 


069/293088 EIJ^n 


HUBSmnbriwf 

klein Im fteis, groß ln der liei- 
etuzig 

X^eds: tee,- DM hn Jahr 
Leistungen: wöchentlicbe Ans- 
gaben - Analyse Ihres Depots; 
etc. 

Probeezen^lar anfordem: 
BDb-Bfaaenbrief 
' FostL 15 10, 7520 Bruchsal 1 


,, ¥.\a' '.et 'J'ST 


^ KNAUER 
r NOTIZ CtUADER 


Flachdach- Werkhalle- 
Garage-Keller undicht? 

Langzeitsanierung mit der paten- 
tierten AQUEX-FLÜSSIGFäjE (R). 

• Einfoch autstrelchen, -rollen. 

-^tzen. Haftet auch auf 
feuchtem Untergrund, hoeh- 
elasdsch. wasserdicht, 
jedoch dampfdurchlässig, 
wetterbeständig, völlig 
nahtlos. voUflächig 
haftend. 

• Ihre Sicherheit durch ' 

unsere mehr als 20Jährlge 
Erfahrung. 

• Infonnadonen direkt 
vom Hersteller. 

HYDREX - CHEMIE GMBH 

Frledholsträle 26 - D 7980 Rovensbura 

Telefon 0751 /222 1 9 - Telex 732892 



G»br»ucht-Cofnpiit»r 

• A^ oad TertonI 

• Betatnnr kostenlos 

• AngdMte UBveibindlkb 
AbaaJstelle Mtiynwtim flinJlg 

• Att-ZSchratt-OoBpnier aw metz- 
teUgewmntmghnifendgenicfaL 

LABS GMBH, TeL 0 57 41 / 80 10 
FOsU. 1240, 48M Ifibbeeke 1 


&seine 

ftiM* 3OI ® ° 


aerturen 

Masnen 




ocLBOro 


Der Merrill lynch-Konzemi 


Bilanzsumme 1983s über 23 Mrd. US-S 
□ber4.2 MiKonen WtarlpaperlQonten 
Nahezu 600 Niederlassungen und BOios in 29 Löndem 
Ober37800Mltarbei>e6cai.X}OOOKundenberaler ' 


N^erden anspruchsvollen Privatanleger 
in der Bundesrepublik gewinnen will, 
muß ihm innovative Produkte bieten... 

...indrV Menfl Lynch. 


Wir vtrissen sehr genau, daß der anspruchsvolle Privatanleger Qualität 
in Beratung und Betreuung verfangt. Er weiß ein Moximum an Kontrolle, über- 
sichrifche und klare Abrechnung sowie ousgesprocherie Rexibilitfit bei seiner 
Kapitalanlage zu sc hätzen. S»n Vermögen sollte optimal angelegt sein und 
trotzdem jederzeit verfügbar und disponibel bleiben. 

Genau für diesen Anlegerfcn^ entwickelte Mem'll Lynch bereits 1976 das 
sogenonnte Cash Management Account ICMAI. Dabei hondelt es sich um ein 
. Konzept, maßgeschneidert auf die Bedürfnisse und Erwartungen vermögender 
pifvotanlegel: Heutft, 1983, sind mehr als äne Million Cash Management- 
Kunden der Beweis für die Vorteile des CMA-Konzepls: alle ^spositionen über 
dos angelegte Kapital konnten wesentlich verbessert werden. 

Auch den Privatanlegem In der Bundesrepublik, die US-Doita^Engage- 
ments beatzen, werden mit dem küiziidi eingeführten Intemotional Cash 
Management Account HCMAl die Vartmie eines «Totalen Dollarfiontos* geboten. 
Sie hoben domlt die Möglichkeit überall auf der Welt mit Schecks und einer 
speä'ellen VISA-Koile Dispositionen Ober ihre Kapifalanlogen zu treffen. Auch 
. b» bngfristiger Anlage linnen sie stets Ober Baipeld verfügen,- Guthaben 
weicien pufomoHsdi verzinst. 

V\fenn ^ Ddlar-Kop'itoianbgen In den USA besitzen, sollten Sie 
ICMA kennenlernen. ICMA gibt es übrigens nur von Merrii! Lynch. 

Schließlich tind wir Spesalisten für seriöse Investitionen. 


MenUl Lynch 

Bn führendes kwesimetixu 

auf dem Rnonz- und Kopidriwrkt USA 


WisndenSfesidifünwit er elnfbrmatiooenandosnödBi- 

gelegene Büro des deutschen ReprSMntonien Merrii Lyndi AG: 

2000 Homburg 7 * PouläraßeS ■Tdefon040/32H9I 

4000 Dosseidorf • Kari-AmoicM^ 2 'Teiefon 0211/45810 
•6000 FrisJclwt/Main - Ubnemtioße 30 - Tdefcvi 069/71530 
8M0 München 2 - Promenodeplaiz 12 - Teiefon 069/230360 
7000 Slultgart 1 * KranpiiriBliaße M * Teiefon 071i/22200 




gwntwi Sie die MS^lchkeit vetstfirirt im 

KRAFTWERKSBEREICH 

tätig zu weiden? 

Wir "1"^ ein anerkanntes w«>wi«»i*»iTi griM» v-TTw»oTTifthmg¥« und arbel- 
taw Buj höchstem LeistungsniveBu, vcwnehmlfoh für die Kraftwirt- 

schafL 

Um den Bedarf unserer tCMTuCitn zu decken, beabsichtig en wi r unser 
TBf*mtl r***’”*gT*m E* *""**» Hon Bereidi ABMATDBEN-IN- 
SXANDHAUL'UMG zu erweitern. Blerzu suchen wtr die Koopera- 
tion mit einem 

ARMATUREN-SERVICE-UNTERNEHMEN 

Ha« bereits über Erfahrungen Im E&aftwerksbereich verfügt. 

Unter Wahrung der Diskretion erbitten wir Ihre Zusdnift unter N 
9464 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unternehmen der Holzindustrie 


sucht für die Gebiete 2, 3, 4, 5, 


mit tec^n. Verstiuidnis, zum Besuch von Architekten, Baubehör- 
den, Bauherren, Holzverarbertem. Zimmereien. Unser Produkt: 
hexshwertige Hotzbautelle für den Hochbau, Innenausbau, Garten- 
und Freizeitbereich, Industriebau, Sportstättenbau. 

HOLZBAU PRITZER GMBH 

Postfach 13 29 - 5248 Wtssen/Sieg 


Stiller Teilhaber 

fOr neuartiges Oienstieistungsuntemehmen gesucht 
14% Fastzins p. a. 10% Gewinnbeteiligung. 

. Auskunft ab 9.30 Uhr • TeL 0 40 / 5 52 57 32 


Italienische Schuhfabrik 

Anfertigung von bandgearb. Qualitätsschuhen für Herren, sucht mnge- 
führte 

Vertreter für Deutschland 

Schreiben an Herrn Gürtler, Via Abnezi 6 in 27029 Vtgevano/Halien. 


ObemeiuBe 

Maurerarbeiten 

•Der Alt, besouders KBnkenibeiten. 
BooiitoleniMmM IMmut Sehemekan 


TM.9S9 25/440 


Kaufmann« bmcniiiloe AaSen- 

dleniteiftlittiBB, »»«** nzeienüse 

VeitzetaDC. regioiiel od BO). aadi| 

VertaufsMbiBS/TertrIebaoisaxikatfon 

o. i.. dg. B8ro u. Lager in Bamborg 
BIT VetiQgDlIg. 

initf r H 7111? 

an WBLT-Tertag. Pemfoeb 10 08 64, 
sanft Baapn 


Aufolufaere Badenrtikel fOr die j 
SoBUBcmisoB ues ln »n*»» Fai^ j 
ben, FUmsi und CrOOen ■ehr| 
günstig aa beUeDea bei: 
8.K.NOWLASHA. 

^ 30 

2 HunburglA 
TeL040/410 50ai 
Foidem Sie unseren Omtlspn)-| 
ipekt an • Keine Vertreteibesuebel 


K3ufert (fast) alles, 
wenn der Preis 
stimmt. 

Hjr-idelsworcn-Vertneb 
Schijbacri GmbH 
D;Timlcrslr.7, 3160 Lehne 
ToL 0 51 32 40 43, FS 9 23 450 


MODUKTIONSANIAGBi . 
BieiNBRING - KNOW-HOW 

zur HecsteUung pcilveriSimiger o. flSs-, 
siger Wesels iL ReinlgiingBniitiel Uelert 
we lt weit 
IBLSCHIG 

Vft rfaKpaM l T'hnilr GmbH 

PoiÜadi 11 Sl. D-7157 Uuirheidt 
T.O 71 92/80 51 / 53,Telex7 24 474tevad 


Wetten, doB es noch echte Aufkn- 
dlenst-Profis gibt? Sollten Sie einen 
Sueben; Für Interessante Aufgaben ste- 
he ich zur Verfügung. 

Ziisehr. unt G 9481 an WBLT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Suche VeibMong n Haueverwafteii-I 
uen mit WohnanlageiL Btete voUsuto- 
matisehe, nnterinflsebe, waiUugsfkvie 
Psrbberecnnnasaalagen. Biete 15% ia-| 
lene Provi aion. Zuschriften nnt. u 
9469 an WELT-Verlng, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


ErfahRMr GHOSTWRITER 

(Journalist u. SchiittstDer, ge- 
gesw, nStadtschreiber v. Ereen“) 
sdirelbl Sur Bucdi **»**i« Mnfi. Bie-' 
nel^ Borbeck, ScdüoBstra- 

fie 101 

4300 II. TeL 02 01 /67 09 24 


Sdnitzfolieabeschichtuiig 

fBrempflndliebeOberaaebenwieBdel- 
. Stahl 11. Amutsteff new. fahrt ans: 

J. NBBGSN, 5430 HMtabeor, 

TeL 0 26 02 / 36 74 od. 1 72 58 


itaksMim H. Rb-Btatebe 

ln Hamburg - Bremen - Hannover u. 
Berlin werden von mir konUnulerlirh| 
bewefau Für den Vertiieb inteieason-' 
ter Artikel crbille ich Angebote. 
Zusebr. erb. u. R 0466 an WELT-Vcrlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Veitriebsleiter BRD 

zum wafteren Aufbau voo Var^ 
tzfebspartnem von Fertigbaufir- 
ma ^Budit. 

TaL 941 22/ 57 81 


Deutsdm- VftlUiniBt in PARIS ObeM 
ftlBimt Aalgabn aller ArL Zasehr. u. Hf 
9397 an WELT-V«ilag, Potifoeh 
ifl08M imRmn 


ü fBli ieM i B r Haaiebveiliela wH 
1. 1. 85 tatt ttä ie t Aü^heyMel. 
Hiaiarig; erfolgreich tätig im As-: 
aeigenverkBiif tedmisdier Päcb- 
zeitsdixiften der IsvestitioDS-' 
und Gebrauchsgflterinduetxie. 
Angebote unter D 9412 an WELT- 
Vedag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


V«rftr«tor 

t Atamiaystem - moblL kompakt, 
techib NenenCw, - ewacht 
IbL 6 46/ 84 08 11 


VenaDdlMBdalsgeschaft 

sucht neue ftcdukle ™n Verbtleh. 

A Frieddek. Fsatb 7» 18 81. 8 bmbnt 76 


BuNesHMtor VenanllBBdel 

Schwerpunkt: Schulen ta. Kin- 
dei^iiten mit guten Snkaufs- 
qudDen sucht branebeDähnlichesl 
Unternehmen zwecks Pusfon, 
Beteiligung oder ähn Hohen Ge- 
oebfiltsbezlefaungen. Angeb. erb. 
u. P 9465 an WELT-VerJag, Post- 
fach 20 06 64, 4300 Essen 


Vertretung In USA 

Erfafarenes UB-amerikanbeheg Unter- 
nehmen mit Sitz ln AUanta/Fs-Pboe- 
nlx/Ar ist an Zusnmmenaritdt iBtttes- 

siaeL (Vertr,, Ahquisitioi^ Verkeoft. 
Langjnfar. edolgrdcbes Arbeiten im 
fiereldi Mnwhinen- a i^iperetetaau 
(TTnrnpi .Awiag-t» q, Ehuelmasehliiien). 
Rüi^iißemng an: 
Sdmkmnan + Fiel 
Verthtarenatodialk GnbS A CoL KG 
FtsH. 10 12 66. SSM Leveikwen 1 
Herr Sehenfenmaa " 


pia-Projektiori 
wfcrfJfcj in Perfektion.. 


SYSTEM ■ NORDIC 
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BerbaiRSla 

Umsetzbare Innenwandsysteme 


Für dieses seit 15 Jahren sehr erfolgreiche Programm suchen wir 
je einen ebenso erfolgreichen 

freien Vertreter 

für die GroBräume Hamburg und Hannover. 

Wir präferleren Mitarbeiter mit nachweisbar hohem Kontakte- 
Potentlat bei Architekten, Qeneralbauuntemehmem und Bauher- 
ren, die GroSgebäude planen, bauen oder betreiben. 

BERTRAMS AG • Postfach 10 02 01 • 5900 Siegen 


Franchise 

Im Automatez^aescliäft » Ihre 
Chance! Ohne Eigenkapital, als 1. 
oder 2. Bein geäjgnet. Konkur- 
renzloses KonsepL Know-how u. 
Gebtetsschutc, mooaU. Kosten 
ab 129,- DM+KwSt 

mh persönli- 
chen Angaben unter D M22 an 
WELT-Verl^ Postfach 1008 6«. 
43D0 



DTV ^ BILDSCHIRMTEXr - BTX 

VIA ^ erster Stelle dabei 

Wollen Sie selbständle eins STXAgentur tOhrw? Wir nchten bundesweit 
Agenturen für Bildschirmtext ein, IM F&higkeiten für die Führung vermitteln 
wir Ihnen. Rufen Sie bitte an: (0 2171) 4 36 94, (044 02) 24 52, (0971) 
6 52 91 , oder schreiben Sie uns. 

monitext • GmbH, 8730 Bad Kissingen 
RIchard-Wagner-StiaBe 16 


Starin Vertrtefasgnippea« Anlogebenrter und VeRkhenngsveikGufer 
für pch-Btmw Eneerbennodeil zu sttralstiveD Konditionen gesucht. 
Angeb. erb. u. T 9468 an WELT-Verlag. Postiaeh 10 08 6«. 4300 BsDon . 


Mauritius 

Knazmumasger. 43 u. 48 Jahre, beide multidMpHnSr, ezfab- 



26 J, Aüi/Bom., 
Ao^ngstellung. Kaufm. Kenat- 
wt».,. zusebr. u. Y 9451 an 
WELT-Verlag, 100864, 

4200 


Sporttehmria 

27. ntt ei5ehpneäwi8senyaMifl3i- 

ohfwri Studtiusi ortsangelHs»i^ 

«Hfhf aus NeigizDS Stelle als Ez^ 
in iSvathausha lt A n- 
aeb. exb. U. p 9421 an WELT- 
Tedag, Postfach 10 0864, 4300 


reo EQ als ciocia halbeo Duaand Breacbeo, verlegen Ihre BsscbUlL u. pdv. 
AkUvtiälcn In den WirlsdnlUnitm und änd darauf vorbwei- 

tet One ZaCeressen. ftodukte od. PieiMflelttuiigen effekUv o. effWent dort ai 
vertreten. 

Wir freuen uns eul Ihre Antwort unter 8 0M7 an WELT-Vcrlag, Foclbeh 
jaOSM.4900Emn. 


Bfce» Wos a r P ra ia ck 

Bexatnng, Organisatäoii, Ver^ 
tiielv Kontrolle nnd Seseice. 

HAGA,Po8tL1244 
2748 Bcenervertfe 


Eneigiespor^kton 

Ab 20% Be&kostenr-Erspenils 
mtndestens. durch patent. Sjr- 
stezn für jedennazm, für Ehtzel- 
hanaer wie IQr Jeden Wohnunge- 
inhaber, VX »ca. Z)H 1300,-, habe 
Rabatte. Vertrtebspartner mtt 

Etgenkap. abDlI30 000,-näu 

Kontakt auf unter C 9521 
WELT-Verlae, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



EDV-Fachmann 

48 J., ab» zweh lern- und begdsteningsfali^_ 

viele Jahre EDV-Praads in SystemanalyseJI^je^Mrt 
bä EDV-HecstdUem. -Anwendern sowie Softwarecnnen 

iBtezesäert an 


rmTWffj I r. A-i i J i (HTTl cn 


• F.iBfi1bning Dblog-Systeme R#nifiion 

• Datenmanageznent DV-Koordination. EDV-Be^lsion 

sucht Kuea Tfiiktmekreis im Croßiaum Hamburg. 

Zuschr. unt W 9471 an WELT-Veiteg. Postf. 10 0 8 64, 430Q Essen 


iapl.-Wirtschaftsing. f. Transportwesen 

33 jShie, Sjahrige Betufserfahrung. fnjhestoi» 
wortun g svolle Position. Handel u. {eduatns^m no^ t. |n 
Bisherigs TSöglceitBn: Planung und Oigantealion von Uger ono rorutw 

iBchrrtk. Betrlahsanalysen. 

Anjobote bitte unter F 9458 an WSLT-VsflaQ. PeOtf. 10 06 6A «00 &aan._ 


GhBBla Dr. rar. nL NahnmgsmRlelindDS&to 

40 Jahre, z. Z. in »«pafcflwrfig faii' Porschungg-EPtw.-FütomigSpos-. 
hntfiShH ow gfftmyagnMnt niTawte fn iotszn. Gioßkoasera (Chemse u. 

u. Markenart^L gewandt u. 
iMri 4iaTMjt»wiaiBei<»'hy audi suf obefstcr Ebene. tlieBend EngL u. 
SYasz., 2Ukiuittsorientierte Herausforderung. 

Aag. erb. o. H 9507 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 



SUaÜ. trpr. Sport- K BtamMfekr ■ 
mtt ADstellsag.Jba^ s- 1 Ml . 
WELT-VerU«. Pcsrf. 16 tt «I. <9BI ^ 



Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der metallverarb^enden 
Industrie und suchen für die Sparte »Stab-, Profil- und Betonstanibeaibel- 
tung‘‘ den dynamischen und erfolgreichen 



Kienbaum Verarideojngsberatung informiert-. 


Wirtschaftsjurist 

Dr. jur., 47 Jahre, mit ISjühriger Erfahrung in 
intematlonäem Vertragsrecht, Lizenzen, Ko- 
operationsverträgen, Karteilrecht sowie als 
Kaufm.' Geschäftsführer in einem mittelständi- 
schen Unternehmen, sucht neue Position als 


Kfm. 


Stärken liegen auf dem Sektor Rnanzierun- 
gen, Organisation und Materialwirtschaft Airf- 
grund langjähriger Tätigkeit in Banken ein- 
schlägige Erfahrungen auf dem Kreditsektor. 
Verfugt über perfekte Englisch- und Franzö- 
sischkenntnisse, darüber hinaus sind hohe 
Einsatzbereitschaft und Mobilität gegeben. 
Zuschriften erbeten unter Kennziffer 887 942 
an FerdlnandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1 

Kienbawn Chefljerafao^ 


Industiiekaufmanii / Dipl..-Uetriebswirt 

Controller 

32 Jahre, , f ran» Auslandserlahnuig, 7 Jahre Ptaxls (Trainee) 
sucht Aufgabe auch auBerhalb des Rechnungswesens, Baum Ham- 
burg. 

Ang. erb. unt N 9508 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


HANDELSVERTRETUNG 

ich mödite mich verändern und habe den Mut zur SeibständigiQBn. 

' KAUFWUiiHfertriebsfacniianii 

45 Jahre, verhandlungsgewandt, arbeüssam, vielseltfg Interessiert 
sär gute imntakte zur Industrie - Reederei - Handel - Kämmen und 
Gastrono mi e. eventueK auch Obemahme einer Handefsvertrebrng 
aus AltersgrQndwi. 

Aigebote unter E 9457 an ws.T-verlsg, Postibch 10 OB 64. 4300 Essen. 


Aufienhandelskaufmann (Betriebsw.) 

auttandseif., 41 J., Isngf. Erfahrung In tolt Positionen als Export- u. 
Vertriobsleiier (ProkJGF) im Maseh.-8Mi u. ‘pansportsektor mit psrf. engl. u. 
sehr guten franz. u. ^lan. Kenntn., sucht heuen Wirkungskreis ki verantw. 
SteHung in Industrie, Handel od. OieistL, voizugsw. ln NordVWhstd. 
Zusäiriftan unL X 9472 an WB.T-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Welches mittelst. Sauunlemahmen sucht gerade in dieser schwtsr^n Zeit 
den 

techn. Leiter/Oberbauleiter 

der mit imstande ist es zu erhalten und weiter erfolgreich zu führen. 46 J.. 
tOhningntaiK dynamisch, stark belastbar, groBe Erfahrung im konverrtiO' 
nelien und schlüsselfertigen Bauen, versiert in hnanztechntochen Fragen. 
Wenn in einem Urrtemehmen die volle Kraft eines unternehmerisch denken- 
den u. handelnden Mannes, der einen 12f- b» 14-Sfrl.nArbeitstag gewohnt isl; 
gesucht wird u. Platz zur Entfaltung seiner Möglichkeiten gebcrtsn werden 
kann, erbitte ich ihre Aufforderung zu einem GMprfich (keine Agentur). 
Zt^hr. unter P 91 13 an WELT-Verlag, Postf. 10 06 6«, 4300 Essen. 



für englischsprachige Lä 


Dipl.-Ing. (Uni) 

VeTfabTenstechaik. 35 J., uogek., 
Frojelet- und Verkaufsing., sucht 
entwfcklungsfShfgB Aufgabe in 
des: Verfahrens-, Anlagen- oder 
UmwelttechBik, WB W bev orzugt. 
Zuschr. U. V 9470 an WELT-Ver- 
lag; Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


9 Tobra Orgaidsoterf. 

von Materialw. bU Pro]. (EDV), 
2,5 J. Prot eZektr. AnL. anal, u. 
digit., 5 Bfon. Ekonstr., 1 J. Kton- 
Teehzier - 41 J., AbschL TH sucht 
prSd. Täti^ceit » u. U. auch and. 
Art. 

Anoeb. erb. u. K 9461 an WELT- 
V^ag, Postfach 1008 64, 4300 


SOS 

An die Kfz-Untemehmerl 

Ich bin ein Opfer der Wirtschaftskrise und fast ein Jahr sxfoeitslos. 
ZMe UntStigl^t ertrage ich nicht, dcshalh bitte ich Sie. mir zu h elfen , 
wenn es in Ihrem Ermessen steht. 

2io u rttn eT Xfttigfcett: Betriebsleiter (Kfz-Mefatertnief vorhanden). 
Seit dier L^re nur in renomm. Kfz-BetriäieB tätig gewesen. Beste 
BeJUerenzea. Zielstrebig, gutes Z>urdh9etzuzigsvenn0gen, flbeiv 
durchschn. Leütungeu. 

Zur Person: 37 Jahre, ledig, ni(±t ort^bunden. 

Zuschriften erbeten unt. N 0398 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
tiOO Essen. 






45, kn Bereich Industrie-, Femseh- und Spielfilm itfrrffBTig r »>i<»iw 
Kr^nhmng {q iq_ mjd AiiJinnri, versiert bl Verwa l tnngs- «tmI pia- 
nungsaufgaben, swdit FQhrungsauf- 

gabe in dm- Ridustne oder FPF-uedlea-BereidL 
Zuschriften erbeten unter Z 9474 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


JUifgAensMIung 

als BOtÜer zw. Vertrieb * Produktion L 
teriuiJkfBiJorgan. Ber. ab JaiL BS. Zar 
Person: 37 tätig i. Vbric (Innen- u. 
Ai.aaw,i i, Hamburg), toenröelt eueb 
mal die Ärmel ho^ geradlinig, 
sataber., viels, veiaatwortungsv.. Blei 
sterbiiefe lletallhaoiiweri^ Betrieb»- 
Wirt VWA Cbllfia PA 48365 an WELT- 
Verlag, PaaUseh, 2000 Hanmurg 36. 


GENERALSEKRETÄR 

eines großen Verbandes sucht neue anspcnehsvolle Tätl^rttt ab 
Januar 1985 (THrtschaft, bdustne, Veibände). 

Kriterien: FOhrungserfaihnuig (GenerafetabsausbOdting), Ver- 
handsmanagement, ÖftenUk^Eeltsarbeit, Eittisdte Analysen, 
Ideemeichtum, aktives Engagement, moderne P e r f ek tiven. 

Angeb. erb. u. C 9455 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 'g— ^ 


Führungskraft - 
Prokurist 

sucht neuen Aufgabenbereich, mögL 
HHfflorddeutsehlaod. langjährige 
Erfahrung ln Export-Spedition, 
Kuodcfli^ge/Akquirition, Buch- 
baltung/EDV. 

Gesuchte Position: Entlastung des 
Inhabers, Ubeenabme der Ga- 
schäftslettung in Industrie, Han^l, 
Dienstleist ung . Auch Repräsentanz/ 
Vertretung 

UDternebmcnsteralung 
Ü. Siaser, GloeheogleBerwäll 19 
2000 Hamburg 1, TcL 0 40 / 33 53 71 


BETRIEBSWIRT DER AUSSENWIRTSCHAFT 

33 Jahre, verh., fließend En^, Franz., Span., Portug., langjäh- 
rige Erfahrung in Orgaziisation und Verleb Westeuropa, 
Kenner der Cranz.- und span.-sprachigen Märigta, sucht Führ 
nmgsauilgabe oder Jumorpartnerschaft in Außenhandelsbe- 
trieb, möglichst Saum Nordde utspHand. 

Angebote erbeten unter G 9415 an WELT-Verlag, Fost&ch 
10 08 64. 4300 Essen. 


Etoktfonik-liigeniGOT . 

EngUnder On BRD Idiead} mit guten 
Seit uns als 
Elrttromk-Ing. mH AbschbiB Bsc 
Eleetronle Bngtneedng. Sndtt bald- 
niBrikdHt »*"» Statt» ln AppHkatiMv 
Test oder BbtwlcUang. Gute Bardv»- 
re-Keantolsse versdh, BOkso. nod 10- 
ot-Ccanpater Sratema; Aufbau. Test V. 
Dofemneotatlen von Cempatee-Froto- 
tzpoc SCnntotme Im Etosatz von SPS. 

TTTA JJR bMlODRIlSL 

Aagsb. «bütU^ m an WELT-Vai^ 
frg, tatf. 10M64, a BBKn. 


DipL-Ing. 

49 J.. tedm. Vertrieb fttenmatflr- 
Hjrdiaulik; Vertririnleiter, Ce- 
irhF**"F*»**^*****^, GeneiaMinia- 
ger L Vertrieb, Service, 

ftodaklfbn, + Zioes in Sfidaft^* 

kt, EngUsd) in Wort o. SchiÜt, wriit 
als (Sesamtvertrlebsleiter/ 

ft aw- tiM WgfBlimngimTw -ii Awriorirt 

Ang. n, D 8478 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 06 64. 4300 Emen. . 


Dipl.-Vollcsw. 

43 Jahre, verslext in Verkauf, 
allg. 

lukrative Tätiglseitu der (SoUre- 
^on (auäk bet riatet ). . 
Angeb. u. T 9473 an WELT-Vex^ 
lag, PbsUarii 10 08 64, 4800 Basen 


Die Bandbreite unserer Maschinen und Einrichtungen reicht von der 
handbetätigten Maschine bis hin zur CNC-gesteuerten Anlage. Eine techni- 
sche Ausbildung bzw. ausgeprägtes technisches Einfühlungsvermögen 
sind daher unerläßlich. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte idealenveise ca. Mitte 30 Jahre alt sein. 

Er soll unsere Produkte über verschiedene Vertriebswege weltweit verkau- 
fen, ist für die Anleitung und Motivation der Auslandsvertretungen zustän- 
dig, wird selbst umsatzträchtige Kundenkontakte pflegen, Anlagenobjekte 
direkt akquirieren und für eine sachgerechte Auftragsabwicklung sorgen. 

Dabei wird er zu einem Drittel seiner Zeit auf Reisen sein. 

Die Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt. 

Unser Unternehmen hat seinen Sitz In einer verkehrsgünstig gelegenen 
Kleinstadt im südlichen Sauerland mit hohem Freizeitwert und allen 
^schulischen Möglichkeiten. 

Bitte bewerben -Sie sich schriftlich unter Mereingabe Ihrer komplette?) 
Unterlagen bei gfeich^itiger Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrlttster-' 
mins sowie Ihrer Gehaitsvorstellungen. 

MUHR UND BENDER 

6952 Attendorn 
Postfach 360 



fSr 

KoMugitBr 

fw nngriEQiuilgtar Stolbiim ■«.** »ns 
pex&GcQndana 
S gB i fa g A lTM ära riM 
eatv. AstgriMBgeUet (audi Bep^ 
■entöftt), s. Z. kn Dentadüaxid tstig, 
^Mii- gi || _ VoiyiiriM, 

40, mgHwh , frazttBolKb, dwrticli, in- 
toEimV, GosGhUtaadBtanmtt 
&nGlBltt«n ut. A 9475 an WBLT^V^ 
lig, Poritadi 10 06 64, 4300 BsBea. 


SdllMWlB-IIOlSlBln 

Ab sofort Wcrbe-Z>ame fiwL 
Pkw u. Telefon voxfa. 
Angeb. erb. nnt L 9462 an WBLT- 
Ver^ FOstf. 10 08 84, 4300 Esoen 


Bankkaufmann 

für das Kreditgeschäft 


Ravensburg, das Zentrum Oberschwabens, liegt an der Barock- 
straBe, ca. 30 Autominuten vom Bodensee. Stadt und Umgebung 
bieten einen hohen Freizeitwert. Die Infrastruktur ist vielschichtig 
entwickelt. 

In die^m Umfeld liegt der Arbeitsbereich unseres neuen 
Mitarbeiters für die Kreditabteiiung. Ihre persönlichen Vorausset- 
zungen : Während Ihrer Berufslaufbahn hatten Sie - nach der 
Ausbildung zum Bankkaufmann - bereits Gelegenheit, die Kredit- 
bearbeitung kennenzuiemen. Ihre rechtlichen und betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnisse entsprechen dem neuesten Stand. 

Sie können bereits nach kurzer Einarbeitungszeit die selbständige 
und verantwortliche Bearbeitung eines abgegrenzten Teils des 
Kreditgeschäfts übernehmen. 

Unser Angebot ist aufgaberi- und leistungsorientiert und schließt 
individuelle Aspekte (wie Umzug etc.) mit ein. 

Möchten Sie bei uns arbeiten? Gerne informieren wir Sie näher— 
Uber uns und Ravensburg. 

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir an den Direktor der Filiale, 
Herrn Schmid. 


Sic kennen die KimdCB. die alt Ibrn 


len? Sie nörirtea . 

DMSSOOOOrp-e. 

u. mebr veedteoeri Aaf WdbrI) 
strengste DWoetioa 

Fs. it Borst nttauksaaiim 
I Craf-Adolf-5tr.5Q.40MaoäBBi0 
Tel 0 23 37 / 1 « 70 0. 6 M «X 
VK3b22 Vhr, «achss.B.sa. 





EDV-Fachmann 

41 J., 14 Jabre ED V-Razis, 8 Jah- 
re FOtanmgoazlabnmg, z. Zt 
EDV-Lelter, «aehl aeuee W2r- 

Zosefar. o. B 9388 an WBLT-Ver- 
PDStt. 10 08 64, 4300 Esaen 


mmm 


bidustrieiiiaiiager Vertriri) 

Z)ipL-Kfm„ 38 J., verh., versiert in etvagsoriezittertein Vertziebsroa- 
nagement von Dlve■t^t^on8g0tem <«««< T Hainrtl«»tctimgar>: Produkt- 
fOtaruDg, Außen- und Innendienst. Fkdihaiidelapflege. Absatzpla- 
nuag und -oontroUing mit DV, GroßlaffldeitvezlmzKQung; Engäset4 
Spanisch, kreativ ab» pragmatisdi, » ucM: neue Aufgabe tu Nont 

dirtanhlowri 

Zuschriften erbetCD v. D 9456 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
äSOOEBsen. 


USA / Brasliln / üraenHiiin 

Gesch.-FQhrer, promov. Db>L-KfiB., Jg. ^ verfa., Schwerpunkte 
Kunststoffe, M etalle, Pairfere. mit langjährigen, erfolg- 

reichen Verbindungen zu diesen Landern, suriit dort herauf Tätig-. 
Eisfeld; auch GB, F, I dräkbar. 

Ang. erb. u. P 9509 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


In- B. Eäportkaafmanh 

37 J., petf. BngL— n. frx 
ytela ArtlkelbeKiGh weltweit, bag- 
jUir. OcfscliLniHitenttiah in Führung 
pos. bei namhaft europ. Tramt^Mw su. 
Inter, AirtBabe, na«™ wh. gm 
lunsetöiä ni6gL mit Brisetadgkelt 
naca Cbenee, gegehenefd. ote Beiett- 
sdmtt zu neuer FfibtonSBatdgabe in 
Ferno st vo riw. 

Ang. u. H 9416 an WELT-Verlag, FeetL 
10 08 64, 4300 Essen 


ö 


O OWE S-TBAM K 

Marienplatz 29, 7980 Ravensburg, Telefon 07 51 / 3 74 - 1 00 


Betriebswirt 

38 J., m. TechnikerausbDdung, 
lOjSlir. EDV-Vertriebspraxii, 
su^t verantwortungsvolleren 
Wlrkungskrs. im CAD-, CASt-, 
GAE-Bereicb. Angeb. erb. u. FH 
48891 an WELT-Verlag, Postfach, 
3000 Hamburg 36 


FAhrungskraft Vertrieb 

48 Jahre, wohnhaft südlich von KBht. langjährige, erfolgrelehe Yer- 
triebstätlAeit von induatrieUen InvestltkmsgQtem im In- und Aua- 
land auf MANAGEBflENTEBENE. 

Pntdnlrtkrnn*T>lff”‘ Verarbeitungsmasdiinen •Wen-/Volh>'Vpeindu- 
stiie, Umreifnngstecbttll^ Werkzeugmaschinen. Prenäqkariien: 
lün gHw-h. spanisrii, Uallecüsdi. sucht neuen unriarngsktels im Ver- 
antworCungsbereidi Vertrieb 

Angeb. erb. u. A 9458 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 


fitgsgierter jongBr MnM 

33 J., 2 Staataangehöti^ dtsdi. 
n. JogDsL, in beiden ^järachen 
IwTfeirt, 2, Zt. 1 b Gastronomie, 
sadbt Autebenber. in freier 
Wirtsdtiaft. 

TBL 041 83 / 39 48 


I I Berufs<hanceii 
in der Pharmo-Industrie 

. . . unter diesem Titel erscheint io der WELT am 

22. September 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie in diesem Bereich tätig, vielleicht als 
Produkt-Manager, Pharmareferent, Vertriebsleiter, 
Mediziner, Klinikreferent o. ä.? Oaim sollten Sie 
diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen - 
einerier, ob Sie konkrete Veränderuogsabsichteii 
haben, oder sich einfach -nur mal über die AÜ^ 
bote der Pharma-lndustrie informieren wollen. 

DIE9WELT 

VlUlHAmiOE TXMSUITONS POl DBI’TSOIUNS 
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.^'s-Projektion 

in Perfektion... 

SYSTEM ''NORDir--,. 
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Maniä^ \ D^Eacht^Clis fehlt die Praxis 


der^^ 


f Tnter^ghring verschiedener Xramee-PrograniDie /'Bestnote ^ Training-on-the-Job 


D g. • Iwflld», Alltag Tmd 
äudi m' deriSimdesEepublik 

■ • npirtyblainH '.'nnTn w ' 

CjHXiput^ • MacroppQzessor 
lien' hedSninA.' -Zv^ sind viele 
bslmbnäiräde-IUSxidTiQ^ die 
die GrcEtdiagäi ^ dm wi^iveir 
- ten-Sl^eszug'dg Eüektröiuk ge- 
^habeo, bd tm gmiactit wor- 
d^ dbdi beuie ist das Know-how 
ioa.wesentlidxen in den ÜSA und 
inJepmköiizmtnertAiidim^ 
Snabong lasiter BevoDcräungs- 
aehfcbtenindiesm neuen Beräeh 
der . AU gflmpmhiMimg silld »"* 
(Uese bdden Staaten inzwischen 
weit voraus. Die'ZgtzuznAufho- 
lendzingt ' 

Anfimä Fiddemxnufi die Wä- 

■ t^w4>iIHpW |g änsetZ^ . «»rn . «mm 

bd dm Erwadisezien,' ini Beruf 
Stdi enden. Ndxm dm' finhenm- 
temen Sduihdigm ist eine vom 

•R iTiM^jBAaHiingBmiTii^tflTOim -g ft - 

forderte Fenisdi-Aktion in den 
Dritten Prnf^Tnmgn SOWie dem 
ZDF ein Schritt, in die richtige 
Bidxtung. Dodt Angebote wie (bis 
dg Spaifcasse TnflRiwi 

aus dem Bgeieh dg Wirtschaft 
vgstSriri angeboten werden. Und 
die Universitatäi muBfen sidi 
trotz aktodter Überlastung auf ih- 
ren gesetriichen Zwimg zur Wei- 
terbildung besinnen. 

Dais zweite, ümmg noch- zu we- 
mg beackerte Frid hegt im Be- 
rrich dg ailgemeinbildeDden 
ScbilgL Auch hig^bt g gluckii- 
(^herwmse inzwischgi positive 
Ansätze. Abg wiedg dräit, hrit 
weiae die Gefhhr deutscher Übg- 
grundh'chbeif Denn das, was in 

Rrhnlaw fll« lüinffihrifTig ifi 

EDV an^boten wird, darf nicht 
za Auslnkltm^^ngen für künfti- 
ge Progtammierer wetdezL Aus 
Htfn leidvollen TCrfabitwg *« dg 
ObeistufiEmteform, durch die wir 
tklweise Abiturienten htifanmfiwn 
babm, die zwg auf Spe 2 ialgebie- 
tenimthShersemestrifflnStiiden- 
tyn kfmlqimPTif»n fc-finnpn^ dafUT. 
abg in B*K»hfe«*tiTpihiiTig Basis- 
wissen Vgmissen la«aM>Ti, miiStpri 
die BndiiTif^rwTipr girienit >nih^n 
r;niTidlagi*nfcgnntnissf» übg 
Mikroprozessoren und Computg 
mü sspTi aim Allgemeinwissen 
werden vrie.das Einmaleins und 
die Hprhtorhrpibinig. Nicht wehi- 
gg - abg vor allem " auch xÄfht ' 
mehr. FETERFHIUPPS 


TSieTrid&eeAuä)Qdu^ : 

LV s ehaffew^ »Tn dwi TOhwitlggna<»>i. 

wuchs auszuwShleia und henuiziibil- 
deöl* BK .dusm- 'Sal& : hat itasa 
Bohm in kn^ipexi Woi;^ l ycbt nur . 
für (he'DeutsdieUnile^ dg Prinzip. 

der. ISTiffitining wi rtfiptigfta a ricapfi. 

sRhafÜichg' Kjchscbülabsolveiiten 
in Prasds eines Betzkb^ be- . 
schneben. Serbei gäbt es um' änm 
•Frozefl, dg. EaAigen.maidien odg 
gleich zu Anfang a erstSien.kann, dg 
zur. Plaiiung und Dmkiing.des 
daifi . an TOhningginiafton - beitmgt 
odg dies .verhindert der die Loyali- 
tät, die Ehisatzbggtschaft, die Pro- 
idökdvftät die Kieariiritat und die 
'Kürtdigungsrate dg' Neuen bedn- 

'.flufit UZ^ d g ai^T^an TP.in- 

' fl» ft auf die «^IriinfH'g i^ TCn ta ripMimg 
des Uyife rn^Hmiing bat“. WCOH g 
schU?cht läuft so. bat; äne Unteisur ' 
chung untg .Ab 8 ()tven£en des ameri- 
kanischgi Mir etgeb^ habm 50 
Prozent bweits nach vig :Jahrm ih• 
.^ Arbei^ebp wiedg vglas- 
sen, 73 Prcaent n^. se^ Jahren. 

Dg Whtschäfiswissgischaftlg 
^ul Sdiafier hat in seiner Digerta- 
tzon die versidiledenea nogramme 
dg Untemdimen zur- tSnaFttäitimg 
flug Nadxanidbkrafte untersudit 
und auf ihre WlAsamkeit hin -gegen- 
einandg abgewogen. Sein PaS lau- 
tet: Zwg mnfi die Ausgestaltung ei- 
nes solchen Progianuns jeweils jon- 
tg genaug Beriiäcriditigung dg UQ- 
temehmens- und personeospezifi- 
: schm Snzet- 

j älls“ gfblgen, abg generdl könne 


man. sag^. daß das «Traiiung-özt- - 
the-job als am. bestm geeigz^ g- 

cinp m Sgü^b'?* «»hn^llg und 

effiripwtp Einazbeitung' vm ^aiih- 
w iiniigBihn ingidri^ ftftn in die Unten- ' 

; hehznung zu gewähridsten“. 

Natuiäctt so betont auch SdiSÜeit, 
bängt die eriblgcddte Ehaaibextung 
.des Hdht mn» - 

vom TraiD^Pto^amm ab. Hinzu 
Hunnen ganz andere fUtorm wie 
Kenntnisse, Personlichkdt und Moti- ; 
Vierung dg Bewftifag anf dg einea 
Seite s()wie dg Zustand, das Image 
des Unteinäimgis und seine ge-' 

• eamt^ •Pwi wnaipianitng auf dg ande- 
ren ' iJCm8<dim «»d Indivi- 
die auch in Oom-äHinktioneh 

iin Untgnännm nlrli* ma/»bani<M»>t 

tmd lo^sch nach dm Gesetzm dg - 
WlrtschafOidikeit hanH^Jn; sondgn 

WnfftniT^g an und An ggtwn 

nnd Fcustratkom unfetlifr 
gnn Das Untemriunm darf zdemsls 
ve rg essen, daS dg neu ängeworbme • 
Hocdisehulabstüvent die Aneikezu 
pimg pgsöDhchg und gdstiger Er- 
mn gnngAhafiiin gewohnt isL“ 

Die prägnantesteh DefinitionmfQr 
die zwei Seitm dersäben Medaflle 
ghitwinAn von Hanhs-Martjn Sehley- 
€sr. .Pur- NadiwudisffihEungskiäfte 
hän n es heine Ausbildung von dg 
Stange geben. Und: ,Wg Fflhtüngs- 
krallt werden muß alle Stationen 

' «wnPT Tätigkeit mit vollem Emst be- 

man wi mfainiB PTnitdar 

nanhabm Sprosse dg ersehnten lAuf- 

Kafin beSC^hSftigt ist Tngnrfw» 

TTnffhiing Mn^i-ififH- bleiben.“ 


2udenz^äfflä£ige&E3agmgehö- 
im die Beschwerden dg Untaneh- 
W^, daB ByochsäiuXabflplventea, dg 
Segh des Fühnmgsnachwuchses al- 
; so, zu prazisfem ausgebildet sind. Ei- 
lte von Sehifbr zitierte Umfrage unig 
. bei BMW beschäftigten Akademikern 
ans dem Jahre 1981 sdiemt für diese 
These Bestätigung zu Kafam! Das an 
dg Universität erworbene Wissen 
TaW ffiA nicht anwenden, weil die 
'Ahwendun^benlge fehhwi und 
ThMmmvgmittelt worden seien, die 
ach in dg Präzis anwendm 
hefien. Snzu kommt ein weiteres, 
ebenftSs nur durch guteTrainee-Pio- 
grsmme za bewShdgendg ProUem, 
4 jis vom IBM-Nachwuchs so be- 
schiiebmwird: «Wir brauchen, wenn 
Xrir in T TnfamoTsTWAW 
fwawj vor aTWi Din gpn die TCamitnta 
. dgEntscheidungsstrukturendesUD- 
iecnehznens. müssm z. R wissen, 

wohg wir Daten bekommen, wie wir 
Hiaaa Daten vgazbeztm, und wie es 
uns gelingt Bq tscbeidungm in tinem 
Unten^ünen herbeizuführen.“ 

Die Mühe lang&istigg Pezsona^o- 
war mit gezielten Ti^ee-Program- 
man ttnS Eatriere-Planungm lohnm 
w»b. Denn es läßt sich, so Säiäfig, 
nachweisen, daß ^äüer in dg Pg- 
sonalmswahl nicht cm zut Vez^ 
8(^hlechtmmg dg Betriebsklimas 
führen, sondern auch negative Aus- 
vskungm auf die Arbeitsproduktivi- 
tät Hwij /iam fuhren, dj»B die 


Daimler-Benz hat 
bestes Image bei 
den Bewerbern 


Schulmäßiges Lernen 
verursacht Probleme 


vatiassen, die achlecMm abg bdei- 
bm“^ PETER FBILZPPS 


G.P.O. Bielefeld 
HMTnaftw Simon, Ordinarius für 
BetriBbswirtschaftslefare in Bietefiald, 
1^«* in emg Beftagung untg 700 Sfu- 
dmtftn dg Wirtschaftswissen- 
^haften an siebm deutschm Hochr 
M-hniitTt die .Attxaktxvität“ dg izdän- 
(Bsdxm GroBuntgndunm bmm po- 
EQhnmgsnachwuchs un- 
tgaueht Da die meisten, so Simon, 
T tefa>Ümff>r rwa*iA»w» Übg Unr 

teznäunen qneh bm dg 

TgntgAMdiwg ubg dm Bemfestart 
das Ustemehmensiznage eine ent- 

Nadi dg Rietefeldg Untersu- 
rhting «mrt vg all«»»« die KriteHm 

^^Tg»TT7«iTeangw^Vitt>w * MTvi ^Sicher^ 

heit“ für die Bewerbung bei einem 
fi mBunternähfWft 

Tramgr «» anMri<4rtAn haben dah^ etwa 
das doppelte Gewicht gegenubg dm 
.gi/>Kai4iM»«n*palrtftn I^ut dg Si- 
mm-Azbeit führt dg ComputmOi- 
gant IBM ganz eindeutig die Liste im 
Beieieh Karriere an, während dg 
Kaulhof im Bewußtsein dg Studm- 
tm hig am rangiert Wezm es 
um die beruflidie Sicherheit geht <fe 
die Wanagpr dg 

Zukunft vor «n«« auf die Deutsche 
RartV imrt die Aniong^ wählend AEG 
das SgKhiBltght bild^ Ähnlich wie 
bei dm ist Daimlg- 

audi mf diesem Gebiet eine 
Pexie: DgAutokonzemffihrtdieGe- 
samt-Atliaktivitätstabdle an, da sein 
Image eine optimale Balance alter 6e- 


Nene pädagogische Hilfen fnr kaufioiännische An^Dder 


D as -Bundesinstitut für Beru&bil- 
düng in Berlin, immg bemüht. 


X.ydung in Berlin, immor bemüht, 
zücht nur im stiUm Reservat des 
staa t lich geförderten Mixlellversuc^ 
abs^ dg Realität zu forschen, son- 
dgn auch zu piaktis(di verwertbarm 
ä^bnissm zu tomnteo, hat die Aus- 
bildung und Umschulung von Ar- 
bri t slosen und Umsiedlem auf die 
Testbuhne gehoben. Heimisgekom- 
mm ist ein Xehigang zurUnterstOt- 
ZUng IrauftnSnnigfftwr AusbOdg ID 
Übungsfirmen**, dg gamoinwitti mit 
Ausbildern dg Bildungseinrichtung 
dg Deutschen Angestellten Akade- 
mie erprobt und entwickelt wurde. 


theoretische Rmdammt um EYagen 
dg tf mmniinilratiftn um mctho- 
disdi-didaktische 'B^legungm und 
Analysen. Nach eing Heii^beits- 
phase geht es in dg zweiten Übungs- 
Woche um die lYazis und den Erfäi- 
ruDgsaustausch. Pur die Reftemten 
in giTwn solchen Lehreiseminar hat 
das Bundesinstitut für Beru&bildung 
T^i^triirh zii dm LehrgaugsuDteila- 
auch'nodi ein Beih^ mit Hüfe- 
«tftnnwg^n exgbeiteL 


Erfahrungen helfen 


Femuni ohne 
,3^arteileichen‘ 


Fortbildung zum 
Energieberater 


Ratgeber für den 
Berufs-Einstieg 


Seminar über 
Financial Futures 


Das Grundproblem solchg Ausbil- 
dung lind Umschulung ist, ahwlir-h 
wie bei firmenintemm Weitgbil- 
dungsprogiammen (für die das Lehr- 

gangematflnal mit EirtgrhräTilningpn 

duK^us auch vgwendet werden 
kann), daß sich Erwämsene mit 
schulmäßigeffi Lernen scbwertun. 
Andgs als bei Kindern besteht das 
t-AiTiAn von Erwachsenen in sehr 
staricem Maße aud) aus dgn Anknüp- 
fen an bereits gemachte Erfehrungen. 
Diese strukturierm nicht nur die Art 

dg Tnfrirmatiftrteanfir>a>>m& alan die 

Leragewohnheiten, sondern auch 
den Inhalt dg aufg^mmenen Infor- 
mationen. macht diese si«tg ubg- 
haupt erst verfügbg. I^bei hat natür^ 
Hdi jemand, dg eine längge AusbOr 
düng (Z.B. am Gymnasium) absol- 
viert hat, eine positivere Einstellung 
zum Lemm uberiiaupt als mng, dg 
bereits mit 14 Jahrm frühzeitig die 
Schule vglassen hat 


V^edereingliedeiung von arbeitslo- 
sen Erwadisenm ist das zentrale Ziel 
der T n-mnggfirmftn in d*^»**» die so 
geschulte" Ausbildg später ihre 

WonTitniw» rfmaataan cnTlor» Abg 

während man in eing „richtigen“ Fir- 
ma dm „Schülg“ beim TYaining-on- 
the-job ftwt zwangsläufig in die Ar- 
beitsprozesse und Strukturen dg Un- 
ternehmens einführm kaxm, ist dg 
Ausbildg in dg Übungsfirma sehr 
stark auf die Verwendung theoreti- 
schen Materials angewiesen. Diese 
Umsetzung von Theorie in Praxis, 
orientiert an dm Anforderungm dg 
Erwacfosenmbildung ist die große 
Schwierigkgt, hig soll das Bgliner 
Werk htfifan 


Training im Rollenspiel 


guLBagm 


T.B.Bglla 


-OEk.Boiim 


Wmn an der Penm ni v fer ri tä t Ha- 
gm am 27. Oktobg mit «fawp akade- 
mischen Tag offbäaTt das n wo Stu- 
dieiijahr 1984/85 und die Amtsperiode 
des ersten. von~dg Uni gewählten 
Rektors begfont, wird dig mit viri 
' Stolz giaiqfh^hg i Ttoriri die Studm- 
tenmhl ist auf rund 26SOO seit dg 
Gründung vor »»> 1 » Jahren kontinu- 
ieriieh -angesti^en, wahrend die 
„Karteileichen“ durch die SänfOh- 
rung von Bezugsgäriihren für das 
Studienmatgial pxaktisdi dimiziigt 
and. Eine 4xmngis große Gruppe“ 
von Studenten, bdßt es io. Hag^ 
:lxabe ärti in dm ver^ngaten Jahren 
nur dg 'Material als "Hilfe 

fiir tiag an „noimälm“ Uni- 

veiritäten ins Haus fcnmmim lassen. 


An dg Ta^niaehen Thtivgartät in 
Bglin läuft BIT Zeit dg zweite &U8 
izn Weiter b^i^mjp ^tmgwwwtn fOr 
Bbchühul- und Püchhoehschul-Ah. 
söLvmtm, an dessen Ende die Quali- 
fikation »imn Ener^eberatg rieht 
Der dritte Durchgang fih- 198S/B6 vnid 
bergts vozbemtet Dazzüt Iteimmt die 
Techmscdie Universität nicht mir ib- 

i nptfi gpqpeytM-TiAn yer ferbildiing !«- 

Auftrag nach, Miiderzi| bat aiudi 
mazktgerecht grhTmn aofioeue Anfbr- 
derungm dg Gesellschaft reagyeit.. 
DgBÜdun^igangEnggiebetatgbe- : 
g feht . an» «Mnw votberstendgi 
■„Selbststudiezxpfaase“, zwei vieoehn- 
'ia gig pn Präsenzphasen ' uud ainw 
zwdwöcdiigen I^xqbktphase mit dg 
Etaibeütung von Konzeptm. 


A-n prieh t« (Jg Problg&e jUDgg, 
MpMpben in dg BundesreiKiUik 

TVirtar'hlanrf, wnpn Jdglm“ AusbÜ- 
>*iin^yiafcr zu bekommen, sind um- 
•fan£w »iehe Tnfermatinnan übg alle 
TUCiglfelilttfn tan iim go wichtigg. Bun- 

Haggrt im tgmTnigtpr Norbgt Wüm Kat 

ffeahaifa jetzt unter dgm Titel „Wie 
^hfs?" gne Broschüre herausgeben 
ia«5gn- Die Stichworte reichen - on- 
eing angehängten Kuiz- 
Lexikons - von A wie Azubi bis Z wie 
ZivildieDst Im. Vorwort mahnt Blüm 
' die jungen die von dg Si-hnfe 

ins Bgu&lebm wechseln, daS zwg 
Drittel alter ärbätsloseii Jagendli- 
chen oihnp Beiufsausbfldung and. 
DeriiaU): .Jede Möglichkeit dg be- 
ruflichen Bfldung wahrnehmen. “ 


p.p.BMm 

In di^ Seminatm an dg Universi- 
tät HfthftnKahn anUam ZWischm dmi 

24. und dem 28. S^ptembg die Me- 

thndan ntvi P mKlama dg TÜinaat»« 

von Financial Futurg von kom- 
petaoten Ptedileutm vennäteU wg- 
den. Unter Mitwirkung deutscher 
imd angliwi-hi»r Bank-Expgteo, 

cr-haft gp ulftmg ji gmc^llqfdMftpin und 

Unzvgsitäten sollen die .grund- 
legenden Konzepte diesg neuartigen 
T VrmmgiMBrfiSfte (uaxisoiientiert g- 
arbeitet" werden, heißt g in dg An- 
kündigung. Eröfibung da« .Lon- 
don International Financial Fiiturg 
Exchange“ im Septembg 1982 be&s- 
BPTi «ärh aiinh in dg Bundesrepublik 
m^hr Hanican und Untgndx- 
•man iwit T Wnanf-tJ-riiiinlKWtTatrtpn. 


Abg g kommt, heißt g im Lehr- 
gangsmateiial dg Bgfing Institutes, 
noch etwas hinzu: Wer bishg in sei- 
ng Arbeit wgiig Lgnanteize hatte, 
hat damit • zumindest zu Ainnm gro- 
ßm Teü - auch das Lemm vglgnt 
.Wie das heute genucht wird, lerne 
ich nicht mehr“, ist ein ts^pischg 

Sp mrh, dg Han AusbÜdgn tmmAr 

wiedg begegnet Da die TT nwehfiigr 
bzw. Weiterfofldungsteilnehmg vidg 
schon wissen, brauchen sie zwg 
nicht mehr alte Infoimationen im Un- 
tgricht zu transportieren, abg zu- 
^i(di stört beim Behalten dg Neuen 
manrhpT Hpstanri im Gedächtnis. 


Auf zwei Wochen ist das Programm 
zum Training dg kaufinannischen 
Ausbildg angelegt In dg ersten Wo- 
che geht g in erstg Linie um das 


Die angebotenm Unterrichtsfor- 
mm rmchm vom „teamstorming“ 
übg Prpjektgmppen bis zu eing Art 
RoUenspieL Dabei muß dg Ausbildg 
zum einm immg bis zu einem gewis- 
sm 2^ selbst in die Gruppe mit 
eintauchen, um fibghaupt pinen 
„Draht“ zu den arngginan Teüneh- 
mgn zu entwickln, zum anderm 
muß g persönliche Abneigungen 
und Sympathim weitgehmd zuiück- 
n^Vimpn. Tn dem Unterri chtamafeti al 

ist dg PbH dg AusbQders duichge- 
Q>ieh, in dessen Gruppe ein 
23 iähri^r, übgehrgeiagg »»d ar- 
behslosg Betriebsx^ sitzt Zn dg 
Theorie dg Kostenrechnung ist dg 
Schülg fra^s bessg als dg Lehrg, 
abg g ist in fünf vgschiedenen Fir- 
men bgeits wahrend dg Probezeit 
^scheitelt, weil ihm die Fähi^ceit 
dg praktischen Umsetzung 
angelpüsenen TCenntniagp fehlt Eiwp 

solche Situation im T^hrg ang , eine 
dezaitige Zwidmühte und Lömngs- 
mö^ichkeiten dafür wgden in dgn 
Bgling Mpferiai (gegen Schutzge- 
bühr erhältlich) u. a- angeboten. 


JAMES ROVER 


In unseren EDV-Bildungszentren in raderbom, 
Bergisch Gladbach und Hanntxvg bPeten wir Ihnen 
die Chance einer praxisnahen Aus- und Fort- 
bildurig zur Sicherung Ihrer beruflichen Zukunft. 


Wenn Sie über Berufserftihrung verfügen, 
bilden wir Sie iri 2 Jahren - Beginn 1. 4. und 1. 10. - 
beruftich höher qualifizierend aus zum: - 

Wirtschaftsinformatiker 

(einschL staatL gepr. EDV-Betriebswirt) 

Computertechniker 

(einschL staatl. gepc. EDV-Techniker) 

CNC-Systemtechniker 

(emscht. steaS. gepr. NC-Aniagentechniker) 


Siaati. anerK. priv 


Realschule 
mit Internat 


fi.ji !v:>= denen ..nd 


Wenn Sie das Abitur haben, erlangen Sie bei 
uns in 2 Jahren - B^inn 1. 10. - die zukunfts- 
orientierte Berufsausbildung: 

Wirtschaftsassistent Informatik 

(slaatL gepr. oder zu& IHK-BerufsabschluB) 

Technischer Assistent Informatik 

(staatL gepr., anerkannter BerufsabschluB) 


I Staatlich anerkannte EDV-Schulen 
I Förderung durch Arbeitsämter, Bundeswehr 
oder BAföG möglich 

I Rechenzentren mit über 100 Bildschirmplätzen 
CNC-,DNC-.CAD-Systeme und Elekfroniklabors 
> Mehr als 200 /^partements in unserem 
Wohnheim nrixen der Schule (Pb) 

' Zusammenarbeit mit vielen DV-Hersteliem 
und [^-Anwendern 



Mangel, an qualifizierten 
Biianzl^chhaitern 

Sietwm SI« «ich ^izt ihreiiberufllchen Erfolg’ 
MltunsBiwiSeniinafen; ] 


• Bilanzbuchhalter (Vollzeit) 

Beginn; 5. Novemtwr 19B4, Dauer 414 Monate 

• Bilanzbuchhalter (samstags) 

Beginn: 13. Oktobg 1984, Dauer 15 Morwte 
Mit Qberdurchschn. Erlolgsquote bei der IHK^Prüfung! 
Förderung nach dem AFG durch du ArbeitsamL 
Ort: Stuflgert, Uim, Kaeeei 










CicprüfiL* Sekretärin. Fremdsprachen- und Europasekretärin. 
siuaii. anerkunnte Erziehcrinhcindcrgänncrin. Maatl. geprüfte 
Kinderpilegierin. staatl. geprüfte Hauswinschafierin. einjährige 
Hau-shaliungssehule und htiwiwinschaftlichc Lchrg;ängc. 

Gertmd Stahmer-Schulen — staatl. anerkannt — 

Wok» ead SOuBeaben. 8213 Aschae i. Chieai^a/Obb., Tel. 0 80 52 / 3 49 








Taytorix-Institut für 
benifliche Bildung e.V 

7000 Stuttgart 1 • MönchstraBe 29 
^ Teteton 0711/2503-221 




Pädagogisches Jugendferienwerk 

Für Jungen und Mädchen aller Schularten 


Bddungszentrum für intormationsverarbeitende Berufe e.V. (b-Lb.) 
FüMtenallg 3-5 Hauptstraße 2 BeundaJlee27 

4790 Paderborn 5060 Bergisch Gladbach 2 3000 Hannover 1 

Tel. (052 511 31 02-0 Tel.(02202)S6035/S1058 Tel. .(05 11) 658646 


S. •Blindow - Scfiif/en 


TEWI FA- Bodensee 

Betreuung • 

Berufe 




Autogeng Training - Lernen wie man lernt - Spiel und Sport • 
KonzwtrationBQbungen - vom Umgang mit Lehrern * 

Kumt und Kultur - ttgL Reltunterricht oder ^ 

Trairreratunde Tennb - Schwimmen - ^ 

Lagerfger • GeaprAchskrelse - ypAj*/fdU^ 

aufmeriwame Betreuung • 1 


Nachhilfen mit sehui-mi HauMui- 
gsbMdwlrswine fOir KMbwi iL MMctna 
Haup(-Send«r<wid RMtsdHilw-Necfi- 
iwliBW «an HaupfadiolitaMhluS und 
lliniww Ml«.- 1 IntMsH« NoeMUH« ). 
BerulMMbHdungan; SUaU. gprtift 
MnMWf In lauf ni«^ gö mwIn Uf/ln.- 
Staglieh geprüft. Aftenptleggfin. 
Auf Wunsch tostengünsUe« Internets-' 
mtüfbringung hi pspIL Atmosphlie mH 
toHen Spert'und FiefteitmotficMsitsiL 
TEWIFA-Intemate • Obai« Weik« ■ 
7768 Stoekach • Tel: 07771 /2S72 






• Blo.-tedi. Asslet 


• Chem.-tadi. Aglaterrt 


Hetei-Teurfstlic-SpTache 


ranken Qvmiia 


• Maeseuriin) und med. BademeietB 


• BescMm 












Prospekt anfordem oder anrufen, 
tagt zwischen 14 und 16 Ug. 


Telefon 02955-6625 


Das Internat Gut Böddeken • 4793 BQren-Wewelsburg 


PHYSIKALISCH- 
TECHNISCHE 
I EH RAN STA ET 


Informatik- Assistent 
Elektronik- Assistent 
Fh\ sik-Assistent 


PTL, 2000 Wedel. Peldstr. 143 
‘ 3 ‘ (0 41 03 ) 8 20 OS / 9 




jAusbildung-Fortbildung-Umschulung 

• Techn. Zeichner 

• ing.-Assistent 

• Konstrukteur 

• CAD/CAM 


LANDSCHULHEIM 

SCHLDSS 

HEESSEN 

HAMM 

riahe dem RilrgebEt 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß 


5EEBER-TECHNIKUM 


r’f’;v.3'‘rr ^scrscriiji’r 
fJ-'Cr;arr:3iaistra,?s "O-' 

'.''.-■z Rcmseciv 2 ..Aid^-ice' o S: 


Ew. intematsgymnaslum . 
Schloß Gaienhofen/Bodensee 


StaaUfeb anerkannt 
Klassm 5 bb 13 
Mathemat-naturwba. 
Ab Schuljahr 1964/85 
auch nausprac^Kch 
11 Lebtungsfächar. . 


Sprachen: Englisch ~ 
fta n rö^ c h/Lalatebch 
(Span. u. Griech. ab AG) 


Internat am See 
Acht Helmgruppen 
Täglich Studium 
Schwerpunkte: Sport 
und Musik (Kantorei; 
Instr.-Gfuppen; 
Schulmannschaften; 
Segeln: A-Schein) 
Behnb^ Radcfftelf 
Autobahn: Singen (15 km) 


7766 Gaienhofen 1 • Tel. 0 77 35 /4 35 



P WATBS S TOARJCH AISgKAIVIsrrES 

IISmERNATSGYMNASILIM 


• Sorgfältige Erzietiung in kleinen Gruppen bis .15 SchOler 
je bchau^ebildetem Gruppenerzieher 

• Betreuung, Aufsicht und /Ölleitung bei der Anfertigung dg 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 

e Förderunterricht 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur. Arbeitsgruppen) 

a Ausgewählte Wochenendprogramme für Untg- u. Mittelstufa 

a Kediige Klassenfreqiiehzen, kleine lOmgruppen 

• Spraehenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch, KI. 7 (Quarta) 
Französisch pder Latein. Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fä^em 

• Ufterenaerte Obgstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- urxi Hauptschulabgänger 

• Abihirprüfting durch eigene Lehrinfle im Hause 


Landschulheim Schloß Heessgi ■ Schloßstr. 1 • 4700 Hamm 5 
eingetr. gemeinnütziger Verein * Tel. 02381/34042 + 43 


Staatlieh anerkannta private Lehranstalt für Krankengymnastik 


Suchen Sie für Ihre Tochter oder Ihren Sohn eine qualifizierte Ausbildung? 
Wir bieten sie Ihnen! 

Krankengymnastik 


I ai ifl aii i a it hnr I a rn l iiriä o 1 1 nift Tf Bi rl m ti li i rinrn Tnl ft 11 TI f n II 11 
Bifaanand 1S-17 • 29CW OMMSufS . T«L 04 41 /6 22 32 
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Stipendien für 

Fuibright- 

Sonderprogramm 

p. p.Botm 

Die Ful- 

b^ht-Rozninissioa hat Stipendien 
für ein Sonderprograinm in den Be- 
reichen BUdunppIanimg, Bildungs- 
reform und Hocfaschulverwalhmg 
ausgeschrieben. Damit soll ein sechs- 
wöchiger USA-Aufentbalt finanziert 
werden. Am 31. Oktober lauft die Be- 
werbungsf^ ab (Executiv Diiector, 
Fulbiight Kommission, Postfach 
200 208, BonnX Wer sich um ein Sti- 
pendium bemühen wQl, muß als Nün- 
destvoiaussetzungen naebweisen; 
dreijährige Berufser&hrung in den 
Bereichen Büdungsverwaltung. 
BUdungsplanung oder Hochschule 
sowie gute en^ische Sprachkeont- 
nisse. Für 1985 wird das Schwerge- 
wicht dieses Sonderpnogramins auf 
die Themen Übergang von Hoch- 
schulabsolventen ins Beru^ben. 

Ausbildung in den USA 
und neue Entwicklungen in der ame- 
rikanischen Büdungspoliük gelegt- 
werden. 

Sparkasse als 
Compater-Scliule 

ln, Bielefeld 

Die Sparkasse Bielefeld hat als er- 
stes Geldinstitut in Nordrtiein-West- 
fiden eine Computer-Schule eroffiieL 
An zwölf Homecomputern mit Moni- 
toren, Tastaturen, Diskettenstationen 
und Oruckem können vonnittags 
S ^hiilHasspn das EtnrnaJems der 
EDV-Sprache Basic lernen. Nachmit- 
tags steht der „BQasseniaum“ mit den 
24 Arbeitsplät%n in der City-Filiale 
der Sparkasse anderen Interessenten, 
abends zukünftigen Programmierern 
kostenlos zur Verfügung. 

Femlehi^ange for Kinder 
rund om den Erdball 

p.p.Boiin 

ln <=-inein PUo^)rojekt sind an der 
Universität Hamburg Femlehimate- 
rialien für Schüler der Sekundarstufe 
1 entwickelt worden. Sie and dafür 
gedacht, Kinder von Eltern, die ins 
Ausland versetzt werden und dort 
keine deutsche Schule vorfinden, in 
Femlehrgängen zu unterrichten. Für 
149 Kinder in mehr als 30 Z^ändem 
rund um den Globus sind Unter- 
richtshefle bereits abonniert worden. 
Dazu gehört auch eine Fanülie, ln der 
die Sprache des Vaters Deutsch, der 
Mutter Französisch und des Kindes 
Arabisch ist Im Femlehtgang wird es 
allerdings in Deutsch unt^richtet' 
Bei Umzügen im Ausland soll die 
„Schule zum Mitnehmeo*' schulische 
Probleme vergessen lassen. 


Deutsche Finnen als Berufsschulen der Dritten Welt 

ynrfant der Wirtschaft nntersoefat anbekamite Entwi rklpngshiH fe-Lektaing / Probleme vor allem mit Mentalität nnd Motivation der Einheimischen 


d ffl Tnnt>hmM/i dgi^ dfi) Mark i& die Dritte Wett transfe- 


W enn über die Leistungen der In- 
dustrielander an die Dritte Welt 
gesprochen - und gerechtet - wird, 
sind &st ausschließlich die staatli- 
chen und halbstaatlichen Entwick- 
lungshilfb-lkiüttel in der Diskussion. 
Doch kaum ins öfiientlicte Bewußt- 
sein gerückt ist die Tatsache^ daß ge- 
rade Unternehmen aus de: Bundesre- 
publik Deutschland erhebliche Auf- 
wendung für beiu&bezogene Bil- 
dungsangebote in der Dritten Welt 
bereitstellen und auf diese Weise ^e 
wichtige Ergänzung dv bilateralen 
und multilateralen Aktivitäten bil- 
den. Schließlich wird auch auf diesen 
Wegen ein wesentlicher Bmtzag zur 
Ehitwicklungshilfe gelastet, den das 
untemehzoemahe Institut der deutp 
sehen Wirtschaft CCW) in Köln jetzt 
untersucht hat. 

Zu den Ergebnissen dieser fast ver- 
borgenen Entwicklungshilfe gehört, 
daß auch ein wesentliches Hindernis 
für deutsche Investitionen in der 
Dritten Welt beseitigt wird, das aus 
dem Fehlen von ausreiehend qualifi- 
ziertem ausländischem Personal vor 
Ort besteht Denn vor allem die ärm- 
sten Länder sind nicht in der Lage, 
aus eigner Kraft genügend Fachar- 
beiter, fifteister und Techniker heran- 
zubildezL Ausbüdung, Beratung so- 
wie Vermittlung von Know-how wer- 


fergeschäfte deutscher Firmen. 

Dies hat inzwischen auch deäialb 
einen relativ hohen Umfang eimcht, 
weil vide Expor^ächäfte nur noch 
dann nistende kommen, wenn iüis- 
bUdung und Beratung im Lieferver- 
trag enthaltai sind Außerdem laufim 
installierte Aiüagen mit enteprecl^nd 
geschulteffl pinh^imi«««hAn Personal 
störungsfreier und efblgtdcher, was 
wiederum die Chance für Ansehhiß- 
aufbrage eihöht 

Vim Bojer bis üij'sseQ 

Die Uste der auf diesen Fddezn 
aktiven Sinnen liest sich wie ein 
„Who is wbo" dtf deutsche Wirt- 
schaft. Die Chemie-Untemäimen 
Bajer, Hoechst und BASF sind ebezv 
so engagieit wie Dainiler-Benz, Sie- 
mens und Tbyss^ Krupp, Boesch 
und ManTwem atm. Sie leisten Bil- 
dungsarbeit in Produüioa&- und Ver- 
triebsstätben, bilden aber auch unab- 
hängig von konkreten Exportge- 
schäft in der Dritten Wät aus. Ins- 
gesamt hat die deutsche fridustrie 
nach den Berechnungen des Bundes- 
ministeriums für wirtschaftliche Zu- 
saniznenarb^ im Zeitraum von 1950 
bis 1982 an EsQMrtkrediten und Di- 
rektinvestitionen knapp 107 kOlliar- 


xiert 

Als BeUpid für die Oisproportio- 
naHtät des Bildungswesens in der 
Dritten Welt hat die IW-Studie die 
m Brasilien beiangezogen. 
ln gewaltigen Umwandlungs- 
prozeß, in dem sieb die Wirtschaft des 
Landes sät einigen Jahren befindet, 
wurden vor allem dt» Grundschulen 
und höheren Schuten ausgebaut Im 
Vei^eich dawi ^ der Ausbau des 
berufhehen BÜdungswesens qualita- 
tiv und qua nti t ati v weit zurückgeblie- 
ben, und -wigininh tst (zwisChcn 1966 
und 1977) der Anteil der Analphaty- 
ten von ffl auf 76 Prozent der Bevöl- 
kerung aogewachsen. Noch schlech- 
ter sieht es beispäsweise in Nigeria 
aus. wo da« Berufeschulsystem über- 
haupt erst im Aufbau ist. während 
dflg 1 jwd aber »»hnn über 13 Hoch- 
schulen veifügL 

Die befragten deutschen Unterneh- 
men verschweigen nicht, daß ihre 
Fortbildungsaktivitäten ln der Drit- 
ten Weh Teä mit erheblichen 
^hwii*T-igif»iter> vttbunden sind. B^ 
sonders in d»» afrikanischen Län- 
dern Langfristperspektiven 

und rj^utjti'hwdimgslrft ntinmtät. Entp 
yV>»idiiwg»n müßten häufig ad hoc 
getroften werden und erschienen den 
ausländischen linnen oft von der 


’Rntef-bridimg «nyolnpr PersODCn 
bSugTg yuw« TawnfeTlgbddagtwer- 
den 2U geiringe bzw. zu hetaogmie 

Brngyngs q naltfUrafinwaTT dOrTälnä)^ 

mo: Sie waren vorher häufig Bauens 
und Landaihexter, viele von Duiea 
Ana^habeten. ^oaeatratioii, Ar- 

und ZUT 

Teamarbrit sind nie ertenxt woxden. 
Die erstmalige Ein^lledeiung in m- 
nai arbeitsteüigen Produktionspro- 
zeß, dessen Eni^ffodukt Oft nie gese- 
hen und gdtennt wird, vertangt von 
diesen Arbeztsktaften eine Anpas- 
denen rie m viden 
Fällen nicht gewadisen sind. 

Wlcht^: „Maschine ISoft^ 

Schwieriri&dten mit Ifeotafttät 
nud Motivation Vftiwipm birmi Viele 
Arfaeitsk^fte aus der Dri tt en Wdt 
verfügen zwar über handwerkliche 
FShi^Edten, aber sie beurtdlen ihre 
Arbeit dier nadr künstleriscben Eri- 
jgrign oder dean ^reichen des Ziels: 

TWam-Ktn» läuft “ FlSg&l VOn QuaU- 

tätsnonnen «nd oebensädüidi. 

b»it te^hntlrgpftyiftertwn EnOW-hOW 

> z. B. der WaitD^ emer Anlage - 

mfiiea»« die SSnlwwTntgr-baii aurh fer- 
nen, warum sie ^ war tet weiden 
iti mA Dabei werden auf Grund der 
Tradition Sigezimitiative und eigene 


Veibesserungsvorschläge als Verstoß 

gf gan die Ifiaarchie angesdien und 
unteifaldben deshalb meistens. 

Hohe Fluktuation auch während 
dar Aus- und Fortbildung sowie un- 
zurächeude Qualifikation auch der 
ai^Tihftimitt»h»n AusbildoT süid Weite- 
te Probfemfelder. Zwar wird als Aus- 
weg teilweise die Verlagerung der 
Bfldungsatbeit in die Bundesrepu- 
blik gp^^cht. aber hier konunen dann 
andere Schwierigkeiten auf die Be- 
triebe und Betroffenen zu: Aufent- 
halts- und Azheitseriaubnisiecht, 
Sprach- und allgemeine Eingewöh- 
xumgsschwieri^aeiteaDie deut^hen 
Unternehmen haben immer deutli- 
cher ericannt, daß sie trotz aller auf- 
tretenden Problerae keine Alternati- 
ve auch zu bOdungspoÜtischen 
Enga^ment in der Dritten Welt ha- 
ben.- Aber fest MTibgllig wird die Mei- 
nung grüßen, daß eine Hilfestellung 
durch ghw engere Kooperation mit 
der deutschen Entwick- 

lungshilfepolitik die Schwierigkeiten 
in den meisten Bereichen veningem 
koimte. Zu^ch wird von der deut- 
schen Industrie an die Adresse der 
Entwicklungsl&Mier die Erwartung 
geäußert, d^ dort Bahmenbedingun- 

gen verbessert werden, um so den 
Bessourcenttansfer zu erieiebtern. 

JAMES RO\'ER 


I 

( 
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Gelernt wird ganz entspannt 
und bei leiser Barockmusik 

Neuer Weg zu schnellen Fremdspraefaen-Kenntnissen 


Gute Karriere-Chancen für 
ausscheidende Zeitoffiziere 

Wirtsdiaft honoriert besondere Qualitäten der Soldaten 


GEORGE P. OGDEN, WaibUngeD 

Das Mariag »r.Mg gfl«in “ bt arh fe 

den Eindruck auf die Kurzfeimel 
„Lust statt ä^ust“. Es hatte von einer 
Fortbüdungsveranstahung berichtet, 
an der Spitzenmanager von Jüidi* 
teilgenommen und in der sie binnen 
einer Woche so viel Spanisch gäemt 
hatten, daß sie „selbst kompluderte 
Gespräche“ fiilüea konnten. Das 
Schlusselwait heißt „Superlearning“. 

Den entscheidenden Ansatz zu die- 
ser alternativen Lemmethode bat der 
bulgarische Mwiirina- und Psycho- 
therapeut Gregor! Losanow gelfefeit 
Die Arbeiten in seinem Institut für 
Suggestopädie in Sofia beruhen 
ebenso wie die praktische Erprobung 
auf den jungen Erkenntnissen der 
Lempsycholo^ und Gehimfor- 
schung. daß sich die Lemfähi^rit 
des Menschen steigern läßt, ohne 
auch zugleich den Streß zu erhöhen. 

Körperliche und gästige Entspan- 
nung in Verbindung mit riiythmi- 
scher Atmung, „getragner“ Barock- 
musik und motivierendeD Suggestio- 


nen soll einen Zustand freudiger Auf- 
nahmebereitschaft schaffen. 

Vom privaten Gymnasium des 
Fwgiwhon Instituts in Heidelberg 
sind jetzt die Ergebnisse eines Sehul- 
veisuchs mit Superieaming vorgelegt 
worden, die die Richtigkät dieses 
Ansatz^ zu bestätigen scheinen. Als 
Teilnäuner waren Freiwillig der 9. 
bis 13. Klassen aur^ucht worden, 
schwerpunktmäßig im Anfengmn- 
tenicht FcanzSsisäi. Der Versuchs- 
feiter. Oberstudienrat Hartmut Wag- 
ner, störte 9ch daran, seine Schü- 
ler „trotz intensiver Übung immer 
wieder Fehler“ machten. Sem Fazit 
nach dem halben Versuchsjahr Die 
Zahl der schwachen Noten sank auf 
etwa dn Drittel, die Klausuren fielen 
„übenaschend gut“ aus. 

Die .Gesellschaft für ganzheitli- 
ches Lernen“ in FVeibuig bietet In- 
zwischen auf Kassetten auch fiir ein- 
zelne Interessenten Schulungsmate- 
rial nach der Methode Superlearning 
an. Vor allem natürlich Fnemdspia- 
cben, aber auch die Prüfiingsvorbe- 
leitungen für hfeilpraktiker. 


Studenten und 
Unternehmer in 
der Diskussion 

J.R.Mannhdm 

„Zrmovatioaspoteirtial Jugezai - 
\'erpaßte Chsmcen?“, so lautet ein 
provozierendes Thema des Manage- 
ment-Gesprächs „Jugend und Wirt- 
schaft“ am 2S. und 26. Oktober in der 
Univerdtät Mannheim. Das Geneial- 
tiiema für die sieben Workshops wird 
mit „akademische Freiheit und unter- 
nehmerische Zwänge“ beschrieben. 

Der gemeinnützige Verein „Mana- 
gement-Gespräche“ in Heidelberg 
hat aimh zu fünften Treffen 

wieder eingeladen. Mit Hilfe dieser 
Veranstaltungen an wechselnden 
Hochschulorten soll dazu beigetiagen 
werden, Wirtschaftsfuhren und aka- 
demischem Nachwuci^ mehr Kennt- 
nisse voneinander zu vermitteln und 
in Diskussionen Vorurteile abzu- 
bauea Zu Standandthemen ge- 

hört dabei die Kritik an der zu praxis- 
fernen Ausbildung in den HtxÄschu- 
len • zumindest mn Punkt, an dem 
sich Manager und Studenten einig 
sind. Hitzige Debatten verspricht da 
schon eher die Workshop-Frage: JSas 
Anliegen der Jugend - Meßlatte für 
PührungskiRfte?“ 


p.p.Bonn 

Bernhard Oestennann, Geschäfts- 
führer der Jdanagement Akademie“ 
in Essen, warübenasdit 25 ausschei- 
dende Offiziere der Bundeswehr ha^ 
ten über den Infonnationsdienst sei- 
ner Akademie, der sich an rund 3000 
Personalfeitar in der Tnrtschaft wen- 
det, ihre Steltengesuche plaziert Und 
in riner Zeit Imher Arbmtslosigkeit 
erhielten die Zeitsoldatten dennoch 
fast 300 Zuschriften. Oestennann: Of- 

KwVm-w dfe G mRiiTitftT T>»h. 

men in Industrie, Diensüeistuxxg und 
Hamhri bei der Suche nach qoaÜi& 
riertem, Imstungsstarfcem Fühiungs- 
nachwuchs eine neue Gruppe ent- 
deckt Zeitoffiriere der Bundeswehr, 
deren Verpfiiehtungsz^ abgelaufen 
ist 

Die MphrzaW (Ueser Snlriaiten ha t 
sich auf zwölf Jahre verpflichtet und 
schadet im Aber von etwa 30 Jahren 
wieder aus, zumeist im Range eines 
TTMiptmartnpg- Sfe hähpn riamit 
Teifeinhatsfuhrer die Qualifikation 
erreicht, die un^fehr der eines Be- 
triebs- oder Abtalungsfeiters nut 120 


bis 150 Mltarbettem entspricht, ln 
den standardisiaten Bemleilungs- 
verfehren der Wirtschaft areichtai 
die ausscheidenden ZehoOlziere 
Spitzenwerte bei den Kriterien Lei- 
stungsflhigkeit. Arbeits- und Füh- 
lungsstU. persönliches Fonnat und 
Kontakt^ Die höchstmögliche Be- 
wertung erreichen sie durchgehend, 
warn es um die Bereiche geistige und 
Seefische Belastbarfetit, Leistun^an- 
trieb, Einsatzbeteitschaft und Enga- 
gement geht 

In diesem Jahr scheidet der erste 
OfSziersjahrgang aus der Bundes- 
wehr aus, da an den Bundeswehr- 
hochschufen in Hamburg oder Mün- 
cbai studiert hat Insgesamt verlas- 
sen in diesem und im nädbsten Jahr 
jeweils rund 360 Zeitoffiziere die Ar- 
mee, 1986 werdai es 480, in dai fol- 
genden Jahren jeweils 700 sein. Wenn 
sfe sich rechtzeitig auf daiWedisel in 
die Wirtschaft vorbereiten, so die Es- 
sener Akademie, wenkn sfe „in der 
Begd“ keine Schwierigkeiten bei da 
Suche nach aner naien Fubningspo- 
sition haben. 


DIHT-Kongreß: 
Dynamik durch 
Weiterbildung 

E-SCHOOCKSflon 

Unter dem Thecfe „Dfe Zqkoaft 
gestalten: Dynaniik dundi Weitetbil- 
düng“ veranstaltet der Deutsi^ In- 
dustrie- und Handeläag(D!Ht)vcim 
25. bis zum 27. Oktober o; Au^^ 
äemen Weiterbildungsksa^ 'i9g4 
Bereits d:e Podiumafislmssofi an» 

ersten Abend wird vormsächUich 
Stoff genug für dfe Artjätskr^ 
kommenden Tage bieten, da& bür. 
gen schon die TeUnduner Der stell, 
vertretende DGB-Vorstaaide sy). 
renbach trifft dort u.a: auf Bayerns 
Kultusminister Maier und den 2^-. 
der.tcn der Btmdesanstell für Arbeit. 
Franke. 

Handwerk-s-Lehre min 
Schnuppern in Trier 

J. MARLEY , iVier 

Die Handwerkskammer Trier gefa> 
neue Wege; Interessenten aßgrAlte^ 
gruppen wird die Möglichkeit 
ten, in verschiedaie Berufe hioeucu. 
riechen. Dem einon »U der vie rtägig 
Kurs zur beruflichen Weiterbüdmtg 
dienen, der andere kann ihn zu? Er- 
leichterung der Benifewahl nutsn. 
Wie das ..abi Berufswahlmagarin“ fe. 
richtet, waden Kurse für UsefaHst. 
Schmieden, Keramiken und Stec- 
metzen angeboten. „Obwohl dfe Air- 
tion fiir die Betriebe eine Menge ru. 
sätzlicher Arbeit mit rieh bringt, dnd 
alle mit Elan dabä“. wird der zusg^ 
dige Mitarbeiter der Handweikskac!- 
mer, Konrad Me^en, zitiert 


Compoter-Lehiigaiig in 
T\'-ProgramiBen 

•ünLBem 

Seit dem vergangenen Sonxä^ . 
läuft im Dritten Programm des WDB 
(sormtags, 15.30 Uhrl dfe ISteüige .. 
Fernsehserie Jdikroproaessoren und . 
■Computer“, die vom 19. September 
an auch vom Bayerfeehen Rtatdfimic . 
(mittwochs, 16 Uhr und fiätags. ä T 
Uhrl, vom 21. SepterrdierBiifeiS^- ' 
west m (freitags, 21.15 Uhr uad 
Samstags. 17.30 Uhri und voflii^tar. ' 
im ZDF (montags, 16B4 Uhr ucc 
samstags 11.15 Uhr} 
wird. Dfe halbstündigen Se^ngec . 
berichten, wo Computer mgeseiüi. . 
werden, wie sie fiinktioniens. «eie . . 
Programme entstehen und was mar. 
beim Kauf von Heimcorapidem be- : 
achten muß. Das Bimdesfafehmgsnü- 
nisterium. das das Vaxhabai oii - - 
400 000 Märk unterstützbbatifieNut- 
zungsrechte an den Satdungen er- 
worben. so daß alle WeiSedHldfeigs- _ 
einnebümgen die Folgai mitschnn- 
den und in Kursen verefe&den dür- 
fen. 


Staatlich 

anerkannte 


Europa- 

Sekretärin 


Europa-Sekretärinnen-Akademie 


Institut für rationelle Büroarbeit und Wetthandefesprachen - staatlich anerkannte 
Ergänzungsschule • Höhere Sekr.-Fschschule 


Mannheimer Seluetirinnen Studio, 
S 1,8 - 6800 Mannheim 
Telefon (06 21) 2 48 64 


StuOgarter Sekretärinnen Studio, 
KönigetraBe 48, 7000 Stuttgart 
Telefon (fl7 11) 22 58 71 


Beginn: 1. 10. 84 und 15. 4- 85 

Mehr als 25 Jahre Berufsausblldur^ für Abiturientinnen - Qute Berutechanoen für anspnichs- 
volle Positionen in nationalen und internationalen GroBuntemMimen-Kortsulatan- Behörden. 
2i^iährige Ausbildung, 3 Fremdsprachen, EOV/oomputeruntorstOtzte Textvararbeltung usw. 


C3iem.-Tedin. Assisteiit(m) 

in 4 Semestern, mit gleichzeitigem Erwerb der Fachhochschulreife. 
AusbUdnngsbe^nii: 4. September 198S. Eigenes Wohnhtim imd Marse. 

Chemii^es InstRut Di: Flad 

Staatlich anerhaiinte Berafsfedisciiule (BenifskoUeg) 

BreitscheidstraBe U7. 7000 Stutt^ 1, Telefon (0711) 634760 
Infomutionsschrift und Auskunft über Stipendien und Darlehen durch das Sekretariat der Schule 



3 6 de r besten 

INTERNATE 




Sdnratzund BuneesBpuMkmttdMn 
•taatl. «wkannlan AAschtuwwi ge- 
pdM u. empfehlen «en der Em-Intef- 
naUbentung. intt den widiUgstan 
Angaben u. Auawahlkntenan für die 
ERem und Sebüter. De Broacfiüre 
(1S0&) et em. gegen Voreinaendung 
der SdiubgefiCiftr «en DM 20,-. 

EUROHNTBVMrSBERArUNe 

der VWbq ine netitiga InlemK 
ew M iii PeB «, MB-Mats-niea. 
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1 MASSAGE- schule] 


1. Zum Masseur und med. 
Bsdamelstor, mu st uti . 
AbscMuSfeViung, ab 1 . Of(t.6A 
tangfrtsti^ Ptrutwerung mogfich. 
Z Zum msd. -orth. Fidlpf legsr/tr) 
rnitamitcher AbschlueprOtung. Be- 
gimfwti Bedari. 

MSK-stsatl. anstfu Lshranstslt fOr 
Ms ss sgs • Sfeismundstr. 21 . 
7750 KoRStanz, TH 07531/218 70 



Evangelische Realschule Ortenburg 

Steatfich anerieannte Realschule mit Internat 
für Jungen und MSdehen aller Konfessionen 


FCir das neue Schüler nehmen wir Anmeldurtgen entgegen. 

Aufnehme nach der 6 Klasse. 

Unsere Exangellscha Realschule Ortenburg gehört mit 200 SchOlerinnen und 
Schülern zu den überschaubaren Einnehlungen. Wir bemOhan uns um eine 
besondere pädagogische Betreuung urtd Inienelve achuUscha Förderuitg. 

Oie Schute ist mit allen erforderlichen UnterrMrtsmiiteln auagestattet. 

Die beiden modernen intematsgebSude 
benerbergen lewells drei selbständige Wohngruppen zu 16 SchQl«innen 
beziehungsweise SchOlem Unter beshmmten Viräuaaelzungen ist auch 
der Besuch der benachbarten Hauptschule möglich. 

Per Schulbesuch Ist kostenlrel. Das imemai ist sehr oraisgOnslig. 

Weilerö'lntoimationen senden wir ihnen gerne zu. 


Evangelische Realschule Ortenburg 

8359 Ortenburg, Frauenfeid S-7. liefen (08542) 7911 


Your heg to a esrasr hi Imamalloiial Boaiiiaaa aad InfonnttoH Sgalaaia; 


European Univeisity 


AilMerp and Brussels, member ot tue Amrlean Aeaamb l y el CoBaglala Scheela of 
buslneea 

- Undei gia d u ete programa (fuH-Uma) In Budness. klaifceting Managemant, Hnanee, 


Economies, informatlen OyeMina, Aeeountlng. 

The Untvarsby'a Placement aeivtet Channels graouaias inte imamshEps, managerial 
poaitions, or gtaduaie managsmeni pie g i w w areund th« «orid. 

- Gradneto programa (parr w biHlnie): 

Master^ o( Buslnen Administration, Mtamattonai Managemant er li do r ma Won Sy», 
wms. As abo«a, the pleeemant aarvlea faeUitame emplcyiiiBm, bin also, uniqualy ottam 
graduaiaa the opportunlty fbr obtalrang saeend maatar's dagim at a top U3. unmcelty 
m Bs IKde es 6 menlhs. QanenJ idmlaelQn te Ph. D. prognme. Ceuraas am taught in 
Englieh, Fioneh and Dutph; atudanis chocea the language ot Inalnietlen. 

For intormatian contact: 

The Admiaslone Otllcar 
European UnMaraKy 
Arrmrlkalei 131-133 

2000 ArttWMp/Balgiijm. TeL : 00 33 / 3 1 2 38 1 0 e 
0032/3/3 1881 e 

Campus toeailons: ,laeeb Joroasnsstreet 77-79, 3018 AniweipiBaigkMn 

Rae Hayde 3<fe 108P Brusaaiifeelgltii» 


Rir alle F ie u iwle dos Urteiiis 

erscheint die Zeitschrift VOX LATIN A ICt vielen Betträgen von der 
Gegenwart bis zur Antike. Verlangen Sie ein GraUsheft vom Sekre- 
tariat VL, Universität 6A. 6600 Sawbrflcicep. 


FERIEN- UND JAHRESKURSE 
IN SCHWEIZER INTERNATEN 


Proapakte und kostenlos« Beratung durch unseron Schweizer Direktor 
P. Moyor 

Aeatai nW ad U n at Wr U i h i ni iai tetenmia UteHSWOHUHA 


CH-120S GENF (SCHWEIZ). 2, nie du Vleol r a-So voy ofd, 
ToL 00 41/32/44 15 85 


O 7251 Fifebheiin, Lerchensv. 25, Tot 0 7044/4 1097 



nsani&i 


Internationales Töchterinstitut am Genfer See 

Seit 1829 das insHtut waren Ranges m dar iiwdslaehatT aebwpa. 


Henlicha Uae in groBem Park, nahe wm Lausanne. 
'PhM^telSCHKURSE-l ~ 


tHTSNSIV PhANZOSISCHKURSE - 8W(U»I0ARGCHUL£ bO ZUm 
ftanc. BacealewrOet. HANIfetS- tMD SEKRETAraNNEMSCHULE. 
Premdegrachen, HauawwtaehWL liaai wwa Spoftprogramm, 
kulturalla BalMgungga 

UabavoHe estreuung und AiAieM: frahlioh« Intamationaia Afmosphlra. 
SOMMdHrtüdENKURa vom 9. JuU bis 3. August. 

PRBILnrM - CH-ie05 CHEXBRES • Tstaic 4 08 130 PREA 6N • Ihl. 004l«1iSB 11 84 


Ausbildungsplätre zum 

staatl. anerfc. Masseur und uietl, Bademeister 

per 1. Januar und per 1. Juli 1985 frei. 
Vorausaatzungen: HauptschulabschiuS. vtertei}ähr. KrankanpfteogprsKti- 
luim, Vollendung des 18. lAbensjahros, Sehul^ DM 3^,- mtl. ^hriftli- 


oho Bewerbungen mit Lsbenslauf. Üchthfid und Zeugnissen an 
Staatl. anerk. Krankengymnastik- und Massagasehulan 
Prof. Dr. med. Paul Vogler, ärztl. Laitung Or. med. J. Camrath 
TurmetraSe 21, 1000 BarHn 21, 8 0SO/3S410 32 



INSTITUT 

Angl»>Sulsse 

LE MANOIR 
LA NEUVEVILLE 

Ein aartöaaa iraarnBOonatae Töchterinatitut am BWaraae. 

Sründlictia AufeiBdung In FraiBBafacli, EngSafei und anderen Bpraohen 
(ofRileite AbscMifeprfimngen). AudioviBiiana Lahrmatboda. Sprachlabor. 
Pefcieartiinen Diplom. HaushaBstbfteHdungskura, Angamelnblldung. 

iWsoi tfar JUHaaca Raa$aisa + BH-ms. 

Jat i r aa tora; April urtd Oeptember Intenriv Gprachfcurao (6 Stuten) im JuH + 
Aug. Sommer- und Wintsmufanthfet in Wangen. SdndnimhaOB, Saunai, 
Tannia, Aalten, Windwrfen und SportpUtze. 

OiraMfon; J, Veumairf OodripMee 

lSJ,r.de N a urt i88il,«SS»UHawia«fee^TaL004tlt/9t8SSS 


ETBMTBWSRnHnUUr 

rar 80 .limoan und MUehaa O sCrennts Wuaar. 
Oaiiiatiiw liBhiiJalnBig in gaglla g ia r und paraB«*- 
charMnciipMn. 

I Qpiwaduwa (AbhpQ und dar 



flOa i itl c tisii Grund-, Itept taid n aab n iada 
Ks w ae qi ia nl B s rtn db ch e F6»darBne,mw»rilaftahalh 
gsäoiaing - kd an aNa Tb nn ^, 8Hl^ and SagalMbe- 

dunp 

Dsaüwlsn gOnaUgaa KMnrn IDr AMhRm- und Bmnn- 
Mnmr. 


NORDSEEHBL8AD 
2Z7D WYK AUF FOHR 

TW.046n/S70 
Skia faroam 81a ' 
■we n a us lB hi il c l n 
Prespaldaid 


SWIL: 
fOr KnnkseETwmdk eed 
MBwgeOtteM 
Ae^ FbtiaSdaii^0reraiiDi 
BBrdfe FliyiSmteWIhcnptr 
7d»i Wahdtt-Bmertswaisr 
TskAo078S4/lb 11 


Wirbiemi Aa 
u fün 




G Kranke ngymeastDr 
Rotsbegiao Jamar 1985 


WMassew und med. 

Kncsbeglsa 17. $epc 1964 und 
ApiiI196S 


• Sponphytiotbenpeut 
alcbstaf KunbegnBB 
lS.Sept.19B4 


Fordern Sie unser westeres R»t- 



MEngibch Odor RanzfisiBch -i 

j i— I j. 



26. 10.-4. 11.; 27. 12.-6. 1. 85 

'Studio für mociemes Lernen 
pfi 1927, 7Ö30 Böblingen 
PO 70 31/27 74 58 ' 


Der richtige Einstieg 

für I und KeciKehülcr ins (lunnnsiuin. 


Auch nach der Klasse 6 bietet das Crabbe-OyniDasium fiir SchulwechsJer einen 
erfolgreicheti Weg zum Abitur: ErÜirencs Lehrpersonal. ca. IS Schüler pro * 
Üasse. Am Naduaittag zusätzlichen FÖrderunterricht und ein abwec^ungs- 
reiches Freäcit^ragramm im loteniaL [nformieren Sie sich! '' 




nwiki Oludler>Bangzum 

AlwtorlfeTraiMr 
Psyohologlscheii Berater 
EfzMiun^benrter 
Ehe- und FamiRfenberater 
Beginn: 27. 3 . 85- 6. A 85 


hraOhit Mr bendWBidenide 
ind W d ue l Pegehu legle ft 

K. Wongang, O ee nit r. 17®^^ 
4040 Nauaa, 1. « (0 21 01) 27 50 16 


©eure 

sprachreisen 


I hitensfe-^rachtrainiiwi 
für hylustrte u. Handal 
I laruioe Sehulbflsttehe 


in USA u. Frankreich 
> Lanozoitkurse mit 

sogkJHptonwn- 
rartenantaehlttitBe 
-und 


-WOi tert)il 


snlüber 


tn 


unnMart Im firtiiieitiid 
Ttnii i Bf ti ai liai rlwiit a mara ngtete f 
- loaiMioa» Arbpimpeua . 



KUNSTSCHULE 

>lLSrB?Q4MM 

H/IMBURG 



Gr^tt'ÖsigR 

BatfwmwnBB 


J:r 


MnaaMel? 

2HnliiisE 


FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D'AZUB 

VerWndes Sie piralBieelie Sptacbstodleo im MSTirVT RtiUMMRMOPSR 
adk Eilielitiig tm Badeort AntibesrJitaii’leB Pbis 
4 Std. Unterriebt t&gL VtApe«., aDea tadd. 

S-Wb.-Kwse DU 81S.-T. T. 10.>ld.i0. 
3-Wb.-l&i»el»ll2SS.rV.2a8.p-14.&/16.9.r«.ia ^ - 

!iiBdAiiakiiDft:DS.EISE»lRrrHT(XntS.^VC13- 
r. 19. 8000 MOndini 60. IkL (099) 8 11 37 73 


Schulen Dr W. ßlindow ' Sladtheger. T? 0 57 21 3C CI 


e 1bU a * eia u *w 4 B*^ Saaftgapr. Tacfinamr • Mss c h i n ent / O aWret/BeimcMaii 

• raum i J i u ls I W abaw fctec im fr). Staad, gapr. BaWabiwtrl ne >O il B * 8 

• HoimbeheeMK Staad, grar. Retnebiwirt - Herei- u. fiaitpawiitorTnurfi“* 

• HoldbmraWaLharlade. Orundauräiidung tm Heial- u. Oejigaeurba 

• BDV-Sdadee b iteffn aWcaniO em. Pi uuiou iwrerer. Wlrrecb a falii Ai nHahim u_: 
e A— n i M ii ihu ll (tn Votb.V.StsaiL|>mir.Aire raÖ a9 ar(l r u o W u l a ra— 

,eaginn; Okt/Apr. • BaIhBlan: ArbjmUBMoäBw - 3080 a mn r^re y HaeemmBi^^ 


ENGUSCH IN ENGLAND 

Iriinatr lawi n prart nrtr iiinoaiiiiraa llnimTtrritiinri V n n pa n aIr w ziimmfimtfdtf'” 
lahwmitiui i aawmaicWurtrenWal U nglQii H B us ad k a» tta i u Maafo ü i f balGmdlP^ 

lndarlia»iflclMBlJiirachrt»CPKentiOiltiafKralB.pam0 te rti A am!ra l draeg 

Ow i dau a ua . Aafengir mt nmgiBi.himaiw, OcMlarlaitaBlBMMb Wtömtemte 
nrnjalrrlfii rnsaniiiaa ramtirtünä raiimraia ratmiaMfaaBa raUftsjiTTtf 


Samtnartor Advanced EngOahShidias '.■".L 

. 4800 Bt aMeld. Tat. 0521/18 (881 


JanaiMuttMlUHlort. Abi MOWanbarg 38. < 



Hotei- and ^ 

der direkte Weg zem Berat ibrwlmddfe 

Uiwer liitainet bereitet die SteiOiorInnen seB Jehizmmten mttäBhrgdWB 
EHOtg «uf die wfehfigeten 

intematioiialen Sprach*DiDioine 

vor. (jlelelueUg (Obren wir eine von .kompetenten Faddehram-etWfe* 
berufaworbereitende 


llolelfachHiiisiMSdhHig ' 

bb zur DiraMionMaiitemfe durefL Wr emtöglichm 

neru welehe kontaktfraudio sind und cten umareMf n» fiUtea-MH 


^ welGhe tontaktfraudig sind und den Urngsig n« QMfeO’— < 
Mkman ■ehMmv nttb ainer.lfttMMiim> i teeh ^rnd üjiiBi.lMiitig!'? 
den • 


Ehwtifeg hw BwnifsMwn 

Vertangen Sie ufiem amführfietiafi Unterh^en iiiatnefefeni^' 

S.'ÜI/y A.. insütiit 

vatOapiiMte 



3112 • 


Ausbildung zu stastl. geprüften . . 

• '»Hw^ CTiEw Assi s r ewitiw 

. phanTWEButisete-. ^ 

P*gg?S!!*^cfrtertinlaclte fttttetenS^^^ ■ 

-sufWunmdtraftpgchbooheohulreWteiaHte ^ 

OiPUWHNGHNIBIRE(FH} TT ^ 

gwinfe, LebeiteinttteFCherMft ■■ 

™rniaseuiteefraChenife,PbysBc, 

••»«y^Bteteoho SsWportk 
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;; Bcr- JDa,.8dien Sie nm!* Anüa- 
bwim znd EQD 2 erfeveia&- 
st^:^ und än Sehanptafapn- 
pnAaeut auf das haflito 
nete Bund desHamtiuiger SLfäu- 
]i:SiadiiKis. ^;3o wenig -PaUiSEom 


bd 8D gEofien Sto ^ JoanBa^ 
Bpb'.p;^ md; SmtmaÜ.OfEdibar 
g»^ '^die OSi' Angi^hiirV wnfarh 


„AngBsagt* - das.ist das Zaubw- 
wort- «Angwagtr. .amfl heute eine 
se^'weziaäe bDeutscb- 
Täiwi Erfiolg baben^ nnQ. Sie miiS 
dem -jeveffigen Itaid und dem 

<aifapi a»hpn, . mpfi 

d»! Zwang zu mftHi«4>ain Teztesi, 

ESngeiQ und - besondem wichtig - 

nhpntpnfriirfiwi WhstiiiHiOTingttn 

geiadezu veEnmeiQdit hab^ 


J\ngwa^ siitd z.Zt die 50er 
Jahre»Xbngos,deiitsdteTbzte,lKa- 
' lehUtock; wehmntign Blues - und 
itjiMiPTTmind. Womit wir nei 
.Nena* waren. Dieses schnnekelige 
MSdfihen trifft geradem i Ti tii i t i u 
den Nerv ihier IL las l^phrigen 
Fans - und ist als. angebetetes Vor- 
bOd in jeder THng«»iit ein Fhäniv 
men: Nena rain^ niniht, trinkt 
i rif^ «»» C* ,.. 

»Angesagt* sind aodi Pop- 
Künstler wie USa Umnec^ (die im> 
mw so rannt srie Udo ländenb^ 
kurz vor dwn Stinunbroch) und 
ter . Maifty, der ■ Sebenbu^er 
Rode-EnSd^ fetner ' der saidte 
Sdilager-Bohr-micb^n ffpTman 
van Veen und Hnfftnann, der 
iwhhidpapnde Wehklagerer. Sie alle 


haben' voQe Einser— und ihre fbns 
Augen voQer Tkänen. 

übohanpt stdit die Anhgfawg 
dff Mole im VordergnuKL nidit der 
MnakgKuifi. is« 5^TtgM» hinn in.- 
disponittt sem, die Show nur mä- 
Big, der Sound katastii^dial - egal* 
Teens und TVens « nsm schon 
nadk den ersten Takten zur Bühne, 
entflammen StrmehhSlzdien und 
springen in TrfinamMhpn rhytb- 
mti»h duräi die Tjiw. Enter- 
tainment oder sakide Handlung? 
Wie auch immeR Es hotsdit jeden- 
fiills große Bewegung im SaaL 


Ttahp? let nWrf-tMrmnfll gaimn aiia . 

zumadiQD, wer dm jewäHgm aUu- 
dien Ttend bestimmt DisQockgm, 
Jiiemdrertsdiriften, Itisflcblatter, 
Bundfunkmodmatoren, Badio 
xemburg - ^ tmTnmt wohl 'vieles 
zusammen. Wer bei all dies en Be- 
rufsgnjppm im Gespräch, ,an. 
gesagt* ist stdit im Scheinwer- 
fedicht Die-anderm: Nun, die ste- 
hm im B^en. 


Auf jede I^e wurden 81 Mark draufgezahlt- Die Bilanz unserer Theater 


Golifcrißri^^n für die Oper 


D ig* nMMtflciri a t i gKkj- die der Deut* 

sriift Iffilwiiaiy^^pm VnwBph 

& Spielaeit 19828$: heaasgegefaeu 
bist, Tpgi üJM jt i fBr-dijC 84 staaflidusi 

tmd kn ' rpr mi nalMi '- B&bDim 'in däT' 
fttmi w e w yiWfk TVirfap'hland 3n^ga -~ 

'samt20700000Besucbe-inädBe- 
sudiien M Vec^bdt ziun Voqabr ist 
das em Ifiuis von' gut ^0 000 Bäu- 
chen.'Die AnfiffhTiiTUpn' dpr Oi 'Pri- 
vattheeter durften zu 4^ MSHpnen 
Beshehen motiviert hab^ die' ver- 
adoBdenen; 


(Bayreuth und cUe Buhiifestqnde .m 
BcrHinghaiiHafi znit :je 


ßSOOO Besudien axLdw ^ntad zn 

rTi^ LS HiUmn^ ' ■ 

- Gut vkr Mütionen melden die 
Tonmeetheater: Setzt- man die Ae- 
Wienz der Emizerte vmi Kultnnnche- 
"äem mit ' «äganam Whiit pnrt dn der 

liTiKftnan go fc S niwi die-3CEnflt 

chm und nühtSffenttidien Theater 
und (bcbester für die Säiscm 198^ 
auf insgesamt 32 llillimien'&esii^ 
yerwmsm. Den ajaHatfaah gaawi 1 ii»h 

ganaii' arfaBhaTUf) AfBawfliohan . Ttfih- 

nm gatten etwa zwm Drittd alkr Be- 
snche» ein Dattel den Ftivat- und 
Tourneetheatern, die jedodimir fünf 
ftozent da ofGenffichm Subvm- 

Btinfln i« Anqinifh nafitna»! Imtm ten 

Bund S7 Prozent der Aequenz bd 

BflfcaitKt»tiafi Bfihwan tptraftin . rfac 

MusiktheateK AnfiBfarcingm 


von 




Opern, Operetten, Balletfen und Idii- 
skals. ICt den Eestspidveianstalbm- 

gaw itnH S ymjJwwii Ä i tm artwn muß. 
man WObl ZWÖf tBUinnän ansetZOL 

Innezhalb der iSMafirtfia rttpriipiirtipn 
liegt die Opa nadi wie vor in Füh- 
lung: SS ZYozent bzv. 6,6 
Besudle konzeotriatm sidi auf 

f ^iarrMwiWBImmg^^ ' Pi y w wft aiif 

die Operette, 14 Pnnmt anf Ballett- 
abende, P mwäwt auf Mild«!« 

iin^ nW PfwaantaiTfiBair/miiaf taHar 
*Hiaati^f ¥ W«hadKiir , 

^ mnlfMilHnna iw Iftiaihrtl ma iti a thf jgu. 

ch^ das ist eine erstwmtinhe Zahl, 
vor hm Ves^ddi **”" Rpf wfc . 

thaaftar. TBamilawAa gihi es mähy als 

so Spidsätten dir Spreehflieda 

(n>ma «ij» Ahetarl iar Wihnäj^^ 'la. 

di^kh etwa 60 COidlidi in daBegd 
giüßad Theata, die imisikalBrtie 
Werice anhietoL Und dann: ZwQf 

"Mininwan ti nmuvhto» die Aste Fbß- 

hatiiMiTutarfifl i Wahrend da namli- 
f*iaw TMt nfa4ii m mobiUsieRn. 

AHafw Hngr ]Ue «ffarHWK» Hand 
mmitesgutmitdmllieBtienLLedSg- 
bch 16,7 Prozent da Anagaben konn- 
ten die öflenOidim Theata emapie- 
Im. Da Best, also stattliche 833 Pro- 
lent; , mußte subventioniot weiden. 


Italien überrascht Amsterdams Gaudeamus-Festival 


Der Kleine Prinz singt 


P ids Oda nicht Preis, das war imi- 
ma mal wieda die Aage bdm 
Geudeamus-Festival lür junge Kom- 
ponis*«^- Mnsikalisnhft Gedanken 
I rBnff« man eigoiäidt »»At „pramie- 
rm* wie «^ng Sportleistuiig, wa das 
A^ument, so hat man vor eini- 
gm Jahren die „Preise* ai^gescfaafft 
imH riig Aiiffühn ipg eines Weifces für 
Aeis genug ettiart - um dioes va- 
dSrbtig » Prinzip. Tumwae'hr wieda 
dnzuführm in Form eines mit 4000 
(«tilden dotiaten Kompoationsauf- 

fTf gtMg an amen jiingpn, unhefcnnntei 

"Ebinixmistea 

Dd CTKi<»irTie'he wa da 1955 in 
Born gebotene Dtmatom-Scbula 
Uauro Card^ da flm nach UitdZ da 
Jury für sdne sechsminütige Eam- 
meriuunpositioa Jjss Uasques* be- 
kam: ein Stuck, in Hem das Intervall 
da großen Smte seine Aufetstdnmg 
läat Als junga Baliena vokorpa- 
te a im C^tinde die Sjutze eines Eb- 
ber^ 

Tmmer wieda ist Tna» Uinew bdm 
Gaudeamus-Festival begegnet: ^ 
immmflw wieht in Jeans, sondon in 
gdmgelten Hosen und koir^tm 
Jacketts, wirkm wie Qosterscbüla, 
m riirir haltend und beschddeiL Für 
die Chance ««ri de dankbar und wis- 
sm schdiiba mdit^ was für eine jahr- 
hundertesdiwere Musikkuftur in ih- 
nm adbst verüipeit ist, die Europa 
seit dem 17. Jabibundat in ihren 
Bann zog. Mit schlaflvandteriscbaSi- 
cbeihdt tippen sie musikalische 

P rmmpifln gp, alS Ob 816 Sich SUCh ÜI 

da Neuen ’M’niak von sdbst vostün- 
den. Das zarte Eaomierstudc „Aiie de 
noctume*, das der von da jugoslawi- 
schen Gienra stammende Danide Za- 
nettovich (geb. 1950) vorstellte, erin- 
neit in seina SoisiUlität an Mozart- 
scheLogik. 

Haft in fioTchiw Musik wiederum d- 
ne absolut irrationale, verrückte Dip 
matuisie ged^im kann, bewies in 
seinem S^bcatscfaeustuck JD gia> 
dino ddle E^ieridi” (Da Gartra cter 
Hespridi^) da 1957 in Bfod en a ge- 
böi^ Sfoio Gamtl Da 1955 in Rom 
g^orene Ifatteo d’Amico wäre mit 
adpen ,Tre Aatniw enti* nach Sfi- 
i»hf 1 iincHo filr Soiuan (Dorofby DO: 
ZDw) und Kammerorchesta (Bedio 
Hn wwaim unter Bichaid Dußdio) zu 
ttmnen, m denen er aitf MODtevSfdi- 
sche Weise pine neue SpidartdaMlo- 
Qodie estwkkdte^ kaum getrübt von 
zettgsDOBäseha Skepsis, irgmdwo 
aufVodis Traditionen aufbauoid. 

Den Sdihißstdn im tiadiliondlai 
Ah f rii ^ ifil ^rffpr t des ‘Badift -Kam- 
mdonÄestos HQvasum sdzte da 
in Pougia geborme, an der 
Gruppe «Nüova Consimaiiza* betei- 
-Hgte <> 1^0 Fedini mit sdnem Violinf 


konzert (Solist: Geog Mönch). Das 
Stuck ist romantisch schon. & bat 
seine eigene Art von Vedanfl dn sta- 
tisches Auf-da-Stdle-Treten bd 
g ^whisBtig ngvfiger, BoBstMThfrAk- 
tivxtat - in dem SdBstai vermutet 
man bst dnen nunämsctaoi Zjgwr- 
Tief gpiger und es hat sdne seh^ 


nale und iur je^icbe Art von Ubora- 
scfaungen gute Dramaturgie. Sne 
' Schdnlodki wenn nmn so wiQ, m 
deren Zusammenhang Nostalgioh- 
T nnaicfi plötzUch hOchge^iult wüd, 
um ebenso uner w artet vrieda des- 
avouiert zu werdoi — immeriiiii: die 
Violinkadenz bat die Spannung dna 
JazzuDiBovisatioo. 

Wenn ™n in Deutsdiland »musi- 
kaiigphe Begegnungen mit Itaßoi* 
veranstaltet, goät man meist nicht an 
diese jungen Itdiena; sie and noch 
dn Gdidmtip^ riamn sie haboi keine 
iSanag er iu>d ProfDOtoren, aba die 
giKftmig (jaudeemus hat dn Gespür. 

Natuxlidi bat sie es für die Werte 
ihres Landes. Es bedndruckt imma 
wieda, wie aufinoksam und intel li - 
gmxt das junge Amsbodama Publi- 
kum lead^ Eibe dna lAisikkultur 
in **w*^"» Tjnrift loit zahllosen (3^ 


und 'ftaditioneQ seit Josquin des 
PrOs. Unta doi hoüandisrhen Komr 
ponisten fid da 1034 in ütiedit gebo- 
rene Tm Bniynd. mit sdna ei^tro- 

niflffhm VertofiuDg des „Kldnen 
Prinzen* von Antokie de Saint-fixu- 
pdy auf (diesa Dinhter be^imt die 
Neue bis in die TbchBcho- 

stowakd zu beschäftigen). 

1 ^ Iß^idikaten der ddEttoni- 
schal siiid vidfittzgaalsdie 

der wdTimt»ntnlftn_ Sie kann Ifir- 
cben etzahloi, Unordnung yoanstal- 

ten^ kann aPe Tanaen irt Siteank ha- 
ben oda aiditi kam blitaao, domem 
und pjnkdw, .ge kann sendbter lea- 
gitfwm auf das EapuftgidieB dna 
Wdt, in da Vertrauen noch möglich 
ist, sie kann sentimentala mit Sp» 
die »"»galten als eine Oponarie. 
j^dieuz Fdit Prince* vonTo&Biuy- 
sd zeigt neue Möglirhkdtaii, Aok 
zu instnimeotiaeEL 
Da 1934 in Detroit geborene Boga 
Beyndds hat sicholicb eine Elotistin 
zur Froundin > jedenftlls Udbt ^ 

Ses TTigtm ment in ffdnem Stück 
T Vangfig imed wind ü* (SoMstin: Leo- 

nc»e Fameyeri so dominieveid wk in 

irggiddna Koopositiim Aie drichs 
des Großen für SanssoHci. I^anti- 
bOr gyriiffha Vdadlümg da G attung 
JSonzert* äußert sidi aH enftHs noch 
im Verscbwdgai des Umstandes, 
daß dies dgsitlidi ein Konzert ist. 

deilefgojqwy 


JF 


Im Duicfasdmttt kostete jede va- 
kanfte Theato i arte emen Betdld»- 
ziischuß in Hobe von 81DM. Bd let 
nen Opeodäiudn lag die Ziiachnß- 
summe pro EintrittSkazte .nodii hö- 
...ha:.5ba86DMmM5nd>eB,107DM. 
n daHa!DbuiidsdienStaatsi^ia,an 
' da ^Stottgarta. Opa 109 läl, .di 
Köhw '(^mhifls U6'iat an der 
• DeötsdiQi Oper Berifin 122 DU und 
.OL. da Ftanldkirteir Opa ga bei 156 

Dfe (jftwnhtimsgahm dg lärider 

iiml TCftmtniTfim ihm . TIteater 

g HVpri wn .' m4» ' auf . hisgesaiizt- 
1482009 000 DM, also auf innlL5 
ViTKamiAd ' TIM TWhiiP* fitaw die Zu- 
wdsungm für ßäittnioichesta..au- 
fiedialb'des Tbeateibetaridia, für Fri- 
yatöieeta, für Feirt^elirntesnehibeD 
und va .dlem die Ausgdieii - da 
rricJittha t wtta gj iffidftn S^te für 
Gast^ide. von iwtiwi-— 

760 Afui. pM'n-daim das G& 
«iwtawhnapniiTfiMm auf stolze 
2242000 000 DM Auf die Bevolke- 
nmg da Bundesr^iöblik umgdegt 
hdfitdagJedaBQigaiegalobaiDs' 
Tbeata odaKbnzotg^ oda nicfat; 
AfifaFirfitet emen jabrfiehM Obolus 
voaungeffifarn.DU. . 

Gerade 25 Pnnent aiOa Karten für 
aifbntiti*ha TheatoauffÜbningen 
wadaiim&daiVakattfohgPCPhcn 
Oba 2&Proient.da Thedobesudia 
smd Platzarieta oda 

AbonneUben, die dnen AennacifalaB 
cdidfeD^-dazwavotLOrtzuQitva- 

gii4> 4m «npPitw Vt fi wi ti «twir 

zwikhoi adm und 60 Aozent des 
Noandiädses bew eg t fhst 25 Pro- 
zeß da ISekets werden anBe8uche^ 

nr pgatii«aHAf>»Wj jU VrtTkahnhfwm . 

■ vodne odd Theatageffidndai, wd- 
togegeben. An da Hemburgisdien 
.Stadiope^ wo dieNoima^idaejzvi- 
sdim se^ und 95 DM liegen, kann 
..man doen guten VnilfaihMhTitipiflfat 
bereits für U DM astehen, mFraDk- 
fint für nif s<^hfiw nnH stn- 

Htfntew wrianpn iinggfitw yntfPiYU 

■Bwt da verffigbaien Karten ~ mh 
»infir 'BfWiaBig iwi g wth SO 

Prozent da Nömidiudsea; gut zdm 
Praaent däffiDets werden als Dienst- 
plätze, Ehren-, Vorzugs- «mri preese- 
kaiten deklariert. 

Wenn, von den 68 Prozent Bevolb^ 
zungsanteOeri mit Batqrtsdnilab- 
schlufi 48 Prozent eine oda midirere 
l>ffn«rihlh «<Mb* r M iifffihriiTi^n pco Jafar 
hp«aif'hwi , «Pwn rftg MTtfa»l«rhnfab snl- 

venten - 193 Prozent da Bevölke- 
lung • 34 Praaent da Misktbeater- 
besucha stellen und wenn die knapp 
zwölf 'Prozent Abituiienten mit 18 
Aonnt v a ti i eteu dori, damx wdfl'' 


man skht recht, was dg Sdnd nach 
emem Ti ewo Publikum ei geptKeh 
• solLIiäogst^desMuiklbeataQadi 
aHen hin o ffen , wezm es auch 
yondalfittdsehkifatammddsiiüfe 
quottiertvdid. Ihr reges Interesse vor 
»TWiw bewnkt die n^ wie va gOn- 
atige A<i«w»tentig dg vorhandenen 
■ ' w*tefani«jitSter> Tm aizückhegec- 
den Sjo^abi waxoi sie bd Mtsik- 
.^jaaretauflühxungesi zu fe»* 82 Pto- 
Vaent.genutEt: m dg Opg zu timd 82 
‘ Aozent, in dg Operette 63 Araest; 

li^lft^i^lagHtePlirtaBnKnutanng 

hdnidit ganz 80 Fzoaent und bd den 
' Konaoben da nieabaorchesta bd 
nehezu 83 Prozent Des sind gute Be- 
suttate, optisch znmmdest 
Abomiemeiiis und Besueherotgs- 

Tw aa tirtnn g a nlwtlTi einft Warfw 

finge vo; die in Tniklichkdt zddit 
varhandesL ist Das Bild verdfistert 

■ «1/*^ t wptm wum wT^g wiTwl 

' da die-tatsächlicfaen Besn- 

' dwrzuamtttdnvasDcfatGditinan 
von zwölf IGUioneai Musikäkeatabfe 
vi<4mn ms mwt da Annahme, daß 
AfiifMiiiänten, Mrtgliflda von Besu- 
Schula, Auam- 
iwMtKfe und Studenten oo Saison 

t tUrwMl #ma lfuBiV B M Mte T qnT «tel>img 

und die zwdte Gruppe, 
Penonen, die ihre Sntrittakartai im 
FreiveAauf erwoben, zwdmal in da 
Spielzeit dann ***fAiU*** auf 

die zarälf hfinkmen Musiktheaterb^ 
suche beste n falls 3 750 000 Besuchet. 
Nach nSTnB/.h>w SchlOasd. we^ 
tagemchnet, ergeben sieh kniqip 63 
wmiftwn BesueW iür die Auffib- 
ruDgen da ^ftwiTnimaiaw rmd gtaatii- 
rhM usd eine (Bobahdil 

von <w>yf5>ir gehn WmiwTw« BeSO- 
ehon für alle Theater- und Orchesba 
aogdiote. 

ftfehflriieh wäre noch eine Auswd- 

Woair l i M - waiw wifT« mogliffh 
I ffahwIi^wiKffh ai»»h ^fn «tai'lterprafw 

amifer Am^aieh unter dd PuUi- 
kummidüchten. Aba gerade da ho- 
he Ptooiteate von Iheeterbeeuctaoi 
per Abozutemoit oda üba die Besu- 
Ghao^anisatiooi, oft audi die vid zu 

Irlrinen Thtwter , speOEB VM^OOrtS 

neue Besnehfr aus. Damit wird so- 
- wchl die Tendenz in Hichtuzig auf ein 
_piit5w Ni* Theata wie «^<»>1 die in 
RirfrtuTig -Volkstbeater UBtedaufen. 

TUtt Mtmrv zwetihchoi Sir’hPT^twte . 

ptaDen PubHkumsva- 
rat und desn goldenen Subventionsze- 
gen, ist macadae das Mnaiktheata 

Hat ( Vfiahr tigr gwutig im titm< In-matl«* - 

rischen Selbstgenügsamkeit ausge- 
uu t»! HairiTt (jefafar, St va- 
■tümon wie da K aisa in da «Asu 
' oimleSci^tten'. -HEINZ LUDWIG 


Ein Ballett-Klassiker. M . Ciinningham in Bedin 


Lego-Steine im Kosmos 


K amebentanz*, Aiil Sebeabarts 

Aiiw^ Agtaal-PBntnmTma, Mfeh 

aditzig Jahre lang Usanf den heuti- 
gen T^ TiTtMTfprfBhrt. Und das wa 
ganz gut so. Dodi die Bedma Akade- 
mie da Künste hat ea andera gewi^ 
Si y fitMrrtiAe die szenisebe. Bniiclt 
♦■mg da broddnd 

lifS niffhtPWLTnit ihww KZU- 

»igfaMt imH Fsniaistik «few» gtund- 

fi wl<wak4imi «ngm 

Mw»" pjM^rfMjnnMaBriafApnnegtfl- 

beb, da Sdiweiblntigkät, als öna 
knattpmd buntoi ffimmebtSimerei 
voDa Wütz. Die Gangart des tod- 
ernsten RpMcnümeute wa aba 
Sdieeitiarts, des Ffifflgoi, Sache nie. 
Seme NachdenUiditatt bediente 
d** ffMsi 

ihre Wdt voQa Übennut, tränten 
von Wein und Vision, ubenchäu- 
mend wie £e Mousse eina guten 
Champagners. 


Sdieabatte „Ktwn i Ptenten z* er- 
«wt «faiimn vonanon da 
sdn Konigttan und aetne Tfftfimge 
griindhdi satt bat Sem siebter Sm- 
mdist voDa Sbernoigeffimma, und 
nnWtefa Fgmohr flu^ a sidi «fe«" 
auch dn KouüetaiiiardiaL Das trägt 
Sm ins Umvosum hinauf Abaleida 



flnfcrarh h Mi das Mm 
M arse Äa- 
dar Pimhiaabali fr 
iaiettiegailhi 

FOfOtTOOmdAUSS 


ist es nicht das Univemun Bohnos 

iiiMi Iffnipia] TfanPA 

Dabd Metet die- Beihna Ihnzfh- 
bdc eine attratezve Tnqipe für die 
übokandi^te Unternehmung. Man 
hat ste überdis te dnfallsfiobe Ko- 
stüme gestedl Sie.büdet dnoi Hof- 
stad von eriiebhcha Kauägk^ um- 
tont von Alnig ThnmAT - 

manns AeS-SÜite des 

Ulm Boi, exgänzt durch 
Pfien^ zweckdienliche Misik. 
Aba Bohnen Komdwi heften nur 
wnA Art Apotheose des Ofenrofaxs. 
Siy iiidtk, sie sdünunem 

n\t>ht ^ wiegen sich blechern in 
gafitten ^ften, und xm Kosmos gdd 
es nur zu wie auf da ahen Erde; Man 
. vetpiQ ^ sich reicfalich trist ausge- 
xedmet mit Lego-StemoL Sch»r 
tets vognügt auskeümda Pegasns 

lalrnit fm TWMMwu ti Mngffhpn JoA 

Cteade das bat Merce CunnindiBzn 
d)gewoz&a Er hat sich seit Im^ 
ft^etanzt von allen Voiiagen, üba- 
Seteiungen, K o n ve u ti w ien. ^ sei- 
» 1 ^ F estw odiengastepiel in da Ba- 
hna VoDcsbShzie Bigte amit aeoa 
viendmküpfigen I^pe cbozet^ra- 
pMsch« Bes^ungssinde da hoeb- 
gestoebeam Art ln üüien hat sieh die 
Mfftton voUstämtig emanzipiat von 
da Emotion, da !Anz vom inHaH 
■mH yThnt von da Mugfej dk a «»<*>> 
zwa auf den schnddexn läßt, 
um de dann jedoch vexsdiwende- 
liedi zu verwerfteL Das klingende 
E nv aomnent, das ihm John Cage, 
David Tuda und andere (Bdchge- 
dnnbe estwof^ ist dabei umstüide- 
risdia, als es inzwischen die jbbte- 
ten Cusoinghams sind. 

Sie habenKtowiatat angesetzt Ke 
tummdn s^ auf fine fiese Art; ohne 
anzueden oda sid kstzuhaken. Sie 
men ästfaetisdi Gouiß. Sk ßdeirhen 
oft schtm wri^jppten inftgmeBen 
BaDetten. Ein Stück wie »Inlets 2* 
trägt seine Bewegungsvoti^ uo- 
umwundoi znit vergleichbaza 
ScÜnhät vor wie Ziofisehe in o- 
non Aquarium, dk umeinanda- 
sdiwimmen. 

In semem .Qoeitett* ist Canning- 
bazn, da ßSfjäöige, tanzend votntz- 
ßch (ks flhifte Bad am choreographi- 
sehen Wagen. ÜTie mittelaltahche 
Stif^ auf doi vm ihnen inspirierten 
BQdta&ln stdtt a sich an den Band 
und renkt sich re^äittid in die Bewe- 
gungsatdäuk aus dem Abseits ba- 
on: Eia Tänza auf dem Altenteil, das 
sochsunaemZentzumdaModa- 
ne ist, lyhtilfaTdend, anstiftaid. dodi 

anfragend TatsfleMich - 

ten Klassiter! Üba dk Jahiztemte 
hin ist (hmnm^iam Balandiine 

des Aekn Tanzes geworden. 

KLAUSGECniL 
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. G ehe nkte *' von Georg Me lsl enoc nu i (mb 

liebMOn FOTO: KATALOG 


Neuland gesucht - Viermal Georg Meistermann 


Linien wie aus Glas 


1 ' 'Tnläagst ist Georg i*MgfeiTna»n 

mif Ham TTftmatw% /» iiawimi. PrAig 

wofiden. Es dü rfte dem 
T ^jahrig BH Sftimepir nuitiawale 
adiweacbllen, adle sone Orden und 
Fteketton zn zählm. A gteiözt gewiß 
zu den y pfi'dHAVong T ten Sixiistiem 
KtewmlanHo_ aiHt iHin da Bhll-ExXISb- 
OstiiaoB-Preis da Stadt Sagen 1948 
veriiteien wurde. Damals galt Mei- 

i iter i ii ant^ alg will Uftnii da OSten 

Stunde, als Shistla, bald 

ala Tjihiw 1Cr iiimtte pröMHwn<w»haf t- 

ligher WdztfOhra da Abstraktion, 
die nJiiwr t>ni»h wteiit so lange 
votiaut wa. 


iteh zu dpfi jüngst yoDendeten Ejt- 
cheniteistem von St (Sereon in Sün) 
aus, während Koblenza Mhtet 
rhein-Miseum im w«»« Mettonich 
mdir als funfijg Büda da letzten 
drä Jahiztemte vosammdt, die «ich 
mHiVal von dwm grafim-h geprägten 
Frfihwetk untärseheiden. 


HiriBtomftnn wa hl Düsseldorf 
ScfaülavonNmienundMatarfegewe- 
■gn. Im ifrfgg wurden &st alle sane 
frühen Azbetten zostözl Aba Bdam 
1945 stellte a entmals wieda in 
Wuppeitel aus. Es waren teils orna- 
mental prfsniy, tefl« ungemeiii 
strengt, hart kniiturierte,qiitswmMi- 
ge Komporitionen - Tandschaften 

iipd stfliphPTi giTfiMirfi .» gim geriuta- 

tigen Shukluxen, spröden und bis- 
weilen fiat telligrqiiiisdiM Zeicben, 
eapre es iven Bkroglyptaen. Dk fis 
sto, kmotniktiven Kmxtiiien, dk 
sefa^ goissenen, abgehackten U- 
xnsi hefien an Blemitenmuster den- 
ken und wkaen wozno^iefa auf den 

V iiw FK gaw fÜ iMH i Kte f Irin (da fieOich 

1988 bereits in Solingen , mit ersten 
Ehebenknstem, dk hzi icrteg eben- 
Iklls zentort wurden, auf sidi auf- 
wMPhjtn gemacht batte). Im übrigen 
konsten jene fiuhen Weite fiische 
Sndrücte von Klee, Mn6, Picasso, 

y^^ gpr nj i-'bt Taiignpn. 


Dk T.init^ die, wie in weinen Glas- 
knstem, dk Bewegung, Schwin- 
gung, Spanming bewtAde, den 
Bhythmus, die T Mehte, dk Dynamik 

mAiBt Trlp^mtmligmi flächeDgefu- 
ges te*rffmnifg, wurde gegen Ende 
da fiinfrig ipr JahlC mehr «nd mphr 
aiiR gwinpT Ualoex teiminkrt zugun- 
sten gmBfgrfiip^r FaibkompositiD- 
nan, deren Frida Hntäidirf noch fest 
iimgrMwt ntiH hl ififh gpunhlnuBm er- 
Bf-iiifcin^n, mit da abagänzUch 
kontmlos neben-, üba- und inanan- 
da zu schweben be^nnen. 

Aus wekhen, diffusen Arbkombi- 
narfnmm weiden Streifen, Wdlen- 
bända, QuAdzate, Rechteclce, Kreu- 
ze, Sdiwingen, Blatter riditba, be- 
braskbabavom&rbigenodawei- 
ßen Bfldgmnd in sorgSltiga Tonab- 
stuftmg oda hartem Kontrast häufig 
von bunten Arbiinnsalen bereitet 
ab, dk in da tergoi Mcmochromk 
fest wk vegetative Wucherungen 
wirkeiL Eine hizide Ttenspareoz läßt 
bd den besten diesa Büda an Mai^ 
Rothko decken. 


Arbeiten da osten Nadderkgszeit 
zogt zur Zek dk Sddofibof^lerie 

TinHan Dgs n«*imiiil yn«|k MoSteN 

mgnn« kt gegenwärtig aufi^eteflt in 
mdireren Städten zu sehen. Nach da 
<^dSk in Witflidi stritt dBeStadtifidiR 
Geleik Altes Theata Baivensbu^ 
(Bisfteista imd Kartons (bauptsäch- 


Wir sdien Büda von dgentumli- 

^he r Zündpnplkhtpit, Pim» iM>hr1nilij- 

vieite Malerei, dk Ästhetik und Aske- 
se veribindrt, leuchtend^ verblassen- 
de, transparente Alben, pastdlartig, 

Hnnn anfgiPiTag iwt unH mgigt dUTCb 

dk grobe Leinwand strukturiert Dies 
ist origmakr Mmetermnnnj do a'ucb 
mit 73 noch Neuland eskundet, unge- 
achtet (to Ttirflmg , das fe™ baTI^ 
i vy» h zu «Ahaffen maffhf (At 

k Ausstrihmgen bis 23 . Sept, Kata- 
log; Koblenz 10 Mark, Ravensburg 20 
MaziL) EOFLUNIEN 


Haimover „Selbstauslöser“ von W. Bauschmid 


Fotos als Ersatzleben 


U m «unersatdidie Originaldoku- 
mente ans da IMUueit 
Foti^rafie* griit es in dem Stück 
„Sribstaudöso* von Wrifigang Bau- 
cniimiH ^ Hae im Staatstheata Hdmo- 
va uraufkefObrt wurde. Wann wa 
diese Frübzeit da Fotografie? Vor 

riamlWi ganan 40 Jahmn Der junge 

Ibzin, da damals dk sEndlosuDg da 
Jttdoifirage* zm Osten als zwangsva- 
pfliditeta IiicfaflMldna hat mlterie- 
ben müssen, kommt heute als Rent- 

pnn Ha« Anaphammgan das Gbiu- 

ens niefat mehr los. Und so führt a 
dk von p^rohos om a t igeheo Schma- 
zen gezridtnete Ezisfenz enies serii- 
sdioi lUippris, da rieb sähst und 

B ndw* qnäl^ skril mwblSaag mit do 

Nazj-VeigangMiheit beschäftigt und 
dem darüba alles, inklnrive seina 

Ehp ^ faipfitfgaht- 

Seizre Frau, IriiensktOgauod weni- 
ga briastet, bietet ihm an, gemeife 
sam dk Vergangenheit zu „bewalti- 
gen*, eba dam bringt a nW mehr 
dk Kraft auf So hängen dk beiden 
Atten betum und gebm sich - und 
dem Publikum - gcaurikh auf dk 
Noven. Da Mum griit mebt mehr 
auf dk Straße, man besriiäftigt rieh 
mit dem Ertaten von Autokenmei- 

rfian^ dk Frini ™rfaBt. mir inv»li mm 

gfnfainfew des Baus, eikrsüchtig 

vom Pwwann mit itarn Fridstecha 

verfblgt Da rie gdegeoUieh auch den 

Riedhof ithH Haim lawgpr 

auslrieibt, glaubt da Gatte fest an 
fhze Usbene, bietet ihr und fluan 
Zjebhabg dk Wohnung an, um sk 
riarm harmKrb, 39 Wk O 65 bri den 


Liguidatknskommandos 
hat ersehießeD zu Ironaec. 

„Sribstauslöser* moebte ein klei- 
nes Stüde zum großen Thema 
wältigung da Vergangenheit*' 

Aba was kommt dabei heraus? Mann 
und Fian werden als schrullig vorg^ 
führe Er entwickrit Mßtiau^ sie 
schafft sich rin Ersatzkben mit vor- 
gegaukritai Kindon, Fieundmi, 
Sommofesten. Plausibri ist aUenfeUs 
seine Sprache, dk, mit bürokrati- 
schen Floskrin versetzt zeigt wk da 
Bndlösungsfbtogtaf rieh nur noch 
mit vo i g efei tfeta Korrektheit beim 
Redrii »nd in da tnciibmg aufrecht 
hatten kann. AH das, was-a in da 
Nachkriegszeit verdrängen 'woDte, 
kommt beim geringsten Anlaß wk- 
da hoch. Selbstauri&a. 

So wild auf da Bühne viri heium- 
ggseb ri e" , wobei Nprmann (Gunta 
Kutemeya) und seine Ftau (Traute 
Fölo) zum Tril unfiriwiliig komische 
Töne isoduziaen, dk Regisseur 
WoU^ng Gioppa lüitte veriündem 
müssen. Da im Stil von ,Wa bat 
Angst vor Virginia Woolf? * griiattene 
Dialog des Zwapersonenstückes ist 
viel zu lang geraten. Wohl audx, weil 
da Autor, Dramaturg am ^eidien 
Hypa, wieltelinh gk ProduktionS- 
dramatoig füngierte. 

Ebekrachstfleke müssen bissig und 
witrig srin, wenn sk interesrierai 
soUeaffig griit das, vom Thema ha, 
nicht Dk Frige sind Langewrile und 
Unbriiagm, weil bkr Wkhtiga mit 

fi>l»>)twt MIttrin ahgpImwHAlt airH 

CHBISIIANANDBEE 
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Sievogt, Purrmann und 
Weisgerber in China 

AP.Pekmg 
Rin^ r!^mflMAa»«sgtelhmg mit 
Waken von Max Slevogt ( 1868 - 
1932 ), Bans Purrmann ( 1880 - 1966 ) 
und Anton Weisgerba ( 1878 - 1915 ) 
aus dem Beritz da HStiftung saa- 
länHisrhar Eulturbesitz* hat da 

ITiiftHsmimsfer Ga- 

hard Zritri in Peking eröffiiet Dk 
78 IKlda werden ansehließend 
nodi in Wuhan und Cbeogdu zu 
sdien sein. 

Kanadisches Duo erhielt 
den Ersten Preis 

dpB.Mfineiien 
Desmond Hobig und Andrew TVi- 
nk aus Ottawa eiiuriten den Ersten 
Prris brim ARD-Murikwettbeweib 
im Fseh Duo Vlrioneello /Klavkr. 
Das Duo Xavkr und Martine Gag- 
nepain aus Paris eifaielten den 
Zwezten, Mkhal Kanka und Jaro- 
mir K]^»c aus Prag den Dritten 
PTris. 

Der Abschied des 
Grand Magic Circus 

DW. Lndwigshafem 
JärOme Savaiy und srin Grand 
Ma^ Circus zeigen die deutsche 
KistaufÖhnuig da Revue «Dye, 
Bye, Smw-Biz* am 18 . und 19 . Sep- 
temba im Theater im F&lzbau 
Ludwigshafen. Nach Sav^ soll 
dies dk letzte Produktion des 
Grand Magk Circus sein. Mit 
Bye, Stow-Biz* wird aiglpkh das 
Ludwi^iafena Festivri Jlfusi- 
scha Hobst* eröffnet 

Christian Rohlfe und 
die Stadt Soest 

DW. Soest 

Ende 1004 kam da Mala Christi- 
an gi>Tn erstenmal nach 

Soest Zn den folgoiden Jahren va- 
bradite a dort dk Somma - und 
kmte dabri auch Nohk kennen. An 
diese Zeit erinnot dk Ausstellung 
. Chrfgtian Bohlfs - uod dk Stadt 
Soest m «wnMn Wak*, dk bis 2um 
5 . Oktoba im Wühdm-Morgz^- 
Öuis zu sriien ist Gezrigt wird eine 
Auswahl von (jemälden und Zrich- 
niingep mit Soesta Motiven, aba 
aitrh qiatoe ArbeiteD, dk keinen 
direkten Bezug zu da Stadt haben. 
Da Katalog kostet 15 Mark. 

Musik, nicht für den 
Konzertsaal komponiert 

ho 5 .Sar<sn^ 
Das Kunstfestival .MiLsik auf 
dem 49 .*, das vom 16 . Novemba bis 
sum 9 . Dezonba stattfindet, hat rin 
Motto (JAisik da Zukunft") und 
ein Tbona („Funktionrik Ifüisik*)- 
Ob und wiewrit fiinktionsbestimm- 
te, also nicht an den Koniersaal ge- 
bundene M^iwlr äk TYiiigntaligplM» 
Äußaungsfbnn da Zukunft ist, 
wird in eina Ausstrilung, in Vortiä- 
goi, Konzerten und FUxnvorfuhnm- 
pfnTiTgrpngRn verSUrilt Musik- 

beriöefazng in Eau&iäuseni wird 
ebenso untersucht wk dk Live-Be- 
^ritung von FQmen (etwa Fiediich 
'Wifiielm Muxnaus Jkr letzte 
Mann*), Mpditationsmurik oda 
Ttfiirfirpp , dk für iwHiTttnite Räume 
konzipiat wurden. 

literatuimuseen in 
Baden-Württemberg 

sriLälarbaeh 
38 literaiisriie Museen und Ge- 
daücstätte» ^bt es in Baden- 
Wurttfflibeig. Das reicht von da 
Morike-Stute in Cleversulzbach 
üba das Manfred-Kyba-Miseum 
in Lowautein bis zum Schilla-Na- 
HnnflimiiBMim in Marbach. Um die- 
se Erinnenmgsstätten bekannt- 
armachen, hat jetzt dk ,Arbeit5' 
steOe für literarische Miiäp^, Ar- 
riuve und (aedenkstätten* in Mar- 
baefa (Postfach 57 ) ein Kartenmäpp- 
dioi herausgriiiacht, das dk rinzri- 
noi Hausa samt Olt und Öffiiungs- 
zriten T^nstdlt (4 Maito. 

Mehr Interesse an der 
Nachkriegsgeschichte 

dpa, fiföiieheii 
Dk Zahl da Dofctorarbeiten üba 
die deuisriie Gesrt.krhte nach 1945 
hat sirii seit 1974 verfünffacht, be- 
richtet dk •ÄrbeHsgememschaft 
aufietunivositäxa Forschungsein- 
riditungen* inMQndieiL 57 Disse^ 
tationen besdiäftigen sich derzrit 
mit diesem Zeitiaum. page^ 
j pnir das Tntwiwsp am Kaiserreich 
(61 Arbeiten) und da Weiznaxa Re- 
publik ( 73 ) ^genuba frühoen Jah- 
ren. I^ Dissotationen Qba dk 
Zeit des Nationalsozialismus ( 82 ) 
haben sich vodoppelL 

Gemeinsamkeiten 
mit dem Orang-Utan 

D.B.NewTock 
Es gibt Merkmale, dk für eine 
engere Verwandtschaft zwiadien 
dem ktenschen und dem .ariati- 
schen Orang-Utan sprechen. Darauf 
bat JeSkey Schwatz (Univosität 
Rttsbui^ bri eina Ta g un g in 
New Yodt faingewksoi. Zu nimii. 
dien Etgebnissen kam aunh daja- 
penis^ (jenetfirerTodaro. Erfand 
gemrinsame Vizoi und DNS-Se- 
quenzen bri enrasiatisdien Men- 
schen rowk Gibbon und Orang- 
Utan, dk den 
SChemffrn und MenarVTl 


\ ^ 
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Die Sandbank zerbrach das Schiff 

Bergung des Uran-Frachters gescheitert / Brüssel ^ekhwohl „Eotvanmi^ 


\ 9 asse 1 s wideistehea konDteo.* Dem 
widersprec h en fkchieute. Die Costsi- 


BODO RADEE, Ostende 

Die Situation um den vor der bdsi- 
sehen Küste nach ptb^t ypniginn 

gintongn f rangnsisrhpn Frachter 

»Mont Louis“ nimmt zmznergeSbrh- 
chme Dimensional an. Bd^ens Pie- 
mienninisier WUftied über- 

nahm gestern die Lotung des inter- 
nationalen Krisenstabes. 

Das Wrack des auf eise Sandbank 
ab^sackten anderem mit 

80 Containern voS Üranhezafhzorid 
bdadenen Un^ucksschiffes ist nach 
BMbachtungen eines Hubschreu- 
ber-Piloten der bägischen Luftwaffe 
an d» Backbord-Seite auf drei Meta 
Länge ang^nocbeiL Damit wurde 
nicht nur der Inhalt pines Timbstoff- 
Tmiks abgetzieböi - auch die Uian- 
fasser im Laderaum ynit dem 

Memwassa schon in Berührung ge- 
kommen sein. Expmten befürchten, 
da6 das Schiff über kuiz oder lang 

gatiy auseiiianderbrichL 

Auf einer Pressekonferenz in 
Ostende eiklarte der Bilander Hans 
Guyt als Sprecher der Umwd.tschüt- 
zer^Beweigung Greenpeace: »Die 
Container, in denen das Uranbeza- 
fluorid nach Riga in der Sowjetunion 
transportiert werden sollte, tind nie 
Haranfltin getestet woFdeo, ob sie 
d^ ungetreuren Druck des Ateer- 


ner halt«*» ihrer Ansicht nach, sdbst 
auf digw Iteöesbodmi, dem Druck 
des Wassers mindestens an Jahr lang 
stmid. 

Über diese mö^ichen fblgen auf- 
gebrochen» Container gibt es unter- 
gphiadhrha li!TjWl!an -ATina1iTiMm- TMe 
piTwn befOicbten vom des 

Urangases mit Salzwasser «geia^ll^ 
Rr pinsiftnep *, aodeie vennuten an 
AuQosen der Giftstoffb in 
der rauhen See, die auch gesten von 
Windstöfien bis 100 Kilometer in der 
Stunde gepeitscht wurde, und die 
Beigun^irersuche erschvrerL ln a- 
ner EridSning des belgischen Staats- 
sekretariats ^ Umw^tschutz wurde 
bäiauptet, bd onem Äuftiecben der 
Container werde 

rinp geträltige TBtM» im Umkreis von 
150 Meton eotstdiai“. Eine GeiSbr' 
düng der 15 Kilometer entfemtoi Ki- 
ste könne ausgeschlossesD weittezL 

Der Öheppich - Öl, das sch aus 
den Tanks ergod - hatte gestern eine 
GiöSe von ffinf QuadTatkilometem 
und trieb auf die belgis^ Küste zu. 
Inzwischen haben Spemalsdüffe und 
Sprühflugmuge die Gefehr vorm- 
geit, indem sie den Ta>pid) teilten, 

TüiTiiga inzwischen Bieskens ange- 


spülte Esten mit Aufitehriftai in ius> 
sischer Sptaefafi und etektconiscl»^ 

Material yl« Inhalt 1a<BWi ilawiw ^ 

««hiteften , dafl di—gft aus Fio- 
duktronsstatten des ftanzüasdten 
Thompson-Eonzems 
Ihcrte einer Wiodsteike zwiseben 
sieben und acht und entsprechendoh 
Wdlengang begansen Taud« des 
Rotterdam» Bergus^Untemah- 
mens Smit Tak Inteo^onal gestern 
mittag mit dem Versuch, die am 

^/»hilfenimpf Har ^Mnnt Louis* unter 
ü Kafloar y h OH »itefaind»ww RrhStüm 

festzusteDen. 

£Sn Spredia da finna csklaEte, 
man gehe davon aus, dafl die m etwa 
15 Miäa Tiefe auf d» Sandbank lie- 
gende Steuerbord-Seite des Frachters 

rmrh intelrt Weon die fVwthitnqr 
mit ifem T Ttnnh^yafliinFvl jedod) 

gffhnn fteigduuniaen sdn « piiten, 
würde das die Berßiog sogar ezleieb* 
tem. 

Üba das Anhtp<»h<»n <]£r Back- 
boxd-Seite da «lÄont Louis* stdhe 
dn Reporta des bel^sdiea Bond- 
ftmksnachUmkidsenderüngiücks- 

Hif aiif^ <Iaft <laran tSr lhtc 

gge^mgoider Sandbank Schuld se!& 
konnten, ^ese trägt begdefanenda- 

man djft Wandiom.“. 



Kunstexperten blamiert 

Studenten kopieren ModigUani-Skalptar im Fernsehen 

KLAUS RÜHLE, Rom 


Zwei Widder regeren 
dickköpfig in Bonn 

DW.Bm 

BtTTvte«WiwW ttrtA um Wia» 

Hans-Dietzidi Genadber (beidfr Rßd- 


Ke jugendlichen ^tzbolde von Li- 
vomo haben jetzt vor hfiUionai von 
Femsehzuschauem den Bewds dafür 
Ißhefert, dafi sie eine Skulptur äla 

M/vliglteni in « wilg^n RfainHan ha- 

stellen können. Damit ent^ppt sich 
i^ Geständnis als Wahrheit, wonach 
pifw» (inr drd aufgefUndenen Uodigli- 
ani-Skulpturen von ihnwi g»»fa]«rht 
worden war. Das hatten ja renom- 
mierte iteiipnig/»h«» WrttUwf als »un- 
möglich“ bezeichnet 

Kanal 1 des Staatlichen Fensehens 
übeiteug bis nach Mitternacht die 
Entstehung dieses vierten »Kunst- 
waks“ unter den Hand»! von drei 

iintemghmiinggliigHgpn Stnitenten 

Bei da a^satjnmdten 5tan<liiT^ fis- 
ten freilich so h^fcannte Kimstsach- 
vexständige wie Aigan Brarwli «nH 
CaiÜ Ttagghianti 

Ifit da Livesendung hat da Eu- 
lenspiegelstreich von Livorno seinen 
TTnhitpiinfct imH Abschlufi ^flinilpn- 
Begonnen hatte er mit eina Voof- 
fcnüichiing idus UtelbUd in da Wo* 
cbenzdtung „Fanoraxoa“. Die Päl- 
scha gest^en darin, daB sie eine 
da drei aufkeüschten Sku^tturen ge 

mpinjBiTn fahriyipr t in den Kanal 

geworfen batten, um die Gilde da 


tTiingtifannpr auf Arm ZU ueb- 
moL Frdlich hatten die jungen Leute 

di eRpalftinn dOT ftreMvHinMrPtt iinter. 
epKatet Al^/teyfcnmmiini^grhpBrir. 

genneista mit Rücktritt drohte und 
die Staatsanwaltsdiaft die ftaghehe 

Rtwilpfiif hpanhlügnahmte ti ^teP dlB 

Dim an die öffentliehkeiL 

Die Probe aufe Exempel gelang so 
giänMfiH, daß dieses - nunmehr • 
vierte Stüi^ als das beste von aDen 
bezeichDet wurde. 



Bimo «KopT dieser Art goll es 
■uchi—inrliee Is getaeg «vor- 

MfllCb". FOTO: DPA 


I^UTE HEUTE 


Lekhie Besserung 

sehen Malets Satender Dali, mit des- 
sen Abldren am Sonntag gerechnet 
wuid^ hat siidi überraschend gebes 
aal die Klinik »El PQai* in Ba- 
' cdona,ausdereDlntensivstatioDDa3i 
gestoientlassgi wurde, hekanntgah, 

' Ap* MaL 

Sters »normal“. Eeo- und Hteren- 
ftinfctwwi des Ejnstien 

neipn «staMl*. Dah war ema Haut- 
ttaTtfpfantatinn untozogen wbxdoi, 

tia<-Mi»rw ^irh hri wriwn BhitmI auf 

spiTipm schwere Verbrennun- 

gen zugezogen batte. 

Sekwanengesang 

Ifit einan Motomdsprung uba IS 
Omnünisse will sich da Wdt be- 
rühmtester Stuntman Evel Kiüerel 
im fcnTnTruwten Jahr vnn wTwn Jab 
wrahsphipripn- Knievel, da wegen 
seina Verietzungoi insgesamt sieben 
Jahre r»nyiprMi muffte imd ^zasit 

als KimrfmaW in TtniMP^ 

soll sälon mnpn 1,6-HiIüonen-Dol- 
lai-TV-Vertrag in da TBs(±e haboL 

Spin Ahyhipd k/irnwit wniipr^ioh 

ni^ verfrüht Ihm assistiert berots 
son 2^iahiiga Sohn Robbie. 


Deutschland 
bekommt erstes 
Trnffelwäldchen 

dpa, Kandel 

In da Südpfelz in Dörfrdien 
Bienwald bei Kandiä (Kreis Getmeto- 
hpim) soll in Eobst das oste 
Tzüfielwäldchen Deutschland ange- 
pflanzt werden, ln dem Jahren dürf- 
ten die Delikatessen zum ersten äfel 
geerntet werdoi. Experten erwarten 
500 Küogiamzn. Das K3o diesa Kost- 
berireit wird zur Zeit in Fraokzeidi 
mit 2100 Mark gehandelt Das fto- 
jekts wird vorerst auf eina Fttche 
wmanem trpkter betztebeo. 

An den Wuxxdn von Stieleidwffi 
xynA WasplsteSnrhgp n weiden die 
hochwertigen fmnwwäsrhpn Boi. 
gord-Trüffiel angelegt Die mruflÜ- 
anzucht erfolgt in Containon, die in 
französischen Labors überwacht Wa- 
den. Erst A»nn werden die Elchen 
iinH HaqpiB tr y’rb *^ ausgepQanzt. Die 
rund 1000 vorgesehenen Trixffelbäa- 
me -sträueba k oTIph dundi 
„RanTnB ppT^ d «»T^^ von Interessenten 
finanziert werden, die zum Dank 
nach der ersten Ernte zu önexn zünf- 
tigen TriifEriessen pmgpladpn wer- 
.den. 

Bleibt nur eine f^age: Was, warn 
da Han gelingt, daraufhin aba die 
Preise fal^? 


da) dfrfgieRn em KabmettvoOala- 
Inla FSadie, Taimwrhre Edwe und 

imrtrtT Watt g Mi — judanftlU Mifc Hpp 

Sidit der Steme. Zwei listige SkM^ 
ejn Zwilling ”**<1 pm - fruOipite. 

Tteh— wtef fipi> n tep M>ilpn »wr URnL 

stenuade^ dieeme Jungfraukonyillet- 

Hprt - .T iwrtigmiTHrtiw- Warf 

Da fintsdnittaUeibende Wasae^ 

mam> m rfte a i w tt 

besetzt mit BanoJöcbai Vogri die 
' OpposEtkmrttfmk. Des astxologiadi 

tfwplftfrit fyte fSpmiwrh «nll <ti»m »gru- 

noi Damenbdo“ - Anlae VoDma, 
Wahmd Schoppe und AnneMazie 

Hm ynaim ww tip h alte « ^n. Dafür 

sorgt die Veifaindimg von ZwilEag, 
Krebs inid Waage. 

Auch StaaftsoberiaoiptRidiaxd vnn 
WcDsädEr zahlt zu dm Widdeni, de- 
nen Pfliditgeflih], Stidien xadi An- 

p A pnrmn^ ahpr anrh pjn Wwy mrw 

»Hiinkan* nochgesa gt wird. Die be- 
xiäxBfaai .zwei Seden* danavüsm 
Zwillinge ■p’hiummp m in do Brust 

Vpn l^nty jpw teg^wäKwtewtltehipy TIwr. 

sd (CDUX Sme zuvedassige Jung- 
frau ät dagegm CSU-Cbef Ranz Jo- 


sef StrauB. Seine Geburt stand im 
TpMiph da B^abten und »Pin^lU 
gm“. Ktin Wuzda, daß sicdisoäna 
gern am taticräfdgm Widda rdbt 

Als Waage stdit da Ifrr ansgegUr 
Hnanam vaastwortlidbe kft- 
nista Gerhard StbUenbog (CDU) auf 
ridrtigem Posten. Da imvetbessedi* 
^ OptindsDius da in diaan Zei- 
dim GdMRom krenrnt euch Vßr 
aüalfiinfied W3ma(CDU>und da 
eimagm Ftea m da Ezekxitivninde, 
WlAingunhitgfairTn Dorotiiee WBOS 
(CDÜX angute. Die Minister (Setfila, 
Waäke yad kippMp profitieren als 
Hsche von ifaxm Fhantaacrekiitum, 
pMif^ m gipiflt Mwr als Mänwr vOn 
wenig fittechsdungsfieude 

Azbettsnioiata Koxfaert Bühn 
(CDU) tet (und damit vom 

»Rodi^risgmg* abgesdten) wie In- 
ne m n i n ista ftipdricfa Zimmennann 
((SO) gut gepanzert gegm AngiiSe 
wf das arte Rmete. Astrolopsch be- 
toditet stand die xoziallibade So- 
ahtion unter konem gotm Stem: Ab 
StefaÄock wdlte- Ez-Kenria 
Schmidt ^PD) wohl allzu sdir am 
Widda Ciensdia hennneiziehen. Lv 
gmdwami einmal sudit dn Wtdda 
das Weite... 


WE'i'lLR: (jcbietsweise Regen 


Wetteilaxe: IHe Ausläula des sfcandi- 
navischen Tiefdrucksystens beein- 
flössen mit thzen Schiechtwetterge- 
bieten vor allem den Süden und die 
BGtte Deutschlands. 



teagsL trMBMMaSade&eC. OMmüiO 
aN(M aSpSagn eRqm «SSaeWt vSdauei 
Gpa» DHeg«. EffSdw E3NeaL4**Fw»init 
H-Hod-. T-TaarwlqAck manw 
*WH .wartaw. .MmAM.mkmm 

hms lawiglMaMMs IHUtaMSDiHd 


VoAezsage für BBttwoch : 

Im Norden Deutschlands wechselnd 
wolkig und eioaelae Schauer, t^ges- 
httchstteaqteratuzen nabe IS Grad, in 
da IQtte und im Süden meist bedeckt 
und länga andauernde Hegenfllle. 
BBchstwerte 14 bia 18 Gia^ Waäit» 
tenqieratiBea nur we^ niedriger. 
Sefawacha bis mSBiga Vraid aus md' 
west bis West. 

Weitere AnsaieUm: 

Im Norden noch unbeständig und kühl, 
sonst nach Nebelauflösung fteundUch 
undwäima. 

Tenperateen am Dieartag , IS UhR 


BaBn 

14* 

Kairo 

36* 

Bonn 

14' 

Kopehh. 

15* 

Dresden 

12* 

Las Palmas 

24* 

Essen 

11* 

Ltmdon 

18* 

Frankfurt 

i4' 

Madrid 

2(P 

HanibuEX 

13* 

WaftoTUl 

21" 

Ust/Sytt 

14" 

MaOorea 

2S* 

MnTV-Kf, 

13" 

MoAau 

19* 

Stuttgart 

ir 

Iflzza 

25* 

Algfer 

28* 

Oslo 

18" 

Amsterdain 

15* 

Paris 

16* 

Athen 

28* 

Prag 

12* 

Barcelona 

23* 

Rom 

24" 

Brussel 

13" 

Stockholm 

12* 

Budapest 

18" 

Tel Aviv 

28* 

Buküest 

IS* 

Tunb 

28* 

Bdsinld 

13* 

Wien 

ir 

Istanbul 

24* 

ZQrich 

12* 


SoaneoaullgBeg* am Ommerstag: &64 . 
Uhr, Untapmg: 19.41 Ufai; Hondaol- 
gang; 20.58 Uhr, Untergang: 9:56 Uhr 
•in MEZ, zentiala Ort wae«»! 


Los eines Fälschers: Der Ruhm kam erst posthum 


SISGER^ED Loudeu 

Ad ihren Rüefaten sollt üir sie a- 
kenxien, sagt man. (Senau daran wur- 
de da en^isebe Runrtmater Tom 
Eeating erst nach seinem 'Dide a- 
kazmt. Damit teilt a du Schicksal 
viela Meister. Zu Lebzeiten war a 
für die Gräme des Londona Kunst- 
bandeb nur ein Früchtchen, das ih- 
nen mit - meisterhaften - F%1- 
schungm alter und nicht ganz so alter 
Meister das Leben schwa mae bi p. 

Jetzt hat seine Arbeit unowarta 
Früdte getragen. Ab 204 »Keatings“ 
aus dem Nachlafl des im Februar Va- 
storbenen im Auktionsfaaus Chiistie’s 
unter den Hammer kampi^_ gaff es 
eine Sensation: Die Produktion aus 
da Werkstatt des Fäbchaa erbrachte 
274 000 Pfrmd, umgaechnet eure run- 
de ICnion Mark. 

Hinta diesem Ergrtsus g ipb 
maiiph ein Mala, da lebenslang 
indhddueU und original gesehaShs 
hat, vasted&eo. Kwating der fast nur 
BUS zwota Band malte. Htm Aiga 
da Eunstwett Kunstwerire rafSiuext 
kopierte und nur ganz versteckt 
len säna Handschrift ins Bild list^ 
Eeating, diesa charmante Gaimez, 
hat in da Gurret des kaufenden Pu- 
blikuins jetzt Rang und Namen. Seixre 


Büda emelm das Zehnfitche da 
Sdiatzpreise. 

Das renommierte Auktionrireus, 
das f^lschungttQ sonst meadet wie die 
Norme den »Gtottseibeiuns“, wurde 
jetzt zum Helfersbelfte' eines notori- 
säien raschere. Ihn bewahrte einst 
nur seine schwere KranUieit'vorda 
Verorteiluzig dpr r b das -'LoiDdoDa 
Eriminalgericfat »Old Baüo*. Jetzt 
aba triumphierte die Naehflrage üba 
jeden Kunstverstand. 



KttMti ei B Tw Keotfiig. ' 

FOIOiCAMBIAPUESS 


ESn Spneba von Qiristie’s üba 
das vöUig un a w al tete Ergäiaus; 
»Wenn Kppting das wußte, würde a 
sidi... vor Ledien kugt^* Tn da 
Tat Denn Tom Keafcig hotte le- 
benslang efne diänsdie Reude der- 

an das n da 

Nase heramzufuhzeiL Das hatte ihn 
in da Kustakademie ab zu imbe- 
9 bt duzdifelleai lasseo. Jetzt batsidi 
da lange verkannte 

nigrtPWg al» lfp1atwBla»lipr dwTphg gw 

setzb 

Die mdstoi da Ölgemälde und 
Zefchnungen hatten Ki in gtw ^ ia rt^ ^ 
anf rund 800 Mark tazieiL Dodi dann 
Jlgngtgn innn ganfi,i*p T |‘f l i 'lpntf n 
im AuktionssaaL Die Leute rimn 
Bdi um die Bflda, ab sähen sie einen 
Boom voraus. 

Da zeigte da Auktionator auf dn 
BQd mit drs KreUmgeo. Die Seta 
sdiaakdten sidi im Nu asf das Drei- 
fliche des Sdiatepreises und 
des Bueklingä>ild wurde für 1300 
Mark ragescfalagen. Die notmischen 
Imitation^ Kätings^ seine BQte 
4 d da Manter vm”, pngen weg wie' 
wanne Senindn, ^drelpreise a- 
rietten mit je 64000 Mark ein Bild 
»Sonneblume in eurer Vase auf dnem 
Tbcb m da Axt von van (jo^* .uzid 


dn Kid mit dem IStd »Monet und 
Fbmilie auf sdnem Handxtot“. ZKe 
Sddtzpfdse hatten bd 1600 und 2800 
äüufc gdegen. Rrtstdumgajahr des 
hfanek-Keating; 1983. 

Da Londona B echiiinigip rfifer 
Dan Gkiawwgr bebpaelswebe bt 
fibeneugt, daß a seine 80 000 lia^ 
für nenn Keatiiigs ereüdasdg ange- 
legt hat JDeDn diesan ^nsüa wird 
imnwr diesa ganz besondere Rof des 
Notoisdren anhangai.“ 

Da Entlarvung Tom Ratings war 
1870 dn auflsdrenenegenda Prozeß 
gefelgt, da fid^ ansgmg wie das 
Bombogg SddeBen. Nadi ffinfPro* 
zeßwodieo, in denen ihm ein 80 000- 
IbxitBetEug an mdueren Kunst- 
liändtem vorge w oriiBi wurde, wurde 
des Verfehlen dngestdlt Da Ange- 
klagte war den Aastraigungen öes 
VeriUnvs» xueht mehr gewachseiL 
Seine Reundm Jane B2db ohi^ 18 
Monate Ofingiwa!^ weiZ sie Seating- 
Rbdamgoi ab edxte sarmM»! Pkl- 
fflersldidat batte. 

Nach.ddn Prozeß biühte das Ko- 
piedAs esst zidxtig auf. R wurde go- 
■piä6s und batte nodi die.Genu^a- 
ung, sdire rasdrermethodoi zu eina 
Fecnsdiserie dPfnm m i r ^p fpw zu dür- 
fen; (SAD) 


Jeder 4. Deutsche 
glaubt an Hexen 

und Satansprieää 




Hexen and Heutianhebr 

niitten unter «a Experten kbitet 
die Zahl da detnen Hexen usd Sg. 
tanspriesta in DeutschhnilM^BtiR 
2S00, Mehr als 25 Pnaeid 
sehen smd SbazeBgt vsadeii jSaa- 
i^n niipKpw Kräften '*^“Tr 

Mmdestens zwd MSSonen boriden 

füf ihre Dienste, Rap&OKiniigQ^ 
Verfluchungen, VowÜBldBtQgm 

md Todesiftnale. lEese jfehien nsöf. 
fditlkbte da InfeEsationsdeBst 

EvangeUsehefl Aftbiiz Qdet) Bieh ^ 
ner Recherche des Zweien Oöüi- 
sdroi Fonsehens. 


Sdbstmorde ndlom za 


d|ni,KSb 

In da Bundesrepablik Dentidi- 
land begehen dazdiJähtSch 22 von 
100 000 Ehiwohxrern Sdfastmoid. Db. 
se Zalü nannte gestern die : 

ejztdcamma in Kote. In den vw. 
g ^tigpnpn Jahren hatte die Rate zai- 
gphjm 19 und 22 prDlOOOOO^nsoh- 
nagelegexLStatistbchliieftDeutiRh- 
land in Europa an sechfter SteOe. Die 
hödisteHate-43AFnl00000Eia- 
wbhna - verzeichnet Ungun, die ge. 
ringste Griediailand 2A. 


pFomineate Angeklagte . 

dpATkauaiMi 

Die Staatsanwahsdiaft DaniBteiB 
hat dfe Brinittlungen im RQ der Jq: 
direkten SterbäiSfe” dusch Rifes- - 
sor Julius Hackefhal im April dleiei' 
Jahres aufdenPräsideiaenda Deut 

sehen (TeselbcbaftfQraaBaDeSfw, 

ben (DGESX Hans Atntt,aiage«» 

tet Auch gegen die Ni^ <1^ wr. 
storbenea sebna kr^Mkenten 
Rau, da Hackethal Sode Apiß 21^.'- ' 
?nkaH zuT Sdbsttotuag ztikoimn» 
ließ, wird jetd oarittriL 

ISjährig^ BoinbeiteMkr 

thpaiKiteG! 

Bei da Explosion ehrerieihairihe- 
stdten Rohtbombe ist emem fip&i. 
gen Schüter In Kriftri (Main.'&n- 
mis-Ki^ die ledde Hand rtiä»- ' 
rissen worden. Er hatte die Bcnfee. 

■rruammpn mit ^Pinpm'PfMaAnKri;- 

nem IbÄrstikk, Zxttiec vboA Ua- 
knut-Ex gebasÜL Sie explodierte 
dem Jungen VkaiMg dreod In der 
Band. r 

Mntter beiratet Sohn p 

An die ödipufrSage a« der gl» w 

dx»(feenlferttedogieateBeleteR& n 

aus Chaxiotte im USJhlfldItHt ^ ■ 

Ttennesseg Dortwxudeefae4l8Ha^ 

Ran unter dem Votwvf veOiAi^ 
sechs Jahre lang mit dem rigreni 
Sohnverireiratetgewcseatusete-pil i . 
Rau, die den beute2(|pUiij|eBTO23 

Jehren zur Adoption ferig gg ei Wft inr 

te,waidedaBbiteehBidcbtedBl* 
iBgL Ite dinta 21 JaluelkdttMDnr 
und Sohn trafen sidi wiedeR.akder 
junge Maxm naefe seiaä SIMitfeha' 
dete. 

*"***9 * . • ’lJ j-., . >¥ 


Das beste ist: 

eine gute 
Versicherung. 


SIGNAL 

> / c C5 o ; LJ L" D! 



ZUGUTERLETZT ’ 

SatttSsaf^Aage^dä^diri^ 
dfeeheB Bebdirie iSr rmViflli iffe 
BUDg OBd (Seborteniastente ^ ' 

fef däSir betehn^ diB a .HodMF 
von Ehepaaren ofetereicblBds'^ : . 
nirizung von VechfifrogSBriMdB^ < 
terw^ Er ttabm das Gdd i - 
strehleiid te ä^dom . 

Ifeter von eff JCndBsi ^ 

derSpnnier-fAasba^dSaiA.l^i' 

• ’ • • ’ " • 










